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POLITIK
Abgewählt: MH den Stimmen der
42 Stadtverordneten vonSPD und
Grünen ist in Wiesbaden Oberbür-
germeister Jentsch (CDU) im er-
sten Wahlgang abgewähltworden.
Der Beschluß erlangt erst Rechts-

!
kraft, wenn er in vier Wochen in
einer zweiten Abstimmung bestä-
tigt wird.

Attentat: Vor Wiederaufnahme
der Taiifvertiandlimgen für die

Beschäftigten des niedersächsi-
schen Einzelhandels detonierte
gestern im Gebäude des Einzel*
handelsverbandes in Hannover
ein Sprengsatz. Das Attentat wur-
de von der DAG scharf verurteilt.

Kerakrafb VerwaltungsrechÜi-
che Bedenken gegen die vom hes-
sischen Wirtschaftsminister Ste-
ger (SPD) verfugte TeilstiHegung
der Hanauer Reaktor Brennele-
mente Union äußerte Bundesin-
nenmmister ZimmermaruL (S. 8}

Bildung: Die Förderung hochbe-
gabter Kinder und Jugendlicher
ist in der Bundesrepublik im Ge-
gensatz zu vielen Ländern inWest
und Ost fast völlig vernachlässigt
worden, kritisiert Staatssekretär
Anton Pfeifer vom Burtdesbü-
dungsmmisterium, (S. 8)

Wahlen: Rund 45 Millionen Italie-

ner sind am Sonntag und Montag
aufgerufen, ihre Vertreter in den
Parlamenten von 15 Regionen, 86
Provinzen und 6567 Kommunen
zu wählen. Rpgjepingsrhgf Craxi

wül zurücktreten, felis die von
ihm geführte Fünf-Parteien-Koali-

tion in die Minderheit gerät

Marktwirtschaft; In Peking kön-
nen die Lebensmittelpreise jetzt

innwhaih einerbestimmtenspan-
ne nach dp

n

Gesetzen der Markt-
wirtschaft festgesetzt werden. Ei-

ne entsprechende Verordnung
trat gestern in Kraft.

Mission: Zum Auftakt einer

neuen Nahost-Reise traf US-Au-
ßenminister Shnttr in Israel «»
Wichtigste Themen seiner Ge-
spräche sind die israelische For-
derung nach einer US-Soforthüfe
in Hohe von 1,5 Milliarden Dollar

und die RgmiihiiTigpn um Nah.

ost-Friedensgespräche (S. 8)

Treffen bi Wien: US-Außenmini-
ster Shultz und sein sowjetischer

Kollege Groymko treffen in der

kommendenWocheamRandeder
Feiern zum 30jährigen Bestehen
des österreichischen Staatsver-

trags in Wien:

Wahl in Nordrhein-Westfalen
12,5 Millionen Wahlberechtigte in Nordrhein-Westfalen ent-

scheiden am Sonntag über che Zusammensetzung des neuen
Landtags. Wie stehen die Chancen der Parteien, wie haben
sich die Spitzenkandidaten geschlagen? Seite 5

WIRTSCHAFT
Europäische Gemeinschaft: Der
Gemeinsame Markt hat noch im-
mer nicht zu einer Angleichung
der KnnaimpTti»rprpiBP m riwi

Mitgliedsländern geführt Wie ei-

ne Untersuchung ergab, werden
für die gleichen Erzeugnisse zum
Teil starte unterschiedliche Preise

verlangt (S. 9)

Hessische Landesbanfc Der
Überschuß aus dem ordentlichen

Geschäft verringerte sich 3984 auf

295 Millionen DM von 340 Millio-

nen im Vorjahr, und dasGesamt-
betriebsergebnis auf 330 Millio-

nenDMvon 380 Mflhonen.(S. 11)

Fuumräenmgsschätze: Die Real-

verzinsung sinkt weiter. Ab Mon-
tag bringen Papiere mit einjähri-

ger Laufzeit nur noch 5,60 (bisher

5,88) Prozent, mit zweijähriger

Laufzeit 6,35 (6,7(0 Prozent

Börse: Trotz Wochenendglattstel-

Iungen erwiesen die Aktienmärk-

te sich als widerstandsfähig. Der
Rentemnarkt war weiter freund-

lich. WELT-Aktienindex 180,3

(180,3). BHF-Rentenindez 102,087

(102,021). Performance Index

10L876 (101,781). Dollarmittelkurs

3,1286 (3,1355) Mark. Goldpreis

313^5(31540) Dollar.

ZITAT DES TAGES

99 Ich glaube, unsere Partner-

schaft und Freundschaft mit
Deutschland war niemals großer
und stärker 99

US-Präsident Honaid Reagan in einer Bi-
lanz seiner Baropa-Reise (S. 8)

FOTO: SAMMY MINKOFF

KULTUR
Böhmische Knnst: Ein eindrucks-

volles Zeugnis von der Bedeutung
Böhmens als europäische Kunst-

region im 14., 15. und beginnen-

den 16. Jahrhundert gibt die Aus-

stellung „Kunst der Gotik aus

Böhmen" im Schnütgen-Museum

in Köln. (S. 31)

Ausgrabung: Am Geburtsort

Alexandere des Großen, der nord-

griechischen Stadt Pella, legen

Archäologen zur Zeit die mögli-

cherweise größte Palastanlage im
ganzen MRtefrneemuim frei Sie

wurde zwischen 350 und 300 vor

Christus gebaut (5. 31)

SPORT
fennis: Die Offenen Meisterschaf-

en der USA sorgen für einen Re-

kord: Es geht um 3 073 500 Dollar

rund zehn Millionen Mark). Der
iieger erhält 187 500 Dollar.

.

Galopp: Zum ersten Mal in dieser

Saison treffen morgen in Köln die

beiden besten deutschen Grand-

Prix-Pferde Abary und Ordos auf-

einander. (S. 29)

AUS ALLER WELT
Scholl: Der Prozeß gegen den frü-

heren rhehdand-pSlrischen

FDP-Landesvorsitzenden wegen

schweren Rauhes und gefährli-

cher Körperverletzung beginnt

am 4. Juli in Baden-Baden. (S. 32)

Ptffcywinstu«: War Korrosion

von Eisenbewehrungen die Ursa-

che des Hallenbad-Unglücks im
schweizerischen Uster, bei dem
zwölf Personen durch eine eioge-

stürzte Betondecke getötet wur-

den? <S. 32)

Wetter am Wochenende: Über-

wiegend bewölkt aber nur wenig

Niederschlag. 15 bis 20 Grad.

Anferdcm lesen Sie in dieser Ansgabe:

umgen: Das Zwischenspiel ~

artikel von Wilfried Hertz-Ei-

S.2

ntschwefelung in Bayern: Ans

bfall wird Geld gemacht - Von

eter Schmalz S.S

a^a-WürttemberF Sprite für

ie Bauwirtschaft - Vier Bfilliar-

en fürStadtsanierung S,4

Geistige WELT: Braucht

Deutschland einen Friedensver-

trag? -Von Jens Hacker S.17

Kloster Blanbeoren: Wo Schwa-

bens Genies zur Schule gingen -

Von Henk Ohnesorge SL19

WELT des Buches: Wie sich die

Lok das Rauchen abgewöhnte -

7jim TgispnhahnJubiläum SS» 21

Jorom: Pasonalien und Leser- Anto-WELT: Sinnvollem
trieft an die Redaktion der Niveau^uteung und

S. Wortdralles S.S stataisIMnlnlfen S.8

^»n: Er ist reich und spielt

kt; Komiker Michel Coluc-

nanntColuche S.16

eute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte

Florenz: Eröffnung der JMaggio

Musicale“ 1985 -Unter der Knud-

dddecke S-31

Esser hält Streik als Mittet

der Tarifpolitik für überhblt
Nur als „letzte Lösung“ zulässig / Arbeitskampfregeln besser als Gesetze

"

GÜNTHERBADING, Bonn

Arbeitgeberpräsident Otto Esser

hat in die jetzt wieder beginnenden
Diskussion um die Regelung künfti-

ger Arbeitskämpfe den Vorschlag

eingebracht, Streiks der Gewerk-
schaften ganz aus dem Instrumentari-

um der TarHäiwinnnriprsptaing 211

streichen. „Bei dem heutigen Wis-

sens- und Kenntnisstand ist es zwei-

fellos so, daß auf den Streik als Mittel

der Tarifautonomie verzichtet wer-

den könnte“, sagte Esser im Bayeri-

schen Rundfunk. Man habe es

schließlich mit einer „aufgeklärten

Wirtschaft“ zu tun, begründete Esser
seinen Standpunkt „Und sowohl die

Arbeitgeberseite als auch die Ge-
werkschaften habet genügend Unter-

lagen und Ha sig für ihre Entschei-

dungsfindung" beim Abschluß von
Tarifverträgen.

Allerdings, «»hTSwlrtp Rss^rrin-in
erkennbarer Anspielung

, aber ohne
direkte Nennung des Streiks der IG
Metall gegen die 40-Stunden-Woche

im Vorjahr: „Als letzte Losung muß
meiner Ansicht nach der Streik wei-

ter zugelassen werden, für den Fall,

daß die Tarifvertragsparteiei nun
partout nicht zueinander finden.“

Mjt dipfipr Einachrfinkung tragt Es.

ser der Rechtsprechung des Bundes-

arbeitsgerichtes Rechnung, daß Mit-

tel des Arbeitskampfes, also Streik

und Aussperrung, nur als „ultima ra-

tio“ zulässig seien. Das höchste Ar-

beitegericht geht von der Waffen-

gleichheit der Tarifparteien im Ar-

beitskampf aus, was von den Gewerk-
schaften, voran die mit 2^3 Millionen

Mitgliedern stärkste Gruppierurig IG
Metall, in Frage gestellt wird. Ihr Ar-

gument Die Unternehmer hätten mit
ihrer „Macht über Einkommen, Ver-

mögen, Preise, Arbeitsplätze und
durch ihre gesellschaftliche und poli-

tische Macht“ ohnehin ein Überge-

wicht

Arbeitgeberpräsident Esser äußer-

te in dem Interview auch Kritik an
Urteilen zu diesem Themenbereich:
„Die Rechtsprechung hat sich immer
Trw»hr ffotw Standpunkt der Gewerk-
schaften genähert, das heißt, sie geht

eindeutig zu Lasten der Arbeitgeber-

seite. Und das stört das Gleichge-

wicht der Kräfte empfindlich.“ Ester

schlug vor, „Arbeitskampfregelnauf-

zustellen.“ Er riebe dies einer gesetz-

lichen Regelung vor.

Der Geschäftsführer der Bundes-
veremigung Deutscher Arbeitgeber-

verbande, Ernst-Günther Mager,
sieht die Chancengleicheit im Ar-
beitskampf durch Urteile des Bun-
desarbeitsgerichts \»nri Entscheidun-

gen von Sozialgerichten gestört, die

das Kräfteverhältnis „zunehmen in
Unordnung gebracht“ hatten Magwr
forderte auch eine rasche Neurege-
lung der Neutralitätsverpflichtung

der Bundesanstalt für Arbeit in Tarif-

kampfen (Arbeitsforderungsgesetz §§

§4116) durch den Gesetzgeber, da
nach bisheriger Praxis die Kampf-
maßnahmen der Gewerkschaften
praktisch durch die Anstalt teilfinan-

ziert würden - auch aus den von Ar-
beitgeberseite gezahlten Beiträgen.

Mit der Kritik an der Rechtspre-
chung stehen Esser und Mager nicht
allein. Auch der ehemalige Präsident
des Bundesarbeitsgerichtes, Profes-

sor Gerhard Müller, hat davor ge-

warnt, das gesamte Atbeitskampf-
recht in die Hände der Richter zu
legen. Sie seien mit dieser Aufgabe
überfordert

Jerusalem setzt Vertrauen in Bonn
Israels Botschafter nennt Weizsäcker-Rede eine „Sternstnnde der deutschen NachkriegsgeschkhteM -

DW. Bonn
Botschafter Yitzhak Ben-Ari hat

dem Stand der deutsch-israelischen

Beziehungen eine Interpretation ge-

geben, die Befürchtungen zerstreut,

das Verhältnis zwischen Bonn und

Jerusalem könnte angesichts der Bit-

burg-DiskuSSion S^Hadpngpnnmmpn
hahpn.ImTVntwhlandftinlr sagte <far

israelische Diplomat am Freitag:

„Das Vertrauen, das gegenseitige

Vertrauen ist sicherlich in den ver-

gangenen Jahren gewachsen trotz all

der Schwierigkeiten.“

An anderer Stelle des viel beachte-

ten Interviews, das von der Bundesre-
gierung in Bonn mit Befriedigung re-

gistriert wurde, qualifizierte Bot-
schafter Ben-Ari die vor 20 Jahren
aufgenommenen Beziehungen: „Das
Interesse, das gegenseitige Interesse

ist mit keinem Land von israelischer

Seite so stärk und so menschlich,

auchfreundschaftlichgezeichnet, wie
zwischen unseren zwei Völkern. Ich

glaube, daß mein Land, außer den
Vereinigten Staaten von Amerika
vidiricht, mitkeinemLand so bedeu-
tende Beziehungen hat, wie mit der
Bundesrepublik“

Ben-Ari wertete die Rede Bundes-
präsident Richard von Weizsäckers
während derzentralen Gedenkveran-
staltung mm 8. Mai am vergangenen
Mittwoch im Bundestag als einen Hö-
hepunkt im deutsch-israelischen Ver-

hältnis und verglich sie in ihrer Wir-

kung mit dem Besuch des ersten Mi-
nisterpräsidenten David Ben-Gurion
am Grabe Konrad Adenauers. „Ich

glaube, daß die Rede des deutschen

Präsidenten im Bundestag nicht nur
rin Höhepunkt, sondern auch ring

Sternstnnde der deutschen Nach-
krfegsgeschichte ist Dies war eine

mutige und verantwortliche Rede.“

Von Weizsäcker hatte unter ande-

rem den beispiellosen Völkermord an
den Juden betrauert und erklärt, all-

zu viele Deutsche hätten versucht
nicht zur Kenntnis zu nehmen, was
geschehen sei, obwohl es zahlreiche

Hinweise gegeben habe. Regierungs-

sprecher Sudhoff sagte vor Journali-

sten, dieReaktion Ben-Aris zeige, daß
Israel die Haltung der Bundesrepu-
blik Deutschland zu würdigen wisse.

Sudhoff: „Wir werten dies als Aus-
druck des beiderseitigen Willens, die

deutsch-israelischen Beziehungen

weiterzuentwickeln und weiter mit
Leben zu erfüllen.“

In dem Deutschlandftmk-Inter-

view sprach der israelische Botschaf-

ter auch von Tiefpunkten im gegen-

seitigen Verhältnis. „Die Auseinan-
dersetzung, der persönliche Streit

zwischen dem damaligen Bundes-
kanzler Schmidt mwl Ministerpräsi-
dent Begin war ein Tiefpunkt Als
mph 1967 der damalige Verteidi-

gungsminister Gerhard Schröder
weigerte, Gasmasken zur Verteidi-

gung Israels zu tiefem, war rin ande-

rer Tiefpunkt in den Beziehungen“,

sagte Ben-Ari und fügte hinzu: „Wir
müssen über diesen Tiefpunkten

Brücken bauen, und wir müssenden
Dialog intensivieren in solchen Situa-

tionen, denn ich glaube an, wie ich

gesagt habe, die Notwendigkeit und
den gegenseitigen Nutzen in den Be-
ziehungen, und in all diesen 20 Jah-

ren, glaube ich, haben wirgroßeFort-
schritte gemacht“

Die diplomatischen Beziehungen
zwischen der Bundesrepublik
Deutschland und Israel waren am 12.

Mai 1965 aufgennrnmen worden.

„Papst befreit vom Eintopf der Ideen
66

Rotterdamer Bischof verteidigt Johannes Pani H. / Heute Auftakt zur Benehix-Refse

DW. Rom
Einen Tag vor dem Auftakt des

Papst-Besuchs in den Niederlanden
ist der Vatikan geäußerten
Befürchtungen entgegengetreten, die

Visite von Johannes Paul H dif»iy»

dem Ziel, kritische Stimmen in der
Kirche zu „unterdrücken“. In der va-

tikanischen Zeitung „Osservatore Ro-
mano“ gab der Bischof von Rotter-

dam, Ronald Philippus Bär, der Pa-
storalreise einen anderen Akzent
Bär Der Papst komme, um die Gläu-
bigen von einem „Enxtopf von Ideen
zu befreien, „die nicht mit dem Den-
ken der Kirche vereinbar sind“. Die
ntedffriandinybpn Katholiken müßten
wieder neu lernen, daß für die von
ihnen SO hnrhgwhatzte „persönli-

che GewissensentscbeiduDg in kon-

kreten Lebenslagen“ die Gewissens-
hilfhing gemäß der Lehre der Kirche
eine „absolut notwendige Vorausset-

zung“ sei

F. MEICHSNER, Eindhoven
In weiten Kreisen des holländi-

schen Kathnligjsrmig stößt der Päpst

auf harte Kritik, weil er sich der „De-

mokratisierung“ der Kirche wider-

setzt und die Mehrzahl der sieben hol-

Ausweisung
Dobrynins gefordert

DW. Washington

Das Repräsentantenhaus hat Präsi-

dent Reagan aufgefordert, den sowje-

tischen Botschafter in Washington,

AnatoJi Dobrynin, zur unerwünsch-

ten Pereon zu erklären, felis sich die

Sowjetunion nicht bis zum 30. Juni

für den Mord anM^orArthur Nichol-
son entschuldigt für die nicht bin-

dende Entschließung stimmten 322
Abgeordnete, dagegen votierten 93.

Der republikanische Abgeordnete

William Broamfield, der die Nichol-

son-Resolution embrachte, hat nach
eigenen Angaben weder das Außen-
ministerium noch das Weiße Haus
von seinem Vorhaben unterrichtet

Es seijedoch Zeit, dem Kreml gegen-
über.'hart zu werden. Moskau habe
sich noch nicht fürden „barbarischen

und sinnlosen Akt“ entschuldigt.

Sette 2: Der Kongreß warnt

ländischen Bischofssitze unter Über-

gehung der Vorschläge der Domkapi-
tel mit konservativen Geistlichen be-

setzt bflt- In Hplkvnd
.
so kann maT»

gelegentlich besoigte Monsignori
hinter dem vatikanischen Bronzetor

sagen hören, seien wohl selbst die

Katholiken Protestanten. Man pflege

geradezu einen „Kult der Demokra-
tie“, meinte dazu kürzlich der Erzbi-

schof von Utrecht und designierte

Kardinal, Adrianus Simonis, in der
italienischen Zeitschrift „Jesus“.

Einer der „Protestanten“ prakti-

zierte diesen Kult in Utrecht, indem
er da*? Reiterstandbild rips heiligen

Wühbrod, jenes angelsächsischen

Missionars, der als erster Bischofvon
Utrecht die wohl größten Verdienste

um die Christianisierung der heuti-

gen Niederlande hat, mit der Parole

JPope go Rome“ beschmierte. Zehn-
tausende protestierten an<*h mi Haag,
„protestantische“ Sohne und Töchter

der „Hpflißpn Römischen Kirche“.

Vor 40 Jahren waren ihre Väter
und Mütter noch „päpstlicher als der

Papst“, wie es Monsignore Simonis
formuliert. Dann bestimmte jahr-

zehntelang der Protest gegen das ver-

Besorgt über Sudans
Kontakte zu Libyen

BW. Kairo

Kairo ist besorgt übe-

die Annähe-
rung Sudans an Libyen, Äthiopien,

Syrien und die Sowjeümion. Ägypten
hat zwar die neuen Machthaber unter

General el-Dahah als enge Freunde,
Brüder und Partner für sich rekla-

miert, doch wachsen die Zweifel Kai-

ros an der Kontinuität der sudanesi-

schen Außenpolitik.

Unter Numriri zahlten Ägypten,
die USA und Saudi-Arabien zu den
engsten Verbündeten Khartums.
„Doch die antiagyptischen Gefühle
der Sudanesen, die die ehemalige Ko-
lonialmacht im Norden eng mit dem
gestürzten Regime assoziieren, und
Sudans Geldnot könnten

.
die Füh-

rung in Khartum zu einer Änderung
ihrer ursprünglichen Politik zwin-

gen“, meint rin arabischer Beobach-
ter.

tikale römische Kirchenverständnis

das Verhaken vieler Kathnlilrgn Hol-

lands - weit mehr als in anderen Län-
dern. „Kuriale Bevormundung“ war
und ist heute noch ein Reizwort.

Nach Ansicht der „Protestanten"

in der katholischen Kirehg Hollands

ist es höchste Zeit, daß diese Bevor-

mundung einem „horizontalen“ Kir-

chaaverstandnis weicht und es deo
Ortskirchen überlassen wird, mit ih-

ren eigenen Problemen so fertig zu

werden, wie sie das für richtig haken.

Sie reklamieren dieses „demokrati-

sche“ Recht unter Hinweis darauf;

daS die hnllandisrhe Kirche ja

schließlich in vieler Hinsicht als bei-

spielhaft gelten könne: Sie betreibt

einRadio- und Hemsefanetz, daswohl
einmalig ist auf der Welt; sie stellt 10
Prozent aller katholischen Missiona-

re, obwohl sie nur ein Prozent der
katholischen Weltbevölkerung aus-

macht; sie ist in allen gesellschaftli-

chen Bereichen - von den Schulen
bis zu den Gewerkschaften -muster-
gültig organisiert

Das alles ist daK Erbe riner langan

„Kampfzeit“. Nach der Reformation
• Fortsetzung Seite 8

„Moskau unterläuft

Moratorium“
DW. Bonn

Die Sowjets halten sich offensicht-

lieh nicht an das am 7. April von dem
sowjetischen Parteichef Michail Gor-

batschow verkündete einseitige und
auf sechs Monate befristete Moratori-

um für die Aufstellung der Mittel-

streckenraketen vom Typ SB 20.

Nach Informationen des Bonner
VeriridigunggmiTiigtprniTns setzt

Moskau westlich des Ural die Bauar-

beiten für sieben neue Stellungen
fort Bisher sind nach Angaben des
Ministeriums im europäischen Teil

der Sowjetunion 243 SS 20-Raketen

einsatzbereit

Außerdem habe die Sowjetunion,

so die Hardthöhe, mindestens 60 ato-

nrare Kurzstreckenraketen vom Typ
SS 21 mit einer Reichweite von 120

Kilometern in der Nähe da- Demar-
kationslinie stationiert

DE&KOMMENTAR
*

Appell
GÜNTHER BADING

Ein Jahr nach der großen Tarif-

schlacht für oder wider die

35-Stunden-Woche setzt das

Nachdenken ein. Auf beiden Sei-

ten. Vor wenigen Tagen hat der

IG- Metall-Vorsitzende Hans
Mayr, 1984 Führer des Arbeits-

kampfe gegen die 40-Stunden-Wo-
che, eine bemerkenswerte Annä-
herung an den bisher so heftig

bekämpften Gedanken der Flexi-

bilisierung der Arbeitszeit erken-

nen lassen. Sein Kontrahent bei

den Arbeitgebern, Gesamtmetall-

Hauptgeschäftsführer Dieter

Kirchner, antwortete, daß im
Kampf gegen die das ganze Volk
bedrückende Arbeitslosigkeit

Jeein erfolgversprechender Weg
an den Gewerkschaften vorbei

oder gegen sie“ möglich sei. Und
Arbeitgeberpräsident Otto Esser

konkretisierte Kirchners Appell

zu „viel Phantasie und Mut zu

Neuerungen": Er überlegte öffent-

lich, ob man in tariflich«! Ausein-

andersetzungen nicht ganz und
gar auf den Streik, den Arbeits-

„Kampf“ schlechthin also, ver-

zichten könne.

Der Gedanke macht für jeden
Vernunftbegabten Sinn ange-

sichts des nur noch mit dem Wort
Arbeits-Krieg zu belegenden
Streikgetümmels des vergange-

nen Jahres. Stand das Tarifeigeb-

nis nach wochenlangem Ausstand
wirklich dafür, garm* Industrien

lahmzulegen, ungeheuere volks-

wirtschaftliche Schäden anzurich-

ten, Gewerkschaftskassen wieGe-
meinschaftsfonds der Arbeitgeber

um dreistellige Millionenbeträge

zu plündern und gar noch die So-

ziaikassen der Bundesanstalt für

Arbeit durch Kurzarbeitergeld zu

belasten? Die Antwort muß nein

heißen. Denn am Schluß waren es

die elektronischen Taschenrech-

ner und der gesunde Menschen-

verstand der Schlichter, die den
Kompromiß herbeiführten Wozu
der Umweg über das chaotische

Getümmel gewerkschaftlichen

Arbeitskampfes - das ist die Kern-

frage Essers. Er beläßt es nicht bei

Fragen und Gedankenspielen

Der Arbritgeberpräsident fordert

die Funktionäre konkret zu Ver-

handlungen über einen Arbeits-

karapf-Kodex auf. In freier Ver-

antwortung vereinbarte Regeln

seien besser als jedes Gesetz,

meint Esser. Vernunft und Ein-

sicht sollen Vorrang haben vor

dem Zwang. Ein bestechender

Gedanke, der nur eine, allerdings

die schwerste Vorbedingung
stellt: Guten Willen auf beiden

Seiten.

Tarifpolitik ohne Streik wird

wohl eine Utopie bleiben. Die

Rückkehr zum verantwortungs-

bewußten Miteinander der Ta-

rifparteien - früher einmal Tarif-

„Partner" genannt - wäre allein

schon ein Erfolg. Die Funktionäre

- gestern noch sprachlos ange-

sichts Essers Appril - sind gefor-

dert

NH-Affäre: Auch Ehefrauen
verdienten fleißig mit
Ausschuß konfrontiert Konzernchef mit neuen Enthnünngen

UWE BAHNSEN,Hamburg

Der Skandal um den gewerk-

schaftseigenen Baukonzem „Neue
Heimat“ rieht immer neue Kreise:

Der Untersuchungsausschuß der
Hamburger Bürgerschaft, der die

Recbtsau&icht der zuständigen Be-
hörden überdas Unternehmen unter-

sucht, hat festgestellt, daß neben lei-

tenden NH-Mitarbeitem auch deren

Ehefrauen von einem Hamburger
Grundstücks- und Hypothekenmak-
ler, der mit dem Konzern in Ge-
sehaftsverbmdung steht, Beratungs-

oder Vennittlungstonorare erhalten

haben. Eine entsprechende Liste hielt

der Ausschußvorsitzende Ulrich

Hartmann (SPD) am Donnertag
abend dem derzeitiger NH-Vor-
standssprecher Diether Hoffmann
vor, der als Zeuge geladen war.

In seine* Aussage hatte de NH-
Chef zuvor noch erklärt, nach de
Aufdeckung des Skandals im Fe-

bruar 1982 seien keine wesentlichen

neuen Enthüllungen mehr zu erwar-

ten. Zu de ihm präsentierten Provi-

sionsliste versicherte Hoffmann, er

habe davon nichts gewußt Bei de
1982 eingeteiteten Bestandsaufnahme
seien alle leitenden Mitarbeiter des

Unternehmens auch nach möglichen
Interessenkollisionen gefragt wor-

den, doch seien keine Meldungen ge-

kommen.

Überraschung löste ferner im Aus-

schuß die weitere Aussage Hoff-

maxms aps, flnfl der gemeinnützige

Tefl des NH-Konzems, die NHG,
nach einer Umstrukturierungim Jahr

1983 keinerlei Wohnungen mehr be-

sitzt und auch keinen Wohnungsbau
mehr betreibt Die Verwaltung des

gesamten Wohnungsbestandes und

der Wohnungsbau seien nun Aufgabe
der insgesamt acht NH-Regionalge-

seUffoaften in den Bundesländern.

Auf die Frage des Ausschußmitglieds

Karl-Heinz Ehlers(CDU), wasgesche-
he,wenn der MuttergesellschaftNHG
der steuerlich günstige Status derGe-
meinnützigkeit aberkannt werde, ant-

wortete Hoffmann mit der lapidaren

Feststellung: „Nichts.“

Beidem Untersucbungsauftragdes

Ausschusses geht es insbesondere

um die Frage, in weichen Fällen und
in welchem Ausmaß sich die frühere

Leitung des Unternehmens über die

Bestimmungen des Wohnungsge-
meinnützigkeitsgesetzes hinwegge-

setzt hatund inwieweit gesetzlich zur

Aufsicht verpflichtete Behörden in

dieser Sache tätig geworden sind. Vor
der Umwandlung der NHG in eine

reine Holding-Gesellschaft für die

acht Regionaltöchter hat der neue

NH-Vorstand Hofimanns Aussage zu-

folge nicht die offizielle Unbedenk-
lichkeitsbestätigung der Aufsichtsbe-

hörde oder des zuständigen Prü-

fungsverbandes eingebolt. Die Frage,

ob die Umwandlung mit dem Ge-

meinnützigkeitsrecht in Einklang ste-

he, beantwortete der NH-Chef mit

dem Satz: „Darüber könnte man lan-

ge philosophieren...“ Nachdrück-

lich bestritt Hoffmann jedoch, daß in

der „Neuen Heimat" ein „Sumpf“ ha-

be trockengelegt werden müssen.

Diepgen: Ich habe keine

Beruhrungsängste mit „DDR“
SPD wirft Senat deatsdriandpolitiscbe Versäumnisse vor

F. DIEDERICHS, Berlin

Berlins Regierender Bürgermeister

Eberhard Diepgen (CDU) hat wäh-
rend der achtstündigen Parlaments-

debatte zur Regierungserklärung des

neuen CDU/FDP-Senats die Forde-
rung des FDP-Landesvorsitzenden

Walter Rasch aufgegriffen, „mög-
lichst bald“ mit dem „DDR“ -Staats-

und Parteichef Erich Honecker rin

Gespräch zu führen. Diepgen beton-

te, er habe „keine Berühmngsäng-
ste“, jedoch dürfe „nicht das Spekta-

kuläre in den Vordergrund" gestellt

werden, da dies die angestrebten Zie-

le gefährden würde. Vorrangiges Ziel

des Senats sei es, den „Grenzen das

Tramende zu nehmen“. Es gebe eine

Fülle von Barrieren, aber auch Chan-

cen, diese abzubauen.

In der äußerst kontrovers geführ-

ten Debatte, von der sich Politiker

wichtige Erkenntnisse über das zu-

künftige Oppositionsverhalten von
Sozialdemokraten und Alternative

Liste erhofft hatten, fand der zuvor

von Diepgen geforderte „Wettstreit

der Ideen“ bei SPD und AL kaum
Beachtung. Der SPD-Fraktionsvor-

atzende Walter Momper kündigte in

seiner Rede zwar ein „Nachdenken
über mehrheitsfähige Lösungen für

die drängender. Lebensfragen“ an,

forderte Diepgen aber auf, Berlin

„nicht als Querulant in die Isolie-

rung“ zu bringen. Insgesamt nutzte er
seine Redezeit jedoch weitgehend zu

persönlichen Attacken gegen einzel-

ne Mitglieder des Berliner Senats.

Scharf kritisierte Momper die bisheri-

ge Deutschlandpolitik des Senats.

Eberhard Diepgen habe bisher „keine
einzige deutschlandpolitische Initia-

tive ergriffen und die Chance vertan,

der Stadt eine über den jetzigen

Stand hinausreichende politische

Perspektive zu bieten“, sagte der
SPD-Politiker.

Diepgen warnte in seiner Erwide-
rung die SPD vor „Visionen, die auf
eine neutralistische Verselbständi-

gung hinauslaufen“ könnten. Berlins

Eigenständigkeit in der Frage einer

deutschlandpolitischen Initiative

könne nur Im Rahmen der jeweiligen
Bündnisse in Ost und West erfolgen.

Der Senat strebe weiterhin „prakti-

sche Lösungen und Erleichterungen
für die Menschen“ an.
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Der Kongreß warnt
Von Thomas Kielinger

Die amerikanische Legislative zeichnet sich durch eine Un-
abhängigkeit aus, von der Parlamentarier in anderen De-

mokratien nur träumen können. Wenn der Kongress seine

Stimme erhebt, sei es als zweiter, handelnder Teil der Regie-

rung (govemment, nicht; adrainistration), oder sei es auch nur
zur Formulierung «twr aligpmwnpn Wollens, dann halten kei-

ne Fraktions- und andere Leitplanken, dann artikuliert sich -

ob man das mag oder nicht - auf die direktest mögliche Weise
der O-Ton Volk oder Gesellschaft.

Den Präsidenten und das Volk aus europäischer Sicht von-
einander trennen zu wollen, verfängt daher nicht Die Legisla-

toren können gelegentlich aus purer Oppositiondem Präsiden-
ten Schwierigkeiten machen. Aber das Volk wirkt auf seine

Repräsentanten ein, und so kann es dazu kommen, daß selbst

ein der Couleur nach oppositionell besetzter Kongreß aus
eigenem Entschluß eine Aussage macht, die dem Präsidenten
gerade in Fragen der Außenpolitik überraschend (für die Euro-
päer überraschend), vielleicht über ein von ihm gewünschtes
Maß hinaus, den Rücken stärkt - oder versteift

So verhält es sich auch mit der jüngsten Empfehlung des
Repräsentantenhauses. Die Abgeordneten fordern, den Doyen
des diplomatischen Cozps in Washington, Moskaus Botschaf-
ter Anatolij Dobrynin, zur persona* non grata zu erklären,

mithin des Landes zu verweisen, wenn sich der Kreml nicht bis

zum 30. Juni für die Erschießung des US-Majors Arthur
D. Nicholson in der „DDR“ entschuldigt hat

Diesen Rat muß und wird wohl der Präsident nicht befolgen
- aber die Sowjets tun gut daran, ihn ernst zu nehmen. Dem
Weißen Haus wird beständig von Europa empfohlen, in die

Beziehungen zu Moskau die berühmte „Berechenbarkeit
1
* ein-

zubauen. Doch wenn der Kreml bestimmte Spielregeln miß-
achtet, kommt derKongress und schickt ein politisches Signal
Das bedeutet keine Unberechenbarkeit Die Sowjetunion darf
wissen, daß es ein Land gibt, das darin berechenbar ist, daß es
über Morde an seinen Bürgern nicht entspannt zur Tagesord-
nung übergeht

Giscard bietet sich an
Von August Graf Kageneck

I
n einem Interview mit der Pariser Wochenzeitung „Express 14

hat sich der frühere Präsident Giscard d’Estaing erboten -

muß man sagen: angeboten? den Posten eines Premiermini-
sters unter Mitterrand anzunehmen, falls es zu einem Wahlsieg
der Opposition in den Parlamentswahlen des nächsten Jahres
käme und Mitterrand daraufhin einen bürgerlichen Premier
akzeptierte. Man kann sich des Verdachts nichterwehren, daß
die meist starre Maske des Präsidenten beim Lesen dieser
Nachricht vom Schimmer eines Schmunzeln.«; belebt wurde.

Giscards Zukunftsprojektion setzt dem monatelangen
Disput im bürgerlichen Lager, wie und ob man mit Mitterrand
nach einer Rückeroberung der Macht an den Urnen Zusam-
menarbeiten (im Französischen heißt es: kohabitieren) sollte,

die Krone auf. Nacheinander hatten Giscard, dann Chirac,
schließlich etliche Leutnants beider Parteien erst ja, dann nein,

dann ja-aber gesagt Nur Raymond Barre, der ehemalige Pre-

mierminister Giscards, blieb, ein Fels in der Brandung, beim
Nein gegenüber allen Versuchungen bequemer Machtmiter-
langung. Für den eventuellen „V-Day** der Opposition sieht er

nur einen Mitterrand, der sich beugt oder abtritt

Diese eiserne Konsequenz behagt den übrigen Teueren der
Opposition offenbar immer weniger. Sie beginnen nachgerade
den Unbeugsamen als Störenfried zu empfinden, ja, als Verrä-
ter an der Einheit der geschlossenen antisozialistischen Front
Was sich der Wähler bei dem Eiertanz denkt, den Chirac und
Giscard angesichts der Faszination der Macht aufführen, wird
offenbar gar nicht in die Überlegungen einbezogen.

Es ließen sich allerlei trübsinnige Betrachtungen darüber
anstellen, welche Drogenwirkung von der aktiven Ausübung
der Politik auszugehen scheint Jedenfalls hat der Gedanke,
daß die beiden erbitterten Gegner im Kampf um das höchste
Staatsamt 1974 und 1981 demnächst friedlich im Elysöe und im
Matignon „kohabitieren“ und so die Ehe zwischen Sozialismus
und Liberalismus vollziehenkönnten, etwas Skurriles an sich-
um nicht zu sagen: etwas Unseriöses.

Immer noch wertvoller
Von Enno v. Loewenstern

Ob es am Ende so sei, fragte der Dresdner BischofJohannes
Hempel seine Landsleute, daß „viele von uns . . . immer

noch die westeuropäische Kultur für wertvoller halten als die
osteuropäische?*1 Und das über den Staatssender, unzensiert -
in Ost und West werden Hörer zusammengezuckt sein.

Denn was kann der Bischof meinen? Gewiß, die Geistesge-
schichte Rußlands mit ihrer byzantinischen Tradition, ihrem
strengen Kanon in der Bildkunst ist Betrachtern aus einem
anderen Kulturkreis ungewohnt Aber das sind chinesische
Tempel oder Maya-Pyramiden auch; wer würde sich vermes-
sen, da Weltmaßstäbe anzulegen? Wer würde die Basilius-Ka-
thedrale, den Moskauer Kreml, die Lawra von Pleskau und die

von Kiew unterhalb von Peterskirche oder Kölner Dom einzu-
stufen wagen, Puschkin und Gogol, Tolstoj und Dostojewskjj
in einem neuen Atemzug nach Shakespeare und Goethe, Dante
und Corneille nennen?

Aber es gibt eine Art invertierten Gegenstücks zu Hempels
Aussage: Wir haben in der Bundesrepublik von gewisser Seite

in jüngster Zeit gehört, daß „wir Europäer** uns von der
angeblich primitiven amerikanischen Coca-Cola-Cultur ab-

und dem uns seit jeher „europäisch“ verbundenen Rußland
zuwenden sollten. Und eben da wird erkennbar, daß zweimal
eine Chiffre gebraucht wurde: die einen wie der andere mein-
ten natürlich, wenngleich jeder in seinem Sinne, nicht die

osteuropäische Kultur, sondern die sowjetische Unkultur.

Und jeder Hörer versteht das, sozusagen auf den zweiten
Blick. Uber den Staatssender, unzensiert, wird ihm bestätigt,

daß er in seiner Einschätzung der dort geltenden „Kultur“
nicht alleinsteht Jeder versteht aber auch, daß Bischof
Hempel ein praktisches Beispiel zur Kulturfrage gegeben hat
als er von den toten jungen deutschen Soldaten sprach, „die

wohl nicht die Kraft hatten und haben konnten zum Wider-
stand“. Die Hand, die dieser Tage über solche Gräber hinweg
den Deutschen entgegengestreckt wurde (und dem Bischof
den Mut gab, auch im Osten die toten deutschen Soldaten in
Schutz zu nehmen), diese Hand gehört zu jener westlichen
Kultur, die Westeuropas Kultur beschützt - vorjener „osteuro-
päischen Kultur“, die der Bischofda so elegant wie freimütig
umschrieb.

Viva Espana! KLAUS BÖHLE

Das Zwischenspiel
Von Wilfried Hertz-Eichenrode

Für Regionalwahlen zwischen
den Vlejjahressprmten um die

Kanzlerschaft in Bonn gibt es

mundgerechte Philosophien. Die

eine sagt, ein allgemeiner Trend
der Zwischenwahlen begünstige

diejenige Volkspartei, die im Deut-

schen Bundestag auf den Opposi-
tionsbänken sitzt Wir hören noch
Herbert Wehner sein galliges „kal-

ter Staatsstreich“ raunzen, als die

Union zur Zeit der SPD-Kanzkr
nach der Mehrheit im Bundesrat

griff Diese goldene Trendregel gilt

freilich nicht für unerstürmbare
Festungen wie die von Franz Josef
Strauß in Bayern. Aufden Sonntag
angewendet stellt sich die Frage
so: Ist Nordrhein-Westfalen unter

Rau zu prnpr solchen unerstürmba-
ren Festung geworden?

Eine andere Philosophie sagt
mit den Zwischenwahlen baue sich

die allmähliche Veränderung im
Urstromtal der Wahlergunst aut
die eines Tages zum Regierungs-

Wechsel in Bonn fuhren werde.
Zum Beispiel hafeinmal Pin»Ham.
burg-Wahl das Ende der Kanzler-

schaft Willy Brandts eingeläutet

Auf den Sonntag bezogen, ließe

sich fragen: Ist die Wende-Politik

des Kanzlers Kohl, ist der bun-
despolitische Schub aus Bonn als

Rückenwindnoch stark genug,um
Bernhard Worms mitsamt der FDP
über die Schwelle zur Mehrheitder
Landtagsmandate zu blasen?

Warten wir den Sonntagabend
ab. Ohnehin ist niemand bereit

Wetten abzuschließen. Denn seit

die Grünen wieder in gelindem
Aufwartstrend sind, schwärzen sie

Rau die Hoffnungen aufdie absolu-
teMehiheit ein, schmälern sie aber
auch die Aussichten von Worms
und der FDP, an Rau vorbeizurie-

hen. Doch das ist heute alles noch
Kaffeesatz. Die Wähler haben es in

der Hand, ob Nordrhein-West&len

sich in hessische Abenteuer stür-

zen muß. Zwar sagt Rau, niemand
könne ihn über die Grünen zum
Ministerpräsidenten wählen, er

zieht daraus aber nicht die Konse-
quenz, auch zu sagen, daß er bei

der Wahl des Regierungschefs im
Landtag für einen dritten Durch-
gang nicht zur Verfügung stehe. Er
läßt sich also das Schlupfloch zu
Tricks ä la Dachlatten-Bömer of-

fen
Was den Bundeskanzler betrifft

sso darf man wohl davon ausgehen,
daß er seit dem guten Wahlausgang
in Berlin - Saarland hin, Lafon-
taine her - eine mögliche Niederla-

ge der CDU in Nordrhein-Westfe-

len wegsteckt Er engagiert sich

sehr wacker als Wahlkämpfer, tut

also zum Siege, was er kann; aber

zusammen mit Worms, dem mögli-

chen Verlierer, wollte er nicht auf
ernenn Plakat zu sehen sein. Ge-
winnt Worms, so wird auch der
Kanzler nichts gegen die Version
bähen, dieser Umengang in Nord-
rhein-Westfalen sei zugleich eine

Testwahl für die Bundespolitik ge-

wesen. Verliert Worms, so war es

eben nur eine LandtagswahL
Was nun die Philosophien über

Wahlen im allgemeinen und Zwi-
schenwahlen im besonderen an-

geht, so kann Helmut Kohl auf sei-

ne Bonner Erfahrungen der Jahre

1976 bis 1982 zurückgreifen. Sie sa-

gen ihm, riftb ein Kanzler erst abge-

wirtschaftet haben muß, ehe der

nächste drankommt Brandt hatte

auf seine Weise abgewirtschaftet
als er dpm Parteifreund Schmidt
mit der Wurde die Bürde überge-

ben mußte; und Schmidt war von
der eigenen Partei total abgewirt-

schaftet worden, ehe - dank der
FDP - die Stunde des CDU-Kanz-
lers schlug. Daraus ist das Fazit

gezogen worden, in Bundestags-

wahlen würden weniger Parteien

als Mannschaften auf den Schild

gehoben. Sei eine Mannschaft am
Ende, so müsse die andere ran.

Solche Eikenntnisse haben ihre

Bezüge zur Landtagswahl in Nord-
rhein-Westfalen. Ihr interessante-

ster Aspekt ist welche Auswirkun-
gen riedaraufhaben wird, wen die

SPD 1987 gegen Kanzler Kohl an-

treten läßt Angenommen, Rau
macht am Sonntag das Rennen mit
absoluter Mehrheit dann schwin-

den die Chancen für Hans-Jochen

Wie mobilisiert man die letzte
Oma? Rau, Worms FOTO: dpa

Vogel und erst recht die von
„Brandt-Enkel“ Lafontaine. Aus
diesem Grund lohnt sich ein Blick

aufdenWahlkampfderletztenWo-
chen, der im Grunde keiner war.

Rau ist nämlich weniger als Par-

tefkandidat denn als „MF* (Mini-

sterpräsident) und Populist gegen
Worms angetreten. Der Versuch

von Bernhard Worms, den Wahl-
kampflandes- und bundespolitisch

zu thematisieren, gar 2ai problema-

tisieren, ist mißlungen. Das Plakat

das Papi Rau mitTöchterchen und
Frauchen wie aus dem Fömilienal-

bum zeigt war ebensowenig zu

schlagen wie jenes Dackel-Plakat

in Berlin („Wir lassen neue Bäume
wachsen“). Da Milte nur noch:

„Wau, wau - CDU“. Gleichwohl

hatte Diepgen die politischen The-

men voll drauf Rau vermied sie

möglichst; er präsentierte rieh als

lieber Mensch, der Vertrauen ver-

dient Tatsächlich bemerktman an
ihm auch bei genauem Hinsehen
kaum eine politische, sondern die
menschliche Kontur. In diesem
Sinn hat sich „Bruder Johannes“
zum „Landesvater“ entwickelt

Kohl ist da von anderer, durch-

aus politischer Statur. Sollte es

1987 zu einem Wettkampf des poli-

tischen „Generalisten“ Kohl mit
dem Populisten Rau kommen, so

wäre das eine in der Bundesrepu-

blikDeutschland noch nie dagewe-
sene Konstellation. Aber vielleicht

eilen die Gedanken zu weit voraus.

Bleibt Kohl seinen Erfahrungen
treu, so wird er davon ausgehen,

daß nicht irgendjemand aus der

SPD ihn stürzen könne, sondern
nur der eigene Kräfteschwund. Da-
bei kennt er die Regel, daß die all-

mähliche Auszehrung der Kräfte
mit dem ersten Tag des Regierens

zu beginnen pflegt Der Kanzler
macht jedoch noch keineswegs ei-

nen geschwächten Eindruck,
schon gar nicht nach diesem Be-
such des amerikanischen Präsiden-
ten in Deutschland.

Der morgige Wahlsonntag in
Nordrhein-Westfalen steht in der
Gefahr, Haft die Wahlbeteiligung
unter dem müden Wahlkampf lei-

det Sollte es so sein, so werden die

großen Parteien erleben, daß sie

ihre Wählerschaft nicht bis zur letz-

ten Oma mobilisiert haben, wäh-
lend die kleinen Parteien rieh auf

den Eifer ihrer Klientel besser ver-

lassen können. Es kann also sein,

daß die Nichtwähler diese Wahl
entscheiden.

IMGESPRÄCH Hartmut Schmädeke

Sisyphos in Bremen
Von Winfried Wessendorf

Wie überzeugt man Unterneh-

mer, daß Bremen em guter

Standort für riß ist? Man probiertes

mit der Gründung eines Büros mit
Hem klingenden Namen „Wirtschafts-

fSpderungSgesälschaff der Freien

Hansestadt Bremen GmbH“ (WfG).

Sodann bezeichnet man sie als auto-

nom und versichert, daß rie kein
Lenkungrinstrument staatlicher

Wirtschaftspolitik ist. Dann findet

man ihr einen Geschäftsführer, der

autonom aufzutreten versteht, denn
selbstverständlich weiß jeder, welche
Partei und Bremen regiert-und wie.

Der brave Mann
,
der dfc8” Sam-

melsurium von Widersprüchen in

rieh anzupacken wagt, heißt Hartmut
Schmädecke und ist parteilos. Er ist

übrigens nicht der erste brave Mann
auf diesem Gebiet Sein Vorgänger
FoDcert Mmdermann gab nach einem
halbem Jahr auf; nachdem er, Mitglied

der CDU, vor der SPD-Fraktion sein

Konzept darlegen und mit SPD-Vor-
steHungen vonWirtschaftspolitikver-
einbaren mußte.
Der neue Mann, 43 Jahre alt, Jurist

und gebürtiger Ostpreuße - zu seinen
Erfahrungen gehört die Vorbereitung
das Zusammenschlusses der Verei-

nigten Flugtechnischen Werke
GmhH (Bremen) mit derMBBGmbH
(München) 1979/80 ist Jagdreiter

und sollte ai™ Erfahrung beim Neh-
men von Hürden haben. Wo sie he-

gen, zeigt ein Satz des Senators für

Arbeit, Glaus Grobecker, auf dem
Empfang für Schmädeke: „Vor aHem
muß er dafür sorgen, daß neue Ar-

beitplatze geschaffen werden.“ Das
versteht sich ja wohl; der Unterton

macht die Mnatk- Der sogenannte

Bremen-Plan des Senats, demselben
Ziel gewidmet, enthält an keiner Stel-

le ein klares Bekenntnis zur sozialen

Marktwirtschaft

Die WfG, die mit der Privatisierung

von Staatsaufgaben begann - wobei

hatte, den Senat breitzuklopfen-, soll

Unternehmen nach Bremen locken
nnH ihnwi Schwierigkeiten aus

Weg räumen helfen. Sie versichert in

Wie wirbt man Manager ln ein

Land ohne Gymnasien? Schnöde-
ke FOTO LANKMAU

ersten positiven Bilanz, immer-

hin schon etwas geschafft zu haben:

3026 Arbeitsplätze seien gesichelt,

1446 neue geschaffen, 127 Ausbil-

dungsplätze eingerichtet worden,

hauptsächlich durch mittelländi-

sche Unternehmen. Aber dies sind

vorerst nur Tropfen auf den heiBen

Stein: Im Lande Bremen gingen in

den letzten »ftn Jahren rund fünf-

undzwanrigProzent aller Industriear-

bdtsplätze verloren; mehr als sechs-

hundert Firmen waodertei ab. Zehn
Milliarden Mark Schulden haben den
Öffentlichen Haushalt gelähmt

Das alles aber hegt mm wirklich

nicht daran, daß die Hafenstadt geo-

graphisch ein schlecht«-
Standort

wäre; sie ist es geistig. Ein wirt-

schafte- und profitfemdlicher Ton
herrscht in der alleiriregrerendep

Landespartei, die Universität genießt

einen fürchterlichen Ru£ und wie

bringt man Manager nach Bremen,

wenn man Ihnen nicht rinwial wn
Gymnasium für ihre Kind«: nennen

kann? Hartmut Schmädeke mag par-

teilos sein, aber er wird emigwi zur

Bremer Parteipolitik zu sagen haben,

oder rin neues Handtuch wird das
Fliegen lernen müssen.

Welche warmherzigen, ermutigen-

den Worte fand US-ftürident Reagan
für uns Europäer. Man sah in seinem
altersweisen Gericht, daß er so dach-

te, wie er sprach. Kein US-Präsident

vor ihm hat den Europäern solche

Liebeserklärungen gemacht wie
Reagan. Welche pöbelhaften Empfan-
ge hat ihm die europäische linke be-

reitet. .Wie entsetzt wären sie alle

(mit Ausnahme der Kommunisten,
natürlich), wenn sich dieses Amerika
enttäuscht von Europa abwenden
würde.

DAILY EXPRESS
Zar HHmw MBWhp—d» Mflt ca fas
Londoner Bbtfc

Die Sowjetunion hat Grund, den
Sieg über die Nazis zu feem. Drei

Jahre lang wurden sowjetische Städ-

te und Dörfer verwüstet und Motio-

nen Menschen von Hitlers Soldaten

abgeschlachtet Es kann deshalb
lomm überraschen, dafi die gestrige

Mflitärparade in Moskau so ein-

drucksvoll war. Man wird lins verge-

ben, wenn wir annehmen, daß fest

alle sowjetischen Soldaten, über den
Rnten Platz marschiert«! Das heißt,

alle außer den 110 000, die jetzt in
Afghanistan sind — wn jpg Städte und
Dörfer verwüsten und Männer,
Frauen und Kinder abschfartiten.

Ruhr-Nachrichten
Dia Oarimmder Zettaag ben*tft* xm den
BAi-TmMm:

Das Pauschalsystem soll mm auch
auf den Nahverkehr der Bundesbahn
übertragen werden - dem großen
Verlustbringer auf der Schiene. Vor

allem hier werden Jahr für Jahr die

Defizite ringefahren, die die Bahn
nicht aus den roten Zahlen kommen
läßt Zwar konnte da* Anstieg der

Verluste inden letzten beiden Jahren
gestoppt werden, der Fehlbetrag be-

trugen vergangenen Jahraberimmer
noch satte 3^ MilHanten DM. Die
Bahn muß zuviele fremde - öffentli-

che — Aufgaben mit Übernehmen, als

daß ihre Tarifpohtik jemals kosten-

deckend sein könnte.

NordwestsZeitung
DmOMiiJwiiii WllhrticiiWi I iVicVcr-
fHiimni-lW lmiiii

Während im Verfassungsschütze-

rieht für 1983 noch von „subversiver“

Tätigkeit des Osteis im Westei die

Rede war, spricht man für 1984 etwas
vornehmer von „verdeckte Westar-

beit“. Hier ist eine Formulierungs-

Nuance, die deshalb gewählt wurde,

weü Bonn die von Ost-Beriin ange-

kündigte Belebung des innerdeut-

schen Jugendaustausches noch
torpedieren will.. .Hinte der „ver-

deckten Westarbeit* steht schlicht

und einfach die subversive und

konspirative Tätigkeit von Sigp und
FDJ.

NeueFresse
Sic Btfatim fwlwlnn 1

Ist der Sand erst einmal im Getrie-

be, knirscht es andauernd- Daß SPD
und Grüne, die eine rechnerische

Mehrheit in Wiesbaden besitzen, sich

schließlich nur mit Losglück durch-

setzen konnten, Haft der grüne Kandi-

dat Messingerzum Vizepräsident des

Landtags gewählt wurde, ist eine

Panne, weü beiden Fraktionen je ein

Abgeordnete feilte. Dennoch ist

man geneigt, diesen Zufall für ein

Symptom zu halten.

DIE MEINUNG DER ANDEREN

Dm MMwnbMt jdeht eine B&u** der

t

Reagans Besuch und die neuen Fronten in Spanien
Die Linke will Isolierung, das bürgerliche Lager öffnet sich nach außen / Von Rolf Gortz

XJicht das Nicaragua-Embargo und
i> nicht die amerikanische

Truppenpräsenz in Spanien, sondern
innerparteiliche Schwierigkeiten ver-

anlaßen die Regierung Gonzälez, ge-

genüber den Vereinigten Staaten Ro-
nald Reagans auf Distanz zu gehen.

Selten hat sich das offizielle Spanien
einem geladenen Gast so unhöflich

gezeigt wie bei diesem fünften Be-
such eines amerikanischen Präsiden-

ten. Diesen Eindruck konnte auch die

persönliche, weit über das Protokoll

hinausgebende Aufmerksamkeit des
Königs Juan Carlos dem Amerikaner
gegenüber nicht verwischen.

Aber der Besuch brachte Aufklä-

rung. Denn nie zuvor zeigte sich die
Inkohärenz der spanischen Außenpo-
litik so deutlich wie in diesen Tagen.
Der krasse Wechsel vom neutralisti-

schen Kurs der sozialistischen Oppo-
sitionspartei biszum NATO-Bekennt-
nis Felipe Gonzälez' als Regierungs-
chefmußte Nachwirkungen haben.

Die Zäsur ergab sich aus dem
i
schnell vollzogenen NATO-Beitritt

durch die bürgerliche Regierung Cat
vo Sotelo im Sommer 1982 - gegen
den Willen des Volkes, wie die Link»
horte behauptet Das ist eine Zweck-
lüge, denn die spanische Bevölke-
rung hatte rieh bis dahin Übehaupt
noch keine Meinung über die Atlanti-

sche Gemeinschaft gebildet Ihr Ur-
teil sollte sich erst danach formen -
unter dem Trommelfeuer der NATO-
Gegoer, die keineswegs den abrupten
Schwenk des Sozialistenführers Gon-
zdlez nachvollziehen wollten.

Wenn beispielsweise vor kurzem in
einem andalusischen Dorf mit drei-
tausend Einwohnern siebenhundert
der Stimmberechtigten bei einem lo-

kalen „Referendum“ gegen den Ver-
bleib in der NATO und nur einer für

die weitere Mitgliedschaft stimmten
(bei sechshundert Stimmenthaltun-
gen), dann darf man dies als ein Er-
gebnis der kommunistischen Propa-
ganda, aber auch der Anti-NATÖ-
Kampagne in den meisten Median,
vor allem aber im staatlichen Fernse-
hen, werten.

Der linke Flügel in Partei und Re-

gierung, der das Fernsehen kontrol-

liert, widersetzt sichdem Regierungs-

chef Gonz&Iez aber nicht nur wegen
seines Bekenntnisses zur NATO, son-

dern auch wegen seiner pragmati-

schen ‘Wirtschaftspolitik. Die in-

nerparteiliche Opposition richtet sich

also gleichzeitig gegen eine Verteidi-

gungspolitik, die rieh an der atlan-

tischeuropäischen Gemeinschaft ori-

entiert, und gegen die marktwirt-

schaftlichen Impulse, die von dieser

Gemeinschaft ausgehen.

Es blieb dem Besuch Reagans Vor-

behalten, diese Frontstellung deut-

lich zu machen. Der amerikanische

Präsident hörte rieh den Wunsch der
spanischen Regierung nach einer Re-
duzienmg der ameiflramschen

Streitkräfte auf spanischem Boden
an, vermied es aber, Öl in das Feuer
darAnti-NATO-Fronde zu gießen, in-

dem er sich jeder konkreten Äuße-
rung enthielt Dennoch genügten we-
nige Andeutungen, um den Spaniern
klärzumachen, daß weder die Verei-

nigtei Staaten noch Europa auf die

strategische Position Spaniens zwi-

schen Atlantikund der NATO-Grenze
im Osten verzichten konnten Eine
Schwächung der US-Präsenz in Spa-

nien ohne die Gewißheit, daß Madrid
auch weiterhin Mitglied der NATO
bleibt, würde in Westeuropa auf we-
nig Verständnis stoßen.

Reagans lebhafter Appell an die In-

itiative der freien Wirtschaft fand den
offenen Beifall des bürgerlichen La-
gers und festigte gleichzeitig den an
Europa orientierten Wirtschaftskurs
der Regierung. So kam es denn un-
versehens zu einem überraschenden
Stellungswechsel: Reagan stärktedie
neokonservativen Ansätze des tradi-

tionellen Lagos, welches der euro-
päischen und der atlantischen Inte-

gration lange Zeit zurückhaltend ge-

genüberstand. Die Persönlichkeit

Reagans löste das bürgerliche Lager
aus seiner historisch begründeten,

immer noch wirksamen Skepsis ge-

genüber der multilateralen. Moderne;
hier also entstehteine neue, zuverläs-

sige West- und Amerika-Orientie-
rung.

Demgegenüber zieht rieh die mar-

xistische Linke, die ein«* die öff-

nungsbewegung in Richtung Europa
eingelötet hatte, in die neue Isolation

eines spanischen Neutralismus zu-

rück. UntedemDmckzunehmender
Arbeitslosigkeit und derAnnäherung
der bisher verfeindeten kommunisti-

schen und sozialistischen Gewerk-
schaften fällt es RegjenmgschefGon-
zSkz täglich schwere:, die beiden Ma-

ximen seiner Regierung durefazuste-

hen: den Verbleib in der NATO und
eine marktorientierte Wirtschaftspoli-

tik. Er kann Reagin dankbar sein,

daß dieser dem spanischen Volk -

jedenfalls demTeü, derAugen hat, zu

sehei- das Junktim zwischen diesen
Mmrimen deutlich machte.

So wäre Gonzälez gut beraten,

wenn er das versprochene Referen-

dum über den Verbleib in der NATO
einer Vorverlegung der Parlaments-

Wahlen aufden FriShsommer 1986 op-

fern würde.
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Presse

Inder bayerischen Provinzsteht
eine Weltpremiere bevor:Ln
Kraftwerk Arzberg soll bei der
Rgachgas-Entschwefehingvon
Braunkohle hochprozentige
Schwefelsäure produziert
werden. Ein Produkt, das
problemlos Absatz findet

Von PETER SCHMALZ

it einem Bauplan in der Lin-
ken stürzt Günter Ide ins

‘erenzanimer, reicht
den Besuchern die Rechte, setzt sich
schwungvoll hin und schaut auffor-
demd hoch: „Was wollen Sie wissen,
schießen Sie los. Ich bin richtig heiß-
gelaufen.“ Den Reporter einer Fach-
zeitschrift der Energiewirtschaft

, hat
er vor Sekunden verabschiedet, dem
nächsten steht er zur Verfügung,

Daß Journalisten zu Günter Ide
Vordringen, gehörte bisher nicht zu
den Alltäglichkeiten eines Betriebs-
leiters im Braunkohle-Kraftwerk Arz-
berg, davor schützten ihn schon die
gut drei Stunden Fahrt von München
aus. Und selbst wohlinfonnierte Bay-
ern müssen erst die Landkarte bemü-
hen,, ehe sie den Ort finiten

,
der nur

fünf Kilometer links der tschechi-
schen Grenze liegt und nur 33 Kilo-
meter von jenem Dreiländerpunkt
entfernt, wo Deutschland-West,
Deutschland-Ost und die CSSR sich
treffen Man sollte vielleicht eher sa-

gen: Anberg ist der Nachbarort von
Konnersreuth, dem Heimatort der
stigmatisierten Therese. Die zur Se-
ligsprechung angemeldete Frau Neu-
mann ist weithin bekannter als das
Kraftwerk.

Doch das ist nun mit seinen eher
bescheidenen 237 Megawatt Leistung
auf dem besten Wege, für Energie-

Experten und Umweltfachleute ein

neuer Wallfahrtsort zu werden. Wur-
de doch hier am »AdW“, wie Ide eine
auch in der Abkürzung durchaus er-

kennbare rückseitige Positionsbe-

schreibung gibt, vor wenigen Tagen
der Grundstein gelegt für eineRauicb-

gas-Entsctowefelungsanlage, die nach

ihrer Inbetriebnahme im Ftühjahr.
1987 nicht nur die modernste in

Deutschland, sondern auch eineWelt-
neuheit sein wird. „Wenn das so läuft,

wie wir erwarten“, meint Bayem-
werfc-Sprecher Wolfgang Käßer,

„dann haben wir sogar die Japaner
überrundet“ Und die gelten bisher in
der Reinigung der Kraftwerkabgase
als führend.

.

Was indemKraftwerkentstehtund
120 MillionenMark kosten wird, heißt

wenig spektakulär „simultane

Rauchgas-Entschwefelungsanlage"

und wurde vom bayerischen Wirt-

schaftssekretär Georg von Waiden^
fels bei der Grundsteinlegung gewür-

digt als ein Beweis dafür, wie Um-
weltschutz auch ohne überzogenen
Ihrigismus wirksam praktiziert

wird“. Oder, in Zahlen ausgedrückt:

Von 14000 Tonnen Schwefeldioxid,

die früher aus den Schloten des

Werks quollen, werden dann 13 000

herausgeholt, was 92 Prozent ent-

spricht Abermehr noch: Die am Aus-

tritt in die Luft gehinderte SOjfrMen-

ge, bislang für die Kraftwerksbetrei-

ber ein nur mangelhaft gelöstes Ab-

faUproblem, wird in Arzberg durch

eine kleine, an den Entschwefe-

lungs-Kreislauf angeschlossene Che-

miefabrik umgewandelt in 98pro-

zentige Schwefelsäure, ein hochwer-

tiges Wirtschaftsgut ohne Absatzpro-

bleme. Kraftwerksleiter Ide: „Die

Lieferverträge mit den Schwefelsäu-

re-Abnehmern sind bereits alle unter

Dach und Fach.“

<*

Jede 2. Kilowattstunde

kommt aus dem Reaktor

Ide, im Umgang mit Journalisten

routiniert, weiß schon, was jetzt kom-

men muß: „Jetzt werden Sie mich

fragen: Wenn das so einfach ist war-

um machen das nicht alle?“ Eben.

Aber da ist der Haken: Noch fehlt die

großtechnische Erfahrung mit die-

sem Reinigungsverfahren bei Kraft-

werken, die mit der schwefelreichen

Braunkohle gefahren werden. Die Ja-

paner verfeuern ausschließlich die

umweltfreundlichere Steinkohle,

weshalb ihr Erfahrungsvorsprung bei

der Schadstoffmmderung noch keine

fertige Lösung bieten kann. Außer-

dem müssen die deutschen, und hier

vor allem die bayerischen Kohlekraft-

werke, ein für den Laien nur schwer

verständliches Problem lösen, das

aus dem beachtlicher Kemkraftan-

teü bei der Stromproduktion resul-

tiert In Bayern, wo bereits jede zwei-

te Kilowattstunde aus dem Reaktor

kommt, wird Kohle nur noch in Zei-

ten höheren Strombedarfs eingesetzt

terschiede verkraften müssen, wäh-
rend die in Japan in der sogenannten
Grundlast und damit gleichbleibend
rund um die Uhr eingesetzten Kraft-
werte mit stets konstantes Tempera-
tur laufen. Aber Ide zeigt Optimis-
mus: „Das bekommen wir in den
Grift

Die Arzberger Demonstrationsan-
lage arbeitet nach dein Bergbaufor-
schung/Uhde-Verfehren, ein soge-

nanntes trockenes Verfahren, bei

dem Schwefeldioxid und Stickoxide
gleichzeitig ausgeschieden werden.
Dabei durchströmen die in einem

Elektrofilter bereits vom Staub gerei-

nigten Rauchgase einen nieterhohen
Absorber, der mit 2000 Tonnen zenti-

meterklemep AktivkokszyKndem ge-
füllt ist, die so porenreich sind, daß
eine Füllung eine Absorberflache bie-

tet, die doppelt so groß ist wie die
Fläche der Bundesrepublik.

Beim Durchströmen bindet sich

das SO2 der Rauchgase an den
Koksporen. Zugleich übernimmt der
Koks für die Stickoxide die Funktion
eines Katalysators, so daß unter Bei-

mischung von Amoniak die Stickoxi-

de in ungefährlichen Stickstoff und

Die nach 50 bis 120 Betriebsstun-

den mit Schwefeldioxid beladenen

Koksteüchen werden in wnem soge-

nannten Desorber abgesaugt, wo sie

auf 500 Grad erhitzt werden, das SO2
wieder abgeben und nach Abkühlung
auf die notwendige Betriebstempera-

tur von knapp über 100 Grad zum
erneuten Saubennännchen-Einsatz
zurückgebracht Der vor allem durch
Abrieb kalkulierte jährliche Koks-
Verlust von 2000 Tonnen, also einer

Füllung, ist relativ gering, die Kosten
der Nachbeschafftmg sind aber vom
Verkauf der Schwefelsäure nur zum
Teil gedeckt

Weltmeister im
Umweltschutz

Wie überhaupt auch der Umwelt-
schutz seinen Press. hat, der sich bei

den deutschen Elektrizitäts-Versor-

gern in einer elfstelligen Summe aus-

drückt: 15 Milliarden Mark weiden
sie aflein in die Entschwefelung inve-

stieren, weitere 7,5 MOharden fließen

in Anlagen zur Minderung der Stick-

oxide. Damit werden die deutschen

Kahiekraftwerke zu Weltmeistern im
Umweltschutz. Schon beute ist si-

chen Die Reinigungsaiüagen hinter

den Kraftwerksblöcken sind zumeist

so taierwie Brennkammern und Tur-

binen davor.

Eine kostentzächtige Erfahrung,

die auch Diplommgenieur Christian

Schmole machen muß. Er leitet das
eine gute AutostundevonAxiberg ge-

legeneKraftwerk Schwandorf, in des-

sen unmittelbarer Nahe die eiste

deutsche Wiederaufarbatungsanlage

gebaut wird. Auch sein Werk ist ein

Versuchskaninchen, in das wg. sau-

berer Luft ein dreistelliger Millionen-

betrag gepumpt wird. Schmole übt
bereits seit vergangenem Jahr mit
zwei Pilotanlagen, wobei eine vom
bayerischenUmweltministerium mit-

finanziert wird.

Es ist einmal die trockene Raucb-

gasreinigung, bei der ein Wirbelbett

pns Ascheteilchen und Calciumhy-

droxid als Absorptionsmittel dienen,

und zum anderen die Naßentschwefe-

lung, bei der das Rauchgas einen Be-

hälter von unten nach oben durch-

strömt und dabei an einer feinver-

sprühten Kalksuspension 90 Prozent

der Schwefeldioxidteile herausholt

Für den TSnyatz bei Braunkohle la-

gen bislang weltweit keine gesicher-

ten Erkenntnisse für dieses Verfah-

ren vor, Christian Schmole und seiner

Truppe scheint der Durchbruch ge-

lungen. In den nächsten Wochen soll

entschieden werden, welches Verfeh-

len angewandt wird; Schmole bevor-

zugt das Naßverfähren und gibt sich

optimistisch: „Wir bekommen vor-

aussichtlich den größten Wascher,

der jemals gebaut wurde.“ Das Mon-

strum wird auf einer Grundfläche

von 73 mal 35 Metern stehen und 80

Meter hoch aufragen.

Nur sein Endprodukt ist weniger

wertvoll als das des Arzberger Kolle-

gen: Es ist schlichter Gips. Nun läßt

sich auch dieser verkaufen, aber

schon heute ist ein deutscher Gips-

berg zu befürchten, für den es keinen

Abnehmer geben wird. Werden in der

Bundesrepublik derzeit jährlich 2,5

bis 2,7 Millionen Tonnen dieser wei-

ßen Masse verarbeitet, so werden die

deutschen Kohlekraftwerke ab 1990

nach Einbau der Reinigungsanlagen

mf»hr als zwei Millionen Tonnen und

nach 1995 sogar über drei Millionen

Tonnen dem Gipsmarkt zuführen.

Im Urnern des Denkmals die Krypta: Steinerne Totenwäcbter vor Sctricksalsmasken
FOTO: HENNING CHRISTOPH

Der Koloß von Leipzig - das
Werk deutscher Patrioten 0bar 5400 Quadratmetern erhebt sich das VStfceischlacht-Denkmal

FOTO URSULA ROHNERT

„Die Welt der Denkmäler ist

eineWelt der Symboleund der
Anschauung: Vergangenheit
sollte vergegenwärtigt,
Gegenwart verewigt, Ideen
gegenwärtig werden-und das
alles sichtbar“, schreibt der
Historiker Thomas Nipperdey.
Znm Abschluß unserer
Artikelfolge: das
Vdlkerschlacht-Denkmal in

Leipzig.

Von LOTHAR
SCHMIDT-MÜHLISCH

N*

Ein Umstand, der im Freistaat mit Zu den weit vom bayerischen Zen-

dazu geführt hat, daß die Schwefel- trum gejegepenVone^ebaftweitan

«... 7 «ffiriftosin^von 1976 bis 1984 pilgern bereits Ddegrtionen aus dem

ZJ

yfi

um 80 Prozent verringert werden

konnte, obwohl der Stromverbrauch
in diesen acht Jahren um 35 Prozent

gestiegen ist Sn Umstand aberauch,
der Ayii fuhrt, daß die hinter dßit

Heizblöcken installierten Reini-

gungsanlagen die beim An- und Ab-

fehren entstehenden Temperaturun-

In- und Ausland Die Japaner interes-

sieren sich dafür, wie ihre Verfehlen

von den Deutschen verfeinert wer-

den, die Tschechen suchen Hilfe für

ihre Dreckschleudern, und „DDR“-

Umwehminister Hans Reichdt tobt

bei seinem Besuch in Schwandorf

das „Großlabor-Kraftwerk“.

icht weniger als 364 Stufen
fuhren zum Gipfel des Geden-
kens, von Hpm ans man nhor-

schauen kann, aufwelchem Schlacht-

feld im Oktober 1813 den napoleoni-

schen Truppen die entscheidende

Niederlage bereitet wurde Liebeser-

klärungen in deutscher, russischer,

polnischer Sprache an den Wanden
scheinen die Symbolik noch vielvöl-

kischzu vertiefen. Und der Blickhin-
unteraufs benachbarteMessegelände
tut ein übriges: International ist die

Gegend bis heute geblieben.

Sn junger Mann in FDJ-Uniform,
der gerade die Aussichtsplattform er-

klommen hat, schnauft noch nach
ladt ringend: „Junge, Junge, ich

wußte jar nicht dat deutsche Je-

schichte so anstrengend ist“ Und er

hat gerade hier, am Völkerschlacht-

Denkmal, in einem Sinne recht, der
flim wahrscheinlich garnicht bewußt
ist Schließlich hatte es schon 100

Jahre gedauert, bevor es überhaupt
gebaut wurden ist Und dann erst die

Wandlung der Symbolik. Der Karls-

ruher Architekt Friedrich Wembren-
ner, von dem wohl die älteste der
unzähligen Denkmalsideen stammt,
wollte 1813 ein Mausoleum bauen,

mit der Germania im Zentrum. Der
Bildhauer Johann Heinrich von Dan-
ngr-lrpr schlug Metternich eine Herku-
les-Figur vor, die der Monarchie ge-

widmet sein sollte. Der Dichter, Pu-
blizist und Historiker Emst Moritz
Arndt wollte einen Erdhügel mit ei-

nem Kreuz als „Zeichen des Heils

und der neuen Herrscher“. Der Bau
selbst geschahim Geist der „nationa-

len Sammlung“ vor dem Ersten
Weltkrieg. Der Nationalsozialismus

verknüpfte seine Volkssturm-Ideen

damit Und der real existierende So-

zialismus verkündet Das Denkmal
sei ein Sinnbild „positiver Tradition

der deutschen Geschichte, der
deutsch-russischen Waffenbrüder-
schaftundderinternationalen Solida-

rität“.

ln die Mühlen der Geschichte ge-

riet das Denkmal schon ohne alle

Symbol-Umdeutung. Nach 1813, in

der ersten Planungsphase, standen

ihm Metternich und der Wiener Kon-
greß entgegen. Ein womöglich groß-

deutscher Nationalstaat paßte nicht
in das Konzept des europäischen
Gleichgewichts. Und so mancher
deutsche Landesfürst mochte sich

wohl auch nicht besonders gern dar-

an erinnern, daß die Truppen, die

man Napoleon zurVerfügung gestellt

hatte, zum nicht geringen Teil von
sich aus zu den Befreiungsheeren
übergelaufen waren.

Die zweite Planungsphase 1863/64,

zum 50. Jahrestag der Völker-

schlacht, war der Idee wiederum
nicht hold. Die innerdeutschen Aus-
einandersetzungen und weitgehend
leere Kassen verhinderten abermals
eine Realisierung. Eine symbolische

Grundsteinlegung blieb das einzige

Ergebnis. Erat im Drei-Kaiser-Jahr

1888 wurde die Idee durch ein Leipzi-

ger Ortskomitee wieder aufgegriffen.

Der Leipziger Architekt Clemens

Thieme schuf eine wesentliche Vor-
aussetzung für die Verwirklichung.
Unter seiner Initiative wurde 1894 der
„Deutsche Patriotenbund“ gegrün-
det, in dem 6000 Schützen-, Sänger-

und Turnvereine sich mit dem ober-
sten Ziel zusammenschlossen, das
Völkerschlacht-Denkmal endlich zu
bauen, ln 15 Jahren sammelte der
Bund sechs Millionen Mark. Auch
diese Erinnerungsstätte war keine
Schöpfung von Staates oder Kaisers
Gnaden, sondern die einer nationalen

Bewegung.

Ein Wettbewerb, 1896/97 ausge-

schrieben, sah Wilhelm Kreis als Sie-

ger, gebaut wurde indes am Ende ein

Entwurf des Düsseldorfer Architek-

ten Bruno Schmitz, in seiner ur-

sprünglichen Version nur mit dem
vierten Preis dekoriert und wohl
obendrein - wie sich allerdings erst

viel später (und ängstlich vertuscht)

herausstellte - das Plagiat einer ganz
anders motivierten Denkmalsidee
des Pariser Baumeisters Rebon.

Die architektonische Form des
Denkmals steht in einer ungewöhnli-
chen Tradition. Sie gebt zurück auf
stumpfkegelige Wohn- und Kulttür-

me der Jungsteinzeit, vor allem auf
Sardinien gefunden, Nuragen ge-

nannt Vielleicht war es die Verbin-

dung von Kuh und Wohnen, die den
Architekten inspirierten. Denn die

Kuppelhalle und die tiefer gelegene

Krypta im Innern des Denkmals ver-

binden - im überhöhten Sinne - bei-

de Elemente: Die Gefallenen, die 324

heiznkehrenden Reiter, die Symbol-
figuren für Tapferkeit Glaubensstär-

ke, Volkskraft und Opferbereitschaft
- sie alle haben hier in einer Art Wal-
halla zusammengfunden.

Und so zeigt das Freskobild, das

sich bis in die Kuppel hinaufwindet
den Zug deutscher Helden, aus der

Zeit Karls des Großen bis zu den Ta-

gen der Völkerschlacht nach Walhall
- dem göttemahen Wohnort für alle,

die sich hervorgetan haben. Sie wer-
den außen bewacht von zwölf Krie-

gern, die nach allen Richtungen Aus-
schau halten - auch als allegorische

„Hüter von Recht und Freiheit“.

Emst Moritz Arndt hatte gefordert
„Soll das Denkmal gesehen werden,
so muß es so groß und herrlich sein

wie ein Koloß, wie eine Pyramide, ein

Dom zu Köln.“ Zumindest in den Di-

mensionen ist dieser Traum fest in
Erfüllung gegangpn Bruno Schmitz
und die Bildhauer Christian Behrens
(der schon 1905 starb) und Franz
Metzner schufen, immer wieder ange-
leitet und korrigiert durch Clemens
170611», das - zumindest damals -
größte Denkmal Europas: 91 Meter
hoch, aufeiner Grundfläche von 5400

Quadratmetern, 124 Meter hrert, ge-

schätztes Gesamtgewicht sechs Mil-

lionen Zentner. Gewaltig wie die

Volksmenge, die 1913 zu seiner Eröff-

nung kam - 200 000 Menschen, dar-

unter natürlich der Kaiser.

Die neuen sozialistischen Herren
des Denkmals haben ihm, unmittel-

bar vor dem Eingang
, 1963 zur 150-

Jahr-Feier der Völkerschlacht einen
Pavillon aus Glas und Stahl beigege-

ben. Warum, das ist schnell erkenn-

bar. Die „russisch-deutsche Waffen-

brüderschaft“ wird bisin unsereläge
verlängert - das Regiment „Alfred

Frank“ demonstriertdie „brüderliche

Freundschaft zwischen Nationaler

Volksarmee und Sowjetarmee“. Frei-

lich: Die „Hütervon Einheit und Frei-

heit“ stehen noch immer darüber;

und sie blicken nicht nur nach We-
sten.

Das Leipziger Völkerschlacht-

Denkmal steht vielleicht mehr als je-

des andere Nationaldenkmal für die

Probleme, die Deutschland mit seiner

Einheit und Freiheit gehabt hat. Vor
allem seine Ideen- und Rezeptionsge-

schichte liest sich wie ein Essay zum
Thema. Und es ist Mode geworden,
darüber herzuziehen, sich in der klu-

gen Selbstgerechtigkeit der Nachge-
borenen darüber zu erheben. Kaum
ein Bericht über das Monument läßt

Formulierungen aus wie diese:

„Greulich gewaltiger Nachklang des
19. Jahrhunderts“; in seiner „monu-
mentalen Häßlichkeit kaum zu über-
treffen“.

Aber die Denkmäler gehören (als

Ausdruck des politischen Willens)

zum 19. Jahrhundert wie die Vereine
(als politische Orgarasationsform)

und die Feste (als politische Veran-
staltungsform). Der Münchner Histo-

riker Thomas Nipperdey schreibt;

„Die Welt der Denkmäler ist eine

Welt der Symbole und der Anschau-
ung: Vergangenheit sollte vergegen-

wärtigt, Gegenwart verewigt, Ideen

gegenwärtig werden - und das alles

sichtbar.“.

Davor fürchten wir uns: Denkmä-
ler kann man nicht zurücknehmen,
nicht relativieren. Wir haben eine

Weh der wabernden Worte und der
flüchtigen Bilder dagegengesetzt.

Das ermöglicht uns eine Art Weg-
werfkultur. Das 19. Jahrhundert steht

- im doppelten Wortsinn - zu seinen

Ideen. Und wenn wir schon mal ein

Denkmal errichten, dann stellen wir

es - wie Adenauers Kopf im Bonner
Regierungsviertel - plattaufdieErda
So bleibt er einer unter vielen. Und
wir können ihm gar, wenn wir genug
von ihm haben, auf den Kopf spuk-
ten. Ein Symbol unserer Überheb-
lichkeit und Selbstgerechtigkeit?

Schluß

(Zuvor erschienen: Hermanns-Denkmal,
26.4.; Walhalla, 30.4.; Friedrich der Gro-
ße, IS,; Niederwald-Denkmal, Ä.5.; Bis-

marck-Denkmal, 9.5.)

Die Sicherheit der US-Banken - ein Lehrstück von 1933
Wie sicher ist das
US-Bankensystem? Ein Blick

aufdie Bankenkrise des Jahres

1933 und ihre Bewältigung kann
helfen, eine beruhigende
Antwort aufdiese Frage zu
geben.

S
Von HORST-A. SIEBERT

eit dem Beinahe-Bankrott der

Continental Illinois im vergan-

genen Sommer, die von den Auf-

sichtsbehörden in Washington teil-

verstaatlicht wurde, wird immer wie-

der die Frage nach der Sicherheit des

Bankensystems gestellt Die hoben

Verluste der Financial Corp. of Ame-
rica und die Sparkassenkrise in Ohio

trugen ebensowenig zur Beruhigung

bei wie die Voraussage der Federal

Deposit Insurance Corp., daß in die-

sem Jahr etwa 100 Banken und 400

Sparkassen zusammenbrechen wer-

den.

Die Krise von 1933 dauerte genau

28 Tage. Der Demokrat Franklin D.

Roosevelt der in der entscheidenden

Phase den republikanischen Präsi-

denten Hoover ersetzte, beendete sie

zusammen mit einem willigen Kon-

greß auf geniale Weise. Es begann mit

pinpm Run auf die Einlagen im US-

Bundesstaat Michigan, von wo sich

die Krise wie ein Flächenbrand aus-

breitete:
'

14. Februar 1933: Der Gouverneur

von Michigan verkündet einen acht-

tägigen Bank Holiday, nachdem die

Union Guardian Trust Co. in Detroit

hohe Verluste durch die Depression

in der Autobranche und im Immobi-

liengeschäft erlitten hat Henry Ford

weigert sich, seine Depositen, die 7,5

Millionen Dollar ausmachen, als un-

tergeordnet einzustufen. Geschlossen

werden 550 Institute mit 900 000 Ein-

legern.

15. Februar 1933: In den USA stür-

zen die Aktien- und Rentenkurse; im
Ausland fallt der Dollar. In Lastwa-

gen transportiert die Federal Reserve

Bargeld ins ausgetrocknete Detroit

16. Februar 1933: Alfred Sloan von
General Motors und Walter Chrysler,

der Gründer des gleichnamigen Au-
tokonzems, beraten zusammen mit
den Banken über eine Beendigung
der Krise. Das US-Notenbanksystem
öflhet den Geldhahn; Ausländer kau-

fen amerikanisches Gold.

17. Februar 1933: Die Krise erreicht

Minnesota und Ohio. Der Kongreß
soll Kredite der staatlichen Recon-
struction Finance Corp. für geheim
erklären.

18719. Februar 1933, ein Wochen-
ende: In Michigan verschärft sich die

Lage aller Institute, ln Washington
läßt sich Präsident Hoover übers Te-

lefon unterrichten.

20. Februar 1933: Hooverdringt auf
eine Reform des Konkursrechtes; der

Kongreß prüft ein Einfrieren der

„slow assets“ der Banken wie bei-

spielsweise der im Wert reduzierten

Immobilien-Aktiva, um das Verhält-

nis zum Eigenkaprtal zu verbessern.

Die Goldflucht verstärkt sich.

21. Februar 1933: Michigan kündigt
an, daß die Banken zwei Tage später

wieder geöffnet, die Auszahlungen
für alle Konten aber limitiert werden
sollen. Ähnliche Restriktionen ver-

fügt die Guarantee Trust Co. in Atlan-

tic City, New Jersey.

22. Februar 1933: Winthrop Ald-

rich, Vorstandsvorsitzender der gro-

ßen Chase National Bank, New York,
erklärt das US-Bankensytem für sta-

bil

23. Februar 1933: Der wöchentliche
„Fed“-Bericht enthält massive War-

nungen, die eine Zuspitzung der Kri-

se signalisieren. Die Runs aufdie Ein-

lagen nehmen zu.

24. Februar 1933: Als zweiter US-
Bundesstaat verkündet Maryland ei-

nen dreitägigen Bank Holidy, Michi-

gan verlängert seinen um drei Tage.

25. Februar 1933: Wegen der um-

Die im Marz vorübergehend geschlossenen Sparkassen In Ohio wurden
unterstaatlicher Elnlagensicherung wieder geöffnet. foto afp

fengreichen Abzüge von Instituten in

anderen Teüen der USA wird nun
auch das Bargeld bei den New Yorker
Banken knapp.

26. Februar 1933: Henry Ford und
sein Sohn Edsel stellen 8,5 Millionen

Dollar für die Gründung neuer Ban-
ken bereit die die First National De-
troit und die Guardian Detroit Union
Group auffangen sollen. Fünf Institu-

te in Ohio begrenzen die Inanspruch-

nahme der Konten.

27. Februar 1933: Die Panik breitet

sich aus. In nur 38 Minuten verab-

schiedet das Parlament in Ohio zwei
Notstandsgesetze. Ins Gedränge
kommen Banken in Indiana; Penn-
sylvania läßt die Schalter schließen.

28. Februar 1933: West Virginia und
Nevada folgen; Das „Wall Street Jour-
nal“ fordert harte Strafen für Geld-

horter.

1. März 1933: Bank Holidays brei-

ten sich von Kentucky bis Kalifor-

nien aus. Das neue Konkursrecht
wird ignoriert

2. März 1933: Die Runs greifen auf
Sparkassen über. Roosevelt trifft zur
Inauguration in Washington ein.

3. Marz 1933: Hoovers letzter Tag
im Weißen Haus. Nach zwölf Jahren
endet die republikanische Ära. ln den
USA herrscht „finanzieller Terror“.

4. März 1933: Roosevelt wird Präsi-

dent; auch in New York und Illinois,

den letzten Bastionen, schließen die

Banken. Die Panik ist gestoppt aber
nicht ein einziger Schalter ist auf.

5. Marz 1933: Roosevelt ordnet eine
Sondersitzung des Kongresses an
und verkündet einen viertägigen na-

tionalen Bank Holiday mit /tosnah-

men. Begründung; Der Export und
das Horten von Gold, Silberund Geld
muß verhindert werden.

6. Märe 1933: Banken dürfen öff-

nen, um Einlagen anzunehmen, Trea-

sury-Schecks einzulösen und Kun-
den Zugang zu den Tresoren zu ge-

währen.

7. Marz 1933: Washingtons Anwei-

sungen ändern sich stündlich; es

herscht die totale Konfusion. Solven-
te Banken dürfen öffnen.

8. März 1933: Der Kongreß be-

schließt die Gold-Ablieferungs-
pflicht, Das Investmentgeschäft wird
vom Retailgeschäft getrennt

9. Mare 1933: Beide Häuser billigen

ein Fünf-Punkte-Programm. Wieder
eingeführt wird das Kriegsrecht im
Geld- und Kreditwesen; Bundesanlei-
hen können zu 100 Prozent in neu zu
druckendes Geld eingelost werden.
Zum Stillstand kommt der Kursver-
fall an allen Märkten; wegen der an-
gedrohten Strafen fließt Gold in gro-

ßen Mengen zurück. Die Banken dür-
fen Vorzugsaktien ausgeben.

_
10. Märe 1933: Roosevelt kombi-

niert die Bankengesetze mit einer
Konsolidierung des Haushalts, was
das Vertrauen noch verstärkt Völlige
Ruhe tritt wenig später mit der Schaf-
fung der Federal Deposit Insurance
Corp- ein, die heute Einlagen bis zu
100 000 Dollar versichert.

11. Märe 1933: Die Treasury emit-
tiert Schuldverschreibungen im Wert
von 800 Millionen Mark. Um wieder
ein Anlageklima zu schaffen, beträgt
die Rend ite 4,25 Prozent - die höchste
seit dem Ersten Weltkrieg,

12. Märe 1933: Das Schatzamt
appelliert an die US-Bürger, Spar-
gelder nur für lebensnotwendige Ein-
käufe abzuziehen. Banken können
von ihren Kunden eine entspechende
eidesstattliche Erklärung verlangen.

Abends um 22 Uhr erklärt Roosevelt
im Radio die Krise für beendet

Fazit: ln den USA ist die Gefehr
gering, daß sich eine Bankenkrise wie
1 933 wiederholt, in der, einschließlich

der beiden Vorjahre, rund 6000 Insti-

tute zusammenbrachen. Ein großer
Schutz ist die Einlagenversicherung,

so daß in Einzelfallen hauptsächlich
die Aktionäre die Verlierer sein wür-
den. Washington hat praktisch den
zwölf größten US-Banken das Über-
leben garantiert

*
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Die Sorgen um den Zustand des

Auswärtigen Dienstes nehmen zu
EVI KEIL, Bonn

Der Auswärtige Dienst der Bun-
desrepublik Deutschland steckt in

der Krise. Das ist innerhalb und au-

ßerhalb der Behörde die Meinung
von Fachleuten, die seit Jahren die

verschleppten Probleme analysieren.

Zwar beträgt der Etat des Genscher-

Ministeriums zur Zeit rund 2.4 Milli-

arden Mark. Doch stagniert unter die-

ser Decke der Personalbestand, so-

dafl die sich ausweitenden Aufgaben
des Auswärtigen Amtes nicht mehr
mit der notwendigen Sorgfalt wahr-
genoramen werden können.

Versuche, durch eine Reform den
Problemen beizukommen, fallen an-

gesichts der Finanzlage des Bundes
meist nur punktuell aus. So bat die

Bundesregierung in ihrer Antwort
auf zwei Große Anfragen der Parteien

des Bundestages versprochen, daß
man vordringlich den Bereich „Wirt-

schaft" in den deutschen Auslands-

vertretungen ausbauen werde. Auch
Verbesserungen des Gesundheits-

schutzes für Diplomaten vor allem in

der Dritten Welt, sowie Sicherheits-

maßnahmen zum Schutz von Gebäu-
den und Personal seien in vielen Län-
dern unerläßlich geworden.

Geholfen werden soll auch den An-
gehörigen des einfachen und mittle-

ren Dienstes, die in den USA statio-

niert sind. Ihnen wird angesichts des

enorm hohen Dollarkurses ein zeit-

lich befristeter Zuschlag gewährt, der
zwischen 150 und 300 Mark monatlich

schwankt Insgesamt erhofft sich die

Bundesregierung für den nächsten
Haushalt eine Steigerung der AA-Mit-
tel um zehn Prozent Kenner halten
diese Erwartung für unrealistisch.

Aufgaben gewachsen

Die Zahl der Bediensteten des Aus-
wärtigen Amtes verringerte sich zwi-
schen 1972 und heute von 6021 auf
5971. Gleichzeitig stiegen die Aufga-
ben des Dienstes enorm an. So hat die

Bundesrepublik seit 1972 diplomati-

sche Beziehungen zu 41 weiteren
Staaten aufgenommen. Hinzu kom-
men internationale Konferenzen, die

vielen bilateralen und multinationa-

len Konsultationen, verstärkte euro-

päische Zusammenarbeit die Ost-

West-Beziehungen und der Abrü-
stungsdialog. die den Einsatz von im-
mer mehr Fachpersonal erfordern.

Das AA muß sich angesichtsdieser

Lage auf manchen Problemfeldem
mit zweifelhaften Lösungen begnü-
gen. In 33 Staaten der Eide beispiels-

weise sind deutsche Botschafter

doppelt oder mehrfach akkreditiert

In 62 Vertretungen, davon 27 Bot-

schaften. agiert nur ein Beamter des

Höheren Dienstes. Geldmangel führ-

te in den letzten 15 Jahren zur Schlie-

ßung von drei Botschaften, sieben

Generalkonsulaten und sieben Kon-
sulaten. Diese Entwicklung traf be-

sonders hart unsere Repräsentanz in

den USA, was viele Beobachter -vor
allem im Lichte der jüngsten Bit-

bürg-Kontroverse - nachträglich alar-

miert. Geschlossen wurden in den
USA die deutschen Generalkonsulate

in New Orleans, Cleveland. Philadel-

phia und St Louis.

Noch im Mai wird der Bundestag
über die langst fällige Reform des

Auswärtigen Dienstes diskutieren, in

der Erwartung, daß „die Funktionsfä-
higkeit des Dienstes wiederherge-

stellt“ werden kann. Eingestimmt auf
die Thematik hatten sich die Abge-
ordneten bereits im Februar und
März dieses Jahres während dreier

nichtöffentlicher Anhörungen über
die Intema des Auswärtigen Dien-

stes. Resümee des sicherheitspoliti-

schen Experten der SPD, Karsten Vo-
igt: „Die Wirklichkeit ist immer bes-

ser als das Kabarett“

Was Karsten Voigt und seine Kol-
legen, allen voran der Ausschußvor-
sitzende Werner Marx (CDU), zu hö-

ren bekamenvon Diplomaten, deren
Frauen, von Ärzten und Seelsorgern,

ließ am Enrip den Schluß zu, daß die

Bundesrepublik in der westeuropäi-

schen Diplomatie, was die Versor-

gung ihrer auswärtigen Angestellten

angeht die Stellung eines Schlußlich-

tes einnimmt

Typisch das Referat des früheren

Botschafters Dr. Claus Völlers, der

1970/72 während des indisch-pakista-

nischen Krieges zweiterMann am Ge-
neralkonsulat in Karatschi war, dann
1975 Leiter derdeutschen Vertretung

in Phnom P.enh wurde, um nach dem
Ansturm der Roten Khmer den Bot-

schafterposten in Laos zu überneh-

men. Zuletzt vertrat Völlers die Bun-
desrepublik in Hanoi Aus dem
Schatz seiner Erfahrungen konnte er

zunächst einmal jenen häufig auch
vom Bundesrechnungshof erhobe-

nen Vorwurf vom „Luxusleben der

Diplomaten“ entkräften. In Vientiane
beispielsweise habe er, so sagte

Völlers, seine Einladungen in einem
Eß-Schlafeimmer gegeben; das Essen
wurde im angrenzenden „Kochklo“
zubereitet

In Vientiane besaßen die deut-

schen Diplomaten“ in turbulenten

Zeiten“ nur deshalb ein Boot zur

Flucht über den Mekong, weil die

Mechanikerlehrlinge der deutschen
Schule zufällig eines hatten, um es

auseinander zu nehmen und daran zu
lernen.

Krisenunvorbereitet sind viele un-
serer diplomatischen. Vertretungen

im Ausland. Überbürokratisierung

im Verhältnis zwischen der Bonner
Zentrale und der Außenstelle trägt

mit dazu bei So brauchte das AA
allein für die Genehmigung eines

elektrischen „Spannungsreglers“ an
der Botschaft ln Hanoi zwei Jahre.

„Als wir in Phnom Penh dringend

kugelsichere Westen und Stahlhelme

auf dem schwarzen Markt besorgen

mußten, hätten wir nach den Vor-

schriften eigentlich erst eine Geneh-

migung aus Bonn einholen müssen“,

berichtete Völlers. Es sei auch „Un-

fug“, in Staaten der Dritten Welt

„Quittungen von Schreibunkundigen
tu verlangen“ oder in Ostblockstaa-

teh „Lebensläufe von kommunisti-
;

sehen Staatsangestellten, die als Orts-

kräfte entsandt sind und die nicht

einmal ihre Privatadresse preisgeben
dürfen“, anzufordem.

Nachteile für Frauen

Auf eine Reform des Amtes drän-

gen seit Jahren vor «liom die Ehe-
frauen der Diplomaten. Ihre Stellung
ist zum Teil grotesk. So versichert das
Amt sie im Ausland nicht, was zu
dem zweiten Verlust hinzukommt,
den die Ehepartner erleben, wenn sie

ihren Beruf der Versetzung des Man-
nes wegen unterbrechen oder gar auf-

geben.

Die Ehefrauen müssen auf eigene
Kosten Fremdsprachen lernen. Stirbt

der Mannim Ausland,muß die Witwe
auf eigene Kosten zur Beisetzung

nach Deutschland fliegen. Eine Di-

plomatenfrau, so erfuhr der Aus-
schuß, löste das finanzielle Problem,
indem sie die Leiche ihres Mannes
am Ort verbrennen ließ und die Urne
im Umzugsgut mit nach Hause brach-

te. Dreizehn Selbstmorde von Amts-
angehörigen im Ausland zeigen, daß
die sozialen Belastungen des Dien-

stes von vielen nicht mehr ertragen

werden.

Völlige Unkenntnis über die Arbeit

draußen bescheinigte Wendelgard
von Staden, Frau des früheren deut-

schen Botschafters in Washington,
der Bundesbaudirektion in Bonn.
„Die Bundesbaudirektion oder der

große Architekt Soundso haben noch
nie in der Küche gestanden“, sagte

sie. Die Unkenntnis über den Bot-

schaftsbetrieb paart sich offenbar mit

unsinnigen Vorschriften. So haben,

sagte Frau von Staden, „Botschaften

von Athen bis Colombo zwar meist

marmorne Terrassen, aber der Son-
nenschutz wird vom Amt nicht be-

zahlt Folge: niemand kann hinaus“.

Nordseeheilbad

Cuxhaven
m „Alte Liebe“ neu entdecken
w Kilometerlange weiße Sandstrände, grüne Deiche. Badevergnü-
3 gen im Meer und Meerwasserbrandungsbad, im beheizten Meer-

\=£zjs/ wasserfreibad, Hallenbad, Waldfreibad, in Bojenbädem und am
KXy FKK-Strand. Sich vom Seewind mal richtig durchpusten lassen«r und den großen Pötten nachschauen. Wattwandem, Segeln,

Windsurfen, Reiten, Tennis, Golf, Kuren im größten Nordseebad

m B Deutschlands.

Cuxhaven genießen zu jeder Jahreszeit

Blüm greift die IG-Metall-Kampagne

„Widerstand gegen Sozialabbau“ an

Hessische SPD
betroffen über

„Abweichler“
Beispiele nur für Phantom-Arbeitnehmer“ / Wurde SPD-Verantwortung „vergessen .

GÜNTHERBADING,Bonn lohn ehält und zur gleichen Zeit da-Schneider“ der IG Metall neben

Bundesarbeitsmimster Norbert krank ist und Krankengeld beacht“ dem laufenden Bmttoeinkommeu
GÜNTHERBADING,Bonn

Bundesarbeitsmimster Norbert

Blüm hat die Möbüiserungskampag-
ne der IG Metall unter dem Motto
„Wideretand gegen Sozialabbau“ kri-

tisiert und den Gewerkschaftsvorsit-

zenden Hans Mayr an die von solcher

Agitation ausgehende Gefahr für die

parteipolitisch neutrale Einheitsge-

werkschaft erinnert „Wenn es Hanrm

geht, Arbeitnehmer gegen die Bun-
desregierung aufzuwiegeln, ist sich

die IG Metall offenbar für keine Al-

bernheit zu schade“, schreibt Blüm
an den „lieben Kollegen Mayr41

. Blüm
gehört nach wie vor als Mitglied der
IG Metall an .Aber“, heißt es weiter,

„blinder Eifer, schadet nur - vor allpm

der Einheitsgewerkschaft“

In der ihm eigenen humorvoll-dra-
stischen Sprache widerlegt Blüm die

Argumente des zunächst im IG-Me-
tall-Bezirk Stuttgart verteilten „Mobi-
lisierungs-Pamphlets", in dem die zu-

sätzliche Belastung der Arbeitneh-

mer durch angeblichen Abbau sozia-

ler Leistung für 1984 mit 341,65 DM
pro Monat angegeben wird. Der IG
Metall gebühre ein Ehrenplatz im Gu-
inness-Buch der Rekorde, schreibt

Blüm: „Gelang ihr doch die Kon-
struktion eines Modeil-Arbeitneh-

mers . . . der gesund ist und Arbeits-

Dieser von der IG Metall erfundene

Arbeitnehmer müsse geradezu phä-

nomenale Fähigkeiten haben, „woge-

gen die angebliche Begabung mittel-

alterlicher Heiliger, gleichzeitig an

mehreren Orten zu erscheinen, an-

fängerhaft wirkt.“ Denn dieserArbei-

ter sei:

• „das gsnre Jahr über krank, denn

sonst kämen die aufgeführten Lasten

aus der Beitragspflicht des Kranken-

geldes nicht zustande,

• gleichzeitig aber auch das ganze

Jahr über beschäftigt, denn sonst gä-

be es keine Mehrbelastung von 20

Mark monatlich durch höhere Sozial-

beiträge,

• während er gleichzeitig erwerbstä-

tig und krank ist, kommen auch noch
Zuzahlungen für zwei Wochen im
Krankenhaus »"d 30 Tage Kur zu-

stande, was
• wiedmim nicht verwundern muß,
konsumiert er doch monatlich ca. 20

Flaschen Branntwein oder 500 Ziga-

retten, wenn man von den unterstell-

ten Mehrbelastungen durch die er-

höhte Branntwein- und Tabaksteuer

ausgeht“
Weiter müsse der Arbeitnehmer in

dieser Konstruktion da- „Propagan-

von monatlich 2500 Mark auch noch

Sozislleistungen (Krankengeld) in

Höhe von 1750 Mark monatlich be-

kommen, um überhaupt von den zu

Agitationszwecken unterstellten Be-

lastungen betroffen zu sein. „Dieser

Phantom-Arbeitnehmer ist ein sol-

ches Meisterwerk abstruser Phanta-

sie, daß. Dracula - erhielte er Kennt-

nis - verzweifelt sein Lehrgeld zu-

rückgeben und in Sprockhövel

(Schulungsstätte der Gewerkschaft,

d. Red.) ganz klein von vorne anfan-

gen würde“, schreibt Blüm, der bei

aller Betroffenheit über diese Agita-

tion der IG Metall in Baden-Württem-

berg - die offenbar nur als „Probe-

lauf* für bundesweite Protestaktio-

nen soll — durch den humor-

vollen Ton SP»"* vernichtende Kritik

etwas mildert.

In dem 70 Seiten starken Papier

wird nicht nur zu „wirksamem Wider-

stand“ gegen unterstellten Sozialab-

bau aufgerufen, sondern auch Agita-

tion gegen angebliche Hochrüstungs-

pläne betrieben. Die Erklärung des

Bundeskanzlers, er wolle „Frieden

yhaffpn mit immer weniger Waffen“

wird zum Beispiel als „blanker Zynis-

mus“ bezeichnet

CDU nimmt Dohnanyi unter Beschuß
Frakttonschef Perschau spricht von einer „katastrophalen Entwicklung“ der Wirtschaft

SaebOck-Komfortnotei.
am scMraten Strand,

SpaziaJItaten-Restaurant.
Tagungsrüume, mad.
Badoabt lg. (alle Kauen)
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Hotel gorni der Spitzenklasse
mit 3-Zirtwner-Komfort-Farienwohnungen, ein-
malig in Ausstattung und Aussicht. Tel., Färb-
TV, Bad. Balkon, Bar, Solarium. Sauna. Spiel-
zimmer für Erwachsene und Kinder, Tischten-
nis. Billard, am nähesten zum schönen Sand-
strand und zum Weltschiffahrtsweg, ganzjäh-
rig geöffnet.

2190 Cuxhaven-Döse, Vogelsand 1G7
Telefon 0 47 21 / 4 70 88

Schwimmbadhotei Wernerwald
2190 Cuxhaven-Sahlenburg, Telefon 04721 / 29141

an Wo IQ u Nords«. Kontereru'äumg FortanHauser. Appartements mit Logg ia zur S« Mai - Aug. rweft frei.

Residenz»Naturdüne«
~ ~~
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Seeseite - an der Strandpromenade - in der Fußgän-
gerzone - modernster Hotelkomfort - Hallenbad und
Bäderabteilung - Spezialitätenrestaurant - Hotelbar

219 Cuxhaven-Duhnen, Tel. 04721-47071-75

Urlaub direkt am Meer; für Anspruchsvolle: Einmalig die 4 Nordsee*
thermen: Meeraasserhailenbad 28°, Meerwasser-Sprudelbad 36°,

Meerwasser-Thermal-QueUenbad 32°, MeerwasserfaD 37°.

219Q Nordseebad Cuxhaven-Duhnen. TeL 047 21 / 4 70 04

OfioUt<$€e(uhl
Cuxhaven-Duhnen, Cuxhavener Straße 65/67, Telefon (0 47 21) 4 70 85-67

Das neue elegante Komfort-Hotel mit der persönlichen Note.
Hotel, Restaurant und Cafe ganzjährig geöffnet

Hallenbad, Sauna, Solarium, Knelppantage, Massage, Golfarrangements.
Frühstuekstoüfett anerkannt gute Küche (HP, VP oder ä fa carte)

_ OIE HERAUSRAGENDE ADRESSE IM NORDSSHB1BAD DUHNEN!

HERBERTSCHÜTTE, Hamburg

Bürgermeister Klaus von Dohna-
nyi (SPD) fliegt heute nach Femost,
um in Japan die Vorzüge der Wirt-

schaftsmetropole an der Elbe zu prei-

sen. Doch noch vor seinem Abflug
holten ihn die tristen Realitäten Ham-
burgs ein. CDU-Fraktionschef Hart-

mut Perschau, von Dohnanyi als Be-

gleiter der Senatsreise eingeladen, li-

stete eine Reihe wirtschafts-politi-

scher Fehlentscheidungen in der

Hansestadt auf, die in der Feststel-

lung gipfelte, daß „die katastrophale

Entwicklung der letzten vier Jahre
mit fcpinpm andpnpn Bundesland

auch nur annähernd zu vergleichen

ist“. Der Zeitraum von vier Jahren ist

nicht m fällig gewählt - 1986 ist Doh-
nanyi vier Jahre im Amt

Der SPD-Politiker, der als Bonner
Minister ein Buch über „Japanische

Strategien“ geschrieben hat ist nach

Perschaus Meinung bisher nicht im-

stande gewesen, eine klarerkennbare

Strategie gegen die Arbeitslosigkeit

Die Bibel

wird vergessen
idea, Neustadt

Besorgt über die nachlassende Be-
schäftigung der Protestanten mit der

Heiligen Schrifthatsich die Deutsche
Bibelgesellschaft (Stuttgart) geäu-
ßert In einer auf ihrer Vollversamm-
lung in Neustadt an der Weinstraße
einstimmig gefaßten Entschließung
zeigen sich die 38 Mitghedsverbände
„betroffen von der schwindenden
Kenntnis und dem mangelnden tägli-

chen Umgang mit der Bibel“. Nach
den Worten des Bielefelder Theolo-
gen Traugott Staehlin werden nur
noch in drei Prozent der evangeli-

schen Familien in der Bundesrepu-
blik Deutschland biblisch orientierte

Hausandachten gehalten. 70 Prozent
hätten zwar noch eine Bibel im Haus,
aber sie werde „oft nicht gelesen“.

zu entwickeln. „Auf das schwierige

Problem der Arbeitslosigkeit reagie-

ren der Bürgermeister und sein Ar-

beitssenator, Jan Ehlers, ausschließ-

lich mit Beschimpfungen der Bun-

desregierung“, hielt der Oppositions-

führer seinem Reiseleiter vor. Genau
seit Dohnanyis Amtsantritt habe sich

die Arbeitslosenquote in der Hanse-

stadt - sonst immer erheblich günsti-

ger als im Bund - vom Bundesdurch-

schnitt weg nach oben bewegt Mit

12£ Prozent Arbeitslosen - in absolu-

ten Zahlen sind es 90 183 - büde die

Hansestadt vor Bremen und dem
Saarland bundesweit das Schluß-

licht Kein Bundesland, auch keine

andere Großstadt über 500 000 Ein-

wohnern, habe eine solche Talfahrt

vollzogen.

Eine Gegenstrategie, die der Bür-

germeister immer wieder als Pionier-

tat gefeiert hat, ist nach Meinung der

Opposition ein ausgesprochener

Flop: dasABM (Arbeitsbeschaffungs-

maRnahmenVPmgramm. Mit einem

40 JDDR“-Gäste
zum Kirchentag

hrk_ Berlin

Der „Bund der Evangelischen Kir-

chen in der DDR“ ist mit einer zah-

lenmäßig starken Delegation aufdem
Evangelischen Kirchentag in Düssel-

dorf vertreten. Nach Angaben aus
Kirchenkreisen werden etwa 40 pro-

minente Kirchenführer, aber auch
einfache Gemeindeglieder, an den
Rhein fahren. Zu den Gästen zählen
unter anderem dar Bischofder Ostre-

gion von Berlin-Brandenburg, Gott-

fried Forck, sowie der stellvertreten-

de Vorsitzende des Kirchenbundes,
Konsistorialpräsident Manfred
Stolpe (Ost-Berlin). Stolpe wird ge-

meinsam mit dem früheren Chef der
Ständigen Vertretung Bonns in Ost-

Berlin, Günter Gaus, über deutsch-

deutsche Beziehungen diskutieren.

Aufwand von 130 Millionen Mark
wurden bisher rund 3000 Arbeitslose

untergebracht, und zwar für eine von

vornherein begrenzte Dauer, wäh-

rend befristete Arbeitsverträge, wie

sie die beschäftigungspolitische In-

itiative der Bundesregierung vor-

sieht, vom Senat entschieden abge-

lehnt werden. Zudem - so kritisiert

die CDU - wurden nicht die wirkli-

chen Problemgruppen von diesem

Programm begünstigt, sondern vor-

zugsweise „Schlipsträger“, vor allem

Akademiker. Perschau ist überzeugt,

daß die ABM-Beschäftigten „nur dort

eingesetzt werden, wo die Tätigkeit

«*miripgpnpTtn«Bi»n unsinnig ixt**.

Dennoch hatte die CDU-Fraktion

der Freigabe von Steuergeldem aus

dem Hamburger Haushalt zuge-

stimmt, „weil“ - so Perschau - „die

Bundesanstalt in Nürnberg dieKom-
plementärmittel anbot“ Hätte sich

Hamburg verweigert, „dann wären

diese Gelder in andere Bundesländer

geflossen".

„Steuerentlastung

in einem Schritt“
hey, Bonn

Der FDP-Sozialexperte Dieter-Ju-

lius Cronenberg haterneuteine Steu-

erreform „in einem Schritt" gefor-

dert Dabei soll die Entlastung nach
seiner Ansicht ein Volumen von 20
Milliarden Mark haben. Deutliche

und spürbare Steuerentlastungen

könnten einen wichtigen Beitrag zur
Stabilisierung der Arbeitskosten lei-

stem Gleichzeitig verlangte er von

tenberg (CDU), in der nächsten Legis-

laturperiode die Gewerbesteuer zu
beseitigen, die betriebliche Vermö-
gensteuer weiter abzubauen und den
Spitzensteuersatz zu senken. Erwirt-

schaftete Beträge dürften nicht län-

ger mit mehr als 70 Prozent besteuert

werden. •

Eine Spritze für die Bauwirtschaft
Baden-Württemberg wOl vier Milliarden in die Stadtsaniening investieren

Von XING-HU KUO

B aden-Württembergs Innenmini-
ster Dietmar Schlee (CDU) beant-

wortete die Frage der WELT offen-

sichtlich gerne: „Ohne jede Übertrei-

bung stehen wir in Sachen Stadt- und
Dorfaanierung bundesweit an der

Spitze, zumindest in diesem Ausmaß
gibt es keine vergleichbaren Plane.“

Schlee sagte dies im Landespavülon
Baden-Württembergs in Stuttgart bei

der Vorstellung eines ehrgeizigen

Programms zur »mfasspndpn Stadt-

und Dorfsanierung sowie Denkmal-
pflege im Südwesten, das immerhin

vier MilliardenMath Fördermittel aus
der Staatskasse vorsieht

Der Minister, der im Klm gelunge-

ne Beispiele einer solchen Stadtsanie-

rung, etwa in Ettlingen bei Karlsruhe

sowie eine Wanderausstellung „Stadt
ist Lebensraum, städtebauliche Er-

neuerung in Baden-Württemberg“
vorstellte, unterstrich, daß bis Anfang
der 90er Jahre dieses Vorhaben ein

„Schwerpunkt der Landes- und Kom-
munalpolitik“ sein werde.

Im Gegensatz zu früheren Trends
der Stadtflucht beziehungsweise des

Umzugs in die Peripherie der Städte

stehe heute die City, die Mitte der

Stadt oder des Dorfes wieder Jm
Vordergrund des Städtebaus“, teilte

der Minister mit Allerdings müßten
durch die Sanierungsmaßnahmen die

Lebens-, Arbeite- und Wohnbedin-
gungen in den Ortezentren spürbar
verbessert werden. Auch sollten die

Grundstücke „intensiver“ zum
Schutz der freien Landschaftvorwei-
terer Überbauung, sprich für einen

besseren Umweltschutz, genutzt wer-
den.

Bisher habe man städtebauliche
Erneuerung und Dorfentwicklung
mit „Verschönerung“ gleichgesetzt
Heute gehe esjedoch auch um „struk-

turpolitische“ Aufgaben: Neben der
Pflege alter, denkmalgeschützter Ge-
bäude, der Errichtung und Gestal-
tung von Fußgängerzonen, der Be-
pflanzung von Plätzen gehe es dar-
über hinaus um die „Funktionstüch-
tigkeit“ der Ortszentren, die Erneue-
rung älterer Wohngebiete, die Wie-
demutzung brachliegender Flächen

Länderbericht
BadenAVürttemberg

sowie nicht zuletzt die „Neugestal-

tung vorhandener Gewerbegebiete“.

Besondere Schwerpunkte bei der
Stadtqualitätsverbesserung sind u. a.

für Stuttgart, Heübronn, Mannheim,
Heidelberg, Karlsruhe, Pforzheim,

Freiburg und zahlreiche kleinere

Städte vorgesehen. Gleichzeitig prak-
tiziert das Land bei der Förderung
der geplanten Maßnahmen eine ge-

wisse Zurückhaltung: weder Pro-

grammrichtiinien noch ein Förderka-
talog engen die Entscheidungsmög-
lichkeiten vor Ort ein. Minister

Schlee: „Die Schwerpunkte des Pro-
gramms richten sich nach den örtli-

chen Bedürfhissen.“

Zu den Verbesserungen im struk-
turellen Bereich nannte der Minister

einige Beispiele: „Gefängnisse in den
Zentren von Baden-Baden oder Lud-
wigsburg sind störend.“ Alleine für

solche und ähnTiphp Strukturmaß-
nahmen stellt das Land von 1987 bis

1991 500 Millionen zur Verfügung..

Durch die geplanten Sanierungs-

und denkmalpflegerischen Vorhaben
will Baden-Württemberg nicht nur
die Lebensqualität seiner Bevölke-
rung erheblich verbessern, sondern
auch der Wirtschaft unter die Anne
greifen: „Jede Mark Landesförde-

rung bringt erfahrungsgemäß weitere

acht Mark an privaten und öffentli-

chen Investitionen." Dies komme in

erster Linie der Bauwirtschaft zugu-
te, prophezeite der Minister. Alleine

das Förderungsvolumen des zweiten

mittelfristigen Programms, das ne-

ben den genannten Sondervorhaben
,

drei Milliarden DM beträgt, werde
weitere 24 Milliarden .Anschlußinve-
stitionen“ auslösen.

Das neue Angebot aus Stuttgart ist,

wie Besprechungen des Innenmini-
sters mit zahlreichen Oberbürgermei-
stern und Kommunalpolitikern deut-
lich machen, bereits zu einem „Ren-
ner“ geworden. Innen- und Finanzmi-
nisterium in Stuttgart stellen jetzt ei-

ne „Projektliste“ zusammen, die
„noch vor der Sommerpause“ dem
Kabinett zur Entscheidung vorliegen
wird. Noch im Mai soll die Reihe der
Arbeitsgruppengespräche mit den
Kommunen abgeschlossen sein. In
Stuttgart wird nicht daran gezweifen,
daß die geplantenMaßnahmen inden
wesentlichen Punkten von der Lan-
desregierung beschlossen werden.

Nea, Wiesbaden

1

Unsicher geworden sind die. An-
1

hänger eines rot-grünen Bündnisses
1

in Hessen, nachdem im Wiesbadener
1

Landtag gleich zweimal der vorher

fest verabredete Versuch scheiterte,

bei Nachwahlen eine geschlossene

Stimmabgabe von SPD und Grünen

zu erreichen.

Offiziell bestreiten beide Seiten, 3
die angestrebte Neuauflage des

Bündnisses sei bereits in Gefahr. Der
SDP-FraktionsvorsitzendeEmst Wel-
teke: „Ich bedauere, daß meine Be-

mühungen um Geschlossenheit er-

folglos waren. Hier hat sich angestau-

ter Mißmut Luft gemacht Aber da-

durch ist keine neue politische Kon-

stellation entstanden.“ Auch Spre-

cher der Grünen betonen, an dem
Beschluß, über eine Koalition mit der

SPD nachzudenken, habe sich nichts

geändert Man sehe jetzt allerdings,

wie schwierig das noch sein werde.

Besonders beachtet wird in Wies-

baden der Ablauf der Geschehnisse

im Landtagsplenum. Bei der durch

die Rotation nötig gewordenen Neu-
wahl eines Landtagsvizepräsidenten

fohlte dem Grünen Bernd Messinger

im ersten Wahlgang in geheimer Ab-
Stimmung nur eine Stimme zur erfor-

derlichen Mehrheit Offenbar hatte

sich ein SPD-Abgeordneter der Stim-
me enthalten.

Im dritten Wahlgang dagegen, als

Messinger nur noch eine relative

Mehrheit benötigt hätte, fehlten ihm
bereits zwei SPD-Stimmen. Ehst ein

Losentscheid verhalf dem grünen
Kandidaten gegen den CDU-Mann
Sturmewski doch noch ins fest zuge-

sagteAmt

Bei der anschließenden Nachwahl
eines Rundftinkratsmitglieds versag-

ten dann sogar mindestens sechs

SPD-Abgeordnete dem Grünen Jo-

chen Vielhauer ihre Stimme, so daß
überraschend der FDP-Abgeoitinete

Alfred Schmidt gewählt wurde.

Schmidt gehörte der FDP-Fraktion

zwar schon in den Jahren der sozial- ./

liberalen Koalition an, war später
~

aber einer der Vorkämpfer für eine

Neuorientierung seiner Partei in

Bonn und Wiesbaden.

Dennoch leben in der hessischen

Landeshauptstadt jetzt Spekulatio-

nen über einen möglichen Versuch

eines Teils der hessischen SPD wie-

deraut die Partei von ihrem „Irrweg“

zu den Grünen wieder auf einen An-

nährungskurs zur FDP zu bringen.

Die Freien Demokraten schließen ei-

ne Koalition mit der SPD in Hessen

untefallen Umständen aus, sind aber

. berat, .unter gewissen Bedingungen

den Landeshaushalt 1985 mitzutra-

gen, wenn die SPD'sich von den Grü-

nen abwendet

Innerhalb der SPD-IJraktion gabes

im Anschluß an die Abstimmungs-

panne stundenlange heftige Diskus-

sionen mit zum Teil turbulenten Sze-

nen. Die Abweichler konnten noch

nicht ermittelt werden. Fraktionschef

Welteke: Jch erwarte, daß die Betref-

fenden eine offene Erklärung abge-

ben.“ Die CDU kommentiert den Vor-
j

gang mit der Bemerkung, politische
,

->

Entscheidungen im Hessischen

Landtag seien jetzt in Gefahr, zum
reinen Glücksspiel zu werden.

Die Opposition spricht von einem

„Stillstand“ in der hessischen Lan-

despolitik. Sie wirft Ministerpräsi-

dent Börner und der SPD vor, mit

Rücksicht auf die Landtagswahl in

Nordrhein-Westfalen mögliche spek-

takuläre Entscheidungen verschoben

zu haben.

„Psychologen
fehlt Praxisnähe“

p. p. Bonn
Das Heer der arbeitslosen Psycho-

t

logen, ließe sich bei einer grundlegen- t ^
den Änderung der Ausbildungs-Ord-

nung verkleinern. Denn Bedarf an

praxisnah ausgebildeten Psycholo-

gen Ist in Unternehmen durchaus

vorhanden, fand das Institut der deut-

schen Wirtschaft heraus.

Knapp 500 000 Psychologen sind

derzeit in der Wirtschaft beschäftigt

-

mit leicht fallender Tendenz. Eine Be-
[

flragung von 140 Unternehmen ergab,
\

daß etwa die Hälfte der Betriebe eine

verstärkte Beschäftigung für „denk-

bar“ hält, doch wollen selbst von die-

sen Firmen die meisten keinen Psy* -

chologen emsteilen, beziehungsweise
die durch Pensionierung ausgefalle-

nen nicht ersetzen.

Das Wirtschafts-Institut fordert als

Konsequenz eine „Anpassung der

Hochschulausbildung an die Berufs- j
anforderungen im Betrieb". Vor al-

**-

lern die „überzogene Konzentration“

des Studiums aufden klinisch-thera-

peutischen Raum mindert die Ver-

wendungsmöglichkeit. Die Lernorte

Universität und Betrieb müßten ge-

koppelt werden, außerdem sollten zu-

sätzliche Fächer wie Wirtschaftswis-

senschaften, EDV oder Fremdspra-

chen zur Pflicht gemacht werden.

DIE WELT (USPS 605-590) 1s potoWwd d*ly

exoapi uindoytand holkiays.TlMHibtcrlplIon

prtce tof Ihe USA ts US-Dollar 565.00 per on-

num. Diftribuled by Geiman Languaga ft*#-

«altem. Int. 560 Sytvan Avenue. Engte***»
CBffs, N3 07652. Second da« ponage ls Röte

al Engiewoad. NI 07631 and at oddftlonalmal-

Eng efflem; Postmoiter send oddre« «tem-

ges to: DIE WH.T. GEBMAN IANGUAGE PUBU-

CATIONS, INC, 560 Sylvan Avenue. Engte-

wood CHff#, N3 07632.
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Duell mit Rau machte
Worms Boden gut

WILMHERLYN, Köln
.

In den letzten Stunden vor der
Landtagswahl in Nordibein-Westfe-
len wird deutlich, warum Johannes
^-^SPD^pitzenfendidat-den
Herausforderer Bernhard Worms
mehr fürchtet als Kurt Biedenkopf
Gewiß - Biedenkopf ist der brillante
Rhetoriker, der seine Denkanstöße
glänzend verkauft. Aber dabei bleibt
er professoral unnahbar, sozusagen
vom Katheder herunter dozierend.
Ganz anders Bernhard Worms: Kfrm
Uberflieger, aber solide, vertrauens-
würdig, bereit und fähig, mit Men-

• sehen menschlich i»Tnzngpiy»n

Das aber ist genau auch die Starke
von Johannes Rau, der im Wahl-

- kampf nicht mehr Politik formuliert,
• sondern nur noch sich selbst So
konnte es passieren, daß bei dem ppt.

scheidenden AufbjnaaderpniBMi bpi-
der Meinungen in dem zweieinhalb-

• stündigen Femseh-Disput am Don-
nerstagabend zwei ähnliphp Talente
miteinander stritten. Der Vorteil lag

. bei Rau - durch den Amtsbonus des

:

Ministerpräsidenten. Der Nachteil
bei Worms - durch das Bild, das die
Medien lange gepflegt haben: Er sei

*- hölzern, unbeweglich, wenig redege-
wandt, zu pathetisch im „Beamtet-
Deutsch. Aber zur - Überraschung al-

ler fiel Worms durch eine gerade, di-
- rekte Sprache auf ohne Schnörkel
und Umwege auf das Ziel zugebend.

Er wollte „seine" Botschaft an den
: Mann bringen - und das gelang ihm.

Johannes Rau selbst muß das gespürt

. haben -selten war ct so nervös, selten
so umständlich, selten so unklar vor
allem in der Anfangsphase. Der faire

und umsichtige Moderator Claus Hin-
rich Casdorff überließ den beiden
Kontrahenten' das Feld - von den
Auswirkungen des Weltwirtschafts-

gipfels auf die Nordrhein-Westfalen-
Wahl über die Arbeitslosigkeit bis zur

. entscheidenden Frage: Wie halst Du
es mit den Grünen? Je heftiger aber
Worms angriff, desto, mehr federte

Rau weich nach hintan nh ließ aTte

Kritik und Vorwürfe abprallenmrm-
nisterpräsidenüicher Selbstgerech-

tigkeit

So überzeugend die aDgönemen

Wahlkampfwochai selbst stabüirier-

te und an Profil gewann, so schaffte

aber auch er es nicht,Rauzupräzisen
Aussagen zu bewegen und zu Festle-

gungen („Sie entgehen sich den Da-
ten und Fakten1

*) - auch und vor al-

lem in der Frage möglicher Koopera-
tionen zwischen den Sozialdemokra-
ten und den Grünen. „Ich wiQ allein

regieren“, ist Raus Devise.

„Und ich sag’s ganz deutlich - für

eine Koalition mit den Grünen stehe

ich nicht air Verfügung, auch nicht

für eine stillschweigende.“ Aber in
der gestrigen Ausgabe der Bild-Zei-

tung betonte Rau aufdie Frage „Wür-
den Sie sich derm von den Grünen
wählen lassen?“ (beim dritten Wahl-
gang der MiTÜStgrp™gldpntfy.Wah1

im Landtag genügt die einfache

Mehrheit, d. Red.): Jch verbiete kei-

nem, mich zu wählen. “ Und kftrriich

stellte er fest: „Über die Grünen kann
man mich nicht zum Ministerpräsi-

denten machen. Ich bleibe dabei: Es
geht nicht

An diesen Zitaten wird sich Johan-
nesRau nach der Wahl messen lassen

aber sie sind von ihm so gewählt, daß
ihm an Schlnpflnnh hloiht Anch Hns

Nachsetzen von Bernhard Worms
half da nichts

, gab keine hellere Klar-

heit Verborgen bleibt bis zur Schlie-

ßung der Wahllokale, welchen Ein-

fluß der Besuch von US-Präsident
Ronald Reagan mit den Stationen

von Bitburg und Bergen-Belsen auf
die Wahlentschekhmg genommen
hat.

Offengelegt aber wurde vonWorms
die doppelbödige Argumentation der

SPD in diesen Fragen - einschließ-

lich der Behandlung des 8. Mai: „War-

um grenzt sich die SPD in diese- Fra-

ge aus?“ Das vermochte Rau nicht

schlüssig zu beantworten. Dafür fiel

ihm die Schuldzuweisung nach Bonn
leichte, wenn esum Arbeitslosigkeit

und Wirtschaftswachstum ging, -das

in Nordrhein-Westfelen nur stockend
m Gang kommt AbCT hier machte er

Boden wett, denn selbstWorms kann
nicht bezweifeln, daß etwa an Rhein

und Ruhr sich inzwischen eine füh-

rende Umweättechndfogie entwickel-

te.

Aufzählungen von Rau waren, in wri- Wer erinnert sich dabei noch an das
eben Gebieten das bevölkCTimgs- Rede-Duell, daß rieh Rau mit Bie-

reichste Bundesland ffihremt oder an
zweiter Stelle sei, so trugen sie doch
ein wenig die Spur der Arroganz, es

angeblich besser zu wissen als der

Oppositionsführer. Gleichwohl sich

Worms gerade in den vergangenen

denkopf bei der Landtagswahl vor
fünfJahren lieferte^bei dem de- klu-

ge Professor hoher Uberzeugungssie-

ger nach Punkten wurde. Die Wahl
aHerdings verlor ct ein paarTage spä-

ter.

Am Poanentogabeiid »tollten sich Mlnkterprärictent Johannes Bau
Worms (rechts) orte* Leitungvon Moderator Casdorff den Kameras des

und Herausforderer Bernhard
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Unsere Graphik verdeutlicht die Entwicklung der politischen Landschaft
in Nordrhefn-Westfaien seit 1947

Die große Unbekannte sind die Alternativen
VonI

Trinen
lHWahtt

Von WILMHERLYN
gänzlich atypischen

Wahlkampf ließen, die nord-
westfälischen Bürger

über rieh ergehen. Der Funke sprang
nichtüber, den die Politikergerneals
mobilisierenden Flächenbrand ent-

zündet hätten. Es fehlte an Themen
und Magneten. Nicht einmal die seit

19 Jahren regierenden Sozialdemo-
kraten vermochten abzustreiten, daß
die. Wirtschaft sich erhöh, daß der
Aufschwung in Ansätzen erkambar
ist - aber sie könnten diese Erfolge
nicht auf Ihr Panier heften.

Allzu offensichtlich ist die Bonner
Regie undjedermann ist rieh bewußt,
daß Landesregierungen nur wenig
aiigrifhtgn knrmAn auf diesem Ge-
biet Also beschrankte rieh die SPD
auf ein plakatives ^Aufschwung nur
für alle Burger“, das sie dem CDU-
Stogan Jtoifcchwung nur mit uns“
entgegensetzten. Die Verelendungs-
theorie der SPD und ihre These von
einer „Neuen Armut" zogen nicht bei

den rund zwölfemhalb Millionen

Wahlberechtigten - etwa ein Drittel

aller Bundesbürger.

Der Versuch der Sozialdemokra-

ten, die Härten der Sparpolitik allein

auf Bonn abzuwälzen, blieben schon
im Vorfeld stecken. Zu deutlich sind

die Schnitte, die die SPD selbst in

diesem Bereich machen mußte. Sie

besann sich aufihrenwichtigsten Ak-
tüv-Posten: auf dieBeliebtheit des Mi-
nisterpräsidenten Johannes Rau, un-

ter Verzicht auf jegliches Wahlpro-
gramm. Der warb um eine erneute

absolute Mehrheit und um „klare

Verhältnisse“. Denn 14 Tage vor der

Wahl ließ er rieh das Versprechen
abringen: „Über die Grünen kann
man miph nicht z»m Ministerpräsi-

denten machen. Ich hlpifru» Häher Es

geht nicht.“

An diesem Wort wird er gegebe-
nenfalls zu messen sein. Denn die

große Unbekannte sind die Alternati-

ven, die nnnh ZU Jahresanfang mit

Vbr derWähl in
Nordrhein-Wfestfalen

einem sicheren Einzug in das Parla-

ment rechnen konnten, jetzt aber
narh dem saarländischen Debakel
am 10. März und der ihrem Ansehen
schädlichen Debatte über Straffrei-

heit für gewaltfreien Sex zwischen
Erwachsenen und Kindern selbstnur
noch mit knapp fünf Prozent rech-

nen.

Ihre Forderungen an die SPD sind

hart: Ausstieg aus der Kernenergie,

öffentliche Kontrolle der chemischen
Industrie, deutliches Anheben der

Sozialleistungen und Stopp der Pri-

vatisierung von FunkundFemsehea
Nur wenn diese „Schritt für Schritt“

verwirklicht werden, wollen sie even-
tuell einen SFD-Mfn isterpräsidpnten

tolerieren. Eine Koalition kommt für

sie in keinem Fall in Frage. In Nord-
rhein-Westfalen endet die Amtszeit
des Ministerpräsidenten mitdem Zu-

sammentritt des neuen Parlamentes -

anders als in Hessen
Der Landtag muß mit der Mehrheit

seiner Mitglieder den neuen Regie-
rungschef wählen. Gelingt dies nicht,
genügt im drittenWahlgang die einfa-

che Mehrheit Aber seit die Freien
Demokraten mit Achim Rohde damit
rechnen können, die Fünf-Prozent-
Hürde zu überwinden, hofft die CDU
unter ihrem Spitzenkandidaten Bern-
hard Worms auf eine regierungsfähi-
ge Mehrheit Allerdings sieht die
Union mit Argwohn, daß die Libera-

len mit ihrem stark wirtschaftsorien-

tierten Programm Stiminzuwächse
zu Lasten der CDU verbucht 3)1 Sit-

ze sind zu vergeben, davon aber nur
50 Listenplätze.

Die CDU baut darauf; ihr Bundes-
tagswahlergebnis vom 6. März 1983 in

etwa erreichen zu können. Damals
schaffte sie mit überraschenden
Stimmzuwächsen vor «Tlpm in ihrem

Problemgebiet an der Ruhr 45,2 Pro-
zent gegenüber der Landtagswahl
1980 mit 43,2 Prozent

Allerdings sackte sie bei den Kom-
munalwahlen im vergangenen Herbst
auf 422 Prozent - das bisher schlech-

teste Ergebnis für die Union. Auch
die FDP verzeichnet eine ähnliche

Kurve. Mit Leihstämmen kam sie bei

der Bundestagswahl auf 6,4 Prozent
landesweit, bei den Kommunalwäh-
len rangierte sie unter ferner liefen.

Dagegen stieg die Linie der Grünen
bei diesen beiden Wahlen von 5,2 auf

8,6 Prozent an.

Die SPD will mit einer „Versöh-

nung zwischen Ökologie und Ökono-
mie“ Stimmen, die sie an die Grünen
verlor, wieder holen und proklamiert
„Reden ist grün, Handeln ist rot“. Sie
will Nordrhein-Westfalen als „sozia-

les Gewissen“ und als Festung der
Sozialdemokratie gegen die „Bon-

Die Wahl
im Fernsehen

1755 Ufcn Landtagswählen
lin Nordrhein-Westfalen

1855-1958 Uhr: Wahl und
Sport; dazwischen (1850-18.33

Uhr) Tagesschau

20.15-2050 Uhn ARD/ZDF-Bun-
destagsrunde

2250-2250 Uhn Wahl unter der
Lupe

,1655-20.15 Uhn Wahl ln

Nordrhein-Westfalen -

Wahlen, Sport, Musik;

dazwischen (1950 Uhr) heute.

20.15-

2050 Uhr. ARD/ZDF-Bun-
destagsrunde

21.15-

2150 Uhn heute /Wahl

2520 Uhn Nordrhein-Westfalen

hat gewählt - Ergebresse im ein-

zelnen ßm Anschluß an die heu-

te-Sendung)

Das & Programm (Wert 3) bringt

von 18.00 Uhr an eine Sondersen-

dung mit Hochrechnungen, Er-

gebnissen, Interviews und Kom-
mentaren (Ende offen)

ner-Wende-Regierung“ halten und
ausbauen. Im Wahlkampf gegen alle

anderen verrichtet sie im wesentli-

chen auf Programmstik und setzt da-

gegen auf ein neues „Wir-Gefiihl für

Nordrhein-Westfalen“ und auf Hei-

mat-Stolz.

Die Freien und die Christdemokra-
ten dagegen wollen dem Land - einst

Kraftzentrum des wirtschaftlichen

Aufschwungs, heute durch festgefug-

te Monostrukturen eine Problemre-
gion - eine Roßkur verordnen: Hin-
wendung zu neuer Technologie, Ver-

bund von Kohle und Stahl und Kem-
kraft als Energiequellen und eine

„ökologische Marktwirtschaft“.

Natürlich ist das Votum morgen
auch eine Entscheidung des Wählers
über die bisherige Regierungspolitik
in Bonn. Helmut Kohl weiß das, und
er warb für Bernhard Worms mehr als

einer seiner Vorgänger - sei es Hel-

mut Schmidt, Willy Brandt, Kurt
Kiesinger oder Ludwig Erhard oder
Konrad Adenauer - für ihren Kandi-
daten für Düsseldorf es jemals taten.

Verliert die CDU abermals, wird das
Ansdien Kohls ohne Zweifel ange-
kratzt

Vor allem nährt aber ein SPD-Sieg
die Hoffnung der Sozialdemokraten
auf eine Bundesratsmehrheit Nach
dem Erfolg Oskar Lafontaines an der
Saar, einem Rau-Erfolg in Nord-

rhein-Westfalen folgt dann, so schlie-

ßen sie. auch ein Erfolg von Gerhard
Schröder gegen Emst Albrecht bei

derNiedersachsenwahl deskommen-
den Jahres.

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie:

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz.

Heute steht ein Thema deutlich im

Mittelpunkt vieler Gespräche: die private

finanzielle Vorsorge.

Es gibt gute Gründe, daß Sie jetzt etwas

dafür tun. Denken Sie zum Beispiel an

die Zukunft Ihrer Kinder - an eine gute

Ausbildung, die Aussteuer oder an eine

spätere Existenzgründung. Oder an die

finanzielle Sicherheit Ihrer Familie. Und
nach Ihrem Berufsleben möchten Sie doch

Ihren erreichten Lebensstandard durch

ein zusätzliches Einkommen beibehalten.

Mit dem Deutsche Bank-Sparplan

mit Versicherungsschutz können Sie

das alles erreichen.

Denn er bringt Ihnen nicht nur hohen

Ertrag, sondern vor allem finanzielle

Sicherheit. Für Sie und Ihre Familie.

In unserem Ertragsbeispiel sehen Sie.

wie aus monatlich 250 DM ein Vorsorge-

guthaben von fast 130.000 DM wird.

Vielleicht möchten Sie lieber ein Beispiel

nach Ihren Wünschen?
Dann schicken Sie uns einfach den

nebenstehenden Kupon mit Ihren An-

gaben zu. Wir senden Ihnen sofort Ihr

persönliches Ertragsbeispiel.

Ertragsbeispiel
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Die letzten 6 Monate *
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Dieses Sparziel können Sie

über die gesamte

Vertragsdauer mit einer

Risiko-Lebensversicherung

absidhem.

Den Jahresbeitrag - je nach

Alter - von zum Beispiel*

zahlen Sie nur über Jahre.

Das Ergebnis bei Wrtragsende:

Ihr eingezahltes Kapital

Darauf erhalten Sie einen

$1 festen Bonus von

sowie Zinsen und
Zinseszinsea •

Basis heutiger Stand (6fcp. a.) DDsflf-VM

Ihr Vbrsorgeguthaban

bei Vertragsende: «fc-DM
“ Beitrag zur Risiko-Lebensversicherung:

Einwittsatter 35 Jahre

Stand- Aßnl 1985

Das ergibt Ihr Sparziel von 5£5äKJ' DM
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17>550,-dm
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Anforderungskupon

Wie zahlt sich der Deutsche Bank-Sparplan

mit Versicherungsschutz für mich aus?

Möglichkeit 1

ich spare monatlich (ab 100 DM) DM
über eine Vertragsdauer von

(8 bis 25 Jahre) Jahren.

Mit weichem Vorsorgeguthaben kann ich

rechnen?
.

Möglichkeit 2
Ich lege einmal (ab 10.000 DM)

DM an

über eine Vertragsdauer von

(8 bis 25 Jahre) Jahren.

Mit welchem Vorsorgeguthaben kann ich

rechnen?

Möglichkeit 3
Ich möchte ein Vorsorgeguthaben von

(zum Beispiel 100.000 DM)
DM erreichen

bei einer Vertragsdauer von

(8 bis 25 Jahre) Jahren.

Wie hoch ist mein monatlicher Sparbetrag?

Name

Geburtsdaium

SiraSo

PLZ. Ort

jgjj
TH&lon

I
Bitte einsenden an

Deutsche Bank AG. Z/Privatkunden,

^^^ostfach 1006 01. 6000 Frankfurt/M. 1

Deutsche Bank
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Driftet das Land der tausend
Hügel ab in Richtung Osten?

Vorrang hat die Machterhaltung
Die Anschläge libyscher Revofationskoinitees im Ausland und die politische Verantwortung

Von MONIKA GERMANI
fünfundzwanzig Europäer, dar-
1 unter mindestens ein deutscher
Pater, sollen nach Angaben des
Bundestagsabgeordneten Husch
vor einiger Zeit aus dem Utiboen,'
nur27 834Quadratkilonie***r nmflift.

senden ostafrikamschen Bu-
rundi ausgewiesen worden sein. Die
Gründe sind derzeit nicht bekannt
Die Bundesrepublik ist nach fop
USA der zweitgrößte Handelspart-
ner des Landes der „tausend Hü-
gel"» wie die ersten Entdecker und
Missionare in der zweiten Hälft«»

des IQ. Jahrhunderts das damalige
Königreich Urundi nannten. Das
afrikanische wild von
Tansania, Ruanda, Zaire und
Tanganjika-See begrenzt

1903 wurde es in empiri Vertrag
mit König Mwezi Gisabo deutsches

# BURUNDI

Protektorat, gehörte zu Deutsch-
Ostafrika und wurde 1919 als B-
Mandat an Belgien abgetreten. Seit
der Unabhängigkeit im Juli 1962 ist
der König der Btabilisign jnggfairtnr
des viereinhalb Mübonen Men-
schen zählenden Staates. Ständig
gibt es Spannungen zwischen rien

rund 84 Prozent Hutus, wnern Ran-
tuvolk, und den 15 Prozent Tutsis.

Mwabütsa, der letzte König, wur-
de 1966 von seinem Sohn abgesetzt
Dies» ernannte Oberst Michel Mir
comboro zum Premiennmister, der
ihn prompt wenige Monat«» später
sdberstünste. Damit begann& sy-

stematische Unterdrückung der
Hutu-Bauem durch die Tutsi-Ober-
schicht Sie siebte 1972 ihren grau-
sigen Höhepunkt, als einHutu-Auf-
stand mit selbst für Afrika unge-
wöhnlicher Brutalität zusammen-
geschlagen wurde. Man schätzte die
Zahl der Toten auf wenigstens
200 000. Hunderttausende flohen.

Erst seitdemunblutigenCoupim
November 1976 und mit der Herr-
schaft des heutigen Präsidenten
Jean-Baptiste Baganza, gelang es,

die Gegensätze zu Überbrückern.

Burundi ist heute ein Eänparteüm-
Staat Baganzas Uprona-Partei

(Union für den nationalph Fort-

schritt) erhielt bei den Wahlen im
vergangenen August 99,63 Prozent
der abgegeben»! Stimmen Trotz

der engen wirtschaftlichen Bezie-
hungen zum Westen unterhält die
Regierung Burundis gute Kontakte
za kommunistischen Staaten. So-
wohl die UdSSRalsauch die Volks-
republik China geben technische

und finanzielle Hilfe zum Aufbau
der Armee, die nur aus Stammesan-
gehödgen der Tutsi besteht Die
Verbindungen zu Libyen werden
verstärkt Zum letztenParteitag der
Uprona erschienen Delegationen
aus Algerieh, China,' Kuba, der
„DDR“ und aus Rumänien. Doch
die gewichtigste Abordnung kafh

aus Nordkorea unter Führung von
Vizepräsident Pak Song Chol Die
Nordkoreaner hatten auch den
Kongroß-Palast gebaut Westliche
Delegationen waren picht eingela-

den.

Der größte Devisenbringer des
Landes ist mit über 90 Prozent der
Kaffee-Export. Interessant ist die
Tatsache, daß die US Amoco Pro-

duction Company eme drajahrige
Lizenz für Erdölprobebohrungen
vor dem Ufer des Tängajika Sees
unterzeichnet hat, ebenso wie die

Entdeckung von reichen Nickel-

und Vanadiumvorknmmgn. Die
Ausbeutung der Bodenschätze setzt
dwi Ausbau «fes vorhandenen Stra-

ßennetzes voraus, an dem sowohl
die Bundesrepublik als auch Sau-
di-Arabien maßgeblich beteiligt

rind, Als Quellgebiet von Kongo
und Nil hat das Land ein gutes Po-

tential für eigene Stromversorgung,
Die Hauptstadt Bujumbura wird
rfprwrt nörh ans Zaire versorgt

In den letzten Jahren hat die Re- -

gierung von Präsident Bagaza in

verstärktemMaße die Keiigirmsfrei-

heit im Lande eingeengt Die Mehr-
zahl der Bewohner ist christlich,

Tnrfvr als die Halft«» gehört der ka-

tholischen an ffin Prozent

sind Miidimg, rund vierzig Prozent

Natuzreligionen. Bereits 1977 wur-
de dune Anzahl feafoolisehw Prie-

st» aus dem Lande gewiesen. Zwei
Jahre spat» ertaubte Innenmini-

ster Charles Kazatsa religiöse Zu-
sammenkünfte nur am Saznstag-
Tmr»hmHtag nTld Smmtng

,
Kruzifixe

wurden aus öffentlichen Gebäuden
verbannt, Knehenglockm durften

nur noch am Wochenende läuten.

Ln vergangenen Jahr wurden erst-

malig Taten unter ffem Vorwand
verhaftet, sie hätten wahrend der

Woche einen Gottesdienst besucht

- JÜRGEN IJMINSKI, Bonn
Unter den islamisch-extremisti-

schen Gruppierungen, diederVerfes-

der Bundesregie-
nmg für 1984 als Gefahr aus-

macht, finden die libyschen Revolu-

tionskoroitees kaum Beachtung. Das
wird möglicherweise schon nächstes

Jahr anders sein. Denn and» terrori-

stischen Aktivität libysch» Extremi-

sten in d» Bundesrepublik besteht

für westliche Sicherheifabeharden

spätestens seit dem Mord an dem Re-

gimegegner Et-Denali in Bonn An-
fang April kein Zweitel mehr.

Meinungsunterschiede herrschen

dagegen noch beid» Frage, wem die

politische Verantwortung für die

Mordtat zuzuweisen sei- Die libysche

Botschaft (Volksbüro) behauptet, die

mordenden Anhänger der Revolu-
tkraskomitees handelten autonom,

hätten mit der Regierung nichts zu
tim pnH seien fteahnTh annh nnknn-

traöierbar. Das wurde eine Verselb-

ständigung d» Revolution bedeuten,

die kaum im Sinne des Revolutions-

führers Khadhafi sein dürfte. Man
kann im Gegenteil davon fliiggphpn,

daß die Revolutionskomitees nach
wie vor Teil der von Khadhafi selbst
1979' verkündeten „Revolutionsge-
walt“ sind und ihm als oberstem Re-
volutionär «Tteakt- unterstehen. Sie

werden vonihm und seingm Stellver-

treter Dschalhid .ernannt und erhal-

ten unmittelbar von ihnen ihre An-
weisungen. Die Komitees bestehen

aus mehreren tausend fanatisierten

Anhängern, vielfach Studenten. Sie

wachen üb» die „Reinheit“ von
Khadhflfis Revolutionslehren in Ar-

mee, Bevölkerung und Verwaltung.

Als Parallelorganisation zum Ge-
heimdienst und zur Armee sind sie

eine Axt Schutzstaffel (SS) des Re-

gimes, auf die der libysche Diktator

seine Macht abstützt

ln den Aufgabenbereich der Revo-

lutionskomitees fallt auch derKampf
gegen Regixnegegen» im In- und

Ausland. Die bflafrrakn Beziehun-

gen zu westlichen Staaten spielen bei

der Abwägung d» Interessen - Ver-

schlechterung der Beziehungen mm
Land des Tatorts einerseits und Li-

quidierung des Gegners andererseits

- nur eine untergeordnete Rolle. Ab-
soluter Vorrang wird der Machterhal-
timg pfpgrprnnmt Tn^aHhafi fühlt «ch,

wie Libyen-Reisende und westliche

Diplomaten übereinstimmend bestä-

tigen, itthtt» von inneren und
äußeren Feinden bedroht Mit beson-

der» Aufinerksamkeit w»den offen-

sichtlich die Aktivitäten von Regime-
gegnem in d» Bundesrepublik beob-
achtet Die Revolutionskomitees ver-

folgen skrupellos libysche Opposi-
tionspolitikerohne Rücksicht auf die
Gesetze desGastgeberlandes. Überle-
gungen, die Erteilung von Visa an
Libyer restriktiv zu handhaben oder

Streit um Abfangjäger.

Der Protest schwillt an
ÖVP verweist auf die Umwelt, der General auf den Krisenfall

Personal des Volksburos in Bonn zu
reduzieren, scheinen jedoch auf Wi-
derstand im Auswärtigen Amt zu sto-

ßen.

Üb» die Rechts-Mentahtät in

Khadhafis „Terroristenstaat“ (US-
Außenminister Shuitz) geben Resolu-

tionen des libyschen Volkskongres-
ses (Parlament) Aufschluß. Im Fe-
bruar 1983 beschloß der Kongreß:
„Jeder libysche Staatsbürger ist ver-

antwortlich für die Ausschaltung der
Feinde des Volkes und der Revolu-
tion“. Er warnte alle T-antter vor ein»
Zusammenarbeit mit „Abtrünnigen“.
Denn »sonst wird das libysch-arabi-

sche Volk mit allen Mitteln gegen die-

se Lander vorgehen". Die Argumen-
tation des Regimes in Tripolis, das
übrigens nach eigenen Angaben rund
200 „Befreiungsbewegungen“ aufder
ganzen Welt mit Geld und Waffen
aushält, der Mord von Bonn sei eine
Privatangelegenheit, klingt ange-
sichts der eindeutigen Zuweisbarkeit
der politischen Verantwortung ab-
surd. Es handelt sich in der Tat um
„Staatsterrorismus“.

Mittelamerika über die SI enttäuscht
Kritik an ideologischer Ausrichtung / Sozialdemokraten streben Regionalverband an

MANFRED NEUBER, Beim nult» sind die Sozialdemokraten die- sta Rica, dessen sozialdemokratischer
Gegen jegliche Bevormundung s» Krisanregion sehr enttäuscht Die Präsident Luis Alberto Monge als

durch die Sozialistische Internationa- emzringn Parteien kamen kaum zur „Vasall der USA“ denunziert wird,
le lehnen sich Sozialdemokraten ver- Geltung; die Beziehungen zur Soziali- obwohl sein Land ohne Armee eine
schieden» Land» Mittelamerikas stischen Internationale würden von Neutralitätspolitik in Mittelamerika
auf Sie wollen wie die Christlichen einigen namhaften Expräsidentei - verfolgt
Demokraten einen autonomen Regio- Andres Pörez (Venezuela) und Odu- „ ,

naiverband schaffen. ber (Costa Rica) - usurpiert
“"e Sozialdemokraten aus El Sal-

Jes ist für uns ohne Belang, was Indem die Sozialistische Interna-

ein WIEy Brandt oder ein Francois tionale in Mittelamerika irrig» Weise ^ 111

Mitterrand üb» Zentralamerika den- politische Systeme und Ideologien ?uaSää,^5^?>stliS^I^nvor
ken“, sagte der Nicaraguaner Rivas unterstütze, die eindeutig manri-

der fortafoiötendenJMüjtaräierung

Leiva, der Generalsekretär des Zu- stisch-tenmlstisch geprägt seien, ver-
™

sarnmenschlusses Sozialdemokrat!- letze sie die Ideale der Sozialdemo- ^ ei
?f
n .»wirklichen

scher Parteien in El Salvador, Nicara- kratip, meint Rivas Leiva.
Regierung und

gua und Panama ist STLa i— GuerriDa m El Salvador aus.

DiPSPn drei Parteien sollen yteh Hit»

Sozialdemokraten pus Costa Rica,

Guatemala und Honduras sowie ähn-

lich orientierte Gruppierungen in
Snrlamprflfa angrKHpRprr Tn Ran .Tns6

wird ein ständiges Büro eingerichtet,

um die Arbeit miteinand»zu koordi-

nieren.

Von der Sozialistischen Internatio-

nale smri die Snyialftemnlrmten die-

s» Krisenregioii sehr enttäuscht Die

einzelnen Parteien kämen kaum zur
Geltung; die Beziehungen zur Soziali-

stisch»! Internationale würden von
Pirnggn namhaften ExpräsidenteP —
Andres P6rez (Venezuela) und Odu-
b» (Costa Rica) - usurpiert
Indem die Sozialistische Interna-

tionale in Milteiamerika irrig» Weise
politische Systeme und Ideologien

unterstütze, die eindeutig marxi-

stisch-leninistisch geprägt säen, ver-

letze sie die Ideale der Sozialdemo-

kratie, meint Rivas Leiva.

So bedauerten die Sozialdemokra-

ten die politische Rückenstärkung,
die von führenden Vertretern der So-
zialistischen Tntematiftnate wieder-

holt dpn Sandinisten in Nicaragua,

den linken GuemQeros in El Salva-

dor und den revolutionären Kräften
inPanama gegeben worden sei

Verurteilt wurde die „weltweite
Vprlpumdungskampagnp" gegen Co-

Die Konflikte in El Salvador imd

Nicaragua müßten eingegrenzt wer-
den, um ein Eingreifen der Groß-
mächte und somit unabsehbare inter-

nationale Konsequenzen zu vermei-
den, fordern die Sozialdemokraten

aus Mittelamerika. Von der Contado-
la-Initiative halten Säe nicht mehr
viel

CARL GUSTAF STRÖHM, Wien

In wenigm Tagen könnte Öster-

reich, das bisher von gewalttätigen

Demonstrationen militant-linkspazi-

fistischer Gruppen.weitgehend ver-

schont war, etwas Ähnliches erleben

wie seinerzeit Mutlangen in d» Bun-
desrepublik.

Alternative, Friedensbewegte,
auch Linkskatholiken haben zu ein»
Massendemonstration am Militär-

flugplatz Zeltweg in der Steiermark
aufgerufen. Die Telefonzentrale die-

ser .Friedensdemonstration“ befin-

det sich in einem Graz» Büro der
Kommunistisch»! Partei. Zweck die-

ser „Demo“ ist es, die Anschaffung
von 24 modernen Überschali-

Jagdfiugzeugen zu verhindern - Ma-
schinen vom schwedischen Typ
„Draken“. Die Regierung Sinowatz
will sie ordern, um Österreich aus
dem Zustand zu befreien, ein „Haus
ohne Dach“ - also ohne adäquate
TjiftramnjpchAnmg — zu q*»in

Der Aimeekommandant des Bun-
desheeres, General Johann Philipp,

rieht in einem Gespräch mit der
WELT diese Bewegung als einen
Stoß, der sich nur vordergründig ge-
gen die neuen Überschallmasclür^n
wendet, wobei plötzlich Argumente
des „Lärmschutzes“ und der „Um-
weltverträglichkeit“ in den Vorder-
grund geschoben werden. DerKampf
gegen die Abfangjäger sei für gewisse
Gruppen nur der „Aufhänger“ - ähn-
lich wie seinerzeit in der Bundesrepu-
blik die Raketen-Nachrüstung - um
das gesamte österreichische He», die

Landesverteidigung, ja sog» den Bau
von Schutzräumen für die Zivilbe-

völkerung zu bekämpfen und unmög-
lich zu machen.

Hoher ,^rpressangspegelu

Es sei interessant, daß die Sowjet-
union und andere Staaten den Bau
zivil» Schutzräume für die Bevölke-
rung intensiv betrieben - eben um
den „Erpressungspegel“ möglichst
hoch zu halten. Wenn ab» in Öster-

reich jemand die Bevölkerung schüt-

zenwolle, werde das als militaristisch

dargestellt - so als gebe es Leute, die

sich eine Erpreßbaxkeit des Landes
und sein» Regierung für den Ernst-

fall geradezu wünschen möchten.

Auf die Frage, was Österreich mit
24 ÜberschaE-Jagdflugzeugen im
Ernstfall überhaupt tun könne, wenn
plötzlich Tausende von gegnerischen

Maschinen einer Supermacht in den
Luftraum eindringen, erklärte der
General, in der Diskussion hätten
auch viele führende PolitikerdenUn-
terschied zwischen Luftraumverteidi-

gung und Luitraumüberwachung
nicht überstanden. Die 24 Maschinen
sollten in einem Krisenfall verhin-

dern, daß fremde Flugzeuge unge-
stört in den Österreichischen Luft-

raum eindringen.

Glaubwürdig sein

Im Blick auf die Haltung einiger

Teile der christlich-demokratischen

österreichischen Volkspartei (ÖVP),

die sich besonders in der Steiermark

im Zeichen von „Umwelt- und Lärm-
schutz“ an die Spitze der pazifisti-

schen Protestbewegung gesetzt ha-

ben, stellt Philipp die Frage: „Hinter

welches Pferd lassen Sie rieh span-

nen?" Wenn jetzt durch endlose Dis-

kussionen um die verschiedenen
möglichen Flugzeugtypen nicht nur
Zeit verloren, sondern die Glaubwür-
digkeit d» österreichischen Landes-
verteidigungen in Fage gestellt wer-

de, dauere es mindestens 15 Jahre bis

der Schaden wieder repariert sei

Die Behauptung des Regierungs-
chefs d» Steiermark, des Landes-
hauptmanns Josef Krainer (ÖVP),
wonach d» Fluglarm der Maschinen
für die Bevölkerung unerträglich sei,

läßt General Philipp nicht gelten. Auf
Zeltweg gebe es sechs militärische

Flugbewegungen pro Tag; Die Politi-

ker, die sich üb» diesen Lärm be-

klagten, forderten zugleich, den Mili-

tärflugplatz auch für zivile Maschinen
freizugeben.

Für General Philipp steht fest Bei

d» militanten Anti-Abfangjäger-
Kampagne sind Kräfte am Werk, die

letztlich auch eine „andere Republik“
ansteuem. „Wir selb» sind nicht frei

von Schuld, was die Informations-

lücken in der Öffentlichkeit betrifft“

Der General ortet die größten Pro-

bleme nicht so sehr bei den Jusos,

sondern im bürgerlichen, sog»
christlich-demokratischen und ka-

tholischen Bereich. In Teilen der ka-

tholischen Jugend seien Kräfte am
Werk, die bei den Spitzen der Kirche
„Überraschung“ auslösen. In Ober-
österreich stunden junge evangeli-

sche Geistliche, die in Ost-Berlin stu-

diert hätten, an der Spitze der Anti-

Heereskampagne.

TechnischeUnfwiWfBwfa TB
Trends auf dem PC-Markt

Drei Seminare über Personal-Computer

3. Juni: Hardware 4. Juni: Software 5. Juni: Tendenzen

Prof. Dr. Hoo-Min Toorig, Massachusetts Institute of

Technology, Cambridge, USA. Prof. Dr. Uwe Pape, Infor-

mationszentrom Bürokommunikation, Technische Uni-

versität Berlin

Rückfragen und Anmeldungen:
. .

Technische Universität Berlin, ^f®^_^^[knbezie-
hungen - PA 1- Straße des 17. Jure 135, 1000 Berlin 12,

Tel. 030/3 14 42 67/31 91

Böwmdorfar Hajbtonraftf
PL25 m), absolut neuwaiUy .

gflnt

NP
TeMon 0 80 / 58 70 21

Fernschreiber
An- und Verkauf, Ecfcard von Heyden

2000 Hamborg 60, WentxeMr. 8
Tel 0«/ 27 63 08, FS 2 12 298

WtttnwyaiwCmnbalo
zweJmanualfg {ZßO m). Preis: VHS

Telefon 0 89 / 5 BO 73 74

Renommierte Universität
würdigt Persönlichkeiten,
die sie finanziell unter-

stützen.
Zuschr. u. Y1789 an WELT-Vertag,

Postfach 10 08 64, 43 Essen

Referate - Reden - Publikat
schreibt Ihnen ert Antor

TteL 0 fil 7S / 5ß 81

bete
Untisrsftät

sucht profilierte u. förderunes-
willige Persönlichkeiten, die sich
als Professoren qualifizieren

wollen.

Zuschr. unL G 1447 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 84, 4300 Essen.

Was ist Ihr Problem?

X
Sie wollen ein Grundstück, eine Wohnung,
ein Haus, Büroräume oder Betriebsgebäude
kaufen oder verkaufen?

X Sie suchen für Ihren Betrieb

Führungs- und Fachkräfte oder
Ihrerseits eine neue Position?

X
Sie bieten oder suchen Kapitalanlagen,

Beteiligungen, Vertretungen

oder Geschäftsverbindungen?

X
Sie haben Kunstgegenstände,
Antiquitäten, ein Auto
oder ein Boot anzubieten?

Sie suchen für Ihren Betrieb

Führungs- und Fachkräfte oder
Ihrerseits eine neue Position?

Sie bieten oder suchen Kapitalanlagen,

Beteiligungen, Vertretungen

oder Geschäftsverbindungen?

Sie haben Kunstgegenstände,
Antiquitäten, ein Auto
oder ein Boot anzubieten?

Hier ist die Lösung:
Die Anzeigenteile von WELT und
WELT am SONNTAG sind überregio-

nal und international bewährte Märkte
für viele geschäftliche und private

Wünsche,

Werten Sie die Anzeigen in WELT
und WELT am SONNTAG regelmäßig

Asfwincf- aus und veröffentlichen Sie Ihrerseits

FDP- SPD bei vr% Anzeigen in WELT und

Gern schicken wir Ihnen kostenlos

Ansichtsexemplare und Anzeigen-
informationen. Postkarte oder Anruf
genügt: DIE WELT/
WELT am SONNTAG, Anzeigen-

abteilung, Postfach 30 58 30,

2000 Hamburg 36, Tel.: (040) 3 47-4380,-1, s

Telex: 2 17001 777. |
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Reagan:

Gorbatschow
jetzt am Zuge

FRITZWIKIH, Lissabon
-Ich glaube, unsere Partnerschaft

und Freundschaft mit Deutschland

war niemals größer und starker“. Mit
diesen Worten zog Präsident Ronald
Reagan am Freitag die Bilanz seiner

zehntägigen Guropareise. „Sie brach-

te uns in eine der jüngsten und zwei
der ältesteneuropäischen Hauptstäd-

te, und ich habe in jeder von ihnen

betont, daß unsere europäischen

Freunde auf uns zählen“, sagte

Reagan. „Wir kehren zurück mit der

Gewißheit- Auftrag erfüllt und mit

stärkeren Bindungen im Atlanti-

schen Bündnis als zuvor.“

„Diese Reise hatte viele Höhepunk-
te und einige schmerzhafte Augen-
blicke“, meinte Reagan in Erinne-

rung an seinen Besuch in Bergen-Bel-
sen. Er zitierte Kanzler Kohl: „Der
Besuch hat eine neue Weite in der
deutschen Geschichte geöffnet“.

Reagan äußerte sich ferner zufrie-

den über die Unterstützung der ame-
rikanischen Verhandlungsposition in

den Genfer Abrüstungsgesprächen,
die er auf dem Wirtschaftschaftsgip-

fel von allen sechs Partner erhalten

hat. Er unterstrich noch einmal die

Botschaft seinerRedevon Straßburg:

„Sie ist ein vernünftiger Rahmen für

verbesserte Beziehungen mit der So-

wjetunion auf der Grundlage von
Stärke, Realismus, friedlichem Wett-

bewerb und Verhandlungen. Die kon-
struktiven und vernünftigen Vor-
schläge, die wir zur Entspannung ge-

macht haben, verdienen eine ernst-

hafte Antwort der Sowjets.“

Im Hinblick auf die geplante Be-
gegnung mit Generalsekretär Gorba-
tschow erklärte Reagan: „Bis zur
Stunde haben wir noch keine offiziel-

le Bestätigung, daß er zu den Verein-
ten Nationen kommen wird. Was uns
angeht: Die Tür zu einem Treffen ist

weit geöffnet Der Ball liegt jetzt im
Feld der Sowjetunion. Sie haben zu
entscheiden, über Ortund Zeitpunkt
vorausgesetzt daß Gorbatschow
überhaupt kommen wilL Es ist Zeit
wir sprechen miteinander statt über-

einander", sagte Reagan .in Antwort
auf einige aggressive Äußerungen
Gorbatschows über die USA und spe-

ziell über ihn. „Es ist nichts Neues an
diesem Ton. Er ist halt ihr SÜL“
In einer abschließenden Presse-

konferenz machte Reagan klar, daß
seine Administration noch keine Ent-
scheidung über die Verlängerung des
von denUSAnicht ratifiziertenSALT
U-Abkommen gefallt hat Richard
Perle, der Staatssekretär im amerika-

nischen Verteidigungsmimsterium,

hatte vor wenigen Tagen gefordert

daß sich dieUSA nichtum eine Ver-
längerung dieses Abkommens bemü-
hen sollten. Präsident Reagan distan-

zierte sich von diesen Äußerungen
und nannte sie persönliche Meinung
Feries, zu der er berechtigt sei

Shultz will den Friedensprozeß

im Nahen Osten in Gangbringen
Hasseln and Arafat für Nahost-Koafereuz mit BeteOigang Moskaus and Pekings

PETERM. RANKE, Kairo

Nach seinem Besuch in Israel wird

der amerikanische Außenminister

George Shultz am Sonntag zu einem

Gespräch über die Aufnahme neuer
Friedensverhandlungen im Nahen
Osten mit dem ägyptischen Staats-

präsidenten Hosni Mubarak in Kairo
Zusammentreffen. Danach wird

Shultz den Meinungsaustausch am
kommenden Montag in Aqäba mit
(jem jordanischen König Hussein
fortführen.

Der ägyptische Außenminister Es-

mat Meguid hat das Einverständnis
der Reagan-Administration, mit einer

gemischten jordanisch-palästinensi-

schen Delegation zu sprechen, wenn
dieser keine PLO-Mitgüeder angebo-
ren, als „hoffnungsvoll“ bezeichnet
In Kairo wird erwartet daß die israe-

lische Regierung einer solchen Dele-
gation seine Zustimmung unter der
Voraussetzung geben wird, daß sie

direkte Verhandlungen mit Israel

führen wird.

Ablehnung ans London

Die jordanische Regierung hat den
Amerikanern erklärt, daß FLO-Chef
Yassir Arafat mit der Aufnahme „un-
abhängiger Delegationsmitglieder"

aus dem PLO-Nationalrat einverstan-

den sei Arafat hält sich zur Zeit mit

einer gemischten Delegation von Jor-

daniern und PLO-Mitgliedem in Pe-

king auf. Dem Vernehmen nach will

er diese Delegation allen fünf ständi-

gen Mitgliedstaaten des UNO-Sicher-
heitsrates vorstellen. Jedoch hat Lon-
don bereits abgewinkt und aus Mos-

kau kam der abwehrende Hinweis,

daß lediglich getrennte Delegationen

erwünscht seien.

In dieser Frage nimmt der Kreml
offensichtlich Rücksicht auf Syrien,

das den von König Hussein und Ara-
fat am 11. Februar ausgehandelten
Kompromiß über eine gemeinsame
Delegation als „Kapitulation vor den
USA“ scharf zurückweist An dieser

negativen Haltung Syriens, die erst

vorige Woche von Präsident Assad
bekräftigt wurde, ist keine Änderung
erkennbar. Aus diesem Grunde
macht der US-Außenminister auch
pjnon weiten Bogen um Damaskus.

Shultz hatte vor seinem Abflug
nach Jerusalem erklärt, er wolle den
„Friedensprozeß“ mit einer gemisch-
ten jordanisch-palästinensischen De-
legation vorantreiben, wenn diese

wirklich ernsthafte Friedensverhand-
lungen wolle. Aber gerade das istjetzt

zweifelhaft, da Hussein und Arafat

weiter direkten Verhandlungen aus-

weichen nnri mit pirwr gemeinsamen
Delegation auf eine Nahost-Konfe-
renz mit Mnsican und Peking hinar-

beiten. Dafürkönnen sichjedoch we-
der die Israelis noch Amerikaner er-

Kein Durchbrach erwartet

warmen.

Der airwibanig/»hn Außenminister
will in Ägypten und Jordanien nun
erreichen, daß Namenslisten für die

geplante Delegation vorgelegt wer-

den. Dann nämlich können die Ame-
rikaner prüfen, ob ihr Angebot, mit

ll
«nahh5'ngig»n ‘‘ Palästinensern vom
PLO-Nationalrat neben den Jorda-

niern zu sprechen, angenommen
wild. Dabei ist allen Beteiligten klar,

rlaB der semantische Trick mit Am

Die Israelis und auch Shultz drin-

gen indes darauf; daß wieder ein

ägyptischer Botschafter nach Tel

Aviv entsandt wird. Zwar will eine
ägyptisch.israrfkrhi» Kommission
nächste Woche in Kairo zusammen-
treten, jedoch erwartet niemand in

dieser Frage einen Durchbruch. Is-

raelische Diplomaten erklären, Israel

werde nicht ägyptischen Bedingun-
gen folgen und für die Räumung des
Sinai und den Friedensvertrag zwei-

mal bezahlen, da der Botschafter-

Austausch und zahlreiche Abkom-
men bereits in Camp David verein-

bart worden seien.

Westliche Diptomaten halten je-

doch ägyptische Zugeständnisse an
Israel für unwahrscheinlich. Denn
Mubarak will atlps vermeiden, was
Ägypten im arabischen Lager wieder
isolieren könnte.

Zimmermanns
Bedenken bleiben

DW. Wiesbaden
Bundesmnenminister Friedrich

Zimmermann will nach Angaben des

hessischen Wirtschaftsministers Ul-
rich Sieger - auch wenn seine Be-
denken bleiben - die von ihm verfüg-

te TeilstiUegung der Hanauer Reaktor
Brennelemente Union (RBU) nicht

aufheben. Sieger teilte am Freitag im
hessischen Landtag als Ergebnis ei-

ner Unterrichtung des Innenministe-

riums auf Beamtenebene mit Zim-
raermann habe nicht die Absicht, die

hessische Entscheidung zu korrigie-

ren. Das Bundesinnenministerium
hatte sich als oberste Behörde in

atomrechtlichen Genehmigungsver-
fahren ein Weisungsrecht im RBU-
Verfahren Vorbehalten.

„Hochbegabte
vernachlässigt*

DW. Bonn
Der Parlamentarische Staatssekre-

tär im Bundesbildungsministerium,
Anion PfeileriCDUV hat es bedauert,
daß die Forderung hochbegabter Kin-

der und Jugendlicher in der Bundes-
republik Deutschland im Unter-
schied zu vielen anderen Ländern in

Ost und West fest völlig vernachläs-

sigt worden sei Pfeifer unterstrich in

einer am Freitag in Bonn veröffent-

lichten Antwort auf eine parlamenta-

rische Anfrage, die Förderung solcher

junger Menschen entspreche dem
Grundsatz der Chancengerechtigkeit
Falsch sei die Annahme, Hochbegab-
te fanden ihren Weg allein und ohne
fremde Hilfe. Es müsse vielmehr

nach den vorliegenden Erkenntnis-

sen befürchtet werden, daß das man-
gelnde Eingehen auf ihre besonderen

Lerobedürfhisse nicht nur zu Lei-

stungsversagen. sondern auch zu un-

zureichender Entwicklung ihrer Ge-
samtpersönlichkeit führe, in vielen

Fällen sogar zu irreparablen Lem-
und Verhaltensschäden.

Die Förderung besonders motivier-

terund begabter Schüler des Gymna-
siums sieht ein ungewöhnlicher

Schulversuch vor, der zu Beginn des

Schuljahres 1985/86 an einigen Schu-
,

len in Rheinland-Pfalz starten soll

Wie der Mainzer Kultusminister Göl-

ler (CDU) mitteUte. sollen Schüler,

die in der Orientierungsstufe beson-
dere Begabung und Interesse am Un-
terricht gezeigt hätten, von der 7.

Klasse an zusammengefaßt werden.
Dabei sei keineswegs nur an soge-
nannte -Einser-Schüler gedacht

„Washington zu Embargo verpflichtet“
USA begründen die Entscheidung / Nicaragua schwächt UN-Resolotkm gegen Vereinigte Staaten ab

AP, New York
Die Vereinigten Staaten haben das

Embargo gegen Nicaragua vor dem
Sicherheitsrat der Vereinten Natio-

nen vehement verteidigt Es gebe kei-

ne internationale Vereinbarung, die

es einem Staat verbiete, den Handel

mit einem anderen Land im Interesse

der eigenen Sicherheit zu beschrän-
ken, erklärte der stellvertretende

anrartlqmisehe UNO-Botschafter Jo-

sä Sorzano aufder von Nicaragua be-

antragten Sondersitzung des Gre-

Die sandinistische Regiejungrüste
militärisch auf; um in den benachbar-
ten Staaten Unruhe zu stiften. Zu-
gleich sei es das Bestreben der Sandi-
nisten, „Nicaragua zu einem totalitä-

ren Satelliten der Sowjetunion“ zu
machen, sagte er. Deshalb sei Wa-
shington „nicht nur berechtigt, son-

dern sogar verpflichtet“, keinen Bei-

trag zu dem „geheimen Krieg“ der
Sandinisten zu leisten.

Sorzano warnte den Sicherheitsrat,

durch eine Verurteilung der Vereinig-

ten Staaten mit „zweierlei Maß zu
messen“. Die Mitglieder des Rates

hätten in der Vergangenheit gezeigt,

daß sie Handelsblockaden als Mittel

zur Erreichung politischer Ziele nicht

gninrisätoliph ahlphnten.

Der sowjetische UN-Botschafter
Oleg Trojanowski forderte die Aufhe-
bung des Embargos. Auch die Ver-

treter Perus, Dänemarks, Australiens
und Frankreichs wendeten sich ge-

gen die Maßnahmen der USA.

Dagegen hatte das Europäische

Parlament in einer Entschließung,

die die Christdemokraten einge-

bracht hatten, die „fortdauernde Ein-

schränkung der bürgerlichen Freihei-

ten und der Pressefreiheit“ in Nicara-

gua kritisiert Sozialisten und Kom-
munisten hatten das Plenum verlas-

sen, nachdem sich für ihren Antrag,

der die Unterstützung Managuas vor-

sah, eine Niederlage abzeichnete.

Nicaragua hatte zu Beginn der Son-

dersitzung einen Resolutionsentwurf

vorgelegt dem zufolge das Embargo
als „illegal" und „imperialistisch“

verurteilt werden sollte. In einem
neuen Resolutionsentwurf verzichtet

Nicaragua nun auf die ursprünglich

geforderte Verurteilung der USA.
Statt dessen soll der Rat sein Bedau-
ern darüber zum Ausdruck bringen,

daß das Embargo „eine Gefahr für die

Stabilität der Region“ darstelle, und
sich für die sofortigeBeendigungder
Handelssperre ernsefapn.

DW. Berlin

Der PräsidentvonNicaragua,Orte-
ga, hat bei seinem Staatsbesuch in

der „DDR“, die er um finanzielle Un-
terstützung bat, Bundeskanzler Kohl
angegriffen- Die Bonner Regierung
sei „ein Komplize der USA“. Kohl
habe die Zusammenarbeit mit Nica-

ragua „abgeschnitten“, sagte Qrtega,

der allerdings dieAblehnungdes Em-
bargos durch Bonn begrüßte.

Semjonow
im Kanzleramt

Bombenanschlag bei

Tarifverhandlungen

Franziskaner

sind betroffen

dpa, Bonn
Die Sowjetunion hat derBundesre-

gierung eine Einschätzung des bishe-

rigen Verlaufs der sowjetisch-ameri-

kanischen Abrüstungsverhandlun-

gen in Genf übermittelt Dazu suchte

nach Angaben von Regierungsspre-

cher Jürgen Südhoff Sowjetbotschaf-

ter Wladimir Senyonow bereits das

Kanzleramt auf Uber den Inhalt der

Mitteilung machte Sudhoffkeine An-
gaben. Er sagte jedoch, daß der „be-

kannte sowjetische Standpunkt“ vor-

getragen worden sei. Anlaß für das

Gespräch, das Semjonow mit dem
Leiter der außenpolitischen Abtei-

lung im Kanzleramt, Horst Teltschik.

führte, war aus sowjetischer Sicht der

40. Jahrestag der Beendigung des
Zweiten Weltkrieges.

DW. Hannover
Ein Sprengstoffanschlag auf das

Gebäude des Einzelhandelsverban-

des Niedersachsen in Hannover hat

am Freitag die Fortsetzung der Tarif-

verhandlungen im niedersächsischen

Einzelhandel überschattet Wie die

Polizei mitteilte, zerstörte die Detona-

tion die Fensterscheiben an der Front

des Gebäudes. Nach Angaben der Po-

lizei war der Sprengkörperjzwischen

der Hausfront und dem Bürgersteig

deponiert worden. Die Deutsche An-

gestellten-Gewerkschaft (DAG) hatte

daraufhin einen für Freitag angesetz-

ten Warnstreik abgesagt ln einer Er-

klärung der Gewerkschaft hieß es,

die DAG verurteile den Sprengstoff-

anschlag, da Gewalt kein Mittel der

Politik sein dürfe.

DW.Boim
Die Missionszentrale der Franzis-

kaner in Bonn hat zu dem vom Vati-

kan gegenüber dem Franziskaner-Pa-

ter I^onardo Boffverhängten einjäh-

rigen Schweigegebot erklärt, die Ent-

scheidung mache den Orden „betrof-

fen und traurig“. Man stehe ratlos vor

diesem „völlig unerwarteten Schritt“

der im Vatikan zuständigen beiden
Kongregationen. Die Entscheidung
bedeute, daß sich Boff ein Jahr lang

weder mündlich noch schriftlich in

der Öffentlichkeit äußern dürfe. Es
ergebe sich für die Franziskaner die

,

Frage, welches Gewicht die brasilia-

nische Bischofskonferenz habe, die

sich mit großer Mehrheit mit den
theologischen Anliegen des Franzis-

kaner-Paters Boff identifiziere.

„Papst befreit vom Eintopf der Ideen“
war im Jahre 1573 in den gesamten

Niederlanden das Öffentliche Beken-
nen des katholischen Glaubens auf

Betreiben der Calvinisten verboten

worden. Erst nach der französischen

Revolution erhielten sie ihre religiöse

Freiheit zurück, und «st 1853 konnte

die katholische Hierarchie mit dem
Erzbistum Utrecht als Mittelpunkt

wieder errichtet werden. Aus der Zeit

der Unterdrückung blieb dem hollän-

dischen Katholizismus der kämpferi-

sche Geist erhalten.

Kaum irgendwo anders in der Welt

engagierten sich die Gläubigen so

stark für die gemeinsame Sache wie
hier. Dieses Engagement wurde dann

auch auf den Ökumenismus und auf

die innerkatholische konzüiare Er-

neuerungsbewegung übertragen. Auf
dem Zweiten Vatikanum standen hol-

ländische Bischöfe und Theologen in

der vordersten Front des „progressi-

stischen“ Lagers. Und nach dem
Konzil machten Bischöfe und Gläubi-
ge gemeinsam ihre Kirche zum Expe-

rimentierfeld für das, was ihnen als

die Volkskirche von morgen vor-

schwebte.

Erzbischof Alfnnk, der inden Kon-
zilskongregationen nicht mit harter

Kritik an der römischen Kurie

gespart hatteund entschieden für das
KoUegialitätsprinzip in der Leitung

der Kirche eingetreten war, berief

nach der Rückkehr aus Rom einen

landesweiten Fastoralrat, den er an

der Kirchenregierung beteiligen woll-

te. Die etwa 100 Mitglieder dieses Ra-

tes waren zumeist auf Diözesanebene
gewählte Priester, Ordensleute und
Laien. Der Rat verabschiedete zwi-

schen I960 und 1970 eine Reihe von
Entschließungen, die in Rom auf har-

te Ablehnung stießen. Unter anderem
enthielten sie die Forderung nach Ab-
schaffung des obligatorischen Prie-

sterzölibats und die Ablehnung der

päpstlichen Enzyklika „Humanae vi-

tae“, in der den Katholiken jede

künstliche Empfängnisverhütung
untersagt wird

Ein ganz entschieden negatives

Echo fand in Rom auch der 1966 ver-

öffentlichte holländische Katechis-

mus. der sofort in 20 Sprachen über-

setzt wurde. Die Glaubenskongrega-
tion befand, daß darin die Lehre von
der Erbsünde, derJungfrauengeburt,

der Eucharistie, der Auferstehung
des Fleisches und der Unsterblich-

keit derSeele falsch interpretiert wer-

de. Sie beanstandete auch die Stel-

lungnahmen zur Geburtenkontrolle

und zum Ökumenismus.

Aifrink stellte sich jedoch hinter

den Katechismustext. Er ließ diesen

unverändert weiter publizieren und
die Beanstandungen der Kurie nur in

einen Anhang aufnehmen. Als aller

kurialer Druck nichts fruchtete, griff

der Vatikan zu einem radikalen Mit-

tel: Fürjeden Bischof; der aus Alters-

gründen zurücktreten mußte, wurde
ohne Berücksichtigung der diözesa-

nen Vorschlaglisten ein fest in der
römischen Tradition stehender neuer
Bischof kurialer Wahl eingesetzt Jo-
hannes Paul H setzte diese von Paul
VL vorgezeichnete Linie so konse-
quent fort, daß heute von den sieben

holländischen Diözesanbischöfen

nur mehr zwei dem „progressisti-

schen“ Lager zugerechnet werden
können.

Von den rund 5,5 Millionen hollän-

dischen Katholiken, die etwa 40 Pro-
zent der Gesamtbevölkerung der Nie-

derlande ausmachen, gelten nurmehr
15 Prozent als engagierte „Protestan-

ten“. Der Papst wird mit ihnen kaum
in Kontakt kommen. Denn Erzbi-

schof Simonis von Utrecht hat Vor-

sorge getroffen, daß sich in Holland
nicht ähnliches ereignet wie im
schweizerischen Einsiedeln, wo „re-

bellierende“ Priester dem Gast aus
Rom ganz offen ihre Meinung sagten.

Als die Union Katholischer Frauen
für den geplanten „Dialog“ mit dem
Papst eineals kritisch bekannteSpre-
cherin auswählte, legte Monsignore
Simonis sofort sein Veto ein. Die Fol-

ge war, daß die Frauenunion ganzauf

das Treffen mitJohannes PaulH ver-

zichtete.

Briefe an DIE # WELT
DIE WELT, Godesberger Allee 99. Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714

Nach Bitburg

„unabhängigen.“ Delegationsmitglie-

dem auf wackligenFüßen steht.

In Kairo will Shultzdaraufdringen,

daß sich PräsidentMubarak nun end-

lich zu dem „Gipfel“ mit dem israeli-

schen Premierminister Shimon Peres

berdtfindet Ein für Mai vorgesehe-

nerTermin istinzwischen geplatzt, da

Mubarak weiter drei Vorbedingun-

gen stellt Zimeinen soll der Wusten-

strerfen Taba den Ägyptern überge-

ben werden. Außerdem müssen die

Israelis ihren völligen Abzug aus Li-

banon beenden, und für die Palästi-

nenser müssen sich eine Besserung

ihres Schicksals und eine ehrenhafte

Lösung wenigstens abzeichnen.

Wochenlang ist mitErbitterungum
Bitburg gekämpft worden..Da wur-

den Mittel und Methoden eingesetzt,

die mit Fairneß nichts zu tun hatten;

der Begriff der Toleranzwar denjeni-

gen abhanden gekommen, die den

Besuch auf dem Soldatenfriedhof

partout verhindern wollten. Wie es

schien, um jeden Preis. Der 5. Mai ist

inzwischen Geschichte geworden.

Was wird bleiben?

Bleiben wird die Erinnerung an ei-

nen Präsidenten der Vereinigten

Staaten, der mannhaft und mutig der

Bundesrepublik Deutschland seinen

Respekt bekundet hat und die Blick-

richtung auf die Zukunft, und nicht

in iimnerwährender Unversöhnlich-

keit aufdie dunklen Stunden der Ver-

gangenheit gerichtet hat Er hat diese

hochanständige Einstellung durch-

setzen müssen gpyn Kongreßabge-

ordnete und Senatorai, gegen die

mehrheitliche Auffassung da* Presse

und des Fernsehens in seinem Lande
imH gpgipn diejüdischen Organisatio-

nen in anpt Wett, überzeugt von der

Richtigkeit seiner Absicht und unter-

stützt von der Bundesregierunghat er

Htm Soldatenfriedhof besucht. Ihm
sei gedankt!

Festhalten müssen wird man auch
Hpn Versuch amerikanischer Publizi-

sten, durch einseitige Berichterstat-

tung, herabsetzende Kommentierung
und mit selbstgesteckten Fähnchen
und Biiimpn dieMpimmg der Öffent-

lichkeit ZU manipulieren. War es Sen-
sationstiisfapmheit oder waren hier

Meinungsmacher im Aufträge inter-

essierter Gruppen amWerk? Auch ihr

massierter Finsat?. konnte Präsident

Reagan nicht amstimmen.
Und in der Bundesrepublik

Deutschland? Ist die Verfremdung
und die Distanz der SPD zur demo-
kratischen Ffihrungsmapht des We-
stens jemals deutlicher zutagegetre-

ten als bei diesem Staatsbesuch? Seit

dem Abgang von Helmut Schmidtge-

fällt sich diese Partei in immerdeutli-

wilei.

und findet ihre Befriedigung mehr
und mehr darin, sich die Interessen

von Randgruppen zu ihreneigenen

zu machen. Kann die Parteiführung

nicht begreifen, daß der überwiegen-

de Ted unseres Volkes den Bitburg-

besuch bejaht, nimmt sie die herzli-

che Begrüßung des Präsidenten und

die spontane Schmückung der Solda-

tengräber durch die Bevölkerung

nichtwahr?

Und noch eine KlärunghatBitburg

gebracht Durch die wochenlang«!
Diskussionenum die Gräber istdeut-

lich geworden, daß die Waffen-SS

nicht mit anderen SS-Organisationen

verglichen werden darf, Diese histori-

sche Wahrheit kann von jetzt ab nicht

rophr übersehen oder unterdrückt

werden. Das Lied vom guten Kamera-

den hat auch die Soldaten der Waf-

fen-SS eingeschlossen, die tapferund
gmtSndig gpkampft Hähern; rinp Ge-
nugtuung für die Toten und für die

Lebenden.

nicht nehmen. Nur das, was der

Mansch in seinem eigenen Inneren

erkennt und erfahren hat, ist wahres

Wissen. Es verändert sein Leben, löst

Furcht und Sorgen auf; läßt Ihn von

innen heraus gründen, da es in ihm
Frieden und Harmonie schafft.

Was wir Christen also anstreben

sollten ist wahres Wissen, das in voll-

kommener Form im Innersten einer

jeden Sede gespeichert ist. In unse-

rem «gpwn Inneren können wir die

Erfahrung machen, daß es Gott wirk-

lich gibt und somit ein Leben nach

diesem irdischen Leben. Diese Erfah-

rung haben Menschen^
gemacht und hahen uns ihr Wissen in

Briefen und Büchern hinteriassen.

AQe Mystiker weisen aufdiese innere

Erfiahzungund das innereWissenhin
und zeigen uns in ihren Waken den

Weg in die Tiefe unserer eigenen See-

le.

Mit freundlichen Grüßen
AM Bischof!,

Oestrich-Winkel

Lektion
„VeriUt dfa SPD dto westttete SotbUri-
tttr

Bitburg bat all denen eine Lektion
erteilt, die Vorurteile aufrecht erhal-

ten wollen, Feindseligkeit predigen

und von Kollektivschuld sprechen.

Durch die Standfestigkeit von zwei
Staatsmännern wurde es zum Sym-
bol für die Aussöhnung der Völker
und dauerhafte Partnerschaft in der
Zukunft. Gesiegt haben Mgnaphiirh-

keit und die besseren Argumente,
dank Reagan und Kohl

K Witter,

Hennanngbung
*

JDtes war der Tfcf dea
WUT «Ml& Mal

MH freundlichen Grüßen
S. Bouillon,

Düsseldorf

Angst vor dem Sterben
J1im Id« oder des Stert« wcrtln-
BCtnr*; WELT vom Z*. April

SehrgeehrteDamen und Herren,

die Menschheit träumt von einem

langen und gesunden Leben. Das hat

Forschung, Medizin und ärztliches

Können zu. immpr größeren und ge-

wagteren Leistungen angespornt

Aber hinter dieser Entwicklung
steht einfach Angst vor dem Sterben.

Der Mensch klammert sich an dieses

irdische Leben, weil er nicht wäß, ob
es überhaupt ein „danach“ gibt; und
dieVorstellung; wiediesesandereLe-
ben aussehen soll, fehltihm gänriirfi,

Diese totale Hilflosigkeit und Unwis-
senheit zeichnet vor allem uns Euro-
päer und hier insbesondere die Chri-

stenheit.

irrvi Befreiung zu erreichen. Solche

Menschen haben keine Angst vor
dem Sterben, sie wissen, daß ihre

Seele (also ihr wahres Wesen) den
materiellen Körper gleichsam wie ei-

nen alten Mantel ablegt und leichter,

befreiter in die geistige Lebensform
eingeht.

Auch wir Christen sprechen von
unserer Seele und vom Westerleben

nach dem Tod. Aber die wenigsten
bahoo dazu eine echte Beziehung.

Der theoretische Glaube an ein Wei-

terleben nach dem Tod hilft nieman-
dem und kann uns unsere Angst

Das ist nichtin allen Kulturkreisen

so. Es gibt Kulturen, diedas Weiterle-

ben nach dem Sterben in dieses irdi-

sche, materielle Leben einbeziehen.

Sie Leben in dem Bewußtsein, daß das

geistige Leben unsere wahre Existenz

ist und daß sich die Seelen von Zeit

zu Zeit in ein irdisches Dasein bege-

ben, um eine schnellere Reinigung

Wort des Tages

55 Das größte Vergnügei
aller Geizhalse besteht

darin, sich ein Vergnü-
gen zu versagen. 99

Gottfried Bern, dt Autor {1886-
1956)

Die WELT hat dankenswert mit

dem Briefwechsel zwischen dem Or-

dinarius für Staats- und Völkerrecht

der Kölner Universität, Professor

Martin Kriele, und Willy Brandt auf

das Zwielichtige dessen Verhaltens

aufmerksam gemacht
Jetzt beklagt sich Brandt darüber,

daß ihm beim Reagan-Besuch kein

Gehör geschenkt wurde. Dabei wi-

derfährt ihm doch nur die angemes-

sene Reaktion eines US-Präsidenten,

der in Betracht zieht, daß Willy

Brandt den Kuba-Diktator Fidel Ca-

stro und den Generalsekretär Leonid

Breschnew nicht nur umarmte, son-

dern auch küßte. Reagan erkennt die

demonstrative Bedeutung und
schätzt die Signifikanz dieses Verhal-

tens richtigem.

Wertvoll und aufschlußreich ist

auch, daß eine breite Öffentlichkeit

durch den Briefwechsel und den in

der SPD in Erwägung gezogenen

Ausschluß Kridesdaswahre Büd des

SPD-Vorsitzenden deutlicher er-

kennt
Geradezu klassisch kann man die

Formulierungen Krieles bezeichnen,

wenn er seinem Partetvorsttzenden

nicht nur empfiehlt und Ihn berät

sondern ihn schon mit dem Hinweis

belehrt: „Die Würde eines freigewähl-

ten Staatsmannes oder Parteivorsit-

zenden verlangtim StB des Umgangs
mit Unterdrückern und Mördern eine

gewisse Distanz und Reserve. Diese

haben wir schonbei der Kahnfahrt in

Oreanda (mit Breschnew) vermißt

und seither öfters und in-zunehmen-

dem Maße. Die Küsse mit Castro kön-
nen dazu führen, daß die Entspan-

nungspolitik noch nachträglich ins

Zwielicht gerät“

Reagan hat Brandt eine Lektion er-

teilt. Gut ist auch, daß ein Mann aus

den eigenen Reihen den Mut gefun-

den hat, im Klartext zu sprechen.

Vielleicht wird er jetzt dafür ausge-

schlossen. Der Fall spricht für sich

selbst

Dr. H. Kutschers,

Hürth-Mitte

Personalien
GEBURTSTAG

Franz Bertling, Minister im letz-

ten Kabinett des CDU-Mmisterprä-
sidenten Franz Meyers von Nord-
rhein-Westfalen, feiert am Samstag
seinen 70. Geburtstag. Der diplo-

mierte Volkswirt aus Fürstenau im
Kreis Bersenbrück war von 1946 bis

1963 Geschäftsführer der Kreis,

handwerkerschaft Ahaus, später

Hauptgeschäftsführer der Hand-
werkskammer Münster. Bending ge-

hörte auch dem Bundesvorstand der
CDU/CSU-JJittelstandsveremigung
an. Lange Zeit war er in Ahaus kom-
munalpolitisch aktiv - so als Bürger-
meister und stellvertretender Land-
rat Von 1954 bis 1969 war er im
Landtag von Nordrhein-Westfalen.
Im Sommer 1966 wurde er zum er-

sten Vizepräsidenten gewählt doch
kurz darauf berief ihn Franz Meyers
als Minister für Landesplanung,
Wohnungsbau und öffentliche Ar-

beiten. Er blieb es nur ein halbes.

Jahr, bis zur Bildung pinpr sozial-

liberalen Koalition unter Heinz
Kühn. Im 6. Bundestag vertrat Ber-

tling den Wahlkreis Munster.

*
Der Rechtsanwalt und frühere

Oberbürgermeister und Bürgermei-

ster von Wuppertal Dr. Heinz Fro-

wein, feiert am Sonntag seinen 80.

Geburtstag. In Elberfeld geboren,

studierte erJura inMünchen, Beriin

und Bonn und erhielt 1927 in Bonn
seine Promotion. Nach seinem zwei-
ten Staatsexamen war er als Rechts-
anwalt in Wuppertal tätig. Von 1961

bis 1964 war er Oberbürgermeister
und anschließend Bürgermeister
der Stadt Wuppertal.

ein Landwirt geehrt, der mit unter-

nehmerischem Weitblick einen fei-

stungsfahigen bäuerlichen Verede-

lungsbetrieb aufgebaiit und sich da-

bei insbesondere große Verdienste

um die Verbesserung der wirtschaft-

lichen und technischen Vorausset-

zungen für die Schweineproduktion
erworben hat Die Johann-Hein-
rich-von-Thünen-Medaille in Gold
der Stiftung F. V. S. erhält Memek-
ke am 15. Mai rm Rahmen einer aka-

demischen Feier der Kieler Agrar-

wissenschaftlichen Fakultät über-

reicht

Quirles de Gaulle, Georges Pompi-

dou, Vatey Giseard d’Estaing und
Frasgois Mitterrand mit der Kame-
ra porträtierte. Die FötoaussteHung
wird bereits am 13. Mai eröffnet

Der Kulturkreis im Bundesver-
band der Deutschen Industrie (BDI)
7pirhTw»t in, diesem Jahrdw KnTreffer

Ute Pfenger (Berlin/Paris), Eun
Nimm Ro aus Hamburg und die Köl-
nerin Bosemarie Trockel mit dem
Förderpreis für bildende Kunst aus.

MILITÄR
Brigadegeneral Emst Klaffas,

Abteilungsleit«'im Obersten Haupt-

quartier der Alliierten Streitkräfte in

Europa (SHAFE), wird am 1. Okto-
ber 1985 Kommandeur der 1L Pan-
zergrenadierdivision in Oldenburg.
Dessen Nachfolger wird dann Briga-

degeneral Andreas Broicher, Kom-
mandeur der Panzergrenadierbrigar

de 5, Homburg/Efoe. Neuer Briga-

dekommandeur wird Oberst LG.
ffelmnt Willrflaym, RgferatslgteT im

Führungsstab der Streitkräfte des
Bundesveiteidigungsm inisteriuma

Im romantischen Kritprhans des

Bad Godesberger Ortsteüs Muffen-

dorf feierte eine große Kunstge-
meinde den 85. Geburtstag des Köl-

ner Malers Professor Peter Herken-
rath. Der Künstler lebt heute im
Bergdorf Cipressa an der italieni-

schen Riviera. Aufgrund seines ho-

hen Alters kam er nicht nach
Deutschland, sondern blieb im son-

nigen Italien. Peter Heikenrath malt
seit den zwanziger Jahren. Seinen
teils expressionistischen, teils post-

kubistischen Bildern fügte er im
Laufe seines Lebens auch eine Rei-

he bemerkenswerter Porträte hinzu.

Zu den Porträtierten, bei denen es

ihm gelang, „die Seele der Dinge“ zu
erfassen, gehören der erste Bundes-
kanzler im Nachkriegsdeutschland
Konrad Adenauer und der erste

BuzMtesprä^identThMdiorHeiiss. In

den siebziger Jahren widmete er

sich auch der Kunst des Stillebens.

Peter Herkenrath ist durch Ausstel-

lungen im In- «rod Ausland, so in

Paris, bekanntgeworden.
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AUSZEICHNUNGEN
Die Agraiwissenschaftliche Fa-

kultät der Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel verleiht die Johann-
Hrinrtr.h-von-Thüw»n-Mprianip hl

Gold an den Landwirt Hans-Her-
mann Meinecke aus Westerstede in
Niedersachsen. Mit Meinecke wird

August Graf Kageneck, Kor-
respondent derWELT in Paris, wird
am 17. Mai im Französischen Insti-

tut in Bonn einen Vortrag über die

„Vier Präsidentender fünftenRepu-
blik - ihr. Verhältnis zu Deutsch-
land“ halten. Begleitet wird derVor-
trag von einerAusstellung mitFotos
des Bonner Fotografen Camillo Fi-

scher, der die vier Präsidenten,

Im Ordenssaal des Ludwigsbur-

ger Schlosses ist Professor Dr. Ru-

dolf von Thadden kurz nach seiner

Wahl als dritter Präsident des

Deutsch-Französdschen Instituts in

Ludwigsbuig in seinAmteingefuhrt

worden.Von Thadden wurde 1932 in

Trieglaff in Pommern geboren, stu-

dierte in Tübingen, Paris und Göt-

tingenundwimte 1958 zum Dr. phil

promoviert. 1967 habilitierte -er sich

in Göttrngen und ist dort seit 19®
Ordinarius für Mittlere und Neuere

Geschichte Seit 1983 ist er auch Di-

recteur tfEtüdes Assocto der Ecole

des Haules Etudes en Scienes So-

ciales in Paris.
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Wehret den
Anfängen

«ws. - Schrittweise wirf die
HuhikohleAG ihre Förderkapazitat
bis 1988 um sieben Millionen auf55
Mniionen Tonnen abbauen und die
Zahl der Mitarbeiter um 14 000 auf
gut 110 000 reduzieren. Das würfe
schon 1983 beschlossen, um den
Nachfrageeinbruch bei der deut-
schen und europäischen Stahlindu-
strie abfangen zu konnen. Abge-
stützt wirf dieses Programm durch
jährliche Investitionen von 1,7 Mü-
lianien Mark zur langfristigen Sta-
bilisierung des Förfervermögens.
Unruhe behöTscht nun aber die

Kohleszene, seitdem ein BriigaoTpr
BG-Papier zur weiteren Förfer-
kaparitätsredurierung imd Ein-
dämmung der Kohlesubventionei
in der Gemeinschaft bekannt wur-
de, das, wie in der Branche ™~fh*
nur hinler der hohlenHand gespro-
chen wird, von den Englämtem in-
itiiert wurde und die engKsrfwn
Kumpels am rraaigten «rhr>nf

Zwar würfe in Brüssel abgewie-
gelt und betont, daß dieses Papier
aufniedrigster Ebene umläuft, aber
trotzdem hat Bundeswirtschaftsmi-
nister Bangemann gestern Gesprä-
che geführt nach dem Motto: Weh-
ret den Anfängen. Wobei die Dis-
kussion erst einmal darübergeführt
wird, was nun eigentlich alles Sub-
ventionen für die Kohle sind.

quelle ist ehrlich gemeint und wird
nicht nur in Sonntagsreden wieder-
holt Ab» das Bekenntnis zur deut-
schen Stahlindustrie war ebenso
ehrlich gemeint, aber von einigen
Bundesregierungen nicht zur Zu-
frifidenheftderStahlbossevertreten
worden. Die Kohle hofftjedoch, ei-

ne bessereBonn»Lobbyzuhaben.

mng zur deutschen-

S

teinkohle als
unentbehrliche rorfinnalA Energie-

Blamabel

Wh. -Da gibt es in Singapur eine
Einrichtung; das Gennan-Singapo-

. re Institute, mit Millinnpru'ReiibTlfian

aus Bonn aufgebaut und unterhal-

ten Die Rrrrf™hing PrfTiTTt einen

überaus sinnvollen Zweck: dieAus-
bildung pinAr tpchnigrlwi FÜh-
rungsschicht (aufdem Niveau zwi-

schen dem dcnitgphAn Techniker
und dan Ingenieur angesiedelt), t£e

nicht zuletzt dazu beitragei soll,

den Standort im Pazifik für dieAn-
aedlrmg ausländischer Betriebe

- attraktiv zu nm pinigpn

da modernsten Maschinen aus
Deutschland ausgerüstet, prägt es
auch das Büd (und vielleicht die
spateren KsnfentacheidDngen) de-
rer, die än dipgpn Twnw»,

Umso schockierende- ein Bück in
die Halle, in der die höchste Stufe
der Pertigungsantomatian, die Pro-
grammierung von Industrierobo-

tern, vorgeführt wird: ADe Boboter
stammen aus Schweden, als ob die
Bundesrepublik auf diesem Gebiä;
nit-htg vorzuweisen hstt» Mit ver-

einten Kraft«! spute es eigentlich

auch deutschen Betriebengdingen,
hier ihre „Visitenkarte“ abzugeben!

Apotheker-Probleme
Von PETER JENTSCH

Wer an die Apotheker ri«ikt
L

denkt in derRegel schlechtvon
ihnen: Sie gelten gemeinhin als Spit-

zenverdiener der Republik, und die
berüchtigten ^Apothdcenpreise“ sind
gar zum Synonym für überteureWa-
ren geworden. Die Tatsache, daß sie

heute vornehmlich industriell gefer-

tigte Fertigarzneimittd ind» grüßten
Zahl auf Rezept abgeben, «laß nur
noch etwa drei Prozent ihrer Tätig-

keit ihre ursprüngliche Aufgabe, die

-Beratung des "Kunden, beinhaltet,

stempeltsie wWiAßRrft dt als akade-

misch. ausgdnldete Gewerbetreiben-

de- Dieser Ruf wirf noch gefördert

durch jene Apotheker, ehe ihre min-
destens 110 Quadratmeter große La-

denfläche (Betriebsordnung) voll-

stopfen mit einem /Nebensortiment
von Kosmetikartikeln bishnrzuWin-
deln Brauchenwüsolche Apotheker

noch?

Rund IS Mi|Uqrdfn Markknstat di*»’

ArzneimittelVersorgung aus öffentli-

chen Apotheken jährlich die gesetzli-

che Krankarvmdchenmg. Etwa die

Hälfte dieser Kostei entfällt aufden
Herstellerabgabepreis, auf die Indu-

strie. 14 Prozent der Aufwendungen,

gut zweiMilliardenMark, kassiert der

Staat über die Mehrwertsteuer,

knapp sechs Milliarden schließlich

bleiben den 17000 selbständigen
Apothekern ausdem Honorarkuchen

der Krankenkassen. Und das sind im-

merhin knapp 67 Prozent ihres Um-
satzes. DerRestwirdaus freiverkäuf-

lichen Arzneimitteln und aus dem
Nebensortiment erzielt

Prozent der Apotheken - betriebs-

wirtschaftlich gerechnet - zote Zah-

len schreiben. DieUrsachen sind viel-

fältig. Die kostendämpfenden Ein-

griffe des Gesetzgebers haben die

Kenditeerwartungen durchkreuzt,

die konstant gebliebene Handels-

spanne bröckelte durch die Preis-

und Produktpolitik der Pfaannaindur

strie ab. Wesentlich« aber für den

schrumpfenden Umsatz ist die zuneh-

mende Zahl der Apotheken bei sin-

kender BeväUceningszabL Harte ver-

sorgt «ne Apotheke nur noch durch-

schnittlich 3600 ßnwohner. Und die-

se Relation wirf in Zukunft weit«

zurückgehen, weil wegen der hohen
Sfadgfltenaahlen mit zahlreichen

Neugründungen zu rechnen ist

INSTITUTFINANZENUNDSTEUERN

Pnvatisienuigs-Erlöse

zur Sanierung verwenden
HANSJ. MAHNKE, Bonn

Der Bund sollte die Erlöse aus der

Privatisierung von Bundesuntemeh-

men zur Sanierung seiner Problem-

Untemehmen verwenden. Dafür plä-

diert das Institut „Knarmenund Steu-

ern“ in einer Untersuchung. Dein ei-

ne Verwendung der Erlöse zur Sen-

kung der Nettokreditaufiiahme brin-

ge im Gegensatz zur Kürzung dauer-

hafter Ausgaben kaum eine spürbare

Hanshalt3BffÜastan&
Privatisiert der Bund seine Pro-

bJem-Unternc&mfin jedoch vor deren

Sanierung, so könnte er für den Käu-

fe als Anreiz, zeitlich begrenzte und

degressiv gestaffelte Zuschüsse zur

Deckung der Verluste gewähren. Ein

solches Verfehlen konnte beispiels-

weiae an dem 1981 in Brüssel einge-

führten Subventionskodex Stahl der

EGanknüpfen.

Die Hol» des Privatisierungseiiö-

gpgla<gsp idgh nicht ezakt bestimmen.

Um Annäherungswerte zu erhalten,

legt das Institut Alteiuativiechnun-
c*>n vor. Bei der Teüprivatisterung

der Veba AG entiehe der Bund mit

769 MüBooen Mark einen Erlös, der

mehr als dreimal so hochwarwie der

veräußerte Anteil am Grundkapital.

Wurfe dieses Beispiel dem Verkauf

des gesamten Beteiligungsbesitzes

zagrunde gefegt, so ergebe sich rem

rechnerisch ein Privatigerungserios

von mehr als 20 Milliarden Marie.

Die Bundesregierung sollte nach

Anricht des Instituts verpflichtet

werfen, dem Bundestag alle zwe

Jahre einen Rechrasehaftsberidit

über die Notwendigkeit des weiteren

ffpitens der finH"”1 Beteüiwmvei

TOKulegea Mit Aufflahmedg Betei-

ligung an Unternehmen, die offenüi-

dhe Auffeaben «füllen, sollten
alle an-

deren privatisiert werfen.

WELTHAFENKONFERENZ / Dollinger: Rasche Lösung im Hinterlandverkehr I AGRARPOLITIK

Eine neue Generation von Schiffen

bestimmt die Hafenform von morgen

Kiechle bleibt auch vor der

fünften Preisrunde hart
J. BRECH, Hamburg

Bundesverkehisminister Wem« Dollinger hat der deutschen Hafen-
wirtschaft zugesichert, aufeine schnelleLösung des Seehafen-Hinteriand-
verkehrs zu drängen. Der Gesetzentwurf den die vier Küstenland« im
Bundesrat eingebracht und dem mit Aufnahme von Bayern alle T.änrter

zugestimmt haben, soll am 19. Juni im Verkehrsausschuß des Bundesta-
ges erörtert und nach der Sommerpause im Bundestag beraten werfen.

. Sn weiterer Grund verspricht der
Zunft keine goldene Zukunft. Die
RtmAteCTpgiwnng

- plant die Einfüh-

rung rin«- PrqipyrgtaVhsK^ narh

d«dfe Ärztegehalten sind, mngKphgt
daspreiswertesteMedikamentzu ver-

ordnen. Das bedeutet für dieApotbe-
k« bei geringerer Haudels^anpe
-weif« KinkpTvI«! Umsatz, deichzei-
tigsondieSäbstbet«ligungd«PBti-
sitenan ihren AizneänrftdkDsten er-

höhtwerden (efw^en wird eine pro-

zentuale Beteiligung von 20 Prozent
bis zu rinem Höchstbetrag von zehn
MarkjeMedikament).Da^wird riehso
manchem Versicherterubellegen, ob
er das Rezept seines Arztes in der
Apotheke einlöst

Aus dies« Entwicklung nun zu
falgPTH

, die Apotheke müsse
pim Drugstore umfünktioniert wer-
den, dasHeil lfege aftrin im gmßTfi^g
«wöteten Nebeosortiment, wäre
fÜrdie Bmndietödlich.D« Apothe-
kerwürdevond«firtwickhmgüber-
rollt Als Aizneiinittrfverteler mit

Drogistejchafakt« ist« nichtnurzu
teuer ausgebildet Er kostet die Soli-

dargemefaachaft der Vericherten in

dieser Rolle auch zu vfel Geld. Und
solche Apotfiä^braudienwirmcht
Demi ohnehin bestimmen die Arzte

einen Teilder Kassenkostenüb« die

Menge der voorfneten Präparate,

die IhdustEteüb«denH«stdIöpras
den Rest Die Krankenkassen laben
711 zahl«! —völlig rinflnSIng.

Der Apotbdter muß sich also zu-

rückberinnmauf seine ureigene Rol-

le als Besät« desPatienten, vielleicht
auch als Berater des Arztes, derohne-

hin im allgemeinen unzureichend

pharmakologischausgebildetist Die-
sem Sdbstverständis kommen Über-

legungen entgegro, wonach der Arzt

nur noch dm Wirkstoff verschreibt,

der Apothek« dann dem Patienten

ein entsprechendes, möglichst preis-

wertes Präparat aushändigt und ihn
berät Auf diesem Wege würde die

Arznämitieltbextqne wirksam und
preiswerter gestattet werden können.
Weiterer Effekt die Akzeptanz von
Arzneimitteln bei den Patienten

konnte dank derBeratung durch den
Apothek« eriiöbiwerden, weit weni-

ge teuer bezahlte Präparatelandeten

anf demMülL So könnte derApothe-
ker seine Zukunft sichern, auchwenn
abzusehen ist daß künftig nicht jede

Apotheke ihren Mann ernährt

Vor der Landesverkehzsmmister-

Konferenz, die m Hamburg im Rah-

mend« 14. WpTthflfiankfmfiaronT statt.

«WarteDnTlingpr
,
daR pian Hpq

Gesetmsweg habe wn^hing«! müs-
sen, weil die Verhandlungen xnü. dem
Güterfernverkehr und der Binnen-

Wirtschaft keine

Ergebnisse gebracht hätten. Die An-
gebote der Verkehrsträger reichten

nicht aus, umdieWettbewerbsverzer-
Trnigen aKwihaii«i

t
Hi» ^^wifeylwi

Hufaniuir
l
-t^haft Hmrh Hip VnntmL

liste Wettbewsbsorfmmg" der
deuts(±mV^nhrspolitikentstriieaL
Doffing« betonte, daß er nach wie
vor eine freiwillige Lösung, wie sie
mit der Deutschen Bundesbahn be-
reits vereinhart worden sei, bevorzu-
ge. Sie könnte schnellere und klarere

!

Entsrhridnngen bringen
TTitematinnale Hafenprobleine

I standen eineWoche lang in Hamburg
im Mittelpunkt der Diskussionen.

Am Freitag ist mit der 14. IAPH-Weh-
hafenkanferenzdie bislanggrößteTa-
gung dies« Organisationzu Ende ge-

gangen. Verbunden war die Konfe-
renz mit d«Hiafeh&chmesse „Portex
85“. DienächsteIAFB-Konferenz soll

1987 in Seoul stattfinden.

TentraTec Thema der IAPH (Inter-

AUF EIN WORT

national Association of Ports and
Harbors) ward«Ausbauund dieMb-
deraiserung d« Häfen in Entwick-

lungsländern und die Frage, wie die

Industrieland« gezielte Hofe leisten

können- Die Konferenz hateinenTer-
min-Fahrplan für weitere IAPH-Ver-
anstaltungen festgelegt, in denen Er-

fahrungsaustausch üb« technische

Systeme und AusbSdungsfragen er-

möglicht werfen soll.

Von seiten der Industriestaaten ist

allerdings betont worden, daß die
Technisierung der Hafen ein viel-

schichtiges Problem ist, Lo-
sung Zeit braucht. Die Bedürfnisse
der Hafen der Entwicklungsländer
dürften »irtom nicht darüb«hirrweg-
t5nw»h«i

|
rtaB aÜP Hafen, nnahhangig

vonihrerStruktur, vorebenso großen
Herausforderungen wie die kiriw«i

Schwesterhäfen stehen.

Als Kernproblem ist in Hamburg
die Generation von Container-

schiffen bezeichnet «umten, die das

gesamte Größenkonzept der Hafen in

Frage stellen könnte. Die zunehmen-
de Größe d« Schiffe mit mehr
Rachtkapazität und Leistungsfähig-

keit diktiere die Form der Häfen von
morgen. Die Häfen, sowürfe inHam-
burg hrinntj müßten nk*ht nur für

EG-KOHLEPOLTTIK

ausreichend tiefe Zufahrten sorgen,
sondern die gewaltigen Frachtinen-
gen auch in kurz« Zeit rationell ab-
fertigen. Kleinere Häfen müssen sich
aufdie Organisation eines reibungslo-
sen Zuliefer-Services einstellen. Kein
Hafen komme schließlich umhin, ein-

,

wandfreie Transportsysteme und
|

Versorgungseinrichtungen im Hin-

terland berertzusteüen.
j

Ein zweites wichtiges in
Hamburg war das Knmmunikati^ «f.

problem in den Häfen. Computeririe-
rung und Datenverarbeitung wirf
von der internationalen Hafenwirt-
schaft inzwischen als betriebswirt-

schaftliche Notwendigkeit bezeich-
net ZoH- und Regierungsbehörden
sowie die zahlreichen Verwaltungs-
einnchtungen in den TTäfep sind von
d« IAPH aiifgefordert worden, ihren
Teü dazu beiaisteiem, den Informa-
tionsfluß in den Hafen aktualisieren
ZU konn«i

Der scheidende lAPH-Präsident
Anthony Tozsoli, dem cter Chef des
Amsterdamer Hafens, Johannes den
Toom, folgen wird, hat die Konferenz
in Harnburg als voll«! Erfolg bewer-
tet. Die IAPH, ind« die Hafen selbst

und nicht die Regierungen des Tan,

desvertreten sind, habe sich zu einem
wirkungsvollen Verband entwickelt,

dessen Stimme als internationale Or-
ganisation inzwischen auch in derUN
gehört werde. Die Hafenverantwortli-
chen forderte Tozzoli auf, einen fe-

sten Bund zurAbkehrvon Protektio-
nismus und Schutzzöllen zu knüpfen.

Bonn will jetzt Einfluß auf
Brüsseler Pläne nehmen

79 Das im Abfallbesei-

tigungsgesetz geplante

Verwertungsgebot wird
- zumindest was Attpa-
pier anbelangt—einum-
weltpolitisches Eigen-

.
tor. Es verpflichtet die
Kommn-npn zur Samm-
hing von Altstoffen, oh-
ne daß deren Verw«-
tung gesichert ist Nicht
verwertbarer Abfall

bleibt also MuH, aber
gesammelt mit Steuer-

.
geldem. 99

Werner Wottas, Vontendwocrtteender
Europa Cartm Akürngpsrilarhaft,
Hamburg FOTO: DIEWat

W1I .HFT.MHAUT ,TgR
) Brflwel

Die Bundesregierung versucht
rechtzeitig Einfluß zu nehmen auf
Brüsseler Pläne zur Reform des Bei-

hilfensystems für den europäischen
Kohlebergbau. Wie am Sitz der Ge-
meinschaft bestätigt würfe, hatten

sich deshalb für gestern abend Bun-
deswirtschaftsminister Martin Ban-
gemann und der für Energiefragen

zuständige EG-Kommissar Nicolas

Mosar zu ein« Unterredung in Lu-
xemburg verabredet

'

Die EG-Behörde arbeitet an Vor-
schlägen für eine Anpassung d« auf
das Jahr 1976 zurürkgphpnHpti Bei-

hilfenregelung, wobei - wie im Falle

der Stahluntempbmpn - für die Ge-
nehmigung künftig stärker auf dag

Kriterium der Lebensfähigkeit der
bezuschußten Zechen abgestellt wer-

den soILAußerdem möchte die Kom-
mission richersteOen, daß Beihilfen

BÖRSENWOCHE

nicht mehr erst nachträglich, sondern
vor ihr« Auszahlung zur Genehmi-
gung angemekiet werfen.

Auf der anderen Seite haben die

kohleproduzierenden EG-Länder
selbst zum Teü erhebliche Kapazi-
täteeinsr-hranknngpn hpgchlnsspn Rn
sidit«n deutscher Plan für 1983 eine
Drosselung der Förderkapazität um
sieben Millionen vor. Ähnliche Redu-
zierungen sind auch in Frankreich ge-

plant Die Briten hoffen, die Subven-
tion«! für ihr „National Coal Board“
von L2 Milliarden Pfund Sterling

1984 auf 400 Millionen Pfund zurück-
führen zu knnnprv

In den letzten Jahren haben sich

die nationalen Subventionen derEG-
Staaten erheblich «höht Je produ-
zierter Tonne stiegen rie für die Ge-
meinschaft als Ganzes von 133 Ecu
(303 DM) auf 17,4 Ecu (rund 39 DM).

Aktienkurse behaupteten

sich auf dem Höchststand

Getreidekäufe

in Rekordhöhe
dpa/VWD,Moskau

Die Sowjetunion hat seitdanSom-
mer fetzten Jahres in den USA und
airf anderen A»glanrigmnrkten Mais
nnd Weizen in RrirnrritTMmgPti ge-

kauft Westliche Beobachter in Mos-
kau schätzen, daß diese Getreidekäu-

fe in der Periode vom L Juli 1984 bis

aim 30. Jtmi 50 MHI- Tonnen über-

schreiten durften. Die sowjetischen

Devisenausgabea dafür werfen mit
fast riaih«! M^ftiartten TIR-TViTlar (22,4

hfrd. DM) angesetzt In d« Zeitvom
1. Juli 1984 bis zum 30. April hat
Mrtgfraii fast 50 Min. ToxmenGetreide
im Auriand gekauft- Damitwurde die

1981/82 erreichte Rekordmenge von
46 M2L Tonneo überschritten.

LEOFISCHER,Bonn
Die überraschende Nachfiagebele-

bungamletzten Freitagfand ind«zu

Ende gebenden Woche ihre Fortset-

zung. Am Dienstag und am Donners-

tag erreichte cter WELT-Aktienindez

,

mit 180,1 und 1803 neue Höchststän-

de. Auf diesem Niveau schloß der
Indez am Freitag nach 178,0 in der

Vorwoche.

i

Waren es zunächst nrrtf>r d«r> Ein-

;

druck des neuerlichen Kursanstiegs

. des Dollarwied« dieexportorientiCT-
1

ten Werte, die die Aufwärtsbewegung
anführten, standen später die Bank-
werte im Vordergrund desAnlegerin-

teresses. Zum Wochenschluß bin es

dann zu ein« überraschenden
Hausse in VW-Aktien (225,5 nach
208,6), obwohl die stark verbesserten

Gewinnzahlen bereits in der Vorwo-
che bekanntgegebei wurden.

Die stagnierende Industrieproduk-

tion im März und der Rückgang der

Auftragseingänge haben den grund-
sätzlichen KntyiTiktaimptimisfT)^

nicht beeinträchtigen können- Die
zum Tel sehr guten Ergebnisse der
Unternehmen wirkten offensichtlich

kompensierend. Zwischenzeitliche

Gewinnmitnahmen hrifen jedenfalls

wenig« mit rfpn enttäuschenden
Zahlen üb« Produktion und Auf-

tragseingang zu tun, sondern sind

eher aufdas «rächte hohe Kursni-

veau TUriiripnfiihTPTi-

Wesentlich zu dem allgemein

freundlichen Trend und insbesonde-

re zur Favorisierungd« Bankenwer-
te hat der Zinsrückgang am Renten-
markt beigetragen. Die stärksten Ge-
winne verbuchte Dresdner Bank, die

sich von 210 auf 2233 befestigte.

Commerzbank und Deutsche Bank
verbesserten sich von 1693 auf 178

und von 4643 auf 472. Trotz glänzen-

der Abschlüsse blieben die Chemie-
werte vernachlässigt.

EUROPÄISCHEGEMEINSCHAFT / Preise in deutschen Städtenam niedrigsten

Noch weit vom Binnenmarkt entfernt
WILHELMHADLER, Brussel betrug die Preisdifferenz 76 Prozent de ist durch die unterschiedlichen

Der Gandnsame Markt hat noch für das gleiche Erzeugnis. Von einem Mehrwert- und Verbrauchssteuersät-

imnw zu lmin«- AngTririnmg der europäischen Binnenmarkt kann da- ze zu erklären. Audi ohne Steuern

Kbnsumgüterpreise in den Mitglieds- her nach Anächt des Brüsseler Ver- ergab sich das gleiche Preisgefälle

Kndgm grir.hrt: DfegTrigfHagTErgph. braiieherbüros nochimm« keine Re- zwischen Mönchengladbach (10(9

uis einerUmfrage derVerbraucher«- de fein. üb« Aachen (101) und Maastricht

gamsationen in ausgewählten Stad- Die Untersuchung ergab, daß die U09), bis Venlo (112) und Lüttich

ten der Rrigteng dwifenKon Stadt»fm aiig«wmgn dte (121). In Belgien beläuft sich die

und Hollands, innigsten smd, gefolgt von den nie- Mehrwertsteu« für Luxusartikel auf
Untersucht wurden dabei die Em- deriändischen Orten Venlo und 33 Prozent, in den Niederlanden auf

Zielhandelspreise für 127 gängige Wa- Maastricht Alterdings wäre ein Rat- 19 und in d« Bundesrepublik auf 14

ren in Lüttich, Maastricht, Venlo, Aa- schlag, immer in Aachen einzukau- Prfzent

chen undMönchengiaäbach. Trotz ei- fen, fürdieBewohn« cterGrenzregio- Verbraucheiverbände versu-
n« vergleichbaren Whtschaftsstruk- ^ u^ngebracht, da die Lage von

cjieü^ Zeit die K5»fer
tur d« ausgewählten Regionen un- Produkt zu Produkt anders ist

auf Emkaufevorteile in anderen EG-
tersrhiedpn sirih die Preise fiir die In cter Bundesrepublik sind neben LändemhinzuweiseLMdirwertsteu-
^eichen Erzeugnisse zum Tefl etbäy Kameras und Filmen, vor altera erfrä ist d« ESnkauf nur innerhalb
lieh. Rundhmk- und Fernsehgeräte sowie bestimmt«- Hfehdmwwwi Sn

Benan vergleichsweise preiswert

Auch in den Niederlanden können
HR- und Video-Anlagen billig ge-

kauft werden. Dagegen ist das Kaffee-
trinken für deutsche Verbrauch«am
teuersten.

NureinTeüdies«Preisunterschie-

TiSne Spfeyhefleg-Kamera mit

Standarfobiektzv kostete zum Bei-

spiel in Lüttich 24900 Belgische

Franc (100 Franc sind knapp fünf

DM) verglichen mit ungerechnet
14172 Franc in Mönchengladbach.
Unter EmunWnß derMriirwprtsfetier

de ist durch die unterschiedlichen

Mehrwert- und Verbrauchssteuersät-

ze zu erklären. Audi ohne Steuern
ergab sich das gleiche Preisgefälte

zwischen Mönchengladbach (100)

üb« Aachen (101) und Maastricht

(109), las Venlo (112) und Lüttich

(121). In Belgien beläuft sich die

Mehrwertsteu« für Luxusartikel auf
33 Prozent, in den Niederlanden auf

19 und in cter Bundesrepublik auf 14

Prozent

Die Verbraucherverbände versu-

chen seit geraum« Zeit die Käufer
auf Emkaufevorteile in anderen EG-
Ländern hinzuweisen- Mehrwertsteu-

«frei ist d« ESnkauf nur innerhalb

bestimmter Höchstgrenzen. So dür-

fen innerhalb des Reiseverkehrs nur
Waren im Wert von 280 Ecu (620 DM)
ohne Einfuhiumsatzsteu« in die

Bundesrepublik emgefuhrt werden.

Anträge, auf 400 Ecu je Reisenden
aufzustocken, Sind bislang im Mini.

stemrt nicht durchgpknmmen.

HANS-J. MAHNKE, Bonn

Unmittelbar vor d« fünften Agrar-

preisrunde, dieam Montag in Brüssel

beginnt, sind gestern noch einmal die
unterschiedlichen Vorstellungen der
Bundesregierung und d« EG-Kom-
mission aufpinqrKipryprant Land-
wirtschaftsminist« TgriB7 Kipehle

(CSU) betonte im Bayerischen Rund-
funk, er sei kompromißbereit, um ei-

nen Abschluß jederzeit möglich ma-
chen zu können: .Wir haben nur wn»
generelle Bedingung: Preis-
senkung zu Lasten unserer Bauern.“

Er bedauerte, daß sich die EG-
Koinmisskm in dieser Frage sehr un-
einsichtig zeige. Bonn habe sein

.ganz elementares Interesse“ seit lan-
gem angemekiet und niemanden in
Zweifel darüber gelassen, daß ohne
Berücksichtigung dieses essentiellen
Anliegens eine deutsche Zustim-
mung nicht zu «warttm sei. Leider
habe die Kommission dies bisher „be-
harrlich negiert“.

Frans Andriessen, d« zuständige
EG-Agrarkommissar, erinnerte in ei-

nem Interview des Deutschlandfunks
daran, daß auch die Mehrheit der
EG-Länder die Forderung nach ein«
Senkung der Getreidepreise unter-

stützten. Da Tgn»7 Kiechle im Agrar-
rat allem steht, müsse, so Andriessen,
„mit ein« erheblichen Preissenkung
gerechnet werden“. Sowohl dieKom-
mission als auch die anderen Delega-
tionen hätten bei der fetzten Agrar-
runde Kompromißbereitschaft ge-
zeigt, das müßte jetzt auch für die
deutsche Seite gelten.

Andriessen glaubt nicht, daß aus-
gerechnet die Bundesrepublik, die
sich imm« gegen das Vetorecht in

der Gemeinschaft ausgesprochen hat,

jetzt wegen der Getreidepreise davon
Gebrauch machen werfe. Eine Mi-
nuspreisrunde würfe die Position der

EG in ein« neuen Welthandelskonfe-

renz stärken. Dagegen sagte Kiechle,

die Getreidepreise hätten mit Han-
delsschranken nichts zu tun.

„Die Bundesregierung hat sich bei

den Agrarpreisverhandlungen in eine
Sackgasse manövriert“, kommentier-

te Martin Schmidt (Gellersen), der so-

zialdemokratische Vorsitzende des
Emährungsausschusses des Bundes-
tages. Welche Karte Kiechle in der
nächsten Runde auch ziehen werfe,

es werfe immer die falsche sein. Bei

einem Veto gegen „vergleichsweise

geringfügige Preissenkungen“ mache
er die Bundesregierung europapoli-

tisch unglaubwürdig. Lasse sich

Kiechle überstimmen, um eine harte

Haltung zu demonstrieren, werde
sich die deutsche Landbevölkerung
betrogen fühlen.

Jedes weitere Hinausschieben der
Preisentscheidung gehe zu Lasten
der deutschen Milchbauern, da auch
die ins Auge gefaßte Preisanhebung
von 23 Prozent nicht in Kraft treten

könne. Schmidt vermutet, daß auch
eine Null-Lösung bei Getreide den
deutschen Bauern nichts bringe.

Denn die Kommission würde, um
den Finanzrahmen einzuhalten, die
Interventionsbestimmungen ailT-

lokckem.
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Abflachender Wohnungsbau

Bestand begonnener

Bauvorhaben
Jahresanfang

Anzahl
jeweis auf

wie 'Busend gerundet
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Bauübertiang kräftig geschrumpft. Der Enbruch in der Wohnbautätigkeit
ist damit vorgezeichnet. Es ist zu erwarten, daß das Wohnungsbauvo-
lumen in diesem Jahr real um fünf Prozent schrumpft. queu£: imu

Bund senkt Renditen
Bonn (dpa/VWD) -D« Bund senkt

entsprechend dem Trend fallender

Zinsen mit Wirkung vom kommen-
den Montag die Verkanfc7incgat7P

und Renditen für seine Fmanzie-
mngsschätze. Bei einjähriger Lauf-

zeit werfen die Verkaufezinssätze auf
530 (bisher 5,55) Prozent und die

Renditen auf 5,60 (538) ermäßigt, bei

zweijähriger Laufzeit auf 5,79 (6,08)

hzw. 635 (6,70) Prozent

DoHmger reorganisiert

Bozm (Mk.) -Bundesverkehrsmini-
sterWem« Dollinger organisiert sein

Haus neu, um die Grundsatzarbeit zu
stärken. Der gesamte öffentliche Per-

sonennahverkehr wird in einerneuen
Unterabteilung der Eisenbahn-Abtei-

lung zusaznmengefeSL Sie soll von
Professor Friedhelm WÜkenloh gelei-

tet werden, der bisher Unterabtei-

lungsleiter in derGrundsatzabteilung

war. Die Gnindsatzabteüung soll, so

das Ziel, von speziellen Problemen
entlastet werden. Neu geschaffen

wird eine Arbeitsgruppe Verkehrspo-

litik, die sich mit verkehrsträgernber-

greifenden Problemen beschäftigen

soll Weitere gravierende personelle

Veränderungen soll es diesmal nicht

geben.

Weite Fahrten preiswerter
Frankfixrt (DW) - Bei der Bundes-

bahn sollen lange Strecken ab Som-
mer 1986 billiger werfen. Nach dem
Vorbild d« „Rosaroten“ Angebote
werden Fahrpreise künftig nach star-

ken und schwadien Verkehrszeiten

und Entfemungszonen gegliedert

Danach müssen Pastegiere in ver-

kehrsreichen Zeiten tiefer in die Ta-

sche greifen als jene Fahrgaste, die

ausserhalb der hochfrequentierten

Zeiten mit d« Bahn fahren wollen.

Mit d« neuen Tarifgestaltung wird
agestrebt, die Vexkehrsströme zeit-

lich auseinander zu ziehen. Das hätte

den Vorteü ein« besseren Wa-
genparkauslastung. Langfristigkonn-

te die Zahl der Waggons reduziert

werfen. Im Fernverkehr ergäbe ach
dadurch für die Bahn ein großer«
Preisvorteil gegenüber Flugzeug und
Auto.

Za 5,55 Prozent zugeteilt

Frankfurt (VWD) - Zum Zinssatz

von 535 Prozent hat die Deutsche

Bundesbank am Freitag ein Wertpa-

pierpensionsgeschäft üb« 93 Mrd.

DM zugeteilt Wie ein Bundesbank-

OUELLE: IMU

Sprecher auf Anfrage raitteilte, gin-

gen Gebote üb« 14 Mrd. DM ein. Der
Zinstender hat eine Laufzeit von 28

Tagen und wirf am Montag gutge-

schrieben. An diesem Tag lauft ein

anderer Tender üb« 12 Mrd. DM
(Zinssatz 5,7 Prozent) aus.

China begibt Eoroanleihe
Peking (dpa/VWD) - Die Bank of

China wirf Ende Mai zum ernten Mal
eine Euroanleihe in Hohe von 150

Miß. DM und mit einer Laufrät von
sieben Jahren auflegen. Das verlaute-

te aus Bankkreisen in Peking. Part-

ner der chinesischen Devisenbank ist

die Deutsche BankAG, Frankfurt, an
d« Spitze eines internationalen Kon-
sortiums, zu dem aufdeutsch« Seite

noch die Commerzbank AG und die

Dresdner Bank AG gehören. Wie es

hieß, sei üb« den Zinssatz dieser An-
leihe, deren Erlös für nicht nah« spe-

zifizierte Projekte des Modemisie-
rungsprogramms verwendet werden
soll, noch nicht entschieden.

Weniger Banwillige
Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Zahl

der Bauwilligen in der Bundesrepu-
blik nimmt imm« stärk« ab. In den
ersten drei Monaten dieses Jahres
wurden nur noch 59 800 Wohnungen
genehmigt, 35 Prozentwenig« als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Be-

reits im vergangenen Jahr waren die

Baugenehmigungen um 20 Prozent
zuruckgegangen. Die Zahl der Ge-
nehmigungen von Eigentumswoh-
nungen im Mehrfamilienhäusern
sank besonders stark um 52 Prozent

aufl3 000.

200-MSlioDexK-Anleihe
Frankfurt (DW.) - Eine 200-Millio-

nen-DM-Anleihe gibt die Europäi-

sche Investitionsbank unter der Fe-

derführung <ter Deutschen Bank und
Mitführung derDresdner Bank, Com-
merzbank und Westdeutschen Lan-

desbank Girozentrale. Konditionen:

7% Prozent, Laufzeit 12 Jahre. Ver-

kaufekurs 99% Prozent

Wocbenansweis

Netto-Währungs-
reserve (MrtLDM)
Kredite an Banken
Wertpapiere

Bargeldumlauf

EinL v. Banken
Einlagen v. ÖffentL

Haushalten

7.5. 36.4. 7.4.

59.1 59,1 58,5

101,7 94,0 105,4

4.1 4,1 4,1

107,6 107.5110.0

53,0 46.7 47,6

1,5 1,8 1.9
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FRANKREICH / Staatshilfe für Umschulungsurlaub DRESDNER-BANK-HV / Als erstes deutsches Unternehmen an die Tokioter Börse RAFFINERIEKAPAZITÄTEN / Shell-Untersuchung

Entlassungsfolgen gemildert
JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

Die französische Regierung will die
Unternehmen veranlassen, beim Ab-
bau überschüssigen Personals stär-

ker auf „Umschulungsverträge zur

Arbeitsplatzsuche“ (CFR) zurückzu-
greifen, Dieses Verfahren war in der
verstaatlichten Stahlindustrie 1983

angeführt worden. Die Dauer der
Umschulungsurlaube wurde dort auf
jeweils zehn Monate begrenzt Wäh-
rend dieser Zeit wird der Lohn fortbe-

zahlt Dann gilt der Uiiauber als ent-

lassen, Ms er keinen neuen Arbeits-

platz gefunden hat

Inzwischen hat der private Auto-
mobflkonzem Peugeot sein Entlas-

sungsproblem weitgehend auf diese

Weise gelöst Künftig sollen aber
auch die mittleren und kleinen Unter-
nehmen interessiert werden. Ihnen
hat jetzt Premierminister Fabius eine
staatliche Beteiligung von der Halite
ihres Kostenanteils an den Lohnfort-

zahlungen in Aussicht gestellt Au-
ßerdem würden generell die „Mehr-
kosten“ der paritätischen Arbeitslo-

senVersicherung Unedic vom Staat

übernommen werden.

Die Unedic steckt gegenwärtig

wieder inden roten ZahlenUnd könn-
te bei einer weiteren Belastungdurch
Umschulungsurlaube gezwungen

sein, die Arbeitgeber- wie Aibeitneb-

merbeiträge zu erhöhen. Derzeit steu-

ert sie zu den noch wenigen CFR-'Ver-
trägen etwa das bei, was sie für die

„Urlauber“ an Arbeitslosenentschä-

digung zu bezahlen hätte.

Die näheren Bedingungen der
staatlichen Hüfe hängen vom Aus-

gang der am 14. Mai zwischen dem
Unteraehmerverband und den Ge-
werkschaften beginnenden Verhand-

lungen über die Flexibilität der Ar-

beitszeit und des Entlassungsschut-

zes ab. Ein im Dezember von allen

Gewerkschaften mit Ausnahme der
kommunistischen CGT unterzeichne-

tes Abkommen war in Urabstimmun-
gen von der Basis verworfen worden.

Der Regierung kommt es mit ihrer

Initiative auch darauf an, bis zu den
Fariamentswahlen im Frühjahr 1986
die Arbeitslosenstatistik zu entlasten.

Zu diesem Zweck treibt sie auch die

„Arbeiten von öffentlicher Nützlich-

keit“ (TUC) voran, durch die Jugend-
liche eine vorübergehende Teilbe-

schäftigung erhalten.

INTERNATIONALES KREDITGESCHÄFT

Japan baut Position aus
dpa/VWD, Basel

Die japanischen Banken sind auf

dem Weg, im internationalen Bankge-
schäft die führende Position zu über-

nehmen. Die europäischen Institute

spielen dagegen im internationalen

Bankgeschäft eine vergleichsweise

geringe Rolle. Wie aus einer Untersu-
chung der Bank für Internationalen

Zahlungsausgleich (BIZ), Basel, her-

vorgeht, hatten die US-Banken Ende
1984 rund 28 Prozent aller internatio-

nalen Kredite von insgesamt 2,18 Bil-

lionen Dollar vergeben.

Die japanischen Institute hatten ei-

nen Marktanteil von 23J> Prozent In
weitem Abstand folgen die Ge-
schäftsbanken Frankreichs (neun
Prozent), Großbritanniens (sieben)

und der Bundesrepublik (6,5 Pro-

zent). Der Marktanteil der Schweizer
Banken war mit 3,4 Prozent geringer
als der kanadischen Banken (4,1 Pro-

zent) und der italienischen Institute

(vier Prozent).

Rund zwei Drittel der Ausleihun-
gen im internationalen Bankgeschäft
erfolgten innerhalb des Bankenbe-

reichs. Nur 32 Prozent aller interna-

tionalen Forderungen oder 703 Mrd.

Dollar entfielen auf Nichtbanken.

Bleiben in der BIZ-Statistik alle

hankintemen Forderungen, also Kre-

dite innerhalb eines Bankkonzems,
unberücksichtigt dann wären bereits

„die internationalen Aktiva der japa-

nischen Banken im Dezember 1984

ebenso hoch oder sogar geringfügig

höher als die der US-Banken“, stellt

die BIZ fest

Die Dynamik der japanischen In-

stitute zeigt sich auch, wenn man die

Entwicklung von Ende 1983 bis Ende
1984 untersucht Stiegen in diesem

Zeitraum die zu laufenden Dollarwer-

ten gerechneten Kredite auf dem in-

ternationalen Markt um insgesamt

46,7 Mrd. Dollar, so wuchsen die For-

derungen derjapanischen Banken al-

lein um 63 Mrd. Dollar. Das heißt, die

Zunahme entfiel - laut BIZ - „mehr
als y»»r Gänze auf die japanischen

Banken“, während die Forderungen

vor allem der US-Banken, der briti-

schen und holländischen Institute zu-

rückgingen.

Erfreulich in das neue Jahr gestartet
CLAUSDERUNGER, Frankfurt

Das zur Hauptversammlung der

DresdnerBank gegen derenGeschäf-
te mit Südafrika angekündigte Spät-
takel war eine friedliche Show. Ge-
sang und Tanz vor der Alten Oper in
Frankfurt inmitten von Transparen-

ten in der Hausfarbe grün. Die Mann-
schaften aus dem' dutzend Polizeiwa-

gen brauchten nicht in Aktion zu tre-

ten. Sie konnten eher amüsiert als

beunruhigt den 60 Akteuren zu-

schauen.

Langeweile verbreiteten dagegen
in der Oper die Aktionärssprecher,

die mit viel zu vielen und zu langen

Reden den Bankvorstand aufforder-

ten, nach dem Vorbild einiger auslän-

discher Banken die Geschäftsverbin-

dungen zu dem „Apartheidstaat" ab-

zubrechen. Der Unmut der Aktionäre

äußerte ach im Bei&ll für Aktions-

sprecher Fiebig, der ebenso wie Vor-

standssprecher Wolfgang Roller die

Politik der Bank verteidigte.

Auf der Hauptversammlung, auf

der 66,7 Prozent des Kapitals vertre-

ten war, hatte Vorstandssprecher Rol-

ler Gutes über die ersten Monate des

laufenden Geschäftsjahres zu berich-

ten. Das Geschäftsvolumen bewege
sich deutlich über dem Vorjahresni-

veau und der Ertrag habe sich positiv

entwickelt, und 'zwar in derAG eben-

so wie im Konzern. Zins- und Provi-
-

sionsüberschuß seien gegenüber den

anteiligen Vorjahresergebnissen ge-

stiegen, und im Eigenhandei habe die

Bank überdurchschnittliche Ertrage

erzielt

Auch wenn man die bisherigen Er-

gebnisse nicht bis nm Jahresende

hochrechnen könne, wie Roller be-

tonte, sieht der Vorstand nach dem
erfreulichen Start dem weiteren Ge-

schäftsverlauf in diesem Jahr mit Zu-

versicht entgegen. Zur Anregung ei-

nes Aktionärs, die Dividende für 1985

zu erhöhen, sagte Roller, der Wunsch
sei ^mgekommen“, aber er wolle kei-

ne Versprechen machen.

Für die Aktionäre und die Finanz-

welt überhaupt hatte Roller eine Neu-

igkeit parat Als erstes deutsches Un-
ternehmen will die Dresdner Bank
ihre Aktien in Tokio, dem zweitgröß-

ten Börsenplatz der Welt notieren
laggpn Davon verspricht sich die

Dresdner Bank zusätzliches Anla-

gepotential für ihre Aktie und eine

Stärkung Ihrer Geschäftsbasis in

Japan. Roller bestätigte, daß sich die

Dresdner Bank von ihrer seit 1904

gehaltenen Beteiligungan der Olden-

burgjschen Landesbank (OLB) tren-

nen will, nachdem die Gespräche mit

der Niedersächsischen Landesbank

über Fusion der OLB mit der

Bremer Landesbank, Kreditanstalt

Oldenburg, unter dem Druck olden-

burgischen Politiker gescheitert sind.

Die deutsche Konjunktur beurteil-

te Roller trotz der ungünstigen Ent-

wicklung im ersten Quartal, die keine

Trendumkehr markiere, günstig. Er

rechnet für dieses Jahr mit einem

Wachstum um zweieinhalb bis 3 Pro-

zent Trotz einer sich deutlich ab-

zeiebnenden Verlangsamung der

Weltkonjunktur, die von den USA
ausgeht warnte der Bankier von ei-

ner aktiven Wirtschaftspolitik in Eu-

ropa, die nur mit ernsten Inflations-

und Wachstumsrisiken verbunden

wäre. Für die überschaubare Zukunft
rechnet Roller mit einem „normali-

sierten“, um 3 DM pendelnden Dol-

lar, mit dem der deutsche Export und
auch die Bundesbank gut leben
konnten.

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Tengelmann darf kaufen

Düsseldorf (J. G.) -| Das Bundes-

kartellamt hat Europas größtem Le-

bensmittelfilialisten Tengelmann,

Mülheim/Ruhr, - erlaubt, seine

5Phis“-Discount-Handelskette durch

Übernahme der L. Gottlieb GmbH,
Saarbrücken, zu vergrößern. Der
f'Thomflhmpkfl nriiriat machte 1983/84

in 35 Supermärkten (Saargebiet und
Rheinland-Pfalz) mit 715 Beschäftig-

ten 148 Min. DM Umsatz.

DM je 50-DM-Aktie auf das Grund-

kapital von jetzt 80 (77,5) .Mül. DM zu

verwenden. Die Aktionäre der Gesell-

schaft, an der die Eklöh-Gruppe mit

etwa 35 Prozent und die Oetker-

Gruppe mit 14 Prozent beteiligt sind,

sollen außerdem ihre Ermächtigung
zur Ausgabe von Optionsschuldver-

schreibungen bis zu 50 MÜL DM und
zur Srhafftmg eines bedingten Kapi-

tals von 12,5 MilL DM erteilen.

Neue Technik

ft^jahr 1934 »»»»» Daraus soll

eine Dividende von 31,0 Mill. DM ge-

zahlt werden. Der Rest wird aufneue
Rechnung vorgetragen. Der HV am
13. Juni in München wird ferner vor-

geschlagen, Has Vorstandsmitglied

der Commerzbank, Martin Kohlhaus-
sen, als Nachfolger des ausgeschiede-

nen A »rfei^ht'grat'grri ^ Walter

Seipp zu wählen.

Entlassungen vermeiden

Brinkmann gliedert ans
Hamburg (JB.) - Die Martin Brink-

mann AG, Bremen, hat den Bereich

Pfeifentabak ausgegliedert und in die

neu gegründete Tochtergesellschaft

Stanwell Pfeifentabak Vertriebs

GmbH, Bremen, eingebracht Ge-
schäftsführer der Gesellschaft ist

Udo Kaufmann

Hassel bleibt bei acht DM
Hagen(VWD)-Die HusselHolding

AG, Hagen, schlägt der HV am 21.

Juni vor, den Bilanzgewinn 1984 von
13,38 MOL DM zur Ausschüttung ei-

ner unveränderten Dividende von 8

Pirmasens (dpa/VWD) - Der Ein-

satz der Milfmplpttmnik steht im Mit-

telpunkt der 14. Internationale Messe
für Schuhfabrikation, die gestern in

Pirmasens für fünf Tage ihre Tore
öffhete. Auf der weltweit bedeutend-
sten Schau für die Schuhtechnik prä-
sentieren sich auf 24 000 Quadratme-
tern AussteDungsfläche rund 750 Fir-

men aus 28 Ländern.

Höherer Bilanzgewinn

Schweinfint (VWD) - Emen deut-

lich gestiegenen Bilanzgewinn von
314 (26,3) MUL DM weist die Ach-
tel & Sachs AG, Schweinfürt, für das

Fürth (dpa/VWD) - Entlassungen

werden bei den Umstrukturierungs-

maßnahmen der Grundig AG entge-

gen früherer Animnriignngpn nach
Möglichkeit vermieden. Zusammen
mit der IG Metall teilte die Gnindig-

Geschäftsteitung in Nürnberg mit
daß durch ein umfassendes Umschu-
lung^-und Weiterbildungsprogramm,
ein Semorenprogramm für Arbeit-

nehmer ab 55 Jahren und Abfin-

dungsangebote für freiwillig Aus-
scheidende die notwendige Reduzie-

rung der Personalkosten ohne die be-

fürchtete Massenentlassung von fast

3000 Mitarbeitern in der Bundesrepu-
blik erreicht werden könne.

Förderländer
J.BRECH, Hamburg

In den nächsten fünf Jahren muß
mit einer -wesentlichen Erweiterung

der Kapazitäten zurVerarbeitungvon

Rohöl im' Mittleren Osten und in

Nordafrika gerechnet werden. Wie

aus einer Untersuchung der deut-

schen Shell AG, Hamburg, hervor-

geht, werden die DestiQationskapazi-

täten,dieser Förderiander von 200 auf

rund 300 MilL Tonnen pro Jahr stei-

gen. Auch wenn Staaten wie Saudi-

Arabien, Libyen und Kuweit das ge-

genwärtige Bauprogramm zur Dek-

kung des eigenen Bedarfs beirieben,

so die Shell, dürften Ende der achtzi-

ger Jahre jährlich 75 bis 80 MilL Ton-

nen Fertigprodukt» aus diesen Raffi-

nerien zumExport zur Verfügung ste-

hen; darunter 35 MflL Tonnen Verga-
serkraftstoff und Rohbenzin für die

Chemie sowie 20 MUL Tonnen Diesel
und leichtes HeizöL

Dieses Exportvolumen entspricht

nach Angaben der Shell zwar nur vier

Prozent des Weltbedarfs, könnte aber
dennoch erhebliche Auswirkungen
auf die jetzt schon überschwemmten
Produktenmärkte vor altem in West-
europa, den USA und in Fernost ha-

ben. Besonders in Westeuropa gibt es

ausreichende Konversions-Kapazitä-

ten, um die Nachfrage nach leichten

Produkten zu decken. Die Shell er-

im Vormarsch
wartet deshalb, daß die Industrie den
Prozeß der Schrumpfung bei gleich-

zeitiger höherer Flexibilität und dem
Einsatz modernerTechnologie weiter

fortsetzen müsse.

. . Nordamerika, Westeuropa und
Japan verfügen nach. Angaben der

Shell noch immer über mehr als die

Hälfte der Weltxaffineriekapazitat,

obwohl die USA ihre Anlagen um 120

MüL Jährestonnen und Westeuropa

seit 1977 sogar 250 MilL Jato oderein

Viertel des Gesamtbestands abgebaut

haben. Ausgelöst hat diese Entwick-

lung der Rückgang der Ölnachfrage

vor. allem schweren Produkten. Die

Industrie hat dabei vornehmlich „ein-

fache“ Raffinerien mit hohem Aus-

stoß von schweren Produkten stillge-

legt oder die Anlagen zu komplexen
Raffinerien mit einem hohen Anteil

leichter Produkte umgerüstet

Inzwischen, so schreibt die Shell,

biete auch das Vorhandensein von

aufwendigen NachVerarbeitungsanla-
gen keinen, ausreichenden Schutz vor

.Stillegungen mehr. In Westeuropa

seien bereits beute -90 Prozent der

Rohöldestillation in komplexen oder
halhfcnmplMCTi Raffinerien angesie-

delt Bei künftigen Rationalisierungs-

maßnahmen dürfte deshalb auch die

Stillegung solcher -Raffinerien zur

Diskussion stehen.

GRÜNER + JAHR / Hohe Investitionen vorgesehen

Medienzentrum Hamburg
HERBERTSCHÜTTE, HandNUg

Das Hamburger Druck- und Ver-
lagshaus Grüner + Jahr will in den
Jahren 1986 bis 1989 rund 310 MÜL
DM für den Neubau einer „Medien-
stadt am Baumwall“ investieren. Das
kündigte Vorstandsvorsitzender

Gerd Schulte-Hülen gestern in Ham-
burg an, nachdem rite Verhandlungen

zwischen Senat und der Unterneh-
mensleitung über den Verkauf eines

21 000 Quadratmeter großen Grund-
stücks am Baumwall - direkt am Ha-
fenufer - nach siebepjahriger Dauer
endlich zum Abschluß gekommen
sind. Der Neubau ist für 2000 Arbeits-

plätze geplant Der Einzug Ende 1989

fallt zusammen mit dem 800jährigen

Geburtstag des Hamburger Hafens.

Hamburgs Bürgermeister, Klaus
von Dohnanyi (SPD), wertete die Ent-

scheidung als Beleg, „daß unsere
Stadt ihre Stellung als deutschesMe-
dienzentrum weiter festigen kann*.

Er wies auf die überragende Steilung

der Medienwirtschaft in Hamburg
hin, die TTw»hr als 30000 Mitarbeiter

beschäftige und einen Jahresumsatz

von 13 MhL DM eraiete Vorstands-

chef Gerd Schulte-Hillen betonte

nach Vertragsabschluß: „Wir bauen
auf die Zukunft der gedruckten Medi-

en.“ Langfristig würden die neuen
elektronische Medien eine Zukunft

haben, doch sie würden die Print-Me-

dien eher ergänzen.

Grüner + Jahr hatte im Geschäfts-

jahr 1983/84 einen Umsatz von 2,1

Mrd. DM weltweit, der Anteil der

Auslandsmärkte
-

erreichte dabei 944
Mül. DM (45,5 Prozent). Das Unter-

nehmen, das bisher in dem als „Af-

fenfelsen“ bezeichneten Veriagsge-

b&ude an der Außenalster residierte,

befindet steh zu 74,9 Prozent im Be-

sitz der Bertelsmann AG, Gütersloh.

254 Prozent hält der Hamburger Ver-

leger John Jahr.

i
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Centralboden auch 1964 erfolgreich

Aus dem Geschäftsbericht

Darlehenszusagen

Darlehensbestand

Eigenkapital

Bilanzsumme

Zinstiberschuß

Jahresüberschuß

Der vollständige Jahresabschluß wo

1984 (1983)

9

(Mrd DM) 3,7 (3,4)

(Mrd DM) 23,9 (22,0)

(Mio DM) 572 (537)

(Mrd DM) 25,8 (23,9)

(Mio DM) 167 (138)

(Mio DM) 52 (51)
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PRIVATBRAUEREI DIEBELS / Besser als die Branche DEUTSCHE UNILEVER / Umsatz „eindrucksvoll“ gesteigert, aber Absatz verloren 3M DEUTSCHLAND / Mehr Investitionen in Werke

A“!wärts mit der lasche Lebensmittelkonzern bleibt auf Diät Kein Kummer mit Chemie
HANS BAUMANN. Düsseldorf

Wahrend die Brauwirtschaft der
Bundesrepublik 1984 einen Rück-
gang ihres Ausstoßes um 2,5 Prozent
bmnehmen mußte und die Brauer in
Nordrhein-Westfalen sogar ein Mmn^
von 3 Prozent beklagten, gelang es
der Privatbrauerei Diebels, Issum, ih-
ren Ausstoß um 4,1 Prozent auf fest
1,24 MIH Hektoliter zu erhöhen. Die-
bels Alt, die Spezialität des Hang*»«,

kam dabei allein um 4J2 Prozent auf
1.23 MÜL Hektoliter voran.

Da der Faßbierabsatz aber nur um
2,8 Prozent wuchs, was ein hervorra-
gendes Ergebnis ist, da das Bier in
den Gaststätten zähflüssiger läuft als
im privaten Bereich, nahm automa-
tisch der Flaschenbier-Anteil relativ
stark zu. Er betrug im Berichtsjahr
19M mit 69,9 Prozent des Ausstoßes
eine bei Diebels bishernicht bekann-
te Hohe. Der Faßbieranteil ging ent-
sprechend auf 30,4 Prozent zurück,
liegt damit aber immer noch über
dem Mittel der Bundesrepublik von
28,9 Prozent Doch man wird festhal-
ten müssen, daß er von dereinst stol-

zen Höhe von 41,8 Prozent in 1975
herabgestiegen ist Gerade vom Alt-
bier ist bekannt, daß es sein Marken-
Standing vom Faß bezieht

Der Sprecher der Geschäftsfüh-
rung von Diebels, Hans-Joachim
Weiss, ist sich dieser Problematik
sehr bewußt, da gerade im Altbier-

Bereich ein großer Wettbewerber die
bewußte Vernachlässigung des Faß-
bieres zugunsten der Flasche mit er-

heblichen Marktanteilen bezahlen
mußte. So nennt Weiss die „Erfolge“
beim Flaschenbier eine „Art Sogwir-
kung erfolgreicher Gastronomiear-
beit.

11
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Das belegt er mit der Feststellung,

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Aalen (Vürtt):

Fritz Landwehr GmbH & Co. KGr
Bopfingen; Augsburg? SchJemmer-Ex-
tra-Werke GmbH, Friedberg; Bnm-
schwelg: Nikolaos Orfanos; Kremen:
Klans Ludwig Sandstedt, Kbuözl;.
Detmold: AM Metallwaren GmbH,
Barntrup; Khnkstek Bedachungs
GmbH, Leopoldshöhe; Essen: H. En- I

gels Heimwerkerbedarf-Handelsges.
mbH; Heinrich Bertz Lederwaren Ges.
mbH; Hannover: Ideal-Möbelfabrik
Garben GmbH; Hellbronn (Neckar):
Walter Sirkicht, Weinsberg; Ingol-
stadt: FOB Fuhnmgs- u. Organisa-
üons-Beratungsges. m. b. H.; Karisra-
be: GFB Ges. L Bauberatung GmbH;
Rolf Martin, Inh. d. Er & Sie exclusive
Mode für Beide; Krefeld: Ashtiany
GmbH, Tönisvorst 1; Mayen: Marga
Jansen, Tnh. d. Ing. Franz Melchers,
WelOenthurm; . NördHngen/Donan-
wSrtb: Meiners Verwsltungsges. mbH;
Oellingen; Studien-Reisebüro Gün-
ther Meinräs GmbH& Co„ Oettingen;
Osnabrück: NachL d. Adolf Ferdinand
Kuhlmamc Pbmeberg: Ingenieur-
Haus" Kehl GmbH; Joachim A. Stolp-
mann St Co. GmbH, Quickborn; Sie-
gen: Westfälischer Hallenbau Her-
mann GmbH, Kreuztal; Ulm (Donan):
NachL d Hans Eugen Miller; Wolfmts-
hansen: Bedinge* Hof Fleisch u. Wurst
GmbH, Agatharied
Anschluß-Konkurs eröffnet: Lüden-

scheid: KG Werner Kraus GmbH &
Co., Plettenberg; Rinteln: Poppenäe-
ker Bauges. mbH; Stuttgart: Interes-
senvereinigung VIDEO Videotheken
Kooperation»- u- Handelsges. mbH St

Co. KG, Leonberg 7.

Vergleich beantragt: Düsseldorf:
Ohltrans Speditionsges. mbH.

daß Diebels am Ausstoß der deut-
schen BrauereieneinenAnteil von lß
Prozent hält,daß Diebels Alt aberin 6
Prozent alter Gastronomiebetriebe
vom Faß flössen. Besser als der Aus-
stoß kam der Nettoumsatz voran. Er
stieg um 4,8 Prozent auf 147,9 MÜL
DM. Mengen wurden demnach nicht
über den Preis „gemacht“. Das Er-

gebnis nennt Weiss noch voll befrie-

digend. Das darf nicht darüber hin-

wegtäuschen, daß es das Voijahresni-

veau nicht erreichen konnte.

Investiert wurden 1984 rund 18,3

<32,5) MÜL DM. Auch hier wird nun
erst einmal konsolidiert. Kurzfristige

Fremdmittel aus dem Investitions-

schub von 1983 wurden zum Teil 1984

schon wieder getilgt. Prinzipiell, so
Weiss, wird aus Eigenmitteln inve-

stiert Die aufgsführten Investitionen

beziehen sich auf Sachanlagen und
auf die Arrondierung des Biauereige-'

ländes. In die Media-Werbung gingen
1984 rund 7 (6) MDL DM. Die Mittel,

die in den Markt investiert werden
mußten, um die Zahl der Gastrono-
miebetriebe um rund 700 auf jetzt

rund 9000 steigen zu lassen, nannte er

aus Konkurrenzgründen nicht

Natürlich sind die Issuxner auch
wieder optimistisch in das neue Ka-
lenderjahr gegangen. Righw signali-

sieren die Umsätze ein Wachstum
von 2 Prozent Doch wenn Weiss.es

wagt Mitte Mai 2 Prozent in die Öf-

fentlichkeit zu setzen, dann darfman
sicher sein, daß er for das ganze Jahr

'

mindestens 3 Prozent im Kopf hat
Schließlich sollen erneut 13,9 MUL
DM investiert werden, zum Teil wie-

der für die Arrondierung des Be-

friebsgeSnds, woraus sich ja nur
schwer ableiten läßt, daß man künftig

auf da* Stelle treten möchte.

P&M: Position

gut behauptet
f. n.Boim

Die P&M Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Bonn, konnte im vergangenen Jahr

ihre führende Position aufdem deut-

schen Personalberatungsmarkt festi-

gen. Nach- einem schwierigen Jahr

1983 schloss das Unternehmen wie-

der an das Ergebnis von 1982 an. Der
Umsatz stieg von 7,5 auf etwa 9 MDL
DU.

Dennoch sei es verfrüht, von einem
kontinuierlichen Aufschwung zu

sprechen, erklärte P&M Geschäfts-

führer Wolfram HatesauL Von einer

Wende auf dem Arbeitsmarkt sei

auch bei der Managervennittlung we-

nig zu spüren. Äussere Einflüsse wie
der Druckerstreik Anfang 1984 hätten

das Beratungsgeschäft sehr er-

schwert. Auch für dieses Jahr rechnet

Hatesaul nicht mit einer entscheiden-

den Belebung des Arbeitsmarktes für

Führungskräfte.

Die Zahl der Beratungsauftrage

nahmvon248im Jahre 1983auf275 in
1984 zu. Die für Berater wichtige 1

Schaltung von Stellenanzeigen in der

Presse wurde um 300 000 Millimeter i

erweitert In den vergangenen sechs

Jahren konnte das Unternehmen sein
;

Anzeigenvolumen verdoppeln.

J. BRECH,Hamburg
Das wirtschaftliche Umfeld, ge-

kennzeichnet durch ein nach wie vor

unfreundliches Konsumklima, hat

der Deutschen UnileverGmbH, Ham-
burg, im Berichtsjahr 1984 nicht ge-

holfen. Die deutschen Unternehmen
des größten Lebensmittelkonzerns

der Welt steigerten zwar den Umsatz
um „eindrucksvolle" 10 Prozent und
überschritten die Schwelle von 10

MrcL DM, doch war das Wachstum
nur preisbedingt Der Menge nach

verlor Unilever ein Prozent an Ab-
satz.

Völlig unbefriedigend blieb auch

die Ertragslage. Der ausgewiesene

Gewinn ging um fast 20 Prozent zu-

rück, die Rendite .sank mit 0,9 Pro-

zent auf das bislang niedrigste Ni-

veau. Die augenblickliche Ertrags-

schwache bei Unilever signalisiert

ferner der Cash-flow, der um fast 15

Prozent zurückging und bezogen auf
den Außenumsatz nur noch magere
6,3 Prozent ausmacht

Zu dem über alles hinter den Er-

wartungen zurückgebliebenen Er-

gebnis haben die einzelnen Waren-
groppen sowohlvom Umsatz als auch
vom Ertrag sehr unterschiedlich bei-

getragen. Wahrend das gesamte Mar-
kenartikelgeschäft, das rund 60 Pro-

zent zum Umsatz beisteuert, unter

dem harten Preiswettbewerb auf na-

hezu aßen Teilmärkten litt erzielten

die Industrie- und Dienstleistungsbe-

reiche „erfreuliche“ Ergebnisse.

Nach eigenen Angaben hat Unilever

jedoch auf den meisten Absatszmärk-

ten die zum Teil überragenden
Marktpositionen behauptet Das gilt

auch für Margarine, wo nach zeitwei-

ligen Einbußen der Marktanteil wie-

der bei knapp 55 Prozent liegt

Eine durchgreifende Besserung
der Lageerwartetder Vorsitzende der
Geschäftsführung, Jürgen Schräder,

erst in etwa zwei bis drei Jahren. Vor-

aussetzung sei es, eine „vernünftige

und ausgewogene Kostenstruktur

zu erreichen. Auf dem Weg dorthin

müsse Unilever die Rationalisierung

und Konzentration noch forcieren.

Die eingeleiteten Schritte hätten be-

reits das Ergebnis desJahres 1984 mit

rund 100 MilL DM belastet und auch
in diesem Jahr dürfte ein Betrag in

dieser. Größenordnung anfaHm
Unter den zahlreichen Maßnahmen

ragen die bis Ende 1985 vorgesehene

Stillegung der Berliner Margarinefa-

brik und die Aufgabe des Eiskrem-

werks in Hamburg heraus. Erste Fort-

schritte steht Schräder bei der Sanie-

rung der früheren Hartog Lebensmit-

telwerke GmbH, deren Aktivitäten

mit Teilbetrieben der „Nordsee“ in

der Novia Lebensmittel GmbH zu-

sammengefaßt worden, sind.

Drastische Veränderungen könn-
ten Mitte 1985 bei der „Nordsee“
Deutsche Hochseefischerei GmbH,
Bremerhaven, anstehen. Wenn bis

Ende Juni in Bonn keine positive

Entscheidung über die geplante

„Fangunion“ fallen sollte, wird Unile-

ver die Eigenversorgung mit Fisch
aufgeben und die Hochseefischerei-

flotte (Marktwert zur Zeit rund 60

MilL DM) verkaufen. Wo dasEnde der
Umstrukturierung bei Unilever sein

wird, weiß Schräder noch nicht

Man sei mitten im Prozeß. Fest ste-

he aber, daß das Markenartikelge-
schäft der Eckpfeiler der Gruppe
bleibe. Miteiner Strategie verstärkter

Innovation, stetiger Qualitätsverbes-

serung und hoher Investitionen in die

Anlagen und den Markt (1984 rund
250 MUL DM) soll Unilever wieder zu
Mengen- und Ertragswachstum zu-

rückfinden. In Teümäricten sieht

Schräder Möglichkeiten, die Positio-

nen durch Zukaufe abzurunden.

An finanzieller Kraft fehlt es Unile-

ver dazu trotz alter Probleme nicht
Die Bilanz- und Finanzrelationen
sind nach wie vor grundsolide. Zuver-
sicht für einen Weg aus dem Tal
schöpft Schräder schließlich aus der
Entwicklung der ersten Monate die-

ses Jahres. Real sei das Unternehmen
bislang um 3 Prozent gewachsen.

Dntt$ebeimilner 1984 ±%
Umsatz (MUL DM) 10367 + UJ3
davon
Lebensmittel 5354 + 18,7

Eis, Tiefkühlkost 1258 - 1,1

Fisch, Fischprod. 984 + 0
Waschmittel Seife,

Köiperpflegemiltel 858 + u
Papier, Verpackung,
Kunststoff 692 + 11.6

Sonstiges (Chemie
Transportschiff) 1211 + 11,6

Belegschaft 29 252 - 4*

JahresuberschuB 82 -19,8
in % vom Umsatz 09 (iVU)
Investitionen 228 - 7J3

Abschreibangen 284 + 3.6

HELABA / Sanierung bei DAL und verengte Zinsspanne drücken auf den Abschluß

Die wesentlichen Ziele erreicht
CLAUS DERTTNGER, Frankfurt

Die Hessische Landesbank (Hela-

ba) legt, wie erwartet für 1984 einen

weniger guten Abschluß vor als für

1983. Der Gewinn vor Steuern und
Wertberichtigungen ermäßigte sich

von 380 auf rund 330 Mül, DM, und
das Teilbetriebsergebnis aus dem lau-

fenden Geschäft ging von 330 auf 295

MUL DM zurück, weil eine leichte

Verengung der Zinsspanne (0,86 nach
0,90 Prozent) bei einem von 67 auf
65,4 Mrd. DM gesunkenen jahres-

durchschnittlichen Geschäftsvolu-

men den Zinsüberschuß von 601 auf

563 Mill: DM drückte. Die Zinsmar-

genverengung begründete Vor-

standsvorsitzender Heinz Sippe] mit

der Aufnahme teurerer langfristiger

Mittel zur Eingrenzung des Zinsände-
rungsrisikos, also einer Vorsichts-

maßnahme.

Vorsichtig war der Vorstand auch
sonst bei der Gestaltung des Jahres-

abschlusses. Er erlag nicht der Versu-

chung, die Ertragsrechnung durch
Teilauflösung dervonSippelaufüber
200 MUL DM bezifferten Kurswertre-

serven im Rentenbestand zu verschö-

nen, und scheute sich nicht, die Do-
tierung der offenen Rücklagenauf25
Mill. DM zu halbieren, was nichtweh-
tat, weil die Bank derzeit mit ihren

Eigenmitteln auskommt Die Eigner,

je zur Hälfte das Land Hessen und die

hessischen Sparkassen, bekommen

wieder fünf Prozent Dividende auf

505 Mill. DM Stammkapital.

Einen besseren Abschluß hätte

Sippel bei seiner letzten Bilanzpres-

sekonferenz auch präsentieren kön-
nen, wenn die Helaba nicht für die

Sanierung der DAL kräftig zur Kasse
gebeten worden wäre, wobei es im-
merhin um einen Betrag in der Grö-
ßenordnung von schätzungsweise

240 Mill. DM ging. Um auf Nummer
sicher zu gehen, hat die Bank nach
Aussage Sippels allerdings mehr
Wertberichtigungen gebildet als

rechnerisch notwendig gewesen wä-
re.

Das sei nicht schwerge&Uen, weil

aus der Auflösung früher gebildeter

reichlicher Risikopolstermehrals 100

MUL DM außerordentliche Erfrage

zur Verfügung standen. Als Ausdruck
der inneren Stärkung wollte Sippel

auch die ohne akuten Zwänge vorge-

nommene nochmalige Aufstockung
der bereits umfassenden Risikovor-

sorge für die rund eine Mrd. DM En-
gagements in 19 Problemländem ver-

standen wissen. GesamturteüSippels
über das Jahr 1984: Die wesentlichen

geschäftspolitiscfren Ziele wurden er-

reicht

Auch für das laufende Geschäfts-

jahr, das letzte unter seiner Ägide, ist

Sippel „betont vorsichtig* optimi-

stisch. Ganz gute Möglichkeiten er-

wartet er im Auslandsgeschäft wäh-

rend er im Industriekredit mit einer

Fortsetzung des schon 1984 nur ver-

haltenen Geschäfts rechnet weil die

großen Unternehmen, die typischen

Kunden der Bank, sehr liquide sind.

Zugenommen haben im Kreditge-

schäft 1984 praktisch nur noch die

Kommunalkredite, die um sechs Pro-

zent auf 15,9 Mrd.DM wuchsen, und
zwar im langfristigen Bereich, Als er-

folgreich charakterisierte Sippel das

Geschäft der erstmals in der Heiaba-
Bflanz konsolidierten Landes-
bausparkasse, die 23 MÜL DM zum
Betriebsergebnis der Helaba beisteu-

erte.

Hessi&eheL&ndesbank

Bilanzsumme (KULDM)
Eigenkapital

in %d. Bilanzsumme
Gelder von Banken
Gelder von Kunden
Eigene ScbnMverschr.

Fürder, an Banken
Kundenkredite
FestverrinsL Papiere

Teilbetriebsergeb.

l
)

a.0. Ergebnis 1
)

Gewinn v. EEV-Steuern
EEV-Steuern
Jahresüberschuß

UM ±%

295 -13^
- 156 -15,7

139 -IM
89 + 12.1

50 - 33J

*)Zms- und Provi&onsäberscluiß abzügL Per-
sonal- u_ Sachaufwand sowie Normalbschrei-
bungen «- Sachanlagen; *) Abschreibungen u.
Wertberichtigungen auf Kredite u. Wertpa-
piere sowie sonntIge Aufwendungen abzgL
Saldo aus sonstigen ia fitriaan (darunter
Eigenhandelsgewinne u. aufgelöste Rück-
stellungen).

J. GEHLHOFF. Düsseldorf

Ständig trage man „unterm Ar-

beitskittel denHoch2eitsfrack“. Doch
die Braut sei noch nicht da. Man sei ja

auch „viel wählerischer“ geworden.

Der Geschäftsführung der 3M
Deutschland GmbH, Neuss, geht so

hübsch Formuliertes flott über die

Lippen, wenn sie aufdie schon tradi-

tionelle Frage antworten muß. wann
man den stets hohen und jetzt noch
168 (175V MilL DM schweren „Ge-

winnvortrag" seinem wohl wichtig-

sten Zweck Zufuhren werde, nämlich
einer weiteren Stärkung des hiesigen

(„chemienahen“) Produktionspoten-

tials dieser (nach England) zweitgröß-
ten Auslandstochter des „Artikel-

multi” -Konzerns Minnesota Mining
& Manufacturing Company, St
PaufUSA
Grund zum Ausbau deutschen Pro-

duktionspotentials hätte man alle-

mal Denn 1983/84 (31. 10.) hat die Fir-

ma ihren bei 63 (54,9) Mill DM gelan-

deten Gewinn vor Steuern zwar erst-

mals seit Jahren wieder starker als

den bei 23,6 (25,6) Prozent Exportan-
teil um 11,6 (4,1) Prozent auf969 MilL
DM gewachsenen Umsatz gesteigert
Die auf 6,1 (5,8) Prozent verbesserte

(Brutto-iUrasatzrendite jedoch war
erst wieder halb so hoch wie 1980.

Wichtigster Grund; Die in Dollar
fakturierten Warenbezüge von der
amerikanischen Mutter blieben mit
37 (29) Prozent des Deutschland-Um-
satzes „hoch und teuer*. Jeder Pfen-
nig Kurssteigerung belastet „3 M
Deutschland“ pro Jahr mit 0,7 MilL

DM. Konsequenzen aus der wohl dau-
erhaften Währungs-Diskrepanz zwi-
schen beiden Seiten des 'Atlantiks
deutet der in Neuss amtierende Ma-
naging Director Bo A. Ekman mit
dem Hinweis an. die Mutter wolle den
dortigen Produktbeitrag zum Umsatz
aller Europa-Tochter im nächsten
halben Jahrzehnt halbieren.

Mit Einstimmung aufsolche Vision
kündigt „3 M Deutschland“ an, daß
die im Berichtsjahr auf 81 (63) Mill.

DM gesteigerten Investitionen

1984/85 auf etwa 88 Mill. DM wetter-

wachsen, davon 55 (nach 48 und 27)

MilL DM zum Ausbau derbislang vier

deutschen Produktionsstatien. Im
Zuge dieses Investitionsanstiegs, der

vor allem der Neuorientierung des
Betriebs in Kamen dient tProduk-
tionsverschiebung von Kopiergerä-

ten zum „Magnet-Technik-Bereich“).
wird die Firma den Drittel-Anteil der
Produzierenden an der im Berichts-

jahr durchschnittlich 3224 (3258) Per-

sonen starken Belegschaft vermut-
lich erhöhen.

Diesseits solcher Vision rechnet

die Firma damit, daß ihr Umsatz
1984/85 die erste Milliardenschwelle

recht deutlich überschreiten wird.

Kummer mit der Chemiekonjunktur
im verbrauchemahen Bereich hat
man offensichtlich nicht. Erst recht

keinen Kummer mit dem eigenen Fi-

nanzstatus: Bei 140 MiU. DM Stamm-
kapital stellen die Eigenmittel die für
deutsche Verhältnisse traumhafte Bi-

lanzquote von 69 (73) Prozent

VILLIGER SÖHNE / Luxuszigarren wieder gefragt

Erfolgreich diversifiziert
INGE ADHAM, Frankfurt

Knapp 1,8 Mrd. Zigarren, Zigarillos

und Stumpen rauchten die Bundes-
bürger im vergangenen Jahr und da-

mit wieder 2^ Prozent weniger als im
Jahr zuvor. Die seit Jahren negative

Entwicklung nähert sich aber nach
Einschätzung von Heinrich Villiger,

Chef der Villiger SöhneGmbH Cigar-

renfabriken, Waldshut-Tiengen, die

in diesem Jahr 75 Jahre alt werden,
der Talsohle; Zigarillos und Luxus-
zigarren sind zunehmend gefragt und
registrierten im vergangenen Jahr so-

gar ein leichtes Absatzplus.

Villiger mit vier Werken in der

Bundesrepublik stehe mit einem An-
teil von 14 Prozent am inländischen

Zigarrenangebot auf Platz zwei Im
vergangenen Jahr setzte das Unter-

nehmen mit rund 600 Mitarbeitern

77.1 (76,8) MilL DM um. Davon entfie-

len 59 (60) MÜL DM aufZigarren*und
18.1 (16,7) MUL DM auf Handelsware.

Das Schweizer Stammhaus, die Villi-

ger Söhne AG, Pfiffikon, kam im ver-

gangenen Jahr auf einen Umsatz von
40,4 (38,6) MUL DM SFr. Wesentlich

zum Plus beigetragen hat das Fahr-

radgeschäft, eine Diversifikation, die

Villiger vor fünf Jahren begonnen
hat, für dieses Jahr sind 30 000 ver-

kaufte Fahrräder („der Porsche unter
den Fahrrädern“) geplant

Auch in der Bundesrepublik hat

Villiger angesichts des schrumpfen-
den Zigarrenmarktes nach Diversifi-

kationsmöglichkeiten Ausschau ge-

halten. Vor drei Jahren wurde, mit
Erfolg die Produktion von Zigaret-

tenfilterhülsen („für Selbstdreher“)

aufgenommen. Erstaunlich gut ent-

wickelt hat sich die vor fünf Jahren
gegründete „5th Avenue Galerie“, die
sich vom Miniversand inzwischen zu
einem breiten Geschäft gemausert
hat und zwei eigene Boutiquen in

München und Köln betreibt

NAMEN
Direktor Werner Schiller, Mitglied

des Vorstandes der Eumuco AG für

Maschinenbau, Leverkusen, wird am
13. Mai 60 Jahre.

Dr. Rolf Camper, bislang bei der

Schweizer Rück, Zürich, hat den Vor-

standsvorsitz bei den drei Gesell-

schaften der Magdeburger Versiche-

rungsgruppe in Hannover übernom-
men. Dr. Eckhardt Wilkens, Vor-

standsmitglied der Magdeburger,

wechselt in den Vorstand der R+V
Allgemeine Versicherung AG. Wies-

baden.

Dr. Hans Wittfoht wurde Vorsit-

zender des Deutschen Betonvereins.

OLB 1984: Erfolgreichem Nordwesten

>>«iv

D ie Oldenburgische Lan-
desbank konnte auch

1984 im Interesse ihrer Kun-
den alle Vorteile zur Geltung
bringen, die sich aus ihrer

besonderen Lage und Funk-

tion ergeben.

Als größte Regionalbank im.

Raum Weser-Ems ist die OLB
mit den Bewohnern und der

Wirtschaft seit 116 Jahren eng

verbunden. Ihr Geschäftsge-

biet ist überschaubar. Das

flächendeckende Netz der

schnelle Entscheidungen.

Erfahrung, qualifizierte Mit-

arbeiter, moderne Kommum-
kationstechniken und ^te^"

nationale Verbindungen bil-

den die weiteren Grundlagen

für unseren Erfolg.

W'ir kennen Land und

Leute und fühlen uns

kompetent für die wirtschaft-

lichen Fragen der Region.

Kompetent zu sein, heißtAnt-
worten zu wissen, Problemlö-
sungen zu finden. Für Baufi-

nanzierungen, Existenzgrün-

dungen, für gewerbliche
und private Investitionen,

für Auslandsgeschäfte
und Vermögensaniagen.

lü|7ir beraten indivi- /

ff duell und verant- £1
wortungsbewußt, wie äl
es unsere anspruchs-
volle Kundschaft er- IXim
wartet rWr
Diese Leistung ist LwP
möglich durch gegen- mml
seifiges Vertrauen ffA
und bewirkte auch l VA
1984 wieder einen

\ y
positiven Geschäfts- \ y
verlauf. \ \

a .N

O,.

Kompetenz hat die OLB
. 1984 auch in anderen Be-

reichen gezeigt: Computer-Se-
minare für Jugendliche. Wirt-

schaftsfernkurse für Lehrer .

wuchsmanager sowie viele

Bilanzsumme
Kundeneinlagen
Kredituolumen

Kunden-Konten
Mitarbeiter

Niederlassungen

Grundkapital

Offene Rücklagen
Dividende je 50 DM-Aktie.

ments einer Regionalbank in

ihrem sozialen Umfeld.

Wenn Sie mehr über die OLB
und die wirtschaftliche Ent-
wicklung zwischen Weser und
Ems wissen wollen, fordern
Sie unseren Geschäftsbericht
1984 an: OLB, Stau 15-17,
2900 Oldenburg.

4.629 Mia. DM— 3.009 Mio. DM
5.299 Mio. DM

800.000
.2255

-25J
52,25 Mio. DM
133,5 Mio. DM

8DM

Die Bank, die frierza Hanse ist
OLDENBURGISCHE LANDESBANK AG
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Neues aus der Industrie
Produkte + Dienstleistungen von der Hannover-Messe, Teil 3

Informationen: Margret Scheibel - Kettwig (0 20 54) 101-580

Mastertype D von Olympia
Die professionelle
Schreibmaschine
Sie bietet bei der Korrespondenzge-
staltung im DIN-A4-Format folgende
Vorzüge: Vier Schrei bteilungen, 10, 12,

15 Zeichen/Zoll und Proportionaisdiri tt,

mehrzeilige Expreßkorrektur (256 Zei-

chen Korrektur?peieher). 20 Zeichen LC-
Dlsplay für zeilenweises Schreiben im
Display zur Sofortkorreklur anstelle von

Englisch aus'm Kasten

-Eogflsh Standard*: 5824 Begriff* and
Badeerendungee In 5 Stufen. Grund-
wortschatz. Anfbauwortscbatz, Un-

Fast 6000 Wörter] Begriffe und Rede-
wendungen lernt man auf diese leichte
Weise. Und hat Spaß dabei. Well man
den Fortschritt Tag für Tag sieht (an den
abgelegten Karten). Welfman aufhören
kann, wann immer man will. Und weil
man nur das zu lernen braucht, was
einem fehlt Was man haben sollte:

Grundkenntnisse. Sicher kein Problem
für die, die irgendwann einmal Englisch

im Berufgelernt haben. Und die jetzt im
oder auf Reisen feststellen, dafi eigent-
lich nur genügend Worte fehlen. English

Standard vermittelt als Grundwort-
schatz 1408 Wörter (89 Mark). Abitur-
niveau erreicht man mit 2240 wetteren
Begriffen aus Engfish Standard 2 (98
Mark). Rt im Umgangsenglisch macht
der anspruchsvolle „Vokobelbanspruchsvolle ..Vokabelkasten"
Englisch Standard 3 mit 2176 Redewen-
dungen (98 Mark).
Dazu mo: Oie English Standard Gram-
matik-Kartei (38 Mark), kaufmännisches
Englisch (148 Mark) und technisches
Englisch (148 Mark). Bezugsquelle:

English Standard Varlag GmbH
Deutschland, Am Broteaadcer 10
4006 Meefbusch 1, TeL 0 21 59 / 0 10 01

• v.i
vir- *£f. # -y» • -f--

.

>.

licht im richtigen Moment
durch die neue automatische Außen-
leuchte RADARLUX. Nach Qnbnjch der
Dämmerung schaltet sich die Lampe bei
Annäherung einer Person ein. Die
Leuchte ist einfach zu montieren und
leicht austauschbar gegen die alte
Lampe. An Hauseingängen. Terrassen,
Baitonen, Rur i/sw. usw. Komplettpreis
inkl. Mehrwertsteuer 598,50 DM. For-
dern Sie unsere ausführliche Informa-
tions-Broschüre „Licht im richtigen
Moment" an.

BASIBA DipL-lng. Otten GmbH & Co.
Slgaattoduik. Abt: WS 14
Joochhretrofle 72. 4300 Essen 13
Telefon 02 01 / SS 59 69

U ft -off aufdem Papier, Ränderspeicher
für 2 Ränderpaare Fettschritt. Sperr-

schritt und automatisches Unterstrei-

chen für kreative Textgeslaltung, Zen-
trieren und AbsatzeinrOcken automa-
tisch, senkrechte Strich-Automatik,

rechtsbündiges Schreiben. Dia Spei-

cherkapazität von 4000 Zeichen ent-

spricht 2,5 DIN-A4-Setten. Der Suchbe-

griff erleichtert direktes Ansteuem von
Textstellen im Speicher. Über den Rän-

derspeicher lassen sich Enke und rechte

Ränder sowie die Papiereinzugsliefe

programmieren. Die Formularsteuerung

erfolgt Ober Positions- und Stopcode.

Bei der Mastertype D handelt es sich

um eine sehr leise Spelcherschreibma-
schine. deren Schreibgesdiwindigkett

max. 25 Zeichen/Sek. beträgt Ais

Optionen sind der Anschluß an die
Otympta-BildschirTnergänzung ETX II,

handelsübliche Schnittstellen, Bnzei-

blattzuführung und Endkwforrmriareln-
richtung möglich. Unverbindfiche

Preisempfehlung DM 1745.-.

Olympia Werke AG, Postfach 960
2940 Wllbelmthavea

Commodoro bringt neues
Harddisk-Modell PC 20 auf
den Markt
Nach Einführung und exzellenter Be-
währung des Commodore PC 10 ist jetzt

auch das Harddisk-Modell PC 20 ver-
fügbar. Es ist ein Systamkonzept, das
selbstverständlich vollständige IBM-
Kompatibilitäi erreicht und zum PC 10
wesentliche Unterschiede aufweist Da-
zu gehört in erster Linie das eingebaute
10-MB-Harddisk für die Verarbeitung
und die Speicherung von großen Da-
lenmengen sowie auch ein 5V<-ZolU360
KB Roppy-Laufwerfc. Es ist den IBM PC-
Standards entsprechend aufgebaut mit

CPU-Intel 8088, mit einem Arbeitsspei-
cher 256 KB und dem Betriebssystem
MS-DOS 2.1 1. Weiter dazu Schnittstellen

RS 232 seriell und Centronics 8-bit paral-
lel. die Tastatur ASC II und DIN/deut-
scher Zeichensaa, die Videokarte Mo-
nochrom. der 12 Zoll Monochrom-Moni-
tor, 5 Sieckkartenplätze, optional CPU
Arithmetik-Prozessor 8087 und die Ef-

wettenmgs-Vldeokarte für Graphik und
Farbe. Dieses Gerdt setztauch im Preis-/
LeistungsVerhältnis neue Mafistäbe.
Unverbindliche Preisempfehlung inkl.

495^* DM?*"
PC 10 betrug er

CwmaBgmelBOmmnichiu.n GmbH
Lyoaw Sb. 58, 600 FrankfmdMain

* r:7V2ra;E&HIK2!!lS7iVi'TOMOTODS:

„Take 1t easy" - ist ein guter Tip für alle,

die schon immer leichter Englisch lernen

wollten - aber nicht wußten wie. En
verblüffend einfaches, neues Lernsy-

stem (u. a. in Oxford erprobt) macht es

wirklich leicht easy'
1

. Man braucht
dazu: den Kosten mit den Vokabelkar-
len. Da steht z. B. Enks: Jmmediate“-
Wer die Übersetzung kennt, legt die

Karte ab Wer unsicher ist, überzeugt
sich rechts: „sofort", Karte für Karte

wind so sortiert. In gelernt und unge-
lernt.

Auch im CAM-Bereich faßt

rotring euroCAD Fuß
Dazu wurde das Programmiersystem

DOGS NC entwickelt und mittels einer

NC-Fräsmaschine auf der Hannover-
Messe präsentiert. Es ist in der Lage,

der Konstruktion alle technologischen

Daten zuzuführen und gleichzeitig die

Ausgabedaten für eine unmittelbare

Weiterverarbeitung an der Werkzeug-
maschine zu erzeugen; den bisherigen

e PriDOGS-Paketen pafit sich die neue Pro-

grammerweiterung durch einfache

Handhabung und gleiche Benutzer-

schnittstelle hervorragend an. Vielfälti-

ge Funktionen steilem die CAM-Sgen-
sdiatten von DOGS NC sicher: die gra-

phische Darstellung des Werkzeugwe-
ges, die Anzeige des Werkzeugs mit

seinem Schneideweg, dem zerspanten
Material und die Darstellung versetzter

Konturen sowie Kollisionsüberprüfun-

gen. Der Anwender kann hier über ein

Posiprozessor-Entwiddungssystem ei-

gene Postprozessoren für bebeliebige
NC-Steuerungen problemlos selbst ent-

wickeln; der Kunde erzeugt somit die

Schnittstellen zu Im Betrieb installierten

Werkzeugmaschinen „do it yourseif".

Die NC-Programmierung ist zusammen
mit demTumkey-System oder unabhän-
gig von bestimmten Rechnern erhält-

lich.

rotring euroCAD
Haferweg 46. 2000 Hamborg 50

Esser Sicherheitstechnik mH
Video-Produkten
ein Überwachungssystem, das nicht nur

technisch vollkommen, sondern auch
noch schön anzusehen Ist. Dabei wer-
den von einer versteckt angebrachten
Kamera Bilder gemacht, die über ein

Koaxialkabel auf einen Monitor über-
tragen werden. Bei diesem Monitor
kann man unter zwei Geräten wählen,
dem TVM-95 oder dem TVM-125: zwei
hochauflösende Top-Modelle der 24-

MHz-Klasse mit 9"- (23 cm) und 12”- (31

cmJ-BUdschirmdiagonale. Beide Geräte
verfügen über modernste Mikroelektro-

nik; die Bildröhre Ist mit einer hochkon-
trastfähigen Beschichtung versehen,

wodurch auch bei ungünstiger Beleuch-
tung ein helles, kontrastreiches Bild er-

reicht wird. Von diesen Monitoren kann
jederzeit jedes beliebige Bild mit dem
cfigitalen Kidspeicher VID-50 abgeru-
fen. gespeichert und ausgedruckt wer-
den. Zu seiner Technik gehören eine
hervorragende Bildquafität, hohe Auf-
lösung mit 280 mal 234 Bildpunkten,

S/W-BIIder in ArchivquaDläf, 16 S/W-
Grauabstufungen, preiswertes Thermo-
papier und eine Druckgeschwindigkeit
von 15 SekJBild.

Esser Sicherheitstechnik GmbH
Malnstrafie 81, 4040 Nowm 21 (Norf)

Zoom-Koi
mH Minol
Dafür präsentiert der japanische Her-
steller eine Palette mit 4 Modellen im
Bereich der Kompakt- Kopierer, maßge-
schneidert für das moderne Büro. Ge-
meinsam ist Ihnen die Zoom-Automatik,
also die Möglichkeit, ein Original in 781

Schritten zu verkleinern und zu vergrö-
ßern: praktisch stufenlos und deraioch
stets exakt in vorgewähltem Maßstab.
Der kleinste ist der MintMinolta EP 350 Z.

preiswert, mit vielseitigen Kopier-Mög-
lichkeiten, Unterflur- Papierkassette,

Enzelbkrtteinzug und der Möglichkeit,
außer in Schwan auch in Blau, Braun
oder Rot zu kopieren. Der größte Minol-
ta EP 450 Z kopiert stufenlos rauf und
runter von A6 bis A3 und umgekehrt. 25

A4-Kopien gibt es in der Minute. Der
Minolta EP 550 Z hat wahlweise eine

Graßkassette für 1500 Blatt und schafft

35 A4-Kopien pro Minute. Der leistungs-

starkste ist der EP Minolta 650 Z, der 46
Kopien in der Minute schnell ist und
auch bei^großem Kopierbedarf Kosten
sparen Min. Alle Modelle zeugen von
optischer Präzision, ausgefeilter Me-
Chonik und innovativer Mikroprozessor-
Technologie, so auch die breite Aus-

an zlwähl an Zubehör, darunter das neue
Kopierkosten- und Wartungskontroll-
System Minolta D-11 oder automatische
VortagenWechsler, mehrere Sorter und
Papier-Großkassetten. Über das Zoom-
Kopieren Informiert eine flott geschrie-
bene Broschüre mit zahlreichen Tipsund
Anwendungsbeispielen aus der Praxis:

bitte kostenlos anfordem bei

Minolta AbL W/W 1

3012 Untgenhogea 1

PostL 1460

Digitale Teiefonanlage
vermittelt Teletex-Dienst
DeTeWe stellt jetzt für die digitale Teie-

fonanlage „content 300" eine zusätzli-

che Baugruppe vor, die es ermöglicht.
Ober ein Datenfemscha itgerät sowohl
an dem Teletex-Dienst Im „Integrierten
Text- und Datennetz (IDN)" teilzuneh-
men als auch im Büroberelch Teletex-
Verbindungen Intern weiterzuvermit-
teln. Der Teletex-Dienst erlaubt den
Austausch maschinengeschriebener
Texte zwischen Speichersdirelbmoschi-
nen oder Textverarbettungsanfagen In

hervorragender Qualität und mit einer
hohen Ubortrogungsgeschwindigkeit
(zur Zeit für eine DIN-A4-Textseiie weni-
ger als 10 Sekunden). UrsprüngEch für

den Hauptanschluß vorgesehen, läßt

sich dieser Dienst jetzt durch den Bn-
bau eines sog. „Kommunikationssatzes"
auch für die innerbetriebliche Kommuni-
kation nutzen. Jede dieser JC-Satz"-
Baugruppen ist mit vier Datenschnitt-
stalten nach der CCITT-Empfehlung X.21

ausgerüstet, so daß einerseits Zugang
über ein Dotenfemschaltgerät zum In-

tegrierten Text- und Datennetz (IDN)
besteht, andererseits über ein „In-

house"Modem mehrere Teletex-Endge-
räte Im Intambetrieb angeschaltet wer-
den können.

Deutsche Teiepbomrorka and Kobel
Industrie AG
Wrangebtr. 100, 1000 Barihi 36
TeL: 030/61 04/ 43 01

Rückfragen an Öffentlichkeitsarbeit
Herr Rüdiger

Nixdorf mH
ausgezeichneter
Professional-Workstation
Dieser muhifunktionale Arbeitsplatz, an
dem eine einheitliche Vorgangsbear-
beitung für Dienstleistungs- und Bern
tungsaufgaben getätigt werden tonn,

wurde In Montreux mit dem Ergodesign
Award ausgezeichnet Der PWS ist nun
um ein von Nixdarf entwickeltes Multi-

tasking-Betriebssystem ergänzt wor-
den, das auf einem Intet-Prozessar

80186 und dem Betriebssystem MS-DOS
2.11 basiert Bis zu acht verschiedene
Anwendungen können zusammen mit

NFunfctioder PC-ftjnfctlonaAtät am Bildschirm be-
arbettet werden - die Ptck/Put-Kompo-
nente gestattet dabei einen Daten-
transfer zwischen den präsentierten
Anwendungsfenstern. Dadurch, daß
der Bildschirm mit besonders hoher Auf-
lösung (Bildwiederhotungsfrequenz 70
Hz) pixelorientiert ist, können Ergänzun-
gen im Grafikbereich oder Veränderun-
gen von Schriften einfach durch die
Erweiterung der ^aftwäre-primttlves"
realisiert werden. Die Son-Key-Pro-
grammferung der PWS bietet dem Be-
nutzer große Flexibilität, da die unter-
schiedBeben Funktionen vom Programm
aus anwendungsabhängig in die
dienerführung eingBarbeitet sind. Er-
setzbar als mtetfictilgenter Arbeitsplatz
oder auch als autonomes System.

Nhcdotf Computer AG
tat Döreaer Feld 2, 4790

V:
Kompakt-Kopierervon
U-BiX mH enormem
Leistungs-Spektrum
Immer mehrTechnik auf kleinstem Raum
zu integrieren, das wird durch die mo-
dernste Mikro-Elektronik möglich. Wie
vielseitig dabei die Einsotzmög liehkar-

ten von Tischgeräten heute sein kön-

BBC bietet komfortables
Bildschirm-
Programmiergerät
Es ist die anwenderfreundlichste Lö-

sung zum Programmieren, Testen, Doku-
mentieren, Archivieren und Inbetrieb-

nahmen von Steuerung«- und Leitsyste-

men. Bel diesem universellen Prozeß-,

Diagnose-, Anzeige-Gerät (PDAG) ge-
schlfl

nen, zeigt die neue Kopierer-Genera-
tion des Harntnburger Unternehmens: der
U-BIX 180 Z, der 181 Z und der 280 Z
bieten Leistungsmericmale großer Ma-
schinen in kompakten Abmessungen.
Dabei steht das JL“ im Namen der
Geräte für Zoom, das bedeutet, daß
diese Kopierer in 1- Prozent-Schritten
stufenlos zoomen können, von 65%
(Verkleinerung) bis 155% (Vergröße-
rung). So werden EDV-Ausdrucke und
Überformate auf handliche Größen ge-

ausgehoben. Der*3-BIX 180 Z bietet die
vielseitige Grundausstattung, während
ein Mehr an technischem Komfort der
U-BIX 181 Z erfüllt. Dagegen wird sich

der Käufer erttschei-

ileht die Programmdarstellung auf

dem 9"-Schwarzweiß-Bildschirm wahl-
weise In Textform, In Kontaktplantech-
nik oder als grafische Darstellung in

Funktionsplan mh den Symbolen der
DIN 19239. Die ergonomisch günstige
ASCII-Standardtastatur ist zuständig

für die Programmelngabe; erleichtert

wird sie durah den Dialog mit dem Be-
nutzer, cfie automatische Placierung

und die Möglichkeit, symbolische Be-

zeichner zu deklarieren. PDAG prüft

selbständig auch fehlerhafte Eingaben
und hilft bei der Korrektur - bei Proble-

men stehen umfangreiche HELP-Funk-
tionen zur Verfügung Programmdoku-
mentatlon, Zeichenarbeit und Korrektu-

ren können dem Gerät übertragen wer-
den; in Zusammenarbeit mit einem ex-
ternen Drucker wird es noch effektiver.

Außerdem kann sich PDAG in ein lei-

stungsfähiges Test- und Diagnosegerät
verwandeln.

Brown, Boveri & Cie.

für den U-BIX 280 Z der I

den, der eine höhere Kopiergeschwin-
digkeit, nämlich 28 statt 18 A4-Kopien

B
ro Minute, den Anschluß eines 1000-

latt-Papierilfts für DIN A4 und doppel-
seitiges Kopieren erwartet Insgesamt
bietet U-BIX eine Geräte-Palette, die
interessant ist für Groß- wie kleine und
mittlere Unternehmen.
U-BIX International GmbH
Fiuafcenstr. 12, 2000 Hcnfaorg 1

i «i^Kaanasam

Aktiengesellschaft Heidelberg
Postfach 10 16 80, 6900 Heidefcefg

Das automatische Frankier-
und Wiegesystem HASLERund Wiegesystem
AUTOMAIL
stellte Hasler mit der MPM-Mailmaster
(305 bis 307) in Hannover vor. Das Gerät
wurde mit einer dynamischen Wägezel-
le gekoppelt, so daß bei laufender
Waage die Gewichte ermittelt, daraus
die Portowerte errechnet und an die
Frankiermaschine weitergegeben wer-
den. Mit einer Arbeitsgeschwindigkeit
zwischen 2000 und 3ÄM Briefen pro
Stunde verarbeitet das System. dis an-
fallende Mischpost, ohne daß jemand
die Briefe noch in die Hand nehmen
muß. HASLER Ist sicher, damit eine Pro-

blemlösung anzubieten, die einen we-
sentlichen Beitrag zur Rationalisierung
in der Poststelle leistet.

Hastev GmbH
Roggensteber Str. 19
8857 Otehing/MBachen
Telefon 0 81 42/179-1

So sichert Varto das
fahrerlose Transportsystem
Von eminenter Bedeutung dabei bt die
Auswahl der richtigen Antriebsbatterie,
die sich noch den jeweiligen Bnsatzar-
ten richten muß. Zur Verfügung stehen
die seit Jahrzehnten in Rurförderzeu-

bewährten Bleibatterien und die
ng Im Traktionsbereich nur In Aus-

nahmefällen verwendeten Ni-Cd-Bat-
torten. So sollte man sich bei mittlerer
bis höchster Beanspruchung für cfie An-
triebsbatterien der Baureihe „Varta
perfecT in Parzerpkntemechnfk ent-
scheiden, denn Bleibatterien sind im-
mer dann vorteilhaft, wenn sie kapazitiv

E® gen be
Ci bislang

nutzt werden. Dagegen bieten sich— leichter und mittlerer Beanspru-
chung die Varto-AntvfebsbaMwiea ta
Gtttarplattan-Bamrafee an, mit dieser
wirtschaftlichen Baureihe für leichte Ein-
sätze ist man mit Varta-Gltterpkrtten-
batterien gut bedient Die neuen Auf-

im Taktbereich bei fahreriosengaben
Förderirsystsmen lösen die NI-Cd-Batte-
rien der Baureihe Varta spedaf mH Sh-
teffoflentectmflL Entscheidend für Sy-
stemslcherhett und Lebensdauer der
Batterien ist das richtige Ladesystem:
Auch hier bietet das renommierte Un-
ternehmen Batterie und Ladesystem
aus einer Hand.

Varta Batterie AG
Am Ufamitw 51, 5000 Hammer 21
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ren, und zwar automatisch. Einfach und
wirkungsvoll ist seine Arbeitsweise: Bn
elektronischer Sensor mit tempero-
turunabhängigar^ Empfindlichkeit, der

Lorinsen Einmaliges
System för Fahrzeuge
Vielfahrer und Berufskraftfahrer, die
Ständig in Zonen hoher Schadstoffbela-
stungen fahren müssen, können ein Ued
davon singen: Hier gehl es um den
Schadstoffpegel, der sich an einer Am-
pel oder in einem Stau im Fahrzeug
einstellen kann. Hat man die giftigen
Gase erst einmal gerochen. Ist es be-
reits zu spät - das Fahrzeug Ist schon
voll davon. Die Firma Lorinser hat dage-
gen cfie ^AirOeanSystem-Rh9ranIageM

entwickelt, ein kompaktes Gerät Mt
ihm kann man die Spilzenbelastungen
an Schadstoffen ganz einfoch aussper-

aber auf Kohlenwasserstoff, Kohlen-
monoxid, Stickoxid und andere Schad-
stoffe reagiert, schaltet bei auftreten-
den Belastungen den Ventilator aus,
scfifießi also die Frischluftzufuhr. Diese
wird wieder zugeführt, wenn dieSchad-
stoffbelastung nachläßt Der Filter wird
dabei in seiner Arbeitsweise über einen
Mikroprozessor
steuert und überwacht
schaltzustqnd des Systems und die vor-
liegende Schadstoffbelastung infor-

miert eine optischeAnzeige, ein Leucht-
diodenband. Garantie für die Leistun-

bedarfsgerecht ae-
rwacht Uber den En-

gen dieses wettneuen Systems ist die
Zusammenarbeit mit der UniJnlversltät Es-
sen und dem Luftgütelabor In Aachen,
mit denen gemeinsame Messungen
durchgeführt wurden. Bn weiterer
wichtiger Vorteil: Man tonn dieses Ge-
rät leicht ins Büro mitnehmen und dann
dort weiter arbeiten lassen.

Lorinser

Kleine Böte 2. 7BE0 WaHriingea

Völlig neues Pro^amm io vier Ai^cbolsfonnen

im neuen Hdbd-Haus-Katalog

Als In diesem Frühj'ahr der

neue Katalog des Unterneh-

mens erschien, wurde in ihm

nicht nur ein völlig neues und

marlctgerechtes Hauspro-

gramm vorgestellt - es wurde

vielmehr dem Bauherrn erst-

malig die Möglichkeit gebo-

ten, jedes Haus in dem von ihm

gewünschten Fertigungsgrad

zu erwerben. Ausgehend also

von unterschiedlichen Interes-

sen und finanziellen Möglich-

keiten kann nun der Interes-

sent wählen aus vier Alternati-

ven, nämlich zwischen dem
schlüsselfertigen Haus, dem
Ausbauhaus, dem Rohbauhaus
und dem Bausatz. Die Auftei-

lung des GesamtProgramms in

diesen vier Angebotsformen
gibt nun j’edem Bauherrn die

Chance, möglichst viel bzw.
exakt die Eigenleistung in sein

Bauvorhaben einzu bringen, zu

der er bereit und fähig ist. Auf
diese Weise kann er eine Men-
ge Geld sparen. Beim Hebel-

Haus-Bouscrtz wirkt sich die Ko-

stenreduzierung besonders
deutlich aus. Zum Thema ko-

stensparendes Bauen hat das
Unternehmen besondere Akti-

vitäten entfaltet. Es konnte bei

einer Messe in Neumünster de-
monstrieren, wie in nur fünf Ar-

beitstagen vier Mann den Roh-

bau eines Einfamilienhauses

erstellten und es in weiteren

drei Tagen dann zum Ausbau-
haus fertigsteiiten. Bei dem
Hebel-Bausystem können alle

Wände, ob innen oder außen,
tragend oder nichttragend,

aufgrund ihrer unkomplizierten

einschichtigen Bauweise abso-

lut sauber und präzise erstellt

und mit ganz einfachen Werk-

zeugen zeitsparend weiterbe-

arbeitet werden. Das kann
auch der Laie mit seiner Fami-

lie, und das hat nichts mit

Schwarzarbeit zu tun; selbst-

verständlich jedoch sind um-
fassende Enweisung und pra-

xisnahe Anleitungen. Auf je-

den Fall aber kann man sich

auf erfahrene Fachleute ver-

lassen. Besonders wichtig ist

der Hinweis auf das Hebel-

Massiv-Dach, bei dem auch

die Dachschrägen wie massive

Wände ausgeführt sind. Auf-

grund der hohen Wärmedäm-
mung und Wärmespeicherfä-

higkeit seines Hebei- Baustof-

fes wird die Heizenergie im

Winter ebenso eingespart wie

die Hitze im Sommer ausge-

sperrt: denn es nivelliert die

sonst üblichen Temperatur-

schwankungen ohne aufwen-

dige zusätzliche Dämm-Maß-
nahmen und sorgt das ganze

Jahr über für ein ausgegliche-

nes, gesundes Raumklima. Die-

ses Dach bürgt aber auch für

sicheren Brandschutz und ho-

hen Schallschutz, wobei letzte-

rer vor allem in Stadtiagen mit

ständiger starker Lärmbelästi-

gung für Ruhe im Haus sorgt. -

Das Hebel-Haus-Angebot und
der Hebel-Haus-Kataiog um-
fassen alles in allem eine brei-

te Palette von Haus-Baumög-

iichkeiten, bei denen man auch

jeden Wunsch mit Sicherheit

verwirklichen kann. Eine Tatsa-

che jedoch kann gerade heute

buchstäblich viel, wenn nicht

sogar alles wert sein: das ist

die Leistungsfähigkeit und das

Know-how der Hebel-Unter-

nehmensgruppe, denn sie

stellt als solider und zuverlässi-

ger Partner für jeden Bauherrn

eine Art Bau-Versicherung dar.

Reich bebildert und mit einer

Fülle von Beispielen und De-

taiiläsungen versehen, stellt

der Katalog die neuen Hebei-

Häuser und deren Variations-

möglichkeiten vor. Zur Einfüh-

rung gibt es den 144 Seiten

starken Katalog bis zum 30. 6.

1985 zum Subskriptionspreis

von DM 7,50 zuzüglich Versand.

Zu bestellen unter dem Stich-

wort DIE WELT bet:

Hebel GmbH, Abt. Baulttfor-

matioii, Postf. 10, 8080 Emi

ring/FFB.
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-Anzeige—

Bauherren-Ratgeber
»FassadeundWand“-
bti RenovierungundNeubau
Als Entscheidungshilfe, ober auch
als umfassende Information zur ge-
samten Thematik „Fassade und
Wand* Im Alt- und Neubau wurde

Bauhenen-Ratgeber entwik-ein

kelt, nach dessen Lektüre man viele
Zusammenhänge zum Thema Bau-
en und Renovieren besser versteht
und die Wahl der Materialien mit
mehr Verständnis trifft.

Die Informationsschrift vermittelt

wertvolle Erkenntnisse über Bela-
stungen der Fassade durch Wftte-
rungseinflüsse, sagt, was bei der
Wahl des Putzes zu beachten Ist,

erklärt die Begriffe wie k-Wert und
Wasserdampfdiffusion. Darüber
hinaus erfährt der Leser, wie durch
richtige Planung vonWärmedämm-
Maßnahmen nicht nur Heizkosten,
sondern auch Baukosten gespart
werden können.

Aber auch Vorschläge zur Gestal-
tung von Fassade und Wand, sei es
durch die richtige Farbtonwahl,
werden gegeben.

Interessenten erhalten diese Bro-
schüre kostenlos von

Stotmeisler GmbH, Welzen,
7894 StOhUngen, unter dem Stich-
wort „Bauherren-Ratgeber",
Tel. 0 77 44/57-113 u. 57-116
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D Gaa Shopping
P 6m*A
F 6«0dyor
H Groe*

F * inlimiJ
P GKN
F GuHConado
D kkdlburton

F /ft 4 Kuw'
M Hawtad Poctard

D MglumidSMal
D OgLaO.
F NtaeH
M HoDdayliM
F Hnmoiiaka
M Hongkong Vond
H Htmc * ifant itt.

0 HoogoMoi
D Hu*w*Xooi
M Undwen Whampoa
F OM
F IO
M na-llitJ
M ImpadalOfi
M taiem. Horvamaf
F Im,.

F lm,T *T
D WituipRn. [nd.

F hntaamand
F IXMniya
F Japan Lina

Mtardb» Math. Hott
D Wo
F KowomU Dun
F taadd Staei

M Kloof Gold VBn.
F Kematai
D KIM
F Koctakirohu PtaMo
F Kubota
D tatape
D UtlanincL
F lana Star
D LTV
F U.fU HWJ
M.VIV AT*R\
F MBgnatf MoreSf
D Marubonl
M Maructaf Food
D MnauMoB.
MMfSonptft
M MarrO Lynch
F MAmeit
M Medtronic
M Minerals A Ra*.

0 MhmaaotaM.
D MnonaCamaro
F MtuubtaN Oman.
F MtutotaN&
F Mtsui Bk.

F MkaUACo.
F kdtui Engln.
F hBnma&K.
F Mtswal EL
H Mobil Corp.
F Metuoato
F WnMnAvM
F MunMo
|M No*. SomkomL
M NCR
D Not Wartmtastar
F NGC Cbm
F Malta
D NHdtoSac
F MpponKataa*
F fdpponSMnpon
M PBppoa Steel
F MpponYuaan
F Mann Motor
F MmHnSMOf
F Mnbo- had
D NUnduMrtam
M NomnaSac.
F Ndnk Hydro
F Novo lad.

F Ihm
H Ocx. Potrotaum
F Ocrf v. d. Grtnt

F Olvotli BL
F OÖvwöi Vt
F Obnnpus Opdeoi
H ».Onmuci
F OanonTouid
F flnfr Tttroi

F ftaftfmd
F /-«.4m
D RatorDriBng
F /Vfirr /Imn
F MG H«&rm/

104.

IMG
1756
84ard>

1Z4

916
BJT
45
«4
1357
103

8451
4y4T

1474
77*
«ß
14
SS
44
474
4074
2M
SW
7144
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42
1064
106
137
126
14
44
H86
2
1.75T

Sf
524
941
4G
1456
2146
746
29*
7.15
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34
7G
18*
1936
984
2314
89*
244
2386
187
*75
44
14G
4.1G
2*56
2.16
13

9A
124

1776
84

124

90
576
4S4
94

1J7T
103,4

«,<57

4AT
1080

1444
Ttes
4»
345
S2G
44

494M&
4014
284
334
117*
28.1

4?
1054
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13«
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14G
4*
MB
2*5
1457
119.1

545
52.9

941
4G
1456
211G
746
29*
54
«45

3*
76
Hl
*958
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2224G
88.7

2M
239G
IDT
S4G
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144
4.16
2*SG
M5
124

143
244
30
K9
814
24

154t»B «J
7848

2*4
294
30
844
2446

7930

1*
7G
14b6ft
2*6
7456
86
SG
3446
1345
374
4M
263
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Z79G
945
845
154
24
226
2144
56

r
900
9*d5

I486
76
i486
2*6
7,75bG
IG
3G
364
14

384
4M
263
94

2796
9.9

8*5
«46
254
22G
2186
S4mD
16
19.9

91G
94

10*. 9*. rt
MTteptt MM 145*

?nF Iternod 2306 2306
F 114 114 in
F Pliffip Monte 270 248
M Plti&fB-Salomoii 124? 124

ii-

H PMSpa 40 «7* er
M nonrara 24.7 27*
F RnttS 3*5 3*06 n.
MPQktfrtd 88* 87.1 eJMMwCMpriii US 50*
F Procter 4& 159 105* •h
D Rrxnoda kva 23* 22* a.
M Hangar 09 10P 11.15

F Rauwr 15*6 15.9 ie
F (Scan HO na
F Bo3no na-Sl 24 24

F Bo Tkno Kiunm. 23G ZIG r-
H Boöflco M* 03*

1-F RoddMfl 110 111

H Refineo 40 ».7 j.
F Roraflto 39* «L7
f Roönnora lm. AST 6.7 >-

D ÜOManCoL 28 23
kH Royal Dult* ISO 1807

M Ita« ILJj Z4*bG 24* i-
F ScaAfi StadRttbip 1*57 10
F SandonCorp. 7,16 7.16
M taMt« 13*5x0 13*
F Sanyo Bac. u 5*
F Sanwa Bk. 18*6 18*6 3
MSASOL 9.4 9*5

iF Nt tmivs i'Umn.4, IM IM
F Schiufltbwafl« 124 123 m
F 5dm Akra. MO 950
F Scttw. BankvarabiPS 412 407

H S*aa BotaMicL 107,9 107.7
B

F SdyuSun 7*0 7*6
F Sdkltat Heura 7.1 TT
F Sfliflcad tttfc S1*G 51*0 -

F SM/Canada 53 44*1
H SraOTAI 276 27G
D Staig« 113* 109bG
f SrioVtatara *.4» 4.44

szu
H*«nhniVi«» Är.1/

F BtandOfdOR
Stonlav ttac.

Steyr- Datantat-P.

F Sumhemo
SumlicMno Heavy

D Sanfltomo Mmol
D Sun
M taJvr Ibb-r
F SmtoMir
F Tabal Kana
M Tandy
F TayoYudon
F Tanneco
D Teieoco
F Teioa* Inmimantv
D Thonaon-CSF
D Ihore End

Tokyoa
D Tokyo Poe

Tokyo Sanyo a
D Toroy
D Toshtoa
M Toyota Motor
D Tran* Wortd Alrl

F UDOKamwood
F TRW
lumura knando

D UAL
M Unitavar

Unten Cortdde
D Unbeyri

l/n/tad Todm.
(> Vit

/

M LS Hnl
M Voof Raef* ExpL
D Vnf-Stacft

D Volvo A
D dglMmnB
M Wong Labor

Warner Commm.
Warner Lanben
Walk Hugo

M Western Deep L
M WVun Viwnjt

M Weoinphouxea
' WettL-Utnde K
M Wayortnauser
M Whaatock Morden
D Xerox Corp.

201G
514
2M4
1653
186
ISO
l»
304
8
2*6
1,756
1631

25*
13801
2.75

914
136
155
113*
2*8
1247
17*
1546
4VDG
846
54&G
445
1645
537
106
221
271

WJ4G
309
1205
6zr

13Q4
874
2M
304
146
90T
906
574
92.1

118G
171

138.1

94
98.1

88

84
14
114

7016
51*
2X56
14SG
180

150.1

11G
29
86
2*6
l*G
1641

354
13006
241
«4
13G
138
114
289
174T
H6G
14
A15&
846
546
446
IMS
50bB
1DG
21 9G
23T

«24*0
3084
11?

118
074
2356
29*
1S9T

907

906
34*
93
116
175
l38bB
945M
»4
896
854
MJSbB

535,00-537*0 535*0-538*0
536*0-517*0 534*0-537*0
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IW
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Ott-

Qsz.—
UnBBE
Teatestäg

IMlBSyd»
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UBtto-ScfftwemÄ
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Sh* London (SA)

eil air. H««rifen
MMfeanStang ...

uriBgaded:

StMi Vota*. (YAg)

AAA. » Lager

Lmdon ütUg)

Nr. 1 RSSbcn
Jon*

Jol

WB-

J.5.
55*0
55*0
5&J50

55JO
0

1. 5.

600.0-630*

B32JW34*
621*426*

29

S. 8.

880*0
570JO

9.5.
12073
12111

9.S.

S.5.
0OCM.
geschL

Irii

**9

B.S.
6174-634*
635*-640*
624*-628*

22

S.5.
680*0
OT*0

1.5
12155
12155

B. 5.

66*0-89*0 66*0-0,00
0*0-7140 0*0-71*0
70*0-72*0 70*0.72*0

- 71*0-73*0 71,00-73*0

Westdeutsche Metallnotieraugen
(DM h 100 lg)

«tatatac hLünto* 10. 5. 9. 5.
hnfcnd.Mm 00*1-350.40 349.74-350,12
«flott »fc* 357*4-357,73 355.91-356*9
Mc nJss London ....

WWC- Wwf- 116*4-118*3 116.64-176*4
yttto^Mpn» 11740-118*9 117*2-11742
ictot «stelontoc.
Wderi-Mflaa...... 1^*9-1736*5 170*1-1721*6
drtttg.ltari..... 1724*7-1728*3 1706*0-170*1
Zhk Bass Lundfln

WHri-Wa». 266*1-265*0 264*2-264*1
*W*tt jW* 263*6-264*4 26452-264*1
Pipdp.-PWs 300.73 301*9
Heidin)99*%— «14-8053 4049-4089

NE-Metalle
IR. 5. 9.S.

ueuiufpuptar
erWnecte
JOa-taE)-) 499.74-503*2 525*7-S2B*5
WhOWo 124*5-10*5 124*5-10*5

fe LÄveote (VAMT)

Ruri0nw..._ 455*0-458*0 455*0-458*0
VofBrtflisa 464*0-464*0 464.00-464*0

•AM der Gnfdbgem MeidungBi ft» Udstan und nafng-
«i KaMpntt duck 19 KiqAmcataBer in! KvtawjBler.

Zinn-Preis Penang
StriB-Zrii

aDWbkpnmpi 9.5.
{Rno^BJ 28*6

8.5.
28.41

Deutsche AJu-Gußlegierungen
(DM je 100 lg) 10. 5. 9.5.
1*0® 378-395 378-395
U0.26 380-397 380-397
Lea. 231 410-430 410-430
ltt-233 420-440 420-440

ftePrasawnehBistfihrterBtimBnagMvpa i bis

5 1 fr» Wett

Edelmetalle
PWIa(IWjeg)

teri|(DMjelg FargoM)

Hüctotthwpr.

WM (DM je ta FongokJI

RüCbafmeix." !!!!!!!

rembettd

Gold (FanWunerBoncn-
toöJPMIjelg)

Sitar
[DU je lg Feretar)

(BBBLond. Fbang)

Degosa-Vktof

K«*0*räepf
wartetet

10.5.

29*0B

32020
31270

32180
31370

33 7600

31610

649*0
830*0
678.108

9.5.

0*09

32 300
31550

32480
31 ECO

34 0700

31850

657.00

637.70

Ne* Yortar Protoa 9.5.
GottH 8 H Ankaut. 315.10
S*wH«HArtal... 6350
Ptaifr.tfindteipr. 2770-2880
Pioöui-Preit 475.00
Ritotteiin

fr. «ndtopr 1120-113.00
PlOdlC.-PlEJS 1500

SAbsr (CiFttuue)

Mai 6320
Jpnl

Jui 6380
Sect 6480
Dez. 667.00
Jhi 637.30
Ittrz 6720
Umsar 15 000

LS.
312*5
80,00

277.00-280.00

475.00

111*0-112*0
150.00

628.50

631*0
635*0
644.00

659,03

663,70

684,30

21000

Internationale Edelmetalle
8nM (US-S/fausa)
London

10*8
1500
Zind nrtBgs

Pa« (F/MgWmn)

10. 5. 9. 5.

313.55 314*0
315.10

313,60-314,10 315*0-315.70

New Yorker Metallbörse
(00) 9. 5.

64.75

65.00Juri ....M
Sem- ..

Ob. ...

Jan. ...

MStz...

Umatz:

65.40

0.00
86*5
«.70
67*5
15 100

Londoner Metallbörse
m

B.S.
w.cs
64.40

64*0
85*5
65 75

«.00
66.35

15 103

9. 5.10 . 5.

907.00-

908,00 907*0-903*?
90*0-927,00 923*0-924*0

302.00-

303.00 302.50-303.00

305.00*06.00 304 *0-335.X

JjKtngnoHerunge^

4S3-457

499-506

9. 4.

458-470

500-502

518-50

Sitar [pfFwwne)
London Kaat
3Mwaie
6 Monats

IZMonaa

tate |£-Femoe)
London

(r.ibitt

VUxtaa (T-ftmuiS)

London

f. IGnderpi

960*0

510*0
50*5
540*5
570.35

9. S.

220*5

91.10

972.00

515.40

530.60

546.05

575.15

8.5.
227.75

Rasse . ..

3 Monde

BW (JErt) Kasse ..

3 Monate .

Kajrfer

Ugterpade (Gl)

«Wtags Kasse .. . ..

3 «an« 101.0-1232* 1250.0-101*
1274,0-1*75* I342.g-i343.fl

abends Kasse

3 Mona
(Kupfer-Samara 1

Kasse

3 Monate

ZWt(£4) Kasse ..

3 Monas

Zha(£A} Kasse ...

3 Monde

OwcWta r

Sfl)

MMInB-Cnr
(yr-Brti)

- 1307.0- 1310*
- >236*-107*

1234,0-105.0 1250*-1255 ü
121B.0-12I9* 1223.0-1222*

«7.50*88.» 887.50*88»
«4.00-685 *0 685.00-685 K

9540-9545 9531-9532
9520-9521 5550-9532

280-290

69-71

Wir bieten

freien Handelsvertretern
Alleinvertretung auf Protfisionsbasis für den Vertrieb von

Kunststoff-Industrieböden in versch. PLZ-Bereichen an.

mmmnt
Kunststoff-B«scnientungs-Systems fndustrieböden GMBH
Maifeldstraße 6 • 2805 Stuhr 1 T&i. 04206-1511

nr-*

Börseiftlps
hflhB TraflwquoiB. flute Gmwweftaneen. Tum-

taundAnligettrategta. JBlwanbo nur 140 DM
GranaumpW per Fostkarta anfgrdsm

Wi-B iphaeL UndecMP. 74, B741 tatttaW.

Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

Die Zentralredalction der WELT arbeitet in Bonn,

dem politischen Zentrum

der ÄmdesrepubJik Deutschland. W3400

SCHARPFi
öas rtrahUow.tetaiatiOBsfr^SCHÄWF-Fimkataniisyaeffl fffr Bn-

fandfanhSttser, ^gemrofmutißefi.Geschäfts- und Fabnkation^nne.

^ Bl --ft—

techok* utafM-SarunTandsando-.* Kaufode

Itataa-kBwttiwiate flBracg^ * »w
fr ?JahFB Garante FT7’iU9«tiss«n I

HWWriO» ^rita. Sww

w.*r

«e--
T

IHJ72 nrtvHQi D. miwiBi/w

Axel Sptfawer, Mattbtaa Waldent
Berlin

WD&tad
(«de. Dt. Hexbert Kramp

StoBv. ChaCrerfaklaare; TMra CttEtac. Maa-
tnd Sehen, Dr. Günter zehm

Berater der Cbeftedaktiaa: Beins Bartb

SaBtarg-Aita»be: nettet Coov TOw
flnrapidirj
Cbefk vom DfmsK KkotApaTaiade,
fttedr. V. Heering, Beta tOuge-Iühke.
Jeap-Harttn LOddeta. Bm: Hont Bütap-
beim. Hemberg

Veraotwertta* «r Sette LpoiUbei*
rfcbten: Grant Ttau KteTsd
ttdhlKbalJoa«e(«4eDv. _
Dentachtaad: Woetiat JCocb. Udlräv. «d-
Kovaky(tteO*.//lntasBtajanaleItamk:Kaiv

lDDer, Dr. Manfred Braraid CAeOv.l; 1W-
pangett; taw ft»i Uiwririmu, Pundca-

md^er Itootac; Oattamj«: Cr. Cari

DIE®WELT
UNABHÄNGIGE TACESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Ptpbnaattacher KtammiiB lrnl ; BendCoa-
red

gf#r»nii ini<p^ fflr TfedaoKck: Adalbert

2eutwltafl>>ttto»i: B3llOBomi.Cedeaber8er
Allee SB.

TeL (Q3281 SO 4L, Telex 885714
r <QZ 28) 3734 OS

Manelwhonnwnent bei Zunettima danm
die tat oder durch Träger DK »Jo eto-
»rhltafaieh 7 % MebrwerMeoer. Airiaada-
boonemenl DM 3Se- etacbltaMkh Porto.
Der Preis dn Laftpoetabeaneanerft» «u
auf Aafrage adtpeteDL

Bei meMbeBeferauofaae Vereebuldea des

5S5KÄ,SSÄ£f25Ä
den Vertag Abra—aaMabhagiI-

Hanld Poo»; Fisnkfurt; Dr. IkantanulGa-
ratneb tiügrini gepeapctalt fttrStiato-- * — - -

- inttAdtäni. Joodttm
: Hntet^ScMaa. Jan

RutatoK De. Paer PimMt, Hrinlart
Beoth (UeSv.1: OebtlgeWWl/WÄLTdes Bo-
ches; Alfred Startmann. Peter BOMds

: Prunk Qw*wi; Anf »ItarWelt Kcal
-WBLTaadAStt-WSLH Bet&ft

Btrgll Crmacs-Sc

loeo Berttn 6L KWBbMe SO, Redakiiwir
Tel. ffl9M 1M U, TetavlM SA. AmCteeo:
TW. »30125 *1 28 Jl/32. Telex IMS«

TeL (040) M7L. Telex BedakUM nd Ver-
trieb 2 1700ix». Aazetam TeL {0«n
3 47 «3 SO, Telex 2 J7 Oft! 777

Or Beta-WSLT): WELT-Heport:
&ate Khiae-tbfaiBK WELI-HeporL bamfc
HebraAMidr Srhefla (tte&v.K WELT-He-
ppet Anatand: Bme-Heibert Hnbamen La-

' »gfr; SenkObneaarga ParraeeBenr In-
dieo; BembardBexten
4dt

BedakUjure; Dr. Hansa
Kahl Lothar Scbmidi-

BiateMton: Tbo-

_ I» Kldtager (Letter), Hettn Heck
(rieSv.L OÜBllwr Badiac Stc£u C. Hry-
deefc. PetarJeoacb, MKMLtoÄta
Mabnka, Dr. Kbarbaid Httartib». Peter Pbi-
SppkOtaaia Brisen

WeraerNritaW

Chrfhm w^qodgnt (twi—

Neandcr

Cbe&cportar. Hont Stete

.

pondent für Europa). Walter

AariHXbbdraa, BräoeL wübeba Hriler;
laadnn- Haber Catennaau. Wl&ebu Kur-
ier; Mwifta. Gmwii Ko#-
kau: Hose-Marie Bemgkßer Kurie Aaltet
Graf gageneck. Joachim ScbaufriS; n»w
Friedrich Fridmift; gariitegcc: Krttx

RUk BeatrAtexaudm-Mebcn

Aacteada-HanespsodeKdeu wblt/saD-
Albere E. A. AMUana; Bdrat Prim- I

L

Banke; BxOssab Cay Cnf v. Brodcdocff-
Ahkfrirt!; Jerwatara: Ephraim Labav;
Lnriten: Chrtalan Kerber. Oana Grimat,

1 ii* ft" Peter UcbalikL Joachtm
Loa Angeles Hebma Yoa.

Kart-Heist Sukmnta; Madrid: Hott GOrte
Maflanrt- Dr. Gdaiber Depas, Dr.
von ZtöewhB-Lonmon; «Lagt: Prot Dr.
«ater PrieÄtadar. Han Veste Alfred von
lEraseaadaa. Emst Hatareck. Haaa-ier-
gen Stück, Werner Thomas. ffbKs» W1B;
nrts Bdax Wdnaobemr.
Statur, Jftadnm Lritxd; Tbfcfcc Dr. Ftad
de La Trabe, Erttato Kanmoh ‘'ilIii
DtetrtfeSdmfr.

4300 fasen IX, lm Teeferoch 100; TeL
»n»l 10 u. ABaeLgen; TeL »»5«)
10 13 St,Telex 8579 IM
Fenkoidenr (0»M) 8 27 21 and 8 27S

3000 Baanovw 1. Longe Laobe 2. T«L (05 11»
17» 11, Telex 9 22 III
Ajmetgem TeL «IS 11) 84908«
Telex 9230 UW

4000 DOtMJdaeL Graf-AdoU-Hatz II, TeL
(88U) 873043/41. Anzeigen: TeL (02 U)
37 50SLTelex «6*7 768

8008 Frankfurt (Habil.WaZaabusBa 8, TeL
(00) 712311. Telex 4 12449
Ftaakrfpiercr (089) 7179 17
Aaaeigas: TeL t801 77W U-U
Telex« 1B5SK

7000 Stuttgart. Rotebahiptalx 20a, TSL
(07 11) 22 13 28, Tekrx 7 2390
Aatrigen: TeL Bftll) t St»71

booo MOaebta ta ScbriUngsttaBc 30-41,TeL
(089)239 13 Ol, Telex 59913
AmetaKlVL (0»|IB0 8031/39
Telex 5 23 BM

CLUttfe AmurfgenpsetiiHsie fftrdie DaiUeb-
lar^BM^pii». gr, e3 «mH KoMhiaatloaai j

f

DDt WBLT/7PELT am SONNTAG Kr. 13
soxig ab l 7. Urft for die Btabtap-
beNr.«

AmUlcbe* PahHkaHuoigau der Berliner
Börse, der Bremer Wertpapterttawg. der
RbHahrtttWuaiBIhdien Börse zu DOmel-
dorf, der Ftaakfratar Wertgapirrbörar

, der
TTamraitertirn »enpepierbönc. Hamborg,
der NiedenSriabdeo Btae m Hannover.
der Bayerischen BOne. MBnrhm und der
Bodeo-WartiembergSfchen Werlpajderbdr-
*e zn StoUxart. Der Vertag inwialmmt knl-
ne Cewifar tBr tamtbebe J

FBr unverUngl etagrsamttes Material keine
Gewähr.

Die WELT erscheint minrirtten» viermal
jahrHeh mH der Vertagsbe&a^ WElt-he-
PORT. Anteißeopreteuile Nr. 4, güttis ab
L Januar 1084.

Vertag: Axel
2W0

' _ vertag AG.
Kataer-WiaeJm-Slraße L

Nschriebiemedinlk: Harry Zamler

Hrmeßnng: Werner Koriak

Aitarige» Haas Bfehl
.

Venrielx Cerd Dieter Lriheb

Yertagiictter Dr. EnBt-Dmtridi Adler

Druck m 4800 Essen 18. Im TreBxacfa 180-.

2070 Abrenrinirg, IConksnip

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . sollte *ICMA kennen
ICMA - O» internationale Cash Management 9 Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie z ß. US-S-Wertpapwre haben, sollten Sie ouf das tCMA-Kon2epl
nicht verachten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*
Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karre können Sie sofort und
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• T&gttche Guthabenverzinsung

• Ein Wertpapleilcontd mit Beletiiungsmögliehkeft

• Versicherung

US-$ 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde'Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von $ 50 p. a

Professionelle Beratung * Minimum-Einlage ab S 25.000

Merrill Lynch

Ein führendes investmenthaus auf dem Fmaftt- und Kapitalmarkt USA
P*

Wenden Sie sich tür weitere Informationen an daä nachstgeiegene Büro
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf - Karf-Amofd-Plat2 2 Telefon 02 11 !4 58 10
6000 Frankfurt/Main - uimenstraße 30 • Telefon 0 69 / 7 15 30
2000 Hamburg 1 - Paulstraße 3 - Telefon 0 40 32 14 91

8000 München 2 Promenadeplatz 12 - Telefon O 89 / 23 03 60
7000 Stuttgart 1 KronprinzenstraUe 14 • Telefon 07 1 1 / 2 22 00
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Aktien weiterhin freundlich Fortlaufende N und Umsätze

Neue Kaufaufträge aus dem Ausland für die Papiere der Banken
DW, -Treu der Übliches WocfKHWiKfglattJtol- bevorzugt wurtten- Hs swgiund fSr «Bo «f
imgen war die Tendenz Überwiegend freund- diesem Sektor vorfcemcfeeode AnlwgeoeJgung
Hdu Dafür sorgten am den Ausland ehrtref- uM Xdt zuletzt dl« Mit Tagen «Mtende
fände Kaufaufträge. Sie beträfe« vofflahnRd freundliche Taahm auf da« to»teMKakl.
dl« Bankaktien, von denen wie schon h den Von Koajunktunofgeii war cm der Woeben
letzten Tagen die Papiere der Dresdner Bank sdsMbSne nichts »ehr zu Spören.

Die Ausländer ließen sich in ih- zu steifenden Konten wieder auf- umgesetzt Phoenix Gummi lagen

ren Buch nicht genommen. behauptet bei 127,90 DM.
von der bevorstehenden Land- frtnkfurfcNixd^ erhöhtenum 1^. chaistein sich
tagswah! in Nordrtieln-WestÄsJen 5 DHL Deutsche AUanten raben nni4BM.Leta»nuiini3DMuiid
beeladrud^ im Gegensatzzu el- um 10 DM und Disknsum 5 DM Bergmann um 2 DM befestigen,
mgen mlärallschen Anlegern, die nach-Cassel^vffnundertenuin 11 Bgifeier FBefctro nmßtpii”"iA™£
vorsichtshalber GewlrmreaKgatto- DM. Kransslfelfei innffi DeTeWe um 3DM und Herlitz Vz.
nen vorgenommen haben. Trotz DMaul AndltagOTjmlODMund m ^ D]( ^TW^Traorv^rrM^n
lebhaft«: Umsätze kamen «he Daimlerum

ft90
DM besser. wrdraTFTra-iifc* ». ™

VW-Aktien «toaiiaiK nicht weiter Dösseldorf: Audi vemm^erten . TWnh.
voran. Anders stand es bei der um 15 DM und ÖJdemeister um

. , ,

,

AEG. Die für den 15. Mai vorgese- 3,40 DM. VDN und VGT gahenje- Wtort: »tongtete waren
bene BOanzvErMfeathcbunK wirft weßs um 3DM nach. Conc. Chemie um 48 DK auf 740 DM armenenfl.

ihre heißt, stockten um 5 DM. Kochs Adler Daimler stockten um 14 DM upd
fort rtne vroaKnit im Bohmun rfpr um inDM und KromsclirtKiernniB Mercedes um 10DM aut Zeag Ze-
vom Vorstand vorgegebenen Zah- DM aut Colonia verbessert«! sich ment kletterten um 12 DM. Auch
len. Obwohl bei ei- mn 10 DK Victoriaum 100DHund waren um 10 DM n&chgebend.
gentiiipfa niemals Zweifel an der Aach. Bfflmchn. Vers, um 10 DM. DLW vezloren 4 DM. ’Württember-
Beibehaltung der letzten Ans- Bunten: Beiersdorf mußten gische Feuerversicherung legten

schüttungbestehen tomnten, führ- mtt 498 DM (ptus7 DM) bezahlt um 45 DM zu.
te die Dividendenentscheldung werden.

j
Trft«jn. vertoen 4 DK yidibhei iiHniwWirh

jetzt 2a Abgaben »mH zu ««"»m Hapeg Lloyd gaben um l DM auf
Kurs, der um dreiDMunter denen lIT DM nach, mcw wurden mft —“ “TT
des Vortags blieben Bel Beiers- 94y50 DM und NWK-Vs. mit 179,90 WHT-iUtfwMtedMc WPWfl
dort wurden die gezielten Käufe DM zu wenig veränderten Kursen WHI-wagtaad«: 5W0 («wj

vom Vorstand vr
len. Obwohl bei

te die Dividendenentscheidung werde
jetzt za Abgaben und zu »in»™ Hopej
Kurs, der um dreiDMunter denen 117 D
des Vortags blieben. Bel Beiers- 94,50

1

a Vers, um 10 DM. DLW verloren 4 DM. Württember-
Beiersdjorf mußten gische Feuerversicherung legten
(plus 7 DM) bezahlt um 45 DM za

NaehbSrae: uneinheitlich

DM-Total: In IDOS DM

MWifMdl

Inland

H Hoc* M 8eiL9+2.50 1177
H ««eh. M. Van. 7 -
D Aoch. Rück. 9 12501
D Ammm b4 *401
M Adbfitgg * 120b
H Adco 0 Ul
D Adler« WOG
F Mt 0 14.9
F AfO-TWel 0 11F.J
D «EO-KaboJ B 2SSO
S Aotcukip 6 *1«
F AGAB i 1U
D Agrippina "D 1500
M Aerob -0 IBS«
MagLVfO 159
M Aigner Jub
M «KL Kaufb.'IB 11001
H Agiv 10*5.45 J23
H AlDlnoKI 8 640
D MnenMn». 0 117T
HnABenhol'O 1510
& ABg.Re.**AJ
S ögl NA*‘AJ
S dol.iS%£.4J
O AUtonj UKX 9
D AMXU V. 10

S ADvmAkSI.S
5 dal Vt«
F Aham 10
F AndnKM KZ 0
F Alka 12
H AiKflNSUO
M Aug*b. Kg 5*5
S BoOenweftA
F Dd.WumBk.10
D hHeit-DuirO

105 9.5.

11177 1158
H5G

1250bG 1250
*40T 4451
120bG UM
131 135
5000 500C
>4.« IS
117.7 11M
28SG 7B9J
41« 417
114 114
1500bG 1S40G
1B8M 1«5
159 1A0B
714bG 7735bG
1100G HD0G
323 319G
6B0 AOOG
117T 11TG
151G 1507
5BD0TG 37000
2B8Q 7B50bG
4500 4500
5180bG 5770
1232 1 239

329G 329
734G 234
347 341
14« 147
1000 1000
745&B 747

lOODfl 99.9DG
125 127G
545 «45
1B0T 180T

F Bof*g»19W "17 440M 440M
D Barutfog •• 0 965B 9658
H BASF 7 7045 204
H Bavaria 3 175G 175G
D Bevor 7 7133 TIM
F B Br Sch.-2. 4*13 710G 2I0UG
M Bevor. Hdlü. 10 531 330
M Bayer. Honst. 6 7708 720G
M Barer. Hype 9 US 332

294ÖG 305M Bayer. Uayd 0
H BMW 11*1
M Bayer. Vbk. 11
H BMeaidorf B3H Batendorf 83
F BHF-Bane «*13
F Beil. Bank
B Bari Kindl 43
B Bekota 5
B BefihoidO
S BHI.* Bera. 10
F EHndtag / 20Bb
M BtonmetoOA 11501

D Bodi.Geh. Sti 0 760T
D Bona Zorn. 3
F Brau AG 3 135b
M Brtu Amb. *S*3 770
F Braun V*. IM 5708

sn S7JJ
3S1 544
«98 «90

27L5 28S
148 149
11AS T1A5
»« 9»^
l«AS 146

1993G 1993G
TOBbG 209
HS0B 11508
740T 240T

135bG 134G
770 7B0TB

5708 STOB

UngeregeltFrefrerfcelir

Ausländische 7u 1

DM-Anleihen Ei

8 dgL 84 II

BV.dgt.S4
7* dal 84
7V> dgUM94

MK2 72
TW dgL 16

6* dgL 77

n, hm Bk. ban 77
BW ULE. Bk. 70
4WdgV 72 I

44k dflL 7211

7dfll^W
4W dgLTB
TV dflL 79
SdalflO
10 daLBl
lOWdgLBI
9dgC«2

101J5T 10135

9*. dgL 82
8V. dgLB3
TV. dgt 83
BW dgL 83/9311
BW dgL 83793 111

.

TH* dflL B4
SV.dgl.t4
7Wdgl84
7W InLSlancLBacBS
TSkdgLBS

TW dgL 83
BW Ogi 83

TW dgL 8*
BW MaadW

IDOS 104,25
10W daLBl
9W dgt 82VH dgt BI
BW dgL 83
SW dgL 83
SW dgL 83
BW dgL 84

S dgL 84
7Wdgia6
BUS tat. 84
BW InelinerSSM
9W m AntiOa» B2

SW Jap. Alrflnei BO
7W3ap.Dev.8k.aD
TW OgL 83
TW Japan Rn. 14 m

95JS 1 7» Neuseeland 71
7 dgL 72
TU dgt 74
SW dgL TB
BW dgL 79
7ft.dgi.79
TWdgLI^'
V* dgL Bl
«W dgL 82
BW dgL 82
7W dgL 8437t I

03G 7V. dgL 64791 II

0525 4» New Braun». 77
003 5H Mppan Steel 7B
VM . 4WdgL83
07T 5W Nippon TAT. 79

32

C

JuponFbÄ-fä*.

M ICT Computer 7JbB 7JSU
F Global Not "0 «3 932
F KO. HnandaT-0 275G
M hm. Propan In. ÜG 37G

K&Sa r°
M Traum - -

II rtttmlrinrl Manttit IMtaiWburg,

m.

Ausland
New York

ACv Micro Om
«eins lila

Akan Aldm.ium

General Dynamle»
Gene rat Bectric
Ganeial Food*
General Matan
Gen. TBE
Goodrich
Goodyeanlie
Graca

9.5. 83.
68375 48.125

593 59

4M 4X75
49.125 48
40 39.75
32 313
27.125 2435
39373 393

aiioo Chem.cc»
AMB Cmp
Amai
Am Cyonam.d
Am L.piMi
Am Mctora
Am Tpi 4 lpiagi

taxo Coiptuw
A-.oni'C Biehlwld
A.c*n Pfoducli
Bei»
Pi cl America
Bol* «nein S’ool
Bkact A Docker
Boo-ng
Sfur^MiCk
BuiracgM
Caiofbiiar
CvtaneM
O«o Manhenian
Cwriiot
Ol.CDip
C'iy imraii-ng
Clara«
CoraGola
Caigsie
Commodara
Conrnth Edwn
Coram Soio.hie
Com. oi Daia
CPC mi
Curi.ii Wrigm
Dooie
Dana *. ri.no»

&g.;a> (qtapm
Do» Chamico)
Du Poti
Eoiiom Goi-Fwal
Eanman Kodak
EilDri
Firsiiona
Flu*r

Fotfl

Fotler Wheator
Fraonaul
GAF Coro

HaHburtan
Helnx
HewHeH PoCkaid
Home*wke
Haneywefl
IBM

llnip. Recaimca* Corp 5325

30375 30125
«4325 4A25
323= 3X5
24375 24J75
3025 57
127375 124875

67 315 67375
24.875 24325

ira Tel. A Toi. 34JS
Int Harveuer B375
kn Paper S0JT5
ML North Me. 47

S« Wnlrer 33,125

Uticm InAnule* 49

Lockheed Corp «73
loew"« Corp «7875
LaneSwr 75
LouWana Land 343
LTV Corp 9375
Me Dannorr 27.»
Me Derawi Ooug. 733»
MerckA Co. 101JS
Merrill Lyncn 31^
Me*o Patitriaim 1025
MOM (FWnJ 14.1 25
MkmeiOloM. 763»
Mobil Oil 503»
MenunW 47.125

FfaL§emlwdoeior ll!|»

^000,S^ f%n,

Stand. OB Cofil. SS^S
Srorage Teehn. X»
Tcmdy 30.125
TeMoyna 239^5
Tale» Corp. *13»
Temoro 11

Toxoeo 34.75

Teva Iranrum «4.1 25
Toico 1375
Tran* Wadd Corp. 33.123
Tramamarica M
Traveller» «58»
UAL «4
UccelGorp. 14^5
Unton CartHde 38,25

UMOflOdalCalH 44.12S
USGyptuai 3*3_
US Steel

.
28,1»

UnMed Technolog»* 373»
WoftWraev 2.
Warner Com. 29.75
Wealnahoute & »325
Wevertiaetiter 27
Whinaker 2«3
WOOtararttl *435
Xerox «43»
Zaabh RadBo 20

93. 83.
59.3 593
34 348»
U 5?.75
SS^S 35.»

W» ^3»
239^3 240.»
*13» «1

11 11

JA» 37
M.125 9235
18» I»
33.1» 323»
30 3B
458» *5375
44 «S.»
1435 138»
38,25 3885
44,1» «4
3*3 3385
28,1» 28
178» 37.1»
79 77375
19,75 M|
318» 313
27 2/
2«3 74.1»
4485 «33»
4*375 45375

Hbom Waflcer Res.
Hudfoa Boy Mng.
Hmky OB
hnperick OB -A-

kwo
Inter QlyOm UdL
fanerprav. WpeBne
Keir Addbon
lac Mlnerati
Motsey Fargwon

I Free Sl Geduld I
I General Electric

MOmey Feiguion 287
MooraGurp. 2«85

| Noronda Mne* 158»
Nonen Energy Re*. 148»
NarthgoM ExpL 3325
Nonhem Teieoom. «8325
Nova An Alberto 'A' 5J5
hhiWw Group 0.*9

Ookwaod Petrol «

338» 338»

Ho«tor Oddeley
ICJ
ICLLUL
Imperid Group
Uayd» Bank
Ijomho

2885 27
194 194
»7 257
437 «59
75« 749

Amsterdam Tokio Zürich Madrid

ACFHokSng
Aegen
Alao
Alg. Bk. Nedect

Marks A Spencer
Midland Bank
Nat-Wexmlnnor

«88» 4885
5^5 58»

Stand. A Fee« ^181« 1«
Mrgeteta van MernB Lynch (Wig.,

126038 124987
1B1.9J 18081
Lynch (Hbg.|

Ookwaod Petrol 9
hodKO 3,25
Pravigalnc. 183
Hanger Oil *J
Revenue Brapenta* 1.7

HoAigom 238»
Royal Bk. of Can. »
Seogrom SS3
SbeHCbnOda 78,75

Sberritt Gardon 7
Sielco -A. 198»
TraraCdn. Pipeline* IMS
Weeicoeet Trarara. 16.1»^

Pieiiey
Reddn A Catoan
RtoTlmo-Ztac
taMntag PtaL S
Stotl Tramp.
Tbom Eml
H Group
Unilever
Vlcton
Wootworth

Anvo Bank
Bertof* Patent
BQeakorf
Bob Leoa*
Bradero
Buetamann
Cradta Lyonrab
Chmeoux

105.
209
189
1078
4213
24X5
753
53.1
48
933

1P

\
103.

Alpt. ms
Bank of Tokyo 61»
BonyoPhanna 810
8ridge*tone Mra 524
Canon 1240
DatUaKogyo 414
OahraHeoM 883
DahvaSac. 835
B*Ol 1480
B.E Book 1S60

Pharo 1720
MkkM 790
Honda 1540

dal. NA 285
Art. A. Saurer 247
Book Leu 3600
Brown Bavert 1630

1

CtoMgyUL 3080
CtaaGeigy Fon. 2430
Cradk Shm Zürich 2505
Bete. Watr 2800
Georg fbdier Inh. 710
Gebr. Sutxnr Port. SSffl

MouGtobai Pan. 680
K La Roche 1/10 8700
Hoiderbaak 750
Tocobc Sucbard Inh, SB20
Ibdo-Suhte 232
Mmol 1985
Londh Gyr 1660
MOvwnldE Inh. 59»
Motor Cobrobu* 933
Nesdebib. 6665
OarCkon-Bührie 14»98880 98880

Gbt Brocndei 1433
Hoäomeliar 623
Hetntten Btobr. ISO«
Haago-nftm 4*T

Nationoie Ned. 67,1

Mailand

-IkwdGffMp 1 71

v. dL Grinten 31S3
Heran van 288

MecTMIOa 261530 «B2J0
I MitgeleiK von MerriU Lyndi [Hbg.1

Toronto
London

National Steel
NCR
Newmam
PonAai Worta
Pfizer

PMbni
PhlBp Ma»ri*

PhilqH PetTOtem
Phtuon
Polaroid
Prime Computer
Procter * GemDbr
RCA

44J» 443
M» 5.»

Abillbi Pnce
Alton Aiu SS.

Bk. of Manfraal ZA.

Bk. of NowaSeotia IX
Ben Cdo Emerprite» *o

24375 2A3»
123» 1285

458» «58»
*oj»S J93
853» 84.1»
39.25 39

Bkieikv OB
BowVotoy tad.

Brand« Mine«
Bnnwwrdi M A Sm
Cdn toperM Bk

All. lyon*
Angto Aai.CorpJ
Anglo Am. Gold 3
Bobcock Int.

Bardoy* Bank

103. 93
209.75 2113

Centrale Rbp 3001 2981
Fcrmho*o C Erbo m» 12250
Phil 2985 2979
fiallft. 2540 25=
Rn Breda 4293 4250

.

fMderA 80 »
General 44300 «4100

Grappa lapafb - -
Grappa Leperii Vz. -
invz. 7560. 7501
todeeneflU 17900 81390
haröam 1699 164S
La Bnascerae 693 488
Mogned Mora« 19» 196*

.

MeSabOBoa 84950 84993

Mondadari K 2700 2000

Moräertton »io 1605Cdn Podf. Enterpr. 28.

ReynaUM Ind.

ROCkraefl Im.

Rarer Group

Cdn Podfic Ltd.
Corolnca
Goieko Re«.
DenlKjn Mine*
Dame hetrateum

Doworar 290
BAT taduorie* 313
Or.leyrand 36

Braaii Petfotouro 535

Bunnah Off »5
Cadbury Schwapp«« 141

Charter Gon*. 208
Coae. Geht FMd* 542

Con*. Mwdü» 470

PNSp* 54/
StyhScbeUe 63

Kamel a P.

KooBoop
KWn Bravrary
Komomi
Kubata Iran
MochiiMm GL lud.

Mantaiawii
Mtsubbhia
MuubbNKL
MkkoSac
Mppan a
MpponS«.

103
Beste» Central 324

.

Banen de BSbaa 344
Banen Populär 344
Banco de Santander 360
Baoca de Vtzcoyo 420
CbazL Aux. Ferro 100
Cro» -
Dragados 1663
B AguikJ »1
ExxpCahra« KT 47J5
t»A delZink 400
&p. Peirobo. 154
fata Renauk 81
Feceo 72.75

Air Liquide
Aiziham Artarri.

Beghta-Soy
BSN-Gerv.-Daoone
Carralour
QnbMBdUerranke
CSFlhoman
EH-Aquitaine
Pranea Petrol B
Nacheile

HMroetaar. Etp. -8435

Rbbeco 733
Roineo <U
Royal Dutch 203
UnBeve« 3503
Ver. Moeeh. 190
VbOaerSnnrin 313*
Wefdand liir. Hyp. 95

Ricoh
Sankyo
Sanyo Bectric
Sharp

Sandoz NA 7180
SondWlnh. SOSO
Sandoz Fan. 1410
Sdn». Bankge*. 3750
Sdwr. Bankverala J95
Sehw. HUckv. Inh. 11100
Schw. VOtop. Inh. 15«
SUra -8- 3310
Swtoair 1100

OeuiBonO de EL
Talelonica
Union Bectrico
Union Fairix
Uibta
VoUetotxxMO

Iciarg*
lotoyene
vooptfonci
fOracd
Mode'ne* BuO
Mchelta
Mota-Henneny

I

Sumitoma Mariae
TatodaCheeL

I
Fatcanbridye Ud.

iisraCk
Greoi lokei Fora« 21.»
iGaHCanoda
Gulhnraom Rm.

DeBeenS
Ddtmen
DnelontataS
Duntop

& &

OBvatti Sl
dgL Vz.

rtfmSpA
RAS
SAIRifP.
sn>

SntaVtKOH
STET

62» 6270
5365 5320

2340 22»
6SSB0 65000
13220 13200
1995 1919

MA 2843
2617 8608

18583 28134

Cradtamn.-Bkv.VL SOWen Brauerei 5S5
UtaderaotoVL 3=
Ouetr. Brau AG 591

Fetiatooser 555
Retataglew« 8»

Tokyo B, Itower
Toroy
To^oraMofpr

dgL NA 911
VmnerthurML 4800
Wtoerthur Port. 4130
ZSr.Vbn.tah. 25670Mac Sdra. Krad. 35330

China Ughi *P.
Hoagioong Land
Hongk. *sh. 8k
Hongk Tetaph,
HuidL Whampoa
3ord Matlteroti

Serbe Fac. + A*
Wheeiock • A •

Penanoyu
PuroofJ-löOTtxJ
Petder CSourcbl
Peugeot-auafrn
Prtntamo*
Radio Teehn.
Redoute ü Roubaix
Schneider
Sommer ABbert
Udaor

Brfiss»!

lArbad
IffroK Lnntefl
(CodoBriHQajp*«

Cyde » Cor.
Co*d Starqg
Obv.DkirfS

Sydwy
*a lj* .»s-*- &
Brok HML PropT . 6.44“
Cato* 3.72
CRA U4

• S
S&fSRi

Schwechater Br. 289
Semperit 165
Steynaafhttotp. «0
IWvMBOleHocliTlef 272
VeltKter Mogneht 512

Oevoen
KoKfllbonfe
PBtrofma
Sou G4a. d. fletg.

Sahna
Sohray
UCB

Mol Iran

OCBC
State Derby
Singapur Land
Un. Oven. Bank

tan «34.
»KB 2J .

ave
>d 4j*5

438
Tr. 1.9

Optionshandel
FtaaUkrt: 10.05. 83

1148 Optionen - 53WO (58 850) AfcÖCB.
davoQ IBS verkantaDpthHiea a 10 130 Aktien

. .. A£G 7-120/3. L, 1^-
10-Upa, 1-110/U. 1-12DÄ2. MMÄ. Hj» '

... :-I90/l».4. 7-sarfia 1-31IU5A 7-HOnJ. WMOgnj.
KKua'iav. i».2zw, io-zmw, 10-24®«. i-aw«. 1-sa*.
1-30«. i-OWÖd. Bayer 7-20(inB. 7-21Ö8. 7-220^7-2««,

10*200/31A 10-210/24, lO-220/lSA 10-230/10. 10-MO/7J, 10-

290». 1-830/123. 1-340/123. 1-ZHWSA Aloe 10-80*3,

CZnyatar 1-130/T. Gewcal NWon 10-ZXl/lW. IBM. 10-

40WS3. Nocafc Hydra 1-40/3.7. FUUpe 117-50/0. 1-50/W.
1-B5/3, Sony 10-55/3,1, TettontaeKUemau AEG 7-110/13,
10-110/ZA 1-110/4, BASF 7-200/1A 10-300/23. 1-200/4.

Bamr 7-Z10/13, 10-2WV3, 1-2UW, Bxy. Hype 10-330», BMW
7-380/43. Cotmeenbk. 7-170/1. 1-1700, Conti 10-130.'13,

0-210/16. 10-23!®.S 10-230/4
ao/ia,iaiWOL 1-230/17. 1-2M/1S. 1-240,0,4, 1-280/3.4.BBC I-81Wn.

BctaU» l-KKMA BMW T-MHlt« UWO&V. 1-400/1Ä C«n-
nenbk. 7-1TD/B3, T-lB0/4.4,7-ua'l,7, 10-170/U1,
10-190.3. 10-200/23. 1-180/14. 1-1S0/B.9, 1-200M3.
140,3,5. 10-16Ö/X9. Itolnler 7-700/1L 10*730/143. l-^O/H.
Ptwieche Bk, 7-450/28. 7-480V,4. 10-500/VA Pwadanr »k
7-UKWS. 7-200/333. 7-S63/153. 7-ilö/lT «WWM.it
210/10. 10-230/14. 10-240/43. 1-210«8. 1-SV3ÖJ, l-MOfiJ®-
GHH Vz. 10-U0.1, Boeehat 7-2W.18A 10-2SW8. 10-^^
Hoesch 7-100/12, 7-1 10/3A. 7-120/1. 10-110/8. 10-130/33, 11^
!»'1A 1-110/1 L. 1-1ÄB, 1-1ÄM. Ibntedt 10-»/*®,
1-240/10. Xeelhaf 10-220/12, BMdmtir 7-«rtA 7-TO/4J.

7-7S/2A 10-70.' 8.4. 10-80'S. 1-00.43, Mccxllyne. 7-28IW2.
aMBtflDUB 7-180/6. 7-170/ZA 10-100/10. lb-lTS/SJ. Sf-
mox 1-iBO/ie. 1-170«. Bwzst 7- 1M/4.X w«
180/S.4, Keil+ Sela 10-270/10. Stotoeu 7-H0/18.1. 7-Smn«.
7-580«. 7-SWB.4, WMSa-SJ. UMB0/4A Tkrtec. IjBflA
7-S5«A 7-100/4,4, 7-110/13, 10-0QaOTl0*35n2Äl0-
05A1X 10-100/TA 10-1 1ÖOB. I-100AJ. l-l 10/W. l^SOflÄ
Vetat7-ia0.A7.igp/LB, 10*100/10A lö-100/33. 10-200«, 1-

a»-4. vw 7-anmi, 7-sunr. 7-z2ü«a 7-250«. t-mma

Dreedocr Bk 10-210/13. 10-320/53, GHH SL I-1ÄV8,
HupeBcr 1-320/43, Seectari 7-110/XL 10-210/23. 1-210/23
Kaa&et 10-23W5A XHchecr 7-70/X T-7S/3.7. 1-70/3. Lteei
1-420/15. Hedwwme— 7-18006. M-180O1 1-1600 RIO
SL 1-MOOft Si*ei4iw UMSOOS, 1-440A03. Stornera 7.

530/2. 10-510/23. 1O-50O/12A 1-500/3.L 1-520Ä. Tfcyxeen
7-100/L 10-1KV2A Vehe 7-iaO/lA 10-100«. VW 7-210.X
7-220/23. lffi-21®«A J-210/4JL Ctayaler 7-HO«. 10-1100.1.

1-100/4. IBM 1-380/32. 1-30OAA 1-40005, FbOJps 7-50«.
10-5003. 1-00/ZA

Goldmünzen
ln Frankfurt wurden tun 13 Uei folgende Gold-

münzenpreise genannt (ln DM):

Gesetzliche ZabhxngsxniUei1
)

Ankauf Verkauf
20 US-Dollar 1455,00 1041,10

10 US-Dollar (Indian)“) 127300 154000
S US-Dollar (Liberty) 523,00 «6375
1£Sovereign alt 224,75 279,02

1 £ Sovereign Elizabeth n. 224JM 270,10

20 belgücfae Franken 174,00 ^ 22386
10 Rubel Tscberwonez 835,75 208,12

2 südafrikanische Rand 22350 273JH
Krüger Rand, neu S95.75 117SJX5
BHapfeLeaf 99375 116320
Platin NobleMan 887jOO 102329

Devisen und Sorten
Frankfurt. Devteen WechsJ

10. 5. SS AnkfL-
CcM Brief Kure*)

New York») 3,1*0 3.W29 3UOS
Loodoni) 3049 3959 3783
Dubttni) 3128 3140 3083

Devisenmärkte Devisenl

a» 0^8
3» 4J05o *jaU 1J9
884J0 -

Xm Vergleich zu den vorangMuaio T&gen ver-
Qrf der Handel mm Wocbenschlufl in ruhigen Bah-
nen. Innerhalb des Kursbandes von 3JI534, 15 schien
rldhr HC TWillui- nin^ PlittT f w... 1 . «

DtaOoIkr-DcpM* wurde» am 10. Uhlhvu «taer »hudeb.mgdem angt der iwzta Tä der Anlalanra hÄaShSou

London')
Dubttn 1

)

MontreaP)
Amrterd.
Zürich
Brüssel
Paru

885,75 117306
99375 116320

Swefch“)

3949 3959
3128 3140
32930 32710
83490 83710
113610 11381Dum 4^91
32.730 33890
27.789 27ÄÖ
34.060 34.780
S4JS0 34»fl

8STJJ0 102328
Mailand*) “1 US» 1,5735

Euro-Geldmarktsätze
Niedrig«- und Hoehrtkurse im Handel unter Ban-

kenam 9. 5- B5; Redaktlonsschluß 1030 Uhr.
US-S DU sfr

1 Monat B - 8‘. 5*h-5*ii dte-ri“.

3 Monate fl
1*- 81

» 51 :-5l* 45,-51»

6 Monate 9*»- 8'* 5 l*-6 5 -5’-

12 Monate 91.-94 5 -5*.

Mitgeteiit von; Deutsehe Bank Compagnie Pinan-
dire Luxembourg. Luxembourg.

Außer Kurs gesetzte Münzen*)

20 Goldmark 232,75

20 Schweiz. Franken .Vreneli* 175,75

20 fraoz. Franken „Napoleon“ 174.00

100 osterr. Kronen (Neuprägung) B
20 österr, Kronon(Neuprägung) 1

10 osterr. Kronen (Neuprägung)
4 mterr. Dukaten (Neuprägung) 4

lösten-,Dukaten (Neuprägung) 1

*) Verkauf takl. M % Mehrwertsteuer
*) Verkauf InkL 7 4L Mehrwertsteuer

91325 1110.95

18350 230.85

Wien
Madrid**)
Lissabon**)
Tokio
Helsinki
Buhl Ali.
Bio
Alben*) ••>

Frankl
Sydney*)
Jotennesbg.*

I4JB6 14JH6
L789 L778
L745 1.765

L2380 L2390
47J30 43130

rerwaxtungen und konnte somit kein neues Rkh-
tungrognal sein. Der amtliche IfitbeUmrs stellte äch
auf 3.1236. Der Schweizer Franken achwgchte sich
um 34 Pfennig auf 118.88 ab «Hl reagierte damit
uerspglet auf die Hücknahme der FesUeJd-Zinsen
vom Vortag. Innerhalb des EWS konnte sich die DU
nur gegenüber dem Irischen Pfund und der ra*

j

-

chen Krone verbessern. Der Japanische Yen felgte
einmal mehr dem US-Dollar und verlor 32 Promille
auf L2375. US-Dollar in: Amsterdam 35280; Brüssel
630400; Paris 9^210; Mailand 2189SO: Wien 21^890-
ZOrfeb 36355; Ir. Pfuad/DU 3133; Plund/Dollar
1,2312; Pfund/DM 3853

3251 2385

Sjjlney*) 2.1&05 21985
JotenneAg.-» L572 L691
Alles in Handm; U 1 Pfund; *1 lOM
*

I Kurse fnr Ttarten U U*M TR*r,
**i Ztaftujr begrenzt gestattet

3M 380
- US wo

Lire; *)1 Dollar:
•) ateht amtBrit notiert-

fWeBMMBBsri»TOlH1«.roa>tot^ilM-lTl atw<> Vu-r
In D-Mark 323890
ln DoDar3717825 (13 Mitt 1879: W35444).

A
<v??l

«?SK
1Ä ft-3 & 100 Ost) - Berlin;Ankauf 1300: Verkauf 22JJ0 DU West: Frank furi-

Ankauf 19J25; Verkauf23»DM Westr •

¥atikSuct
:

^ - 1 Monat 3 Monate " 8 Monate
DoDar/DU 374/0,54 390/310 4,45/425
Pfund/Dollar' 0,47/0,45 1.28/323
PöindJpU W0n.6ö 1.*MJKL 13,1/11.7
FF/DK . 20/4 . . 47/31 - B2/60

Geldmarktsätze
GeUmarktsitse im Handel unter Banken am IQ.1:

Tagesgeld 5J0-6.60 Prozent; Monatsgekl 373-380
Prozent; Dreiimnattgeld 530-5^0- PnwenL
PrlvAldlakantsälae am 10.3: 10 bis 29 Tage 4.03 C-

390 6 Prowat; und 30 bis SO Tage 4,03 G-39Ö B Pro-
zmrt. Dtakoatsatx der Bundesbankam 10. 3; 4J Pro-
zent; Lombardsatz 8 Prozent, .

Budmdntebriefe (Zinslauf vom 13 April 1985 sh)
Zmataffel in Prozent jährlich, in Klammem Zwi-
schenrenditen in Prozent für di« jewefliee BesltBdau-
«>:Au^je 1383/5 (Typ A) 5J)0 £300)-6jO(7BO)-7.»
(350)-7^5(AOOWJO (8^5>-350 (8^0).Ausgabe W««
SS

1

n fS-4S>-Ssf«^0l-
358 (7,05) - 384 (7^5), FTnanaeruaKtooUUxc de*
^Bdea (Beoditeh in Prozent); 1 Jahr 3832 Jahre 370-
BttndeMbQgArianen (Auagabebedlueunism in Pn>"

.

«ntk Zins7J»iKurs 93S0, RendittT.lö!T' -
~

11
» > k :

.

.-1



Fiat aufErfolgskurs

rnüH--

denn Fiatgehört die Zukunft.

Nutzen Sie diese Chance für sich
1984 wurde die Fiat-Gruppe bei den Neuzulassungen

wieder die Nr. 1 in Europa Und blieb unangefochten führender

Automobil-Importeur in der Bundesrepublik.

Der Fiat Uno war 1984 das am meisten gekaufte und am
meisten ausgezeichnete ausländische Auto in Deutschland.

Das alles kommt nicht von ungefähr. Denn Fiat hat in

den vergangenen 10 Jahren überdurchschnittlich in neue Tech-

nologien und Entwicklungen investiert.

Das zahlt sich heute und in Zukunft aus. Deshalb hat

Fiat ein vollständiges Programm moderner Autos, das mit

neuen Ideen, reichhaltiger Serienausstattung und scharfkalku-

lierten Preisen den hohen Ansprüchen der deutschen Auto-

fahrer genau entspricht

Diesen Erfolg wollen Wir nun aufeine breitere Basis

steilem Fiat investiertjetzt in ein noch engmaschigeres Händler-

netz. Dazu brauchen wir gute Partner. Erfahrene, eingeführte

Händler ebenso wie junge, engagierte Unternehmertypen.
Zum Thema Eigenkapital kann Ihnen die Fiat Kredit

Bank interessante, sehr günstige Finanzierungsmodelle
anbieten.

Wir suchen speziell in zahlreichen

Verkaufsgebieten Norddeutschlands.

Sprechen Sie mit unserem Regional-

direktor, Herrn Heinz Söderberg in Hamburg,
Telefon 0 40 / 7 33 19 41, oder direkt mit

Herrn Steinmetz bei der Fiat Automobil AG,
Heilbronn, Telefon 0 71 31 / 10 73 53

Flat Panda
die tolle Kiste.

Flat Uno
das Kunststück aus Turin.

Fiat Uno Turbo i.e.

harte Zeiten für Tbner.
Flat Ritmo
für Männer mit Benzin im
Blut

Bertone Cabrio
für Frischluft Fans.

Bertone X 1/9

der Mittelmotor-

Sportwagen.

Plninfarina Spider

das klassische Cabrio.

Fiat Regata

der moderne Fünf-

kämofer.

Flat Regata Weekend
das Raumwunder.

Flat Fiorino Kasten

vorne PKW, hinten

Container.

Fiat Dacato Kasten

der Aufsteiger unter den
"Transportern.

p
a
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S |Er ist reich und spielt verrückt: Komiker Michel Colucchi, genannt Coluche
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JLkatholische Land der Erde, be-

kennt sich jeder Dritte zu den magi-

schen Kulten der aftfiranischen Vor-

fahren. Aber nicht nur arme Schwar-
ze folgen der Geisterbeschwörung
durch Hohepriester aus dem Volke,
sondern auch der weiße Mittelstand

und die dünne Oberschicht erliegen

immer mehr der Faszination von
dumpfen Trommelwirbeln und
rhythmischen Gesangp^ lind machen
die Sekten gesellsrhaftsfShig-

„Es gibt nureinen Gott“, sagen die

Brasilianer, die zngteirih d**™ ehristTi.

efren Glauben anhängen und die al-

ten Naturreligionen praktizieren. Wo
anders als in Salvador an der Bucht
aller Heiligen, da- Stadt mit 365 Er-
chen und dreimal so vielen Kultstat-

ten, könnte der Synkretismus so aus-

geprägt und so verbratet sein?

Ist Jesus Oxalä? (ZDF) - im
„schwarzen Rom“ ist diese Frage
nach einer Heiligen unter vielen des
Candomblä keine Blasphemie Klaus

Eckstein blieb bei der Themenstel-

lung „Brasiliens Kathnlihen zwischen

Afrika und Rom“ bloß an der Oberflä-

che - in knappen 30 Minuten Sende-
zeit lassen sich nicht einmal die viel-

fältigen Sekten erhellen.

Um so unverständlicher,
daB der

Autor zu den Rasrisgempinripn derka-

tholischen KTimhe abschweifte (ohne

jedoch deren Wurzeln in der Befrei-

ungstheologie zu erwähnen). Nicht
politisches Engagement, sondern die

Erneuerung der Liturgie durch die

Volkskultur kann den Abfall von der

Amtskirche aufhalten.

MANFREDNEUBER

Die Frau an
seiner Seite

Die Famflie gibt Ihm die Ruhe, die

erfürdennächstenTagbraucht"J_-/erfurden HöchstenTagbraucht"
oder „Die Frau ist de1 lebende Aus-
gleich für viele Schwierigkeiten“,

oder „Die Freude aufs Abendessen
läßtihn den ÄrgerimBerufertragen“
- alles wohl dosierte Platituden für

den berufstätige! Mann im allgemei-

nen? Weit gefehlt Es drehte sich um

Wie ist es denn wirklich um die

Damen bestellt? Das konnte man be-

stenfalls erahnen. Wie lebt man denn
mm mit einem Mann ynsammen, des-

sen Leistung jeden Samstag öffent-

lich von Tausenden bejubelt oder ge-

tadelt wird? Wer fragt nach derAngst
der Frau des Tormanns beim Elftne-

ter? Oder was fühlt die Spielerfrau,

deren Ehwnann oder Freund öffent-

lich taxiert, sein MarktwertanGehalt
und Handgeld gemessen wird? Und
was istmitderSorgeumdieZukunft,

wenn der Mann das Trikot aiiszwht,

weil er „zu alt“ ist? Oder freut man
sieh darauf^ dann dem öffentlichen

Rummel zu entgehen? Fragen, die

unbeantwortet Wieben. Schade, denn
das Thema „Die Frau an seinerSeite“

hatte eine intensivere Beobachtung
verdient GABRIELEHEBLYN

cs9-i3«
s’o E

Deep Throat“, der geheimnisvol-

le Informant in der Tiefgarage,
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J-/le Informant in der Tiefgarage,

ist erfunden, das Großraumbüro der
„Washington PosT-Redaktion bis in

den Inhalt der Papierkörbe hinein

authentisch: Die Unbestechlichen,

Alan J. Pakulas Hommage an die

beiden Journalisten Bob Woodward
und Carl Bernstein, ist der gelunge-

ne Versuch, die Watergate-Affäre

um die Administration Präsident
Nixons aus der Perspektive dieser

beiden „muckraking“Journalisten
aufzuarbeiten: Robert Redford und
Dustin Hoffman spielen die beiden
ehrgeizigen EniJarver des Einbruchs
im Wahlhauptquartier der Demokra-
ten und der Abhöraffäre im Weißen
Haus - ein gelungenes, spannendes
Stück amerikanischer Vergangen-
heitsbewältigung, zu 75 Prozent
Fakt und 25 Prozent Fiktion. Ein
Film, der weniger aufknallige Effek-
te und „Action“ setzt als auf die
penible Rekonstruktion harter Re-
cherche (WEA Video).

*
Watergate als Anlaß für eine Fer-

sönlichkeitsstudie ungewöhnlicher
Art: Irving Rappers von Frank Ca-
pra jr. produzierte Cotton Affäre.

Charles Colson war Sekretär im Bü-
ro Präsident Nixons und im Zuge
des Großreinemachens von 1971772

ein» der - zu Unrecht oder Redät?

-

Verurteilten der Wateigate- und Ab-
hör-Affäre, ein stiller, gewissenhaf-
ter Mensch, eine Nebenfigur (ge-

spielt von Dean Jones), die als Ma-
rionette in dem arimini.drstiygnRie»-

senmechanismus zuFaSundinsGe-
fängnis kommt Der Film zeichnet
mit feinen Strichen die Konversion
dieses Mannes mm frommst Chri-

sten, dessen Glaube ihn wieder in

die Freiheit herauszutragen vermag.

Wer da Kitsch oder falsche „Inner-

lichkeit“ befürchtet der irrt: Col-

sons Schicksal überzeugt und geht
deshalb nahe —als ergreifende Chro-

nik einer Reise nach innen, die von
Schuld und Verzweiflung und, end-

lich, Erlösung gekennzeichnet ist

(Embassy Video).

*
Nochmal Washington, diesmal

nicht als Szenerie einer Pölittragö-

die, sondern eines amüsanten, ge-

scheiten, charmanten „Kampfes“
zwischen den Geschlechtern: Walter

Matthau ist der alte oberste Bundes-

lüfeterDanSzicfw.JiüQasfourghdie

lduge und kämpferische Juristin,

die als erste Frau ins ehrwürdige

Gericht einzieht Jesome Lawrence
und Robert Lee schrieben das Buch
zu diesemFilm, in dem dieAnwältin

aus trotzigen Attherren-Chauvis

ganz und gar reizende, faire und ko-

operationswülige Kollegen macht -

durch Überzeugung in Tal und Re-
de. Matthau, Obergrantier und herr-

lichstes Knitterfece des amerikani-

schen Fflms, schrumpft von der Va-
terfigur der grauen Eminenz zum
bekehrt»] Evolutionär An einem
Montag im Oktober ist eine Psy-

cho-Studie mit aßen Ingredienzien

groß» amerikanischer Komödie
(CIC Video).

Washington, die Vierte: Otto Pre-

mingers legendärerSturm überWa-
shington von 1960/61 beschreibt

VIDEO
aktuell

wie der US-Präsident seinen favori-

sierten Außenminister-Kandidaten

(Henry Fonda) um jeden Preis

durchbringen wüL Fonda ist dieser

Settingwdl, der, intelligent streit

bar und wendig, in den akribisch

ausgezeichneten Senats-Hearings

kommunistischer Jugendsünden
überführt wird. Der spannende
Füin, dessen explosive Dialoge an
die berühmten „Zwölf Geschwore-

nen“ erinnern, zeigt Charles

Laughton als parlamentarischen

Doyen der Settmgwefl-.Partei, Peter

Lawford als jüngeren Parlamenta-

rier, und den idealistischen Kampf
des jungen Hearing-Vorsitzenden,

der rieh vom Settingwell-Anhänger
zum Kämpfer gegen Präsident und
Kandidat und gum Hintergrund-

Wühler im Hnrnnwnipflpn.Mflip^
aus Anny-Zeiten SettingweUs mau-
sert und dabei umknmml Ein

Schwarzweiß-Füm von „altem
Adel“, mit erstklassigen Darstellern
und unablässiger Spannung

, deroh-
ne die sattsam bekannten Versatz-
stücke kommazieUer Jhrtion“-

Streöfen auskommt ein politisches

Psychostück alleraster Güteklasse

(RCA Video).

*
Schwarzer Sonntag ist die Verfil-

mung des Romans vonThomas Har-

ris in der Regie von John Franken-

henna - ein hartes Stück Aktions-

Film über eine kleine Gruppe fanati-

scher Pnlästinpnspr.Anhänger (vor-

an Mnrthp KpTIpt als schöne Dahlia)

gegen den Rest der Wett. Dahlia
kauft** emen vietnamgeschädigten

amerikanischen Ex-Hubschrau-
berpiloten ein und gängelt ihn mit

den Waffen der liebe zu schlimmer
Tat Der Planung eines schreckli-

chen Attentats, bei den von einem
ansonsten den Sportreportern des
CBS-Femsehens vorbehaltenen

Luftschiff während eines grandin.

sen Football-Spiels im Stadion von
Miami in Anwesenheit des US-Prä-

Abertausende vonStahtna-
ddgeschossen mit Plastikspreng-

stoffin die Massen getriebenwerden
sollen. Robert Shaw spielt den Ge-
genpart von Dahlia und Lander
(Bruce Dem), ein Nahost-erfahrener
Kampfe:, Amerikaner auf Israels

Seite, der in dem grandiosen
Showdown am Ende dieses span-
nenden Poüt-Thrillers vom Hub-
schrauber aus die beiden selbst-

mordbereiten Fanatiker erschießt

ittey

*
Renko ist Topmann der sowjeti-

schen Polizei der anen bestiali-

schen Dreifachmord aufklären soD,

dem im Moskauer Gotky Park auch
ein US-Bürger aim Opfer fiel Wil-
liam Hurt ist dieser Renko, Brian
Dennehy ein New Yorker Detektiv,

Bruder des Ermordeten, und Lee
Marvui spielt einen amprikanisrhpn

Edelpelztierjäger und -Schmuggler.
Michael Apted hat den Roman von
Martin Cruz Smith fast unerträglich
spannend als raffinierten Polit-

Thrillerinszeniert ein Stückmit viel

Gewalt, viel (Schieß-)Eisen, aber fas-

zinierender Handlung, in deren Ver-
j

lauf alle winzigen Hoffnungen auf I

amerikanisch-russische Annäherun- .

gen en detailwieder zunichtegehen:
Der Pelztier-Mann entpuppt sich als
gewissenloser

ler, der mit den Daumen und Hoff-
nungen der Leute spielt (VCL). a-tz

Samstag

ISIS Progmm*MsdKM
1*4» U-Baha MMer ood verrückte Bel-

New Yorks Graffiti und Breoking

1430 SMontrate
1500 Halte, Hofes Hamburg

Live-Sendung anlä&Bch des 796.

Geburtstags des Hamburger Ha-
fens

5. Folge: EMctronen - Wolken, die
Atome verbinden

1200 Nachbarn h Eorepa
1U0 Mete Woche
1440 Damals

Die Siegerfeem
1440 Umreit w

Wasser ist Leben - Von sträflicher

Verschmutzung und mOhsomer

1800 Habhrmos EspaAol (17)

Deshalb sorgt Herr
publikumswirksame ,

dl© Herrn Robe, einen Journafi-

sten, durchaus begeistert . .

.

ISLOQ Tagend»
1805 Dfa Sportsehaa .

U. ol Rj&batl: Bundesliga
Dazw. Regionalprogramme

2000 Tagenchao
20.1E Zn Btaoen Back

Mit Heinz Schenk und vielen Ga-

S
en
bertragung aus Tauberbbchofs-

heim
2145 Ziehung der lottoiaMoo

Spiel 77
Tagestchau
Das Wort zum Sonntag

2205 De Mb— aut BuMwaio
Amerikanischer SpteMIm (1780)
NOt Jones Cobum, Omar Sharif
u. a.
Regie: Robert BSs feiler

S48 Bei Ictettt derBww Math»
Amerikanischer SpletfUra (1947)
Mt Humphrey Bogan u. a.

Regie: John Huston
Drei abgebrannte Amenkanenler-
nen sich durch Zufall kennen und
beschließen, ln den Bergen Mexi-
kos nach Gold zu suchen.

I^i Togesschau

Amerikanischer Spielfilm (1952)

Mit Steve Codiran u. a.

Regie: Louis Wog
14J0SpMegetn

und Justiz

17J8 IR&de hach, der Meister kommt
Mit Bester Keaton

17.19 Daeke sebfie
UJSbwta
17JB Undaispiegel

Landtagswahl In Nordrhein-West-
falen
Moderation: Helmut Schimons Id

1UB Drei ded ebwrxovM
Herrn Lehrers erster Schultag

19J0B beete
i9M Das längste Tal der Wett

Das afrikanische RHt Volley

Bericht von Rudolf und Friedhelm
Lammers

2B.1S lespektor Leulee - Oie KnaHsdn-

El A

i-iiJ
Krrri 1 1

: ' «ifenattwaAiJ

Französlscher Spielfilm (1980)
fet Coluche u. a

21J» beete
21JBS AkftMriles Spovt-Stedio

AnsdiL Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

25.1» Bit Kapitel «r skb (S)

Weihnachten 1948 mOssen Mutter
KempowsU und Ihre Söhne Walter
und Robert noch Im Geföngnb
verbringen. Ohne Hoffnung nar-
ren de Tn ihren Zellen aut,

US beute

die J'ußballbraut“, um die Frauen

und Freundinnen der Profi-Odra
vom VFL Bochum in Lukas Maria
Böhmers Sendung Fußball über al-

les (ARD). Schon Schlager nahmen
riehdes schwerenLoses an („Ersteht
im Tot und ich dahinter“) und plät-

scherten so harmlos dahin wie die

4S Minuten jm TBr^pp Uftmal

ISJMSoUdGold
amerikarasche Hitparade

14JM Die «taltaai
Der Handlungsreisende

15j80 Siehste!

Krokodil: Im Wald
1LSB Mmkfoox
UMmatt, ein ltnge an Ftowdetn

Das Bildist fertig

17JO Drei RMdcben eed drei Juegee
Die Macht der Presse

17J0 Weicoae Back, Kotter
Die Klassenarbeit

18J08eBd Gold HK>
oder Regionalprogranim

lUOAPFbBdc
Nachrichten und Quiz

Ife fdwuuwuhlMrtan Uebethae-

Regie: VRtorio de Sita

OJK APFbUdc
Letzte Nachrichten

ai5 Die Heme Draaria
Französischer Spielfilm (1976)
fet Chfistopher Lee aa.
Regle: Edouard Moflnara

3SAT
2. Sinfonie D-Dur op.73

Deutscher SpMfflm (1973)
Mt Roy Black, Barbara NMsen,
Heidi Hansen u. a.

Regie: Werner 3acobs
20J0 VHMFasbloo
21JOAPFbUdc

News, Show, Sport
22.15 Soun—bfaeren

ItaBerescher Spfefilm (1969)

fet Sophia Loren, Marceito Ma-
stroianra u. a.

1SJQ BUder aus östenelcb
Bn Lander-Magazin

19JM beete
19JO Das Dorf

Leben und Überleben in Döbritz
2. Kaher Sommer

21JO Aspekte
Kuhurmagazln

2MS Das KBestlerpovtrBt:

Annefiese Rothenberger
Film von Wotf-Ebernatd von Le-
wintkf

22JB Begegaeegea
Unbegreifliches Geheimnb- Kritik

an der Biotechnik
Franz Kreuzer im Gespräch mit Er-

win Chargaff
2MB SSAT-Nadulcbtee

19J0 Wo der Dacbt ran
Füchse und Dochte bei Tag und
Nacht
Rim von Curt Cappel

IfJtt Ime-Zelchen
20.15 Mord in Dorf

Rumänischer Fernsehfilm
Von Petre Salcudeonu

2tA6 Boadschcn
22J0Z.E.N.
22J5 Kaiser Fron loeeph and seine

Zelt
Aufzeichnung aus dem „Cafö
Central"

1JB BwMhihiwr

Sonntag SB ui.

9J0 Prograaanrorschau
10L0Q Eerepffltche NuUuedpai'

fci

4. Schweb
1045 Bat tapfere IrhneMeriefn
11.15 Zun Beispiel;

Die FamiHe Duong
12J0 fartereatloealer Frehscboppi

Noch einmal 40 Jahre Fnec
Der 8. Med: Perspektiven ins

ste Jahrtausend
1245 Togeuchou

mit Wochenspiegel

10JO Pregrantevencba*
1030 Die StadteckreBNr
1148 Mosaik .

174* LcmdtogswaM In Nordrbeie Wett»

reden? -
htsnödt-

Sonntogskonzert auf Tournee
1245 beate
1247 Sonetagsgeipracfa

Gast: Gabriele Wohmann; Gast-
geberin: Gertrud HöWer

1015 Arbeit Aibeft Ober alletF
In der Auftaktsendung einer acht-
teiligen Serie untersucht Marga-
ret Ruthmonn die unterscNedü-
chen Aspekte der Arbeit Denn
was für den einen Hobby, btt oft
-für den anderen nur Job und so
mancher bezahlte „Freund-
schaftsdienst" eine Umschreibung
für Schwarzarbeit.

1545 LÖweazabe
14.15 Weae dl# S8hae mit dem Vater

1. Folge: Der Hund kommt nicht ins
Haus

1440 Up wbh people
Bne Show mit Gesang, Tanz und
Musik

1540 Eakl Mytoar
Fünf Freunde ... wittern ein Ge-
heimnis

1020 He-BUdc
1036 Tagebuch (katk.)
lOSI boote
1055 Wahl in Nordfbeio-Westfalee
20.15 ARD/ZDF-BoncfeHnginincle
2040 GUckBcb gndlirdH . .

.

3. . . .gerade noch mal gutgegan-
gen

21.15 beute / Wahl
21JO Der lange, bette So—»

Amerikanischer Spielfilm (1958)
nach Erzählungen von WillIran
Faulfcner
fet Paul Newman, Joanne Wood-
ward, Orson Weites u. a.
Regie: Martin Ritt
haute / Sport
AnschL Nordrhein-Westfalen hat

13.15 Bered Wefld siegt (2)
Lieder von Mahler und Verdi

1345 Märende der VFedw
1025 He Platz ai der So—
1440 tei Schottes der Eide

1. Teil: Die Flucht

ISlOO AHMtatgebeir Hefe A Garten
1540 Diese Woche bi Enten
1540 Kwwttnre-Bll In HoMnM
1740 Diese Woche ta Int—
17J6WeHndegel
1745 UndttajpwiUM la Noiüil—te-

Westlalen
1S4S Wohl and Spott

Dazw. Tagesschau
20LP0Tages»cbae
M.1IMSröSeedreiBg—de
2040 Die rneyBiee

Fernsehspiel von Stanislav Bara-

bas nach Georges Simenon
Joseph Lambert begeht Fahrer-
flucht, nachdem er einen Unfall
verursacht hat, bei dem eine
Gruppe von Kündern ums Leben
gekommen ist. Bn Komitee wird
gegründet, daß sich zum Ziel ge-
setzt hot, den Schuldigen zu fin-
den.

2210TagessdMiu
2220 Waal unter dar iape
2240 Romanische Kirchen In KSta

St Maria Lyskirehen
2240 Unter rtenischee PBcbere

Teure Freunde. Begegnungen mh
der englischen Schutzmacht In
BerDn

skoc Tagesscbao

Die Entscheidung
Sondersendung mit Interviews, Er-
gebnissen. Hochrechnungen und
Kommentaren
West 3 berichtet aus dem Wahl-
studio, aus dem Foyer des Land-
tags, aus den Landesstudk»,
mehreren Rathäusern und Partei-mehreren Rathäusern und Partei-
zentralen
Moderation: Oaus-Hlnrlch Cas-

’ dorff
2200 Charta Vrerkfc- Dar areBe Coap

Amerikanischer Spiemfm (1973)
AnschL Letzte Nachrichten

NORD
10J0 SescBBstrafle
1840 Tradition ha Umbrech (2)

Bel den Bantu in Südafrika
19.15 Et bat sich alles geändert

Aus dem Leben eines Unterhal-
tungsmusikers

20J0 Tagesschau
20.15 Sport III

21.16 GreSarAbead
Muttertag *45-*85

2245 AJfred-Pabfiü Prell TS
Bericht von Bernd Schauer und
Jürgen Tonrni

2340 Nachricht®«

HESSEN
1840 Rebewege zur Kunst
1845 Hobbytbek
1940 Sportkateader
20.15 Spiel für zwei h Hossoa Drei

Bn neues Partnerquiz

...undam Sonntag
Will SOWTA«.

im einzelnen

1200 Karflmiaz Stoetbawea in den
Grotten von Jähe

1300 Cbariey Chase Festival
Bn Bett voller Kätzchen

1340 Solid Gold
1400 Wettet Haus. Hbterefegaag (1)

Im Jahre 1909, während der Amts-
zeit von Präsident Taft, wird Mag-
gie Rogers als erste Farbige
Hausmädchen Im Weißen Haus,
Bislang gab es nur farbige Butler,
Hausdiener und Küchenhilfen.

Wir bitten zum Tanz
2140 APFbUdc

News, Show, Sport
2215 New Torte, New York

Amerikanischer Spielfilm (1977)
Mit Liza MinetG, Robert de isQra
u. a.

Regte: Martin Scor&ose
OJSAPFbfidc

Letzte Nachrichten

21.15 Drei aktuell
21JO Schauplatz Daatsehkred

• - . sa lange häh's der Wald nicht
U5

22JS rtnireimefüll im
Sdwä^SpSflhn (1982)
(Original mit Untertiteln)

SÜDWEST
1800 Deutschhmds gräae teseta
IMS Gdtter und Hewea der Antike (9)

1900 Der Doktor und das flebe Vieh (15)
1940 Treffpunkt Strafte

Leben auf Pflaster und Asphalt
2040 Hanns MeterNOK* am AL
2145 Dos Anode«»'Quartett spielt

Schubert: Quartettsatz c-MoH
Ifur für Baden-Württemberg;
2145 Spart kn Dritten
2248 Umdespolitä aktuell
'2245 Nadatdrtaa
JftlT für Rhemlarvl-Pfphr
2145 Fhrtficfat

2240 bkmca
Programm nach Ansage

BAYERN
1040 BriernailDMi » Bidri nw fBrSaftn-

1845 Rundschau
1900 Bne Bebe aufdem Main

Doch aufgrund Ihrer vorzüglichen
Referenzen, cfle sie als erstklassi-
ge Friseuse ausweisen, nimmt mm
sie an.

1500 Siehste!
Die Fälle des Herrn Konstantin

1540 Musicbox
1*40 MUchs, eia Jungecm Hondem

Die Preisveriethung
1700 Drei Mädchen und drei Jungen
1740 Welcome Bock, Kotter
18J0 Solid Gold Mts
1840 APF BBck

Nachrichten und Quiz
1849 KhwrOckbleade

Wenn mein Schätzchen auf die
Pauke haut
Deutscher Spielfilm (1971)

2040 Storeky aed Hrecta

3SAT
1800 Mütter

Von IGndem, die man kennt
1848 Tips Md Trends
1900 heute
19.15 Der SdanawIraHer

MH John Philip Law. Gert Fräbe,
Anita Bcrtrflm u. a.
Regie: Alfred Weidenmann

2100 Dar vereotreute Wneri
fet Annle Rosar, Hermann Thimlg
u.a.

Regie: Theodor Gradier
2250 Dia Meine Shaw

Kopf hoch, oh Herzl
2340 Nachrichten

''U
'S:'.

•

TSv'’*’*-

^ r/,,
’ >***.*» ..

*’

2000 im Schatten de» Beige«
Deutscher Spielfilm (1940

2140 Darch fand und Zeh
2145 Rundschau
2140 Sonderfaeridit voa der Lendtog»'

wqM in Nordrfaeln Westfelee
2205 Kino Hmo

Imprssdonen aus Cannes-
2545 Rundschau
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Braucht Deutschland
einen Friedensvertrag?

w.
EmVorschlag, auf den Boden der historischen Tatsachen

* zuruckzukehren / Von JENS HACKER
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undeskanzler Helmut Kohl war
§ut beraten, daß er in spinam ]gt%.

ten Bericht zur Lage der Nation
im geteilten Deutschland am 27
Februar 1985 vor dem Bundestag

das „Festhalten am Frredensvertrag-Vorbe-
halt“ betonte. Allerdings vermied er es - wie
schon seine Vorgänger - zu sagen, welche
Sachkomplexe noch Gegenstand einer frie-
densveitraglicheh Regelung mit Deutsch-
land sein sollen. Wenn in politischen Diskus-
sionen in der Bundesrepublik Deutschland
außerhalb der im Bundestag vertretenen
Parteien gelegentlich apodiktisch nach dem
baldigen Abschluß eines Friedensvertrags
gerufen wird, wird zumeist übersehen, daß
dazu bestimmte Voraussetzungen erfüllt
sein müssen.
Wahrend in der sowjetischen Propaganda

bisher die Problematik einer friedensver-
traglichen Regelung mit Deutschland nicht
angesprochen worden ist, hat Gregor Schir-
mer, eins- der bekanntesten Völkerrechtler
der „DDR“, kürzlich dezidiert die These ver-
treten, ein Friedensvertrag sei nicht mehr
nötig, da „alles, was er zu regeln hatte, inzwi-
schen anderweitig rechts- und endgültig ge-
regelt ist“. Es bleibt abzuwarten, ob die
UdSSR in den kommenden Wochen mit
Blick auf den vierzigsten Jahrestag von
„Potsdam“ die Ansicht vortragen wird, auf-
grund der inzwischen geschaffenen «thI ver-
traglich festgeschriebenen „Realitäten" sei
ein Friedensvertrag mit Deutschland über-
flüssig.

Die berechtigte Forderung auf einer frie-

densvertraglichen Regelung mit Deutsch-
land zu beharren, impliziert zwei Feststel-

lungen; „Deutschland“ ist als Völkerrechts-
subjekt weder 1945 noch spater untergegan-
gen, und die Rechte und Verantwortlichkei-
ten der Vier Mächte, die auf den 1944/15

getroffenen Abmachungen über Deutsch-
land basieren, bestehen fort

Die rechtlichen Grundlagen für die Vier-

mächteverantwortung bilden das londoner
Protokoll Über die Begatamgyronpn in

Deutschland und die Verwaltung von Groß-
Berlin vom 12. September 1944 mit der er-

gänzenden Vereinbarungvom 14.November
1944 imdd® BeitrittFrankreichs durch das
Abkommen vom 26. JuK 1945 sowie das

LondonerAbkommen über KontroBeinrich-
tungen in Deutschland vom 14. November
1944, dem Frankreich am I. Mai 1945 beige-

treten ist In den Berliner Viermächtefest-

stellung® über das KontroUverfehren in
rWitsrhlanri iiwtMhPi-dipTteartwitpgssCT^

gentlich übersehen - steht nicht entgegen,
daß die Siegermächte den Gebietsstand
Deutschlands in den Grenzen vom 3L De-
zember 1937 nicht garantieren wollten.

Im Potsdamer Abkommen, Frank-
reich mit weitreichenden Vorbehalten am 7.

August 1945 beigetreten ist, haben Großbri-
tannien, die Vereinigten Staaten und die So-
wjetunion festgelegt, einen Rat der Außen-
minister einzurichten: „Der Bat wird zur
Vorbereitung einer friedlichen Rugudnwg f5r
Deutschland benutzt werden, damit das ent-
sprechende Dokument durch die für diesen
Zweck geeignete Regierung Deutschlands
angenommen werden kann, na^hrippi m»»
solche gebildet sein wird.“ In bezug auf
Deutschland haben die Siegermächte die
herkömmliche Formel „Friedensvertrag"
bewußt vermieden; hingegen, beauftragten
sie den Rat der Außenminister, Friedensver-
träge für Italien, Bulgarien, Finnland, Un-
garn und RuTnSnipn voizubereit® Mit die-

sen Staaten wurden 1947 Friedensvertrage

Aus den Verhandlungen der vier für
Deutschland verantwortlichen Machte in

den Jahren von 1946 bis 1959 geht hervor,

daß sie ihre für Deutschland vorgesehene
„friedliche Regelung“ ebenfalls im Sinne ei-

nes Friedensvertrags verstanden haben. Die

Deutschland bereitsam 7. JuK 1951 für been-
det erklärt hatten, vertraten fmnw
Standpunkt, daß diese Regelung nur mit
einer

werden kann

Warum die deutsche Frage

unverändert offen ist

S; l’lii“'.

i />l:o:

Di« —noHomg«iqcl»n— Mskusslooeii
- vm da« 8. Med hoben cfie Frage in den

Hintergrund gedrängt, wo* nun wirklich

getan werden ewS, damit man sich and-

P » m Sch „nach vorn" orieettefe« tan.
' "

’ Braucht Deutschland z. B. noch ebmi
Friedensveitrag? Darüber schreibt Mer
lens Hacker (Foto), Professor für VÜiker-

recht an der Universität Begeosbwg.
( FOTO: KLAUS M&WER

in Deutschland vom 5. Juni 1945 haben die

Vier Mächte die zuvor getroffenen Abma-
chungen bestätigt

In den Vereinbarungen über die Besat-

zungszonen in Deutschland vom 12. Septem-

ber 1944 und 5. Juni 1945 haben die Haupt-

siegermächte die Formel „Deutschland . .

.

innerhalb seiner Grenzen, wie sie am 12.

Dezember 1937 bestanden“ haben, ver-

wandt; die Formel „Deutschland als Gan-

zes“ ist in den Abmachungen über KontroD-

einrichtungen in Deutschland vom 14. No-

vember 1944 und 5. Juni 1945 sowie in der

amtlichen Verlautbarung über die Potsda-

mer Konferenz vom 2. August 1945 enthal-

ten.

Den Vereinbarungen der Alliierten aus

den Jahren 1944/45 ist zu entnehmen, daß für

sie Deutschland als Rechtsbegriff 1945 nicht

zu eidstieren aufgehört hat Auch wenn sie

die Definition „Deutschland“ In erster Linie

zur yianeteihmg der Rechtsgrundlagen für

eine Grenzregelung verwandten, unter-

streicht der Vorgang eindeutig, „daß auch

damals der Begriff.Deutschland* ein Rechts-

begriff war und noch weiterhin als solcher

verstanden wurde“ (Otto Kimminich)..

Gerade die Tatsache, daß die Alliierten

Deutschland weder amwirijgren noch auftei-

ten wollten, sondern von „Deutschland“ in

den Grenzen vom 3L Dezember 1937 ausge-

gangensind, bedeutet, daß für sie das Deut-

sche Roch fortbestend. Der von ihnen be-

nutzte Begriff „Deutschland als Ganzes“ ist

inhaltlich identisch mit den Begriffen „deut-

t
sehes Volkerrechtssubjekt“ und „Deutsches

Seich“. Dieser Feststellung - und das wird

® der Bundesrepublik Deutschland gele-

V-’f

,_r >
w* u

Als sie der Bundesrepublik Deutschland
in dem am 5. Mai 1955 in Kraft getretenen
Deutschland-Vertrag die „volle lischt eines
souveränen Staates über ihre inneren und
äußeren Angelegenheiten“ bescheinigten,

legten sie großen Wert darauf; sich ihre

Rechte hinrichtJich einer „fripripTigrortrngli-

chen Regdung“ mit Deutschland vorzube-
halten (Ail 2). Und gemäß Art 7 sind sich

die drei Westmachte mit der Bundesrepu-
blik Deutschland darüber einig, „daß ein

wesentliches Ziel ihrergemeinsamen Politik

eine zwischen Deutschland und seinen ehe-
maligen Gegnern frei vereinbarte Friedens-
regeümg für ganz Deutschland“ ist

Die Sowjetunion, die den Kriegszustand
mit Deutschland erstam 25. Januar 1955 für

beendet erklärt hat, hat sich ebenfalls ver-

pflichtet, für eine friedensvertragüche Re-
gelung mit Deutschland einzutreten. In dem
Vertrag vom 20. September 1955, mit dem
sie der JDDR“ unter Auftechterbaltung von
Vorbehaltsrechten die Souveränität verlieh,

betonten beide Seiten ihr Hauptziel, „auf
dem Wege mitsprechender Verhandlungen
eine friedliche Regelung für ganz Deutsch-
land herbeizuführen. In Übereinstimmung
hiermit werden sie die erforderlichen An-
strengungen für eine ftiedensvertraglicbe

Regdung. . . unternehmen."

ln Axt 9 des zwischen derUdSSRund der
„DDR“ am 12. Juni 1964 unterzeidineten

Bündnispaktes hieß es, daß er nicht Rechte
und Pflichten der beiden Seiten aus gelten-

den zweiseitigen und anderen internationa-

len Abkommen einschKeßKch des Potsda-

mm Abkommens berührt Vom Abschluß
eines „deutschen Friedensvertrages“ war in

der Präambel und in den Art 2 und 10 die

Rede. Gemäß Art 10 konnte der Vertrag im
Falte der Schaffung eines »inhwtlichgn, de-

mokratischen und friedliebenden deutschen

Staates oder des Abschlusses eines deut-

schen Friedensvertrages vor Ablaufder Frist

von 20 Jahren aufWunsch jeder Seite über-

prüft werden.

Der bisher letzte von dm UdSSR am 10.

Januar 1959 vorgelegte Entwurf eines Frie-

densvertrags mit Deutschland baute aufder

von ihr seit Mitte der fünfirigm Jahre vertre-

tenen Zwei-Staaten-These auf. Darin schlag

die Sowjetunion vor, daß „Deutschland, ge-

genwärtig vertreten durch die Deutsche De-
mokratische Republik und die Deutsche

Bundesrepublik“, den Vertrag unterzeich-

nen soll Diesen Entwurf haben die drei

Westmächte und die Bundesrepublik

Deutschland seinerzeit mit dem richtigen

Argument abgelehnt, daß dm Abschluß ei-

nes Friedensvertrags - wie in Potsdam ver-

einbart -die staatliche Einheit Deutschlands

voraussetzt

Als sich die UdSSR mit ihrem Konzept

nicht durchsetzen konnte, drohte sie mit der

Unterzeichnung eines separaten Friedens-

vertrages mit der „DDR”. Aus wohlüberleg-

ten rechtlichen »öd politischen Überlegun-

I*"

„ ..|*£t 1
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IK“

Führung unter Parteichef Nflriia
J3.

Chru-

schtschow trotz mehrfacher Ankündigung
zu dto«™ Schritt bis 1963 nicht entschlie-

ßen können. Weder sie noch die JDDR“
wertete den Bündnisvertrag vom 11 Juni

1964 als Ersatz fiir einen „deutschen Frie-

densvertrag“.

Die 25jährige Wiederkehr der Konferenz

von Potsdam "ahm die „DDR“ 1970 zum

Anlaß, eine neue Friedensvertrags-Variante

beizusteuem. Da die „DDR“ - im Gegensatz

zur Bundesrepublik Deutschland - die

grundlegenden Bestimmungen des Potsda-

mer Abkommens verwirklicht habe, müsse

sich ein etwaiger Friedensvertrag der ehe-

maligen ^Anti-ffitim-Koalition“ mit der

DDR“ in den entscheidenden Ragen we-

sentlich von einem Friedensvertrag dersel-

ben Machte mit der Bundesrepublik

Deutschland unterscheiden.

Ohne es zugeben zu können, dürften sich

die JDDR“ und die sie unterstützenden

Staats- und Völkerrechtler bewußt gewesen
sein, daß diese JLösung“ der fctedensver-

tragikben Regelung mit Deutschland dm
schwächste Punkt in ihrer Sukzession»-Ar-
gumentation war. Kriegsgegner dm Alliier-

ten war das Deutsche Rach, das nach Auf-

fassung dm JDDR“ als Völkerrechts^ihjpkt

die militärische Niederlage Deutschlands
1945 nicht überdauert hat Wenn dm deut-
sche Gesamtstaat untergegangen ist-beton-

te der Münchner Völkerrechtler Friedrich
Berber in seinem Lehrbuch „VÖUrenecht"
bedürfe es keines Friedensvertrages mehr;
dann seien die Bundesrepublik Deutschland
und die JDDR“ Neustaaten, „die Item®
Friedensvertrag abzuschließen brauchen,
weil sie nie mit einem anderen Staat Krieg
geführt haben“.

Selbst wenn man dm JDDR“ den völker-
rechtlichen Vollstatus und damit das Recht
konzediert, statusverändemde Verträge ab-
zuschließen, lassen sich - wie auch dm
Würzburger Völkerrechtler Dieter Blumen-
witz in seiner Monographie JDie Grundla-
gen eines Friedensvertrages mit Deutsch-
land" bemerkt - schon formallogische Be-
denken röcht ausräum® Als ein 1949 ent-

standener Neustaat falle die JDDR“ als Plazt

ner eines Friedensvertrages — und Hbum*

auch eines separten Friedensvertrages -aus.
Auch wenn man einräume, daß ein Neustaat
freiwillig in gewisse Rechtepositionen des
untergegangenen Altstaates eintrete, könne
„nicht emem neu entstandenen Volker-
rechtssubjekt die Position wnw Kriegsgeg-
ners zugeschoben oder von diesem freiwillig

übernommen werden: die Rechtsstellung,

als besiegter Aggressor, ist genausowenig
abstrakt übertragbar wie etwa die Mitglied-

schaft bei den Vereinten Nationen".

Wahrend die drei Westmächte von 1945
bis in die Gegenwart konsequent an ihren
Rechtepo&tinnen bezüglich Deutschlands
und emer friedensvertraglichen Regelung
festgehalten haben, war die Position der
UdSSR gegenüber dm Viermächteverant-
wortung insoweit weniger konsistent, als ih-

re deutschlandpolitischen Aussagen gele-

gentlich den EhäinickhervorriefHi, siehabe
die gBmemsamp Vterm5ehteha<ritt wringen
Bis in die zweite Hälfte der fünfziger Jahre
stand für die Sowjetunion unmißverständ-
lich fest, daß das aus der Viermächteverant-
wortung resultierende Mitspracherecht in
dm deutschen Frage rechtlich nur zu be-
gründen ist, wenn manvon der völkerrecht-
lichen Fortexistenz des deutschen Staates
über den 8. Mai 1945, den Zeitpunkt dm
militärischen Kapitulation, hinansgehE

Seit Anfang dm siebziger Jahre bliebdm
UdSSR gar nichts anderes übrig, als die
Rechte und Verantwortung der Vier Mächte
anzuerkennen, auch wenn sie - soweit wie
möglich - das Bezugsobjekt, JDeutschland“
oder JDeutschland als Ganzes“, nur noch
ungern umschrieb. Das starke Interesse

Moskaus an dm Unterzeichnung des
deutsch-sowjetischen Vertrags, dessen völ-

kerrechtliches Wirksamwerden vom erfolg-

reichen Abschluß des Viennächteabkom-
mens über Berlin vom 3. September 1971
abhängig war, ließ dem Kreml gar Werne

andere Wahl

Konsequenzen auch für

Österreich und Finnland

Wer - wie einige sich wohl progressiv oder
zumindest realistisch dünkende bundes-
deutsche Völkerrechtler - meint, für die

UdSSR existiere JDeutschland“ als Rechts-
begriff nicht mehr, übersieht, daß sie sieh in

aßen wichtigen Abmachungen mit dm
JDDR" seit 1949 - zuletzt in dem am 7.

Oktober 1975 Unterzeichneten Bündnisver-
trag - ihre Rechte Vorbehalten hat, die aus
dem Abkommen dm Alliierten von 1944/45

herrühren und JDeutschland" betreffen. So
lautet Art 10 des Bundnispaktes vom 7.

Oktober 1975: „Dieser Vertrag berührt nicht

die Rechte und Pflichten derHohen Vertrag-—V,:_D—J— Seiten aus gültigen zwei- und

Schlußstriche ziehen ist eine hohe Kunst: Unterzeichnung des Westfalischen Friedens 1648 in Münster

mehrseitigen Abkommen.“ Auch wenn der
Kreml es hier vermied, das Bezugsobjekt der
Viennächteverantwortung, „Deutschland“
oder JDeutschland als Ganzes“, zu um-
schreiben, hat er sich davor gehütet, es aus-
drücklich auf die beiden Staaten in Deutsch-
land zu beschränken. Daran vermag auch
die Tatsache nichts zu ändern, daß die
UdSSR gelegentlich vom „Territorium des
ehemaligen Reiches“ gesprochen »nH die
beiden Staaten in Deutschland als „Rechts-
nachfolger des ehpmaiignw Reiches” be-
zeichnet hat

Durch die in den Verträgen von Moskau
und Warschau sowie im innerdeutschen
Grundvertrag verankerten Nichtberüb-
rungsklausdn und die Noten dm drei West-
mächte vom 11. August aim Moskauer und
vom 19. November 1970 zum Warschauer
Vertrag ist sicheigesteDt, daß die Vorbe-
haltsrechte dm Alitierten unberührtbleiben.
Auch wenn in rffewi Dokumenten »™i in
dem Briefwechsel zu Art 9 des Grundvertra-
ges sowie in der Erklärung der Vier Mächte
vom 9. November 1972 zur Aufnahme dm
Bundesrepublik Deutschland und der
„DDR“ in die Vereinten Nationen(UNO)das
Bezugsobjekt dm Viermächteredite und
Viermächteverantwortung nicht genannt
wird, bedeutet das nicht, daß es und damit
dm Rechtsbegziff JDeutschland* oder
„Deutschland als Ganzes“ zu existieren auf-

gehört haben. Die Vier Machte haben kein
neues Bezugsobjekt an die Stelle des alten
gesetzt Würde das Bezugsobjekt nichtmehr
bestehen, dann wäre der Hinweis auf die
früher geschlossenen Abmachungen der Al-
liierten - vornehmlich aus den Jahren
1944/45, 1952/54, 1955 und später — nhry>

Sinn. Da bereits rechtslogisch Rechte und
Verantwortlichkeiten ein Bezugsobjekt ha-
ben müssen, kann es sich dabei nur um
JDeutschland als Ganzes“ handeln.

Wie wenig die UdSSR bereit ist, konse-
quent auf die Verwendung des „Deutsch-
land“-Begriffes zu verzichten, dokumentie-
ren weitere folgenreiche Vorgänge: Die seit

dem 10. Juni 1945 in Deutschland stationier-

ten sowjetischen Truppen tragen seit 1949
d® Namen „Gruppe dm Sowjetischen
Streitkräfte in Deutschland“. Obwohl im
„Souveränitäts"-Vertrag vom 20. September
1955 und im Vertrag vom 12. März 1957 von

Diese Deutung ist nicht nur kurzsichtig, son-
dern auch höchst bedenklich. Auch in den
Militärmissionen dm Alliierten manifestie-
ren sich die fortbestehend® Rechte und
Verantwortlichkeiten der Vier Machte für
Deutschland als Ganzes.

Daß für die UdSSR „Deutschland“ nicht
nur als geographischer, sondern auch als

Rechtsbegriff nach wie vor existiert und sie
- wie neuerdings die „DDR“ - eine friedens-
vertragliche Regelung mit Deutschland gar
nicht® d® Akt® leg® kann, verdeutlicht
der Österreichische Staatsvertrag vom 15.

Mai 1955. In Art. 3 haben die Sowjetunion
und die drei Westmächte festgelegt: JDie
Alliierten und Assoziiert® Mächte werden
in d® deutschen Friedensvertrag Bestim-
mung® anfaphmon^ welche die Anerken-
nung der Souveränität und Unabhängigkeit
Österreichs durch Deutschland und A>n
Verzicht Deutschlands auf alle territorial®
und politisch® Ansprüche in bezug auf
Österreich und österreichisches Staatsge-
biet sichern.“

Und in Art. 4 eiklärten die Mächte, „daß
eine politische oder wirtschaftliche Vereini-

gung zwischen Österreich und Deutschland
verboten ist Österreich anerkennt voll und
ganz seine Vmantwortlichkeiten auf rifewn
Gebiete und wird keine wie immer geartete
politische oder wirtschaftliche Vereinigung
mit Deutschland eingehen.“ In Art. II des

getreu seiner Pflicht als selbständiger Staat,
für die Abwehr der Aggression kämpfen.“
Der sowjetisch-finnische Bündnispakt

wurde 1955, 1970 und zuletzt am 6. Juni 1983
jeweils um 20 Jahre verlängert Bei
dieser Gelegenheiten hielt es die sowjetische
Führung für angebracht, die Bezeichnung
JDeutschland“ als potentiell® Angreifer
Finnlands einzuschränken und durch eine
andere Formel zu ersetzen.

Auch die Sowjetunion weiß, daß eine frie-

densvertragliche Regelung mit Deutschland
die Wiederherstellung dm staatlichen Ein-
heit des Landes und die Bildung p»npr ge-
samtdeutsch® Regierung voraussetzt Auch
wenn Deutschland seit nunmphr knapp 40
Jahren aufdm Abschluß eines Friedensver-
trags mit d® ehemaligen Kriegsgegnern
wart® muß, gebieten sowohl völkerrechtli-

che als auch politische Erwägungen ,
am

Friedensvertrags-Vorbehalt festzuhalten.
Angesichts dm Viermächterechte und Vier-

mächteverantwortlichkeiten, die bis zur Un-
terzeichnung eines Friedensvertrags mit
Deutschland fortbestehen, sind weder die
Bundesrepublik Deutschland, noch die
„DDR“ allein, noch beide gemeinsam autori-
siert zu erklären, die bisher getroffen®
Übergangs-Regelung® macht® ein® Frie-

densvertrag mit Deutschland überflüssig.

Die Sache mit den GrenzenStaatsvertrags hat sich Österreich verpflich- .
.

tet, „die volle Geltung der Friedensvertrage ISt ein anderes Kapitel
mit Italien, Rumänien

, Bulgarien, Ungarn
r

und Finnland und andererAbkomm® oder
Regelungen anzuerkennen, dievond® Alli-
iert® und Assoziiert® Mächten bezüglich
DeutschlandsundJapanszurWiederherstel-
lung des Friedens herbeigeführt worden
sind oder künftig herbeigeführt werd® 1

Gerade weil Politik und Völkerrecht der
JDDR“ vom Rechtsbegriff JDeutschland“
so wenig wie möglich noch wissenmochten,
ist es höchst bemerkenswert, daß in dm
zweit® Auflage des 1982 in Berlin (Ost) er-

schienen® Lehrbuches „Völkerrecht“ bei
dm Erörterung der Neutralität Österreichs
ausdrücklich das im Staatsvertrag Jestge-
legte Verbot der Vereinigung Österreichs
mit Deutschland“ vermerkt wird.

Der sowjetische Außenminister Andrej
dm „zeitweiligen Stationierung sowjetischer Gromyko, der anläßlich dm dreißigjährigen
Truppen auf dem Territorium der DDR“ ge- Wiederkehr der Unterzeichnung des Staats-* .... - ... ----- i • j: m •sprechen wird und beide Seit® in d® fol-

gend® Jahr® an dieser Terminologie fest-

gehalten haben, ist die Sowjetunion inzwi-

sch® zu dm ursprünglichen Bezeichnung
„Gruppe dm Sowjetisch® Streitkräfte in
Deutschland" (GSSD) zurückgekehrt.

Dm tragische Tod Arthur D. Nicholsons,
der dm US-MUttärmission in der JDDR“
angehört hat, am 24. März 1985 ist in der
Bundesrepublik Deutschland teilweise mit
dem Hinweis kommentiert worden, die seit

1945 bestehend® Müitäimission® der Sie-

gennächte des Zweit® Weltkriegs sollt®
endlich aufgelöst werd® damit in Zukunft
solche Zwischenfälle vermied® würden;
zur gegenseitig® militärisch® Aufklärung
stünden auch andere Mittel zur Verfügung.

Vertrags mit Österreich in dies® Tag® nach
Wien kommt, dürfte kaum d® Vorschlag
unterbreiten, die Formel JDeutschland"
durch d® Terminus „Nachfolgestaaten des
ehemalig® Deutsch® Reiches“ zu ersetzen.

Hier zeigt sich wiederum, daß die sonst von
sowjetischer Seite so konsequent vertretene

Zwei-Staaten-These ihre Grenz® hat.

Das g3t gleichfalls für die vertraglich®
Beziehung® zwisch® der Sowjetunion und
Finnland. Als die UdSSR und Finnland am
6. April 1948 ein® Bündnispakt schlossen,

vereinbarten sie: „Sollte Finnland oder die
Sowjetunion über finnisches Territorium
Objekt einer militärischen Aggression sei-

tens Deutschlands oder eines mit ihm ver-

bündeten Staates werd® wird Finnland,

v ... . t.r .

Alt zun fotztenmol eine stabile Ordnung für Europa geschaffen wurde: Wiener KongreS 1815
crvmr.TOTOS:UUSTON

Weder die zwisch® d® drei Westmäch-
ten und der Bundesrepublik Deutschland
noch die zwisch® der UdSSR und der
JDDR“ getroffen® Abmachung® noch die
Ostverträge können als vorweggenomtzuene
friedensvertragliche Regelungund damit als

endgültige Lösung dm deutsch® Frage ge-
wertet werd® Aufgrund der alliiert® Ab-
komm® aus d® Jahr® 1944/45 haben spa-
tere Verhandlung® übmein® Friedensver-
trag mit Deutschland von d® Grenz® vom
31. Dezember 1937 auszugehen. Das
Deutschland in dies® Grenz® ist für die
Westmächte „ein völkerrechtlich verbindli-

ches Ausgangsdatum, aber keine territoriale

Zielvorgabe“ (Alois Mertes). Als die drei
Westmächte im Deutschland-Vertrag ihre
VerbehaÄsrechte Umrissen, vermieden sie

daher bewußt die Formel JDeutschland in
d® Grenz® vom 31. Dezember 1937“.

Auch dem Grundgesetz liegt dieser terri-

toriale Ausgangspunkt zugrunde. Nicht zu-
fällig hat sich das Bundesverfassungsgericht
in seinem Gmndvertrags-Urteil vom 31. Juli
1973 nicht präzise über die territoriale Reich-
weite des Wiedervereinigungsgebots der
Verfassung geäußert Bundesverfassungs-
richter a. D. Willi Geiger, der als Mitglied des
Zweiten Senats des Karlsruhm Gerichts das
Grimdveitrags-Urteil mitformuliert hat, hat
kürzlich nachdrücklich daraufhingewiesen,
erst in d® Verhandlungen über ein® Frie-

densvertag „steht die Grenze des neu®
Deutschland zur Disposition in dm voll®
Breite . . . Das Grundgesetz engt diese Frei-
heit in keiner Weise ein, legt insbesondere
die Organe der Bundesrepublik Deutsch-
land nicht darauf fest, als Ziel der friedens-
vertraglich® Regelung die Wiederherstel-
lung der Grenz® nach dem Stand vom 31.
12. 1937 anstreb® zu müssen.“
Aus der Viennachteverantwortung resul-

tiert schließlich die Verpflichtung der drei
Westmächte und dm UdSSR, keine gemein-
samen Verfügungen zu treffen, die rechtlich
eine endgültige Lösung der deutsch® Frage
unwiderruflich präjudizieren und das Be-
zugsobjekt „Deutschland als Ganzes" tan-
gier® Die Viermächteverantwortung ver-
bietet jedoch nicht nur eine einseitige Rege-
lung aller Vier Machte, die eine Wiederverei-
nigung generell ausschließ® würde. Dar-
über hinaus impliziert sie: „Keine der vier
Mächte dürfte mit einem deutsch® Staat
eine die Wiedervereinigung ausschließende
vertragliche Regelung treffen, solange nicht
zwischen d® vier am Deutschland-Verhält-
nis außer den deutsch® Staaten Beteiligten
eine endgültige Regelung über Status und
Zukunft; Deutschlands getroffen ist“ (Jo-
ch® Abr. Frowem),

Die Tatsache, daß zwisch® d® beiden
Staat® in Deutschland besondere Bezie-
hung® besteh® und die fbrteristierende
deutsche Staatsangehörigkeitdas wichtigste
staatsrechtliche Band um Deutschland bil-

det, resultiert gleichfalls aus der Viennäch-
teverantwortung für „Deutschland als Gan-
zes“. Dies sollten auch jene beachten, die -
wie neuerdings dieSPD-Führung-die deut-
sche Frage für „nicht mehr off®“ erklären.
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Ein König will

kein König sein
Erzählung von PETER MARGINTER
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S
elbstverständlich hat unser kleiner

König auch einen Stammbaum.
Und was für einen! Senkrecht auf-

gepflanzt würde er mit seiner Spit-

ze, wo sich der Name des kleinen

König befindet, hoch über den höchsten

Turm des königlichen Schlosses, den soge-

nannten Femsehturm also, hinausstehen.

Von den Wurzeln aber, die im Erdreich stek-

ken, würde niemand auch nur zu raten wa-
gen, wie tief sie möglicherweise reichen.

So ein senkrechter Zustand wäre freilich

unbequem und peinlich. Der kleine König

ist ja kein Angeber. Seine Würde war fur ihn

seitjeher eine einfache, aber unumstößliche

Tatsache, und er hatte nie daran gedacht,

daß jemand ihn für einen Emporkömmling
halten könnte. Er will auch nicht höher hin-

aus als auf das Rundschauplätzchen im
Zwiebelhelm des Femsehturms, ganz abge-
sehen davon, daß es überhauptmühsamwä-
re, einen senkrechten Stammbaum zu pfle-

gen. Der kleine König hat Angst, daß ihm
schwindligwerden könnte. Aus praktischen,

prinzipiellen und persönlichen Gründen
wurde der Stammbaum daher schon seit

langem als handliche Rolle aufbewahrt, oder

vielmehr aufzwei Rollen, zwischen denen er

wie ein lang» Band hin und her gekurbelt

werden kann. So hatten es auch die Heraldi-

ker, die Kalligraphen, die Maler und die

Vergolder leichter.

Gelegentlich kam der kleine König, um
sich von dem Fortschritt der Arbeit zu über-

zeugen, und manchmal brachte er auch ei-

nen Gast mit der sich für den Stammbaum
interessierte. Das waren zumeist Leute, die

ihrerseits eigene Stammbäume besaßen, die

sie mit jenem des klönen Königs verglei-

chen wollten, und der kleine König machte
ihnen gern die Freude, weil er sicher sein

durfte, daß sein Stammbaum der allerläng-

ste war. Auch Nur-Neugierige hätte es zu-

hauf gegeben, denn derStammbaum galt als

eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges, aber

da verhielt sich der kleine König zurückhal-
tend, wie man es von einem König erwartet

In den
Nächten
Von DAVID ROKEAH

In den Nächten, die von der

Winteruhr

eine Stunde mehr bekamen,

ging ich durch die Straße

und schickte verschlüsselte Worte

deinem Hans, das auf den

Meeresrand blickt.

Unter rauchenden Gewölben sah ich

den Herbst,

blutend aus jedem Baum, der seine

Blätter verlor, den Schnee,

die Spuren der Meilensteine tilgend.

Ich schaute

dem Gewitter ins Auge, und ich sah

die Trauer,

vor Wandelwinden geschützt.

Ich sah den Liebenden,

dem Mörder begegnend,

sie hatten den gleichen Leib,

vielleicht auch das gleiche Herz.

Seit Peking die Schriftsteller nicht mehr
am straffen Zügel führt, lebt die Gattung

der Alltagssatiren oder- wie sieim Chine-

sischen heißen - .Plaudereien“ wieder

auf Die folgende erschien in derAntholo-

gie .März“, einer neuen Literaturzeit-

schrift eigens für die kleinen Plaudereien.

Die Berufstätigen waren schon gegan-

gen, die Schüler in der Schule. Nur

der alte Herr Tian war noch zuhause.

Er fühlte sich aber nicht einsam und verlas-

sen. Seit der Pensionierung ging er seinen

Interessen nach; er las, züchtete Blumen,

angelle oder spielte Schach, Kurzum, er ver-

trieb sich die Zeit in behaglicher Muße. Ei-

gentlich hatte das niemand von dieser ehe-

mals .großen Nummer" im Bezirkskomitee

erwartet Seinen Nachbarn kam ein altes

Sprichwort in den Sinn: Mitdem Herrn Trän

sei es so. als ob sich der Raufbold und Grobi-

an Zhang Fei über Nacht voller Zartgefühl

der Seidenstickerei verschrieben hätte.

An diesem Morgen stellte Trän einen Blu-

mentopf auf die sonnenbeschienene Veran-

da und holte die Gießkanne. Schau einmal

an. schien sein Blick zu sagen, an den Spi-

nattrieben in dem auffallend schönen, blau-

glasierten Blumentopf zeigten sich schon

sechs Blätter. Ihr saftiges, kräftiges Grün

fand Tlan hinreißend. Gestern noch batte er

die kleineren Sprossen herausgezupft, um
für die vier stärkeren Platz zu schaffen. Be-

hutsam faßte er nach ihnen. In der Nacht

waren sie wieder ein Stück gewachsen.

Ihm fiel jener Tag ein, als er 2um Angeln

an einen Vorortsee fuhr. Auf einem Feld

direkt neben ihm pflanzte ein Bauer eine

Reihe Spinat Aufs Geratewohl hatte Trän

ihn um einige Samen gebeten. Vielleicht

wollte er sie sich nur anschauen, oder hatte

einfach Lust auf Spinat bekommen, wer

weiß das schon. Alte Menschen sind wie

Kinder. Als vor dem Frühlingsfest seine Li-

lie in dem bräugräsiertenTopfverblühteund
er sie abschneiden mußte, dachte er plötz-

lich wieder daran und pflanzte die Samen
ein. Jetzt sah es ganz so aus, als ob er bald

seine eigene kleine Ernte einfahren könnte.

„Hallo, aller Han, gerade beim Blumen-
gießen?“ Er wandte sich um und sah «»»npn

Ein« Tages jedoch erschien eine neue,

dem kleinen König unbekannte ArtMensch,

und zwar gleich ein ganzes RudeL Die Kerle

wiesen sich mit vielen Diplomen als Gelehr-

te aus und waren dem kleinen König von
vornherein unsympathisch. Allesamt batten

sie Eierköpfe, die sie, wie der kleine König
mit Abscheu und Entsetzen bemerkte, ein-

ander ganz Airmiwhlagm versuch-

ten. Nur um sie davon abzuhalten, daß sie

sein hübsches Schloß verüezkelten, ließ er

sie schließlich an den Stammbaum heran.

Da standen sie nun herum, betrachteten

jedes Ästchen und Blättchen durch große

Lupen und wackelten, während der kleine

König seinen Stammbaum herunterkurbel-

te, mit ihren Eierfcöpfen. Und zuletzt bra-

chen sie in ein schallendes Gelächter aus.

„Was ist daran so lächerlich?“ fragte der

kleine König gereizt „Hihi, haha!" wieher-

ten sie und tippten alle zugleich mit dem
einen Zeigefingeran die äußerste Wurzel des

Stammbaums, mit dem anderen jeweils an

die eigene Stirn. „Da! Bitte sehr!“

„Bitte sehr!“ bestätigte der kleine König.

„Das sind Sonne und Mond: die fernsten

meiner Ahnen, die sich feststellen ließen.

Daß ich darüber hinaus göttlicher Herkunft

bin, wird zwar allgemein anerkannt, aber

dazu möchte ich nichts sagen." - „Hoho!

Hehe!" meckerten sie. „Göttlicher Herkunft!

Sonne und Mond! Majestät! Diesen Unfug
glauben Sie wirklich?" - „Warum nicht?"

wollte der kleine König verwirrt wissen.

Die eieiköpfigen Herren erklärten es dem
kleinen König so genau, daß er daraufnichts

erwidern konnte, sondern sehr traurig wur-
de. Es hob auch jetni* Stimmung nicht, als

omigp einander beim Abschied tatKäohlioh

die Kopfe pjpwhlngpn Er befahl nur dem
Haushofmeister, die Bescherung wegzuwi-
schen. Dann schickte er die Heraldiker, Kal-

ligraphen, Maler und Vergold» hinaus und
begann zu grübeln.

Der kleine König grübelte nicht zum er-

sten MaL Seit er denken konnte, hatte er hin

und wieder aus den verschiedensten Anläs-

sen gegrübelt Seine Geliebte, der Hofstaat

und das Volk langweilten sich dann jedes-

mal, aber sie hatten daraufzu vertrauen ge-

lernt daß der kleine König jedesmal einen

Ausweg finden würde.

Diesmal allerdings mußten sie lange war-

ten und wurden dabei schon ziemlich unge-

duldig, denn sie konnten ja nicht nachfüh-

len, wie es im Inneren eines Königs zugeht
dessen Stammbaum so plötzlich entwurzelt

worden ist Die Geliebte setzte einiges Ge-

wicht an, weil sie aus Langeweile zuviel aß,

im Hofstaat gerieten Ränge und Titel durch-

einander, weü sie mitkeinen Aufgaben mehr
verbunden waren, und das Volk gähnte oder
gärte, je nach Vermögen und Anlage.

Dann aber kam ein Morgen, an dem die

Tür zum Ahnenschiein, wie das Stamm-
baumrollenzimmer abgekürzt hieß, aus den
rostigen Angeln sprang und der kleine Kö-

nig auf der Schwelle stand, händereibend

und mit blitzenden Augen, wenn auch etwas
abgemagert und blaß. Das Volk nahm seine

Arbeit wieder auf und der Hofstaat stand

stramm. „Fett bist du geworden“, sagte der

kleine König zu seiner Geliebten. Dann um-
armte er sie und befahl dem Koch, ein aus-

führliches Menu im Vorzimmer abzustellen.

Der Koch klatschte in die Hände und freute

sich, daß alles wie immer sein sollte

Zwischen Käse und Kaffee jedoch setzte

der kleine König seiner Geliebten auseinan-

der, daß er hinfort zwar nicht mehr mit

Sonne und Mond, dafür ab» mit aller Welt

verwandt sei „Dann bist du ab» kein Kö-

• V*

mg", wandte die Gebebte besorgt ein. „Un-
sinn", tat d» kleine König ihren Einwand
ab. „Auch ein ehemaligerKönig ist nicht von
Pappe. Das wollen wir dahingestellt lassen.

Wenn ich ab» nun mit aß» Welt verwandt
bin, dann ist es mein gutes Recht, alles zu
haben, was alle Welt hat"
„Wozu?“ erkundigte sich die Geliebte.

„Dumme Frage", verwies sie der kleine Kö-
nig. „Natürlich habe ich mir als König ge-

nommen, was ich brauchte, aber es ist ja

erstaunlich wenig, was so ein Maisch
braucht wenn er ein König ist Genug zum
ifacpn und mm Trinken und ein Bett mm
Schlafen, das ist klar. Und vor allem dich,

mein Schatz! Ab» sonst? Das Haben ist

nirht lustig, wenn mau sich all«*« nehmen
darf; was man braucht Verstehst du?"

„Nein", sagte die Geliebte. „Ich habe dich
immer für recht zufrieden gehalten.“ - „Das
ist es ja!“ riefder kleineKönig. „Das istesja,

was mir gefehlt bat! Ab» jetzt werde ich es

mir holen!" - „Du bist verrückt“, vermutete

die Geliebte. „Keineswegs“, widersprach

der kleine König. „Ich bin jetzt ganz normal
nurdie anderen sindvielleichtverrückt,weil

sie noch immer glauben, Haß ich ein König
bin. Und mir soll das nur recht sein."

Wennd» kleine König behauptet hatte,

»

habe bis dahin ipimer nur genommen, was
» brauchte, verlangt das freilich eine Be-

richtigung: Vieles hatte » nur deshalb ge-

nommen, weil » es zu brauchen glaubte;

weil » fand, daß es gut zu einem König
passe. Ab» auch das war immerhin eine
Rmsrhränkung gewesen, und die fiel nun
weg. Da er sinh nicht mehr für einen König
hielt, war es ihm völlig egal ob etwas, das er

haben wollte, zu einem König paßte. Es ge-

nügte, daß er es haben wollte, und dann ließ

er nicht lock», bis er es kriegte.

„Früh» habe ich mich für einen König
gehalten“, sagte d» kleine König. „Das ist

also vorbei Und wenn schon! Jetzt werde
ich ihnen erst zeigen, was an mir wirklich

dran ist!“

Die folgenden Jahre sind in unsere Ge-
schichte als die Trödeljahre eingegangen.

Das war eine seltsame, alptraurnhafte Zeit

Auch wir wurden von der neuen Erkenntnis

des kleinen Königs, der sich nicht mehr als

solch» fühlte, in Mitleidenschaft gezogen.

Wir gehören nun einmal auf Gedeih und
Verderb zu ihm, ein langes Leben lang, und
ohne ihn wären er und wir nicht Trotzdem
muß ich sagen, daß er uns und unseren

Gehorsam aufeine harte Probe stellte.

„Mein Gott!“ seufzte die Geliebte, die vor

Gram schon richtig dürr und durchsichtig

wurde. „Was soll nun das schon wieder?“ -

„Halt den Mund!" führ d» kleine König sie

böse an. „Begreifst du noch immer nicht,

daß ich meine Persönlichkeit erweitere?“ -

„Ich begreife nicht was eine zweite Kutsche
mit dein» Persönlichkeit zu tun hat", bock-
te die Geliebte „Du bist primitiv“, stellte der

kleine König fest „Ich kenne einen meines-

gleichen, der hat sefhs Kutschen. Sechs!“ —
„Na und?“ erwiderte die Geliebte. „Den ken-
ne ich auch. So ein Idiot!“ - „Das wissen du
und ich", gestand ihr der ItIpttv» König zu.

„Ab» wie soll ich es der Welt beweisen,

wenn ich nicht pinmal zwei Kutschenhabe—
und» bat sechs?“ -Jkfirhätteeine Kutsche
genügt", seufzte die Geliebte. „Und wozu
willst du es derWeh beweisen?"

Nicht daß es mit d» zweiten Kutsche
angpfangpn oder auijgehört hattpt Das war
nur eine Stetion auf einem weitenWeg von
dem der kleine König »st spät erkannte,
daB er im Kreis führte. Rundum türmte ach
bereits das überflüssigste Gerümpel, ab»
der Meine König war SO anfgpMnqpn, HaB er

darüb» hinweg nach immer Neuem aus-

schaute. Natürlichsprachessichbeium,daß
» übeigeschnappt war. In den frühen Trö-

deljahren waren es noch halbwegs anständi-

ge Sachen gewesen, passable Stücke darun-
ter, aber mit der Zeit zeigte sich, daß kein

Ramsch zu schlecht und zu billig war, als

daß er ihn nicht auch noch hahpn wollte.

„Rein geschenkt“, grunzte » zufrieden.

„Beidem Preis kannstdu nichtmehrverlan-

gen. Gib zu, daß ich jetzt zumindest wie ein

König lebe!" - „Du solltest wieder einmal

versuchen, ein König zu sein", wifrte die

Geliebte.

Sie wußte, daß » sie tausendfach betro-

gen, verleumdet und verleugnet hatte. Der
Hofstaat war total zerrütt», die Leibwache
meutert fast täglich, Handwerk und Handel
rüsteten zum Streik, und mir die untersten

Schichten vegetierten einfachdahin, weil sie

nichts anderes kannten. Der Zusammpn-
brucfa war abzusehen, die Auflösung stand

bevor.

Ich kann es noch heute kaum fassen, daß
wir gerettet sind. Noch umgibt uns das
Strandgut der Trödeljahre. Manches davon
Vnnntp uns nvm, da esd»kloneKönignicht
unbedingt haben zu müssen glaubt, fest rüh-

ren in diesem Zustand der Verwesung, in

dem sich die Häßlichkeit verklärt und zu
Geschichte wird, üb» die mau ruhig schrei-

ben darf. Da und dort findet sich in dem
Schutt sogar einiges wirklich Schöne, Groß-
artige, bei dem es sich lohnen wurde, daß
man es herausklaubt und aufbewahrt, und

Wenn im Blumentopf Spinat wächst
Eine chinesische Alltagssatire von CHEN LING

Nachbarn Wu Daming. Wu, einst Later des

Personalbüros im Bezirkskomitee, war zur

gleichen Zeit pensioniert worden. „Das sind

meine neuen Haushaltspflichten", scherzte

Trän. „Komm doch herein."

„Oh. was hast Du denn da für eine Blu-

me?", staunte Wu und trat vor den blaugrä-

rierten Blumentopf „Wo siehst Du eine Blu-

me?" lachte Tlan zur Antwort „Rate mal
was das ist?“ Wu Daming beugte sich über

den Topf und besah sich die Pflanze von
aßen Seiten. Schließlich schüttelte » den
Kopf. „So ein Exemplar ist mir noch nicht

untergekommen. Wob» hast Du diese Blu-

me?“
„Eine Blume soll das sein?" wiederholte

Herr Trän,d» sich vor Lachen nicht mehrzu
fassen wußte. „Was denn sonst?" fragte Wu
und blickte ihn prüfend an. „Es muß sich

sog» um eine besondere Blume handeln,

wenn Du sie in diesen Topfsetzt Was hältst

Du davon, mir zwei Triebe abzugeben?"

JUso wirklich. Das ist doch Spinat, siehst

Du das nicht?“ - „Sich», eine gewisse Ähn-
lichkeit ist schon da. Aber zieh mich nicht

weit» auf; gibst Du mir zwei ab?" -„Ist das

Dein Emst?“ - „Natürlich. Deine anderen

Blumen habe ich doch alle. Nur diese Sorte

nicht“, sagte Wu und deutete aufden Spinat

„Ich denke nicht daran", entgegnete Tlan

und winkte ab. „Wie gesagt es ist Spinat

nun. glaube mir doch, einfach Spinat" Er

mochte sich tatsächlich von dem Grünzeug
nicht trennen, und das hatte seine Gründe.

Noch ein paar Tage, und » würde den
selbstgepflanzten Spinat pflücken können.
Schließlich hatte » bereits seinem Enkel-

kind versprochen, daraus ein köstliches Ge-

richt mit Sojabohnenkäse zu bereiten.

Ab» je mehr d» alte Trän versicherte, in

dem Topf sei nur Spinat desto weniger woll-

te ihm Wu Daming glauben. „Also gut las-

sen wir das. Aber, daß so eine .große Num-

mer* im Alter so kleinherziggeworden ist . .

.

Du kannst mir glauben, vom Blumenpflan-

zen verstehe ich mehr als Du.“

„Hör endlich auf damit Laß uns heb»
Schach spielen.“ - „Von miraus“, lenkte Wu
ein. „Aber, wie wäre es, alt» Freund, wenn
ich Dir eine Narzisse gebe, kriege ich dann
zwei davon?“ Wu Damings Blick konnte
sich vom Blumentopf nicht losen. - „Wenn
Du so versessen auf Spinat bist warum
gehst Du nicht aufden Gemüsemarkt?“ rea-

gierte Trän. „Fangen wir endlich an." Sie

spielten drei Partien und alle gingen an den
alten Herrn Trän. Wu hatte nur Augen für

m
ft

ZEICHNUNG; KLAUS BOHLE

den Blumentopf. Am Tag darauf nach dem
Abendessen entdeckte 'Han, daß zw» Sten-

gel fehlten. Zur Mittagszeit als » angn>?n

war, hätte Wu Daming bei ihm hereinge-

schaut sagte man ihm. Herr Trän machte
sich seinen Reim darauf Nur wußte» nicht

recht sollte» sichnun ärgern od» darüber
rächen. Hatte Wu der Teufel geritten, od»
war » so ein Blumennarr. Gleichwie, Han
wirkte bedrückt und niedergeschlagen.

„Na, wieder zurück“, mit diesen Worten
kamWu heran. „Du wagst es. Dichhier noch
zu zeigen, nachdem Du mich bestohlen
hast?“ Trän war wirklich erbost Wu hatte

ihm die stille Freude, die in seinem Herzen
keimte, zerstört „Wie? Du bist betrübt?
Aber es war doch nur Spinat das hast Du
mir selber gesagt Also, was soll es, wir sind
quitt denn Du hattest michja auch belogen.
Wie heißt es so schön, einmal ungefragtneh-
men ist besser als dreimal bitten." Wu Da-
ming trumpfte auf

„Du...“ Dem alten Han dämmerte jetzt

erst was er eigentlich verloren hatte. „Nun
laß doch gut sein“, wollte Wu ihn besänfti-

gen. „Du kannst ganz beruhigt ggjp, in me-
nen Händen ist Dein Schatz gutaufgehoben.
Ich habe für ihn sogar einen neu») Topf
gekauft Also, Schwamm darüb». Stell lie-

ber Dein Brett auf“ Eis wurden wiederdrei
Partien gespielt Trän, der überhaupt nicht
bei der Sache war, verlor sie. Wu wollte
weiterspielen, doch lustlos und ungeduldig
brach Trän das Spiel ab: Jffir reichtV
Trän ging zum Blumentopfzurück, nach-

dem Wu gegangen war. Erwirktetrübsinnig
Schwer zu beschreiben, was hinter seiner
gerunzelten Stirn vorging. War es Trau»
oder Wut? Er dachte: Spinat - Blumentopf-
Blumen, wie frisch, wie frisch; wo ab» ist

Wirklichkeit - Einfachheit . . . Die verbliebe-

nen Spinatblätter schienen ihn in ihrem saf-

tigen Grün hochmütig anzublicken. Unver-

v>
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Arturo Heros: Der König geht ins Kino ZEICHNUNG: MSB.VERLAG

sei es nur zur Erinnerung an dfe schlimmen

Zeiten.

Es war - wie soll ich es sagen? - ein

homöopathisches Wund». Gleiches wurde
mitGleichem geheiltDas heißt EinesTages
»rsrhipn rine Avm Manen König mitnichten
unbekannte Art Mansch, nämlich ein» mit

einen Eierkopf, und wünschte ausgerechnet
den alten Stammbaum zu sehen. Ausgerech-

netden altenStammbaum!D»klone König
argwöhnte esst, daß sich der Kerleinen Jux
martern wollte, und »riet ihm, schleunigst

zu verduften. Als der Keil ihm ab» ein

Diplom vorwies und bat, er möge doch der

Wissenschaft nicht im Weg stehen, führte

der m«tu* König ihn in den Ahnenschrein
und sah mißmutig zu, wie der Kerl eine

Lupe herausholte und den Stammbaum
dann nhne Umschweife bis zum
untersten Ende zuröckkurbelte.

„Aha! Sonne und Mond!“ rief d» Eier-

kopf „Aber das ist natürlich nur symbo-
lisch.“ - „Weiß ich“, knurrte der kleine Kö-

nig. „Es soll natürlich auf ihre göttliche Her-

kunft anspielen“, fuhr d» Eierkopf fort

„Sonne und Mond waren für die einfachen

r^rte, die diesen Stammbaum aufgezeich-

net hahpn, sozusagen das Äußerste, was ih-

rem Anschauungsvermögen noch zugäng-

lich und bildhaft darstellbar war. Em Sym-
bol wie gesagt, und zwar ein sehr kräftiges.

Außerdem ein Beleg dafür, daß bereitsdiese

Altenum ihre göttliche Herkunft wußten.“

„Ja ja, was diese Alten so dachten“, be-

merkted» kleine König und lachte gequält.

„Wußten! Und mit ihr» Herkunft meine
ich Sie, mein Herr“, präzisiert der Eierkopf

und tippte dem fc-feinm König mit der Lupe
auf die Brust „Mich?“ protestierte d» klö-

ne König. Selbst wenn er es nicht mehr
wahrhaben wollte: Der Eierkopf erklärte es
ihm SO gengu, daß der kleine König darauf

nichtserwidernkonnte, sondern sehrtraurig
wurde und nach dem Abschied des Eier-

kopfs lange und tief grübelte.

Dann ab» kam ein Morgen, an dem die

Tür zum Ahnensohrein, wo sich der kleine

König eingeschlossen batte, aus den rosti-

gen Angeln sprang Der kleine König stand
aufderSchwelle, händereibend und mit blit-

zenden Augen, wenn auch noch imm» et-

was fett und blaß. Das Volk blickte erstaunt

auf, und d» Hofstaat stand, so gut » es
vermochte, stramm. „Schlank und schön
bist du geworden", sagteder König zu sein»
Geliebten. „Nur das Lachen mußt du »st
wieder lernen.“

Und das war kein Ende, sondern ein An-
fang

mittell packte ihn der Grimm, » riß beide

Stengel aus dem Topf und warf sie neben
denBaum aufdie Straße. DiekleineFreude,
die» sich mit dem Spinat schon ausgemalt
hatte, und nun das . .

.

„Hallo
,
alter Trän, gehst Du beute nicht

fischen?“ Wu Damingkam mitein» Narzis-
se näh». Sie blühte und verströmte einen
berauschenden Duft „Die willst Du wohl
gegen meinen Spinat tauschen“, grüßte ihn
Trän sarkastisch. Erbebte Narzissen, und so
nahm » sie auch an. Ab» » empfand nur
bitteren Hohn. „WeißtDu denn, daß daseine
echte Narzisse aus Zhangzhou ist?“ fragte
ihn Wu. „Dann tut es mir »wmn ntehr leid,

daß Du in falscher Münze bezahlt wurdest."

Wu Daming lachte nur berzlich. „Ichmuß-
te doch unbedingt Deine Blume hahrn. Na-
nu, wo sind denn die anderen Pflanzen?" Er
blickte auf den leeren TopL „Rausgerissen
und weggeworfen. Noch ein» soll nicht dar-
auf reinfaflen.“ - „Weggeworfen? Ach so“,

nickteWu lächelnd
,
„ich verstehe schon.Du

hast sie umgepflanzt, damit nicht noch je-

mand danach fragt.“ Er lachte schaflend.

„Jetzt ist es genug, Tölpel" Fast hätte
Herr Trän geschrien. „Wie“, reagierte Wu
betroffen, als er die verbitterte Miene seines
Nachbarn sah. „Meinst Du damit mich?“

„Natürlich, ab» leid» auch mich, denn
wie dumm habe ich mich benommen. Wie
komme ich dazu, Spinat in einen Blumen-
topf zu pflanzen. Hat man so etwas schon
einmal gehört Spinat mit einem Heiligen-

schein zu versehen. Und sein Wert steigt ins

Unermeßliche. Der Aberglaube triumphiert
So viele Jahre Revolution haben wir hinter

uns und so viele bittere Lehren eingesteckt",

brummte Trän. „Bittere Lehren?“ Wu Da-
ming wirkte verwirrt

„Ab» ja, bittere Lehren. Jür zwei Spinat-

Stengel im schönen Topf opferst Du Deine
Narzisse. Und ich dachte, an dies» Narzisse
hinge Dein ganzes Herz. Kein Wort wolltest
Du mir glauben. Alter Freund, wo bleibt bei
all dem nur die Wahrheit!"

„Die Wahrheit?" Wu Daming starrte ihn
verdutzt an. Ja, war denn der alte Trän we-
gen einer Blume verrückt geworden?

Aus dem Chinesische von Zhao Yuauhoog

Rache für

den Verlust

von Nizza
Vor 125 Jahren landete

Garibaldi auf Sizilien

Giuseppe Garibaldi seit der ver-

geblichen Verteidigung der kurz-

lebigen „Römischen Republik“

1849 der unumstrittene Freiheitsheld Ita-

liens, mochte sich den Tbg, arä seine Frei-

schärfer im sizflianischen Hafen Marsala

an Land gingen, dramatisch» vorgestellt

hflhgn Doch die Hafenbatterien des Kö-

nigs Bad» Sizilien schwiegen zunächst,

die Garnison rührte sich nicht Trotzdem

bildete dies» 11. Mai 1880 vor 125 Jahren

pinpn Markstein in d» Geschichte der

Einigung Italiens.

Nicht ganz ein Jahr zuvor hatten der

französische Kaiser Napoleon HL und

der mit ihm verbündete König Viktor

Fmnnitel EL von Pfemozrt-Saidinien die

Österreicher in d» Lombardei geschla-

gen unri Hann hastig Frieden geschlos-

sen, weil d» Kais» fürchtete, Preußen
kfinm» zur Entlastung Österreichs am
Rhein Eingreifen. Der Kaiser kassierte

für seine Höfe die italienische Riviera

mit Nizza, wo Garibaldi als Sohn eines

Schiffskapitäns 1807 geboren wurde.

In ein» Mischung aus Zorn und Ver-

zweiflung entschloß sich Garibaldi 1860

mit Freiwilligen das Königreich Beider i

Südlien über den Haufen zu werfen, die

wiwigp Macht, die d» Einigung Italiens
,

nochimWege stand. ViktorEmanuelH
imri «»in Minister Cavour tolerierten das

Unternehmen, den „Zug der Tausend“,

wie ihn Garibaldi taufte, unterstützten es

bald auch mit Truppen. Das britische I

Kabinett in London gab gleichfalls sei-

1

nen Segen-

Auf zwei Dampfern wurden die legen-

Hären „Tausend“ (in Wahrheit etwa 1300

Freiwillige) nach Sizilien gebracht Sie

trugen nur selten das von ihrem Kom-
mandanten bevorzugte Rothemd, die

mästen waren in Zivil Die Bewaffnung

bestand aus Handfeuerwaffen und eini-

gen leichten Kanonen. Im Hafen von
Marsalalagenauch zwei britische Kriegs-

schiffe. Vielleicht trug dies» nicht zu-

fällige Umstand zur Verunsicherung der

königlichen Garnison hei.

Garibaldi schickte sich sofort an, auf

Palermo, die Hauptstadt Siziliens, zu

marschieren.Am 15. Mai 1860 versuchten

stärkere Truppenverbände des Königs
Franz EL Beider Sizilfen ihn bei Calatafi-

mi aufmhalten sie wurden geschlagen.

Und «renn die Generale König Franz H.

meinten, sie hätten es nur mit „Flibu-

stiern“ zu tun, so int»i siesich gewaltig:

Am 27. Mai fiel Palermo in Garibaldis

Hand. Neue Freiwillige fanden sich ein,

auch reguläre Truppen PiemontrSardi-

niens kamen. Ganz Sizilien geriet in Auf-

ruhr. Am 20. Juli 1860 versuchte General

Bosco vergeblich, in der Schlacht bei

Gfes*ppe Garibaldi (1307-1882)
FOTO: KEYSiONE

Müazzo den „Flibustiem“ den Weg nach
Messina zu verlegen, um ihren Übergang
nach Kalabrien zu verhindern.

Als Garibaldis Freischaren und saidi-

ursche Truppen auf dem Festland »-
schienen, gab es für die Bourbonen-Mo-
narchie kein Halten mehr. Teile der Ar-
mee und Flotte meuterten od» verhiel-

ten sich passiv. Am 7. September 1800

ritt Garibaldi in d» Hauptstadt Neapel
ein, unter dem Jubel der Bevölkerung.

Der kaum vienmdzwanzigjährige Franz
IL warim Gegensatz zu seiner couragier-

ten Gemahlin, der bayerischen Prinzes-

sin Mä™
,

Irein Mann von Entschlossen-
heit. Der Hof flüchtete zunächst nach

Capua, versuchte mitd» SchweizerGar-
de und dem loyal gebliebenen Rest der

Armee, darunter auch emern. bayrische!

Kontingent, die Voltumo-Linie zu halten

und wurde am L Oktober 1860 von Gari-

baldi entscheidend geschlagen Dank der

Willenskraftd»Königin behauptete sich

das junge Königspaar noch bis zum 13.

Februar 1861 in der Festung Gaeta.

Garibaldis Hoffnung, auch noch den
maroden Kirchenstaat üb» den' Haufen
werfen zu können, scheiterte am Ein-

spruch aus Paris und Wien. In seinem
,

Tagebuch lamentierte der fanatische

Republikaner und Kirchenfdnd darüb»,
daß»ja im Grundenur eine Monarchie
durch eine andere ersetze, weit jenseits

sein» Ideale. Ab» - und darin, liegt ein

Gutteü seiner historischen Bedeutung:

Er fügte sich der staatsmänmscheh Ein-

sicht Cavouxs und des Savoy»-Kömgs,
noch im Verzicht ein groß» italienisch»

Patriot W:G.
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P® meisten Schwabäi ist der
Z^ngrabrecher „'S leh a Klötde
ßjei glei bei Blaubeura, gld bei
Hfaubeuraleit a Holzte Blei“

l&>lklnro
ein Stück heimi«»W

Eplsdore. Andere Deutsche fremwn -i-,
Wortspiel mit dem SenkbK da^ ßS

"Si*“1 "Stuttgarter Hutzel-mannlem von Eduard MörikeTwo es in dere^etteten^ung
JäS

1? ^ eme wichtige Rolle spielt.Doch damit ist auch schon weitgehenddLKomüus von einem Ort erscM^fad^

SSSSlEl^^ «neewohnlS
Bildungsstätte eine einmalige Symbiose
mrteinf^er ““gegangen sind.

e*s25wf? hat in dem 12 QOö-Seeleii-
Städtchen unweit von Ulm ein Fest begon-
nen, das einige Monate dauern winLDie

Bawdiktmerabtd Blaubeuren fei-
eit forWOjähnges Bestdien. Mt Mionen-
^Schüssen des Landes Baden-Württem*

und der Evangelischen LandeskirchemSS1“*!“* injahrelanger Arbeit ebenso
gründlich wm sorgfältig renoviert, bietet siemen und außen das Bild einer spätmittelat
tenichen Ktosteranlage, wie es in dieser Ge-
schlossenhert nur noch wenige gibt.

Um
i ein Höchstmaß an Authentizität zu

erreichen, haben die meist aus der näheren
Umgebung stammenden Handwerker - et

m.. ^ Außenverputzes - wieder
alte Techniken geleint Die weitgehenden
und -an wahrsten Sinne des Wortes -auch
tiefgehenden Renovierungen, bei denen die
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tagen, daß sich hier schon vor dem Grün-
. Jwan von 1085, einer dieischiffigen
’ Pfeüerbasüika, eine Kirche befanden hatte,

die wohl ebenfalls dem Täufer Johannes
geweiht war. Kirchen mit diesem Patron
jedoch, an fließendem Wasser gebaut deu-
ten aufeineGründung iro-schottischerMon-

(

che aus da- Zeit der Frankenkaiser hin. Hier
vertieren sich die Spuren des späteren Mb-
nasteriums Burense.

Doch auch das, was in die Gegenwart
hinübergerettet wurde, was sich in
Glanz dem Besucher bietet ist atemberau-
bend genug. Als die ursprünglich von zwölf
Mönchen aus dem Kloster Hirsau gründe-
te Gemeinschaft nach Hohen und Tiefen, die
nicht nur dem Orden der Benediktinereigen
waren, nach Reformen in der Mitte des 15.
Jahrhunderts eine neue geistig-religiöse und
kulturelle Blütezeit erreichte, ließ der Abt
Ulrich Kundig 1466 nach einem Brandemen
Neubau beginnen, den zum größtem Teil sein
Nachfolger Heinrich Fabrivollendete. Fabri,
dessen Wappen, das Hufeisen mit den ge-
kreuzten Nägeln, noch zu sehen ist muß ein
ungewöhnlicher Miami gewesen wn w«*Ht
nur wurde während seiner Herrschaft unter
der Leitung von Peter von Koblenz 1491 mit
dem Bau der Klosterkirche begonnen - er
war auch 1476/77 maßgeblich an der Grün-
dung der UniversitätTübingen betätigtund
bekam 1492 von Papst Innozenz VUL für
sich und seine Nachfolger den persönlichen
Bischofsrang und das Recht die niederen
Weihen zu erteilen. .

- Mit dem Chor der Klosterkirche hat Abt
Heinrich Fhbri den Höhepunkt des Kloster-
neubans erreicht und gleichzeitig seinem
Andenken «anDenkmal gesetzt Indemzum
Jubiläum von Gerhard DopffelundGerhard
Klein herausgegebenen Band „Kloster Blau-
beuren .900 Jahre“ (Konrad Thaies Verlag,
Stuttgart) schreibt Johannes Wilhelm vom
Landesdenkmalamt Baden-Württemberg:
„So stellte der Baumeister Peter von. Ko-

blenz die Raumschatemit den zugehörigen
Plastiken her, die übergreifend die einge-
stellten Teile umfaßt Diese, die wiederum
um der Einheitlichkeit willen, soweit sie die
architektonische GestaltungdesRaumes be-

rührten, an Jörg Syriin den Jüngeren ver-

dingtwurden, schaßen den Bezugvon Altar,

Gestühl und Dreisitz, des- noch heute die !

Wallfahrtsort der Kunst und pädagogische Provinz: Das Kloster Blaubeuren bei Ulm FOTO: KJRSCHNER/EPD

Hier traf Mörike die schöne Lau
Wo Schwabens Genies zur Schule gingen: Das Kloster Blaubeuren / Von HENK OHNESORGE
Geschlossenheit des Raumes ausmacht So
setzte Syriin den Rahmen für die Werke der
Bildschnitzer und Maler. Das Grundbestre-
ben, auch in diesem Rahmen Einheitliches
zu schaffen, wird hier vor allem in der Lei-
stung Michel Erharts offensichtlich, der mit
der Konzeption des Schreinbildes, das im
Zusammenspiel mit den Reliefflügeln den
Besttagszustand bestimmt alle Teile des Al-
tars als Büdeinheit erfaßt Auch der Mniw
(man nimmt an, daß Bartholomäus Zertblom
hier die Leitung über ehmn Werkstättenver-
band hatte, zu dem auch der Mmnmfngw
Bernhard Striegel gehörte) strebt eine ein-

heitliche Erscheinungsform bei der Passion
und bei der Johannesvita an, hurbeschrankt
sie sich hier eher aufdas Handwerkliche als

aufdie künstlerisch durchgestalteteBildung
eines Ganzen.“

Steht man vor dem gewaltigen Altar, der
zu den bedeutendsten Kunstwerken des
Spätmittelalters zahlt dann erkennt man,
wie wenigdie Worte desFachmannesausrei-
chen,. um einen Eindruck zu vermitteln.
Selbst gute Fotogafien können nur bedingt
das reproduzieren, was man in derAbteikir-
chevon Blaubeuren sieht Vordiesem Altar,
da- mit Raum und Chorgestühl zu einem
Gesamtkunstweik wird, verstummen die
Besucher. Spätererkennen siedann, daß der
Vergleich einzelner Kunsthistoriker mit Al-
tären von Veit Stoß, Michael Pacher und
selbst Matthias Grünewald berechtigt ist

Daß das Kloster mit seinerAnlage, seinen
Schätzen bis heute weitgehend in der Ge-
stalt erhalten wurde, die es zu Ausgang des
15. Jahrhunderts hatte, verdankt es einer
Katastrophe, die sich letztlich als Segen er-

wies. Der Reformation. Im Gegensatz zum
großen Umbau der in katholischem Besitz
gebliebenen Klöster in der Zeit des Barock
behielt Blaubeuren seine äußere Gestalt

Nicht daß es nun verlassen und aufjgege-
ben worden wäre. Der ins Erfl gegangene
Mönchskonvent kam in den Wirren der Zeit
zwar noch einige Male für kürzer oda länger
zurück und besiedelte wieder das Kloster,
aber schließlich blieb doch die 1556 im Klo-
ster errichtete evangelische Schule, die mit
Unterbrechungen im Dreißigjährigen Krieg,
von 1810 bis 1817 und von 1941 bis 1945 bis
zum heutigen Tag der Ausbildung des Pfar-
reraachwuchses dient

Ähnlich wie in Hessen, den welfischen
Luiden und in Kursachsen wurde auch in
Württemberg als Folge der Reformation ein
Teil des beschlagnahmten Klosterbesitzes
für einen Neubeginn der Schulbildung ver-
wendet Zwischen 1556 und 1559 wandelte
Herzog Christoph von 14 Mannsklöstem im
Lande 13 in evangelische Klosterschulen
um. Jungen im Alter zwischen 12 und 14
Jahren wurden In die „minderen, grammati-

kalischen" Schulen aufgenommen, um bei
erfolgreichem Abschluß in die „höheren,
fürnembsten“ übeizutreten. Nachihrem Ab-
schluß begann das akademische Studium in
Tübingen.

Diese Klosterschulen standen ohne Rück-
sicht auf die Herkunft aßen begabten Söh-
nen des Landes offen und boten ihnen bei
freier Unterkunft und Verpflegung eine ge-
diegene Bildung. Friedrich L, dererste würt-
tembergische König, wandelte die Kloster-
schulen 1806 in Seminare um, aber trotz

gewandelter Form und erweitertem Lehr-
plan übernahmen auch die nunmehr vier
Seminare Blaubeuren, Maulbronn, Schöntal
und Urach die Aufgabe, Junge Menschen
zur Hochschulreife zu führen und für einen
glaubensstarken, tüchtigen Pfarrer- und Be-
amtennachwuchs zu sorgen“.
Uber Jahrhunderte hinweg und bis zu Be-

ginn des 19. Jahrhunderts fast ausschließ-
lich hat die geistige £3ite Württembergs die-
se Klosterschulen und spateren Seminare
durchlaufen, wobei längst nirht jeder an-
schließend Theologe wurde. Kepler »wH
Hölderlin, Morike und Hesse (der in Maul-
bronn todunglücklich war, wovon „Unterm
Rad“ berichtet) sind einig» wenige da vie-
len bekannten Namen. Wilhelm Hauff
drückte im Blaubeurer Seminar die Schul-
bank, wie wenige Jahre später ineina „Pro-
motion- (= Klasse) David Friedrich Strauß
und Friedrich Theodor Vischa.
Ziel da allermeisten Absolventen da

Klosterschulen und späterderSeminarewar
das Tübinger „Stift“. Herzog Christoph
gründete 1536 das „Herzogliche Stipendi-
um“

,
um möglichst rasch eine refonnato-

risch ausgebildete Pfarrer- und Beamten-
schaft zu bekommen. In seiner Großen Kir-
chenordnungvon 1559 legtedaHerzog fest,

daß 150 Platze für Stipendiaten (finanziert
aus den getrennt von den übrigen Staatsein-
künften verwalteten Einnahw^ des JOo-
steiguts“) zur Verfügung gestellt werden
sollten. Auf Grund einer gut bestandenen
Aufnahmeprüfung, dem sogenannten „Kon-
kurs“, da auch nicht in den Klosterschulen
und später Seminaren Ausgebildeten offen-
stand, bekamen die „Stiftler neben einer

kostenlosen Ausbildung auch freie Unter-
kunft und Verpflegung im Haus.

Bis weit in das 19. Jahrhundert hinein
waren diese jungen Männer verpflichtet,
sich vor dem eigentlichen Studium da
Theologie gründlich mit alten Sprachen und
Philosophie zu befassen und eine gute Allge-
meinbildung mit dem Erwerb des Magister-
grads abzuschließen. „Aus einem Stiftler
kann alles werden“, schrieb Theodor Heuss
in seinem Buch „Schattenbeschwöning“
über Karl Reinhard, da als einstiger Absol-
vent des Stifts und Pfarrvikarim September
1799 38-jährig Außenminister da Französi-
schen Republik wurde. Von dem Grafen
(von Napoleons Gnaden) und Pair von
Frankreich, da ein Freund Goethes war,
sagte Taßeyrand 1838 bei daakademischen
Gedächtnisrede auf den verstorbenen Mitar-
beiter: „Er kannte wohl fünf bis sechs Spra-
chen, deren Literaturen ihm vertraut waren.
Er hätte sich als Dichterund Historiker, als
Geograph berühmt machen können.“
Doch dies sind vergangene Zeiten: Wäh-

rend noch vor zwei Jahrzehnten die über-
wiegende Mehrheit da württembergischen
Pferrerschaft aus dem Stift kam, ist es heute
nicht einmal mehr ein Fünftel. Auch da
Andrang zu den Seminaren hat merklich
nachgelassen. Im Laufe da Zeit, vor allem
aber nach dem Zweiten Weltkrieg, entstan-
den an vielen Orten Württembergs neue
Gymnasien. Damit entfiel die Notwendig-
keit, in einem entfernt gelegenen Internat
eine Schulbildung biszum Abiturzu bekom-
men. Die allgemeine Schulgeldfreiheit trug
zu dieser Entwicklung bei So sind Honn
auch von dem einst weitgespannten Bil-

dungsnetz nur noch die Seminare Maul-
bronn und Blaubeuren übriggeblieben.

Wer die Gymnasialklasse 8 mit Latein als
erster oder als zweiter Fremdsprache erfolg-
reich abgeschlossen hat, kann sich zum
„Landexamen" (nach wie vor ein intellektu-
eller Ritterschlag) stellen. Wer diese seit
Jahrhunderten ebenso gefürchtete wie ge-
achtete Prüfung besteht, kommt zuerst in
das Evangelische Seminar Maulbronn, wo
im Unterricht als weitere Fremdsprache
Griechisch hinzukommt. Zusätzlich gehört
auch in dem Internat, das nach eigenem
Verständnis von offenem, christlich gepräg-
tem Gemeinschaftsleben bestimmt ist In-
strumentalunterricht im Haus zum Pensum.
Nach Abschluß der 10. Klasse zieht der

ganze Jahrgang („Promotion“) geschlossen
von Maulbronn in da Westecke Württem-
bergs in den Ostteil des Landes nach Blau-
beuren ins Kloster. Hier wird den jungen
Menschen in Zusammenarbeit mit dem
staatlichen Gymnasium in Blaubeuren
(Schüler pendeln aus dem Kloster in die
Stadt andere kommen aus da Stadt zu ein-
zelnen Stunden ins Kloster) ein breitgeiä.
chertes Kursangebot gemacht Hebräisch
wird in eina Arbeitsgemeinschaft angebo-
ten (eine ideale Voraussetzung für Theolo-
gie, weü das „Sprachenjahr wegfällt), ein
OrgeDoirs kann belegt werden, selbst eine
Kletta-Arbeitsgemeinschaft für die in Sicht-
weite gelegenen Felsen des Weißjurafelsen
ist vorhanden.

„Nicht als ein idealisiertes Reich Gottes"
wül der Serainarleiter Gerhard Klein, nach
alter Übung als „Ephorus" bezeichnet seine
Schule verstanden wissen. Auch den Begriff
„Elite" mag er nicht obgleich die hier unter

-

gebrachten Schüler doch eine Leistungselite
darstellen. Ihm geht es um die Bildung jun-
ger Menschen auf dem Fundament da An-
tike und des Christentums, wobei der Beruf
des Pfapers nach dem Abitur im Seminar
Berufsziel sein kann, aber nicht sein muß.

Einiges, was man hier sieht läßt an eine
pädagogische Insel da Seligen denken, so
etwa die Tatsache, daß den 55 Seminaristen
da drei Jahrgangsstufen elf Lehrer - darun-
ter zwei Pfarrer mit halbem Lehrauftrag -
zur Verfügung stehen (allerdings unterrich-
ten die Pädagogen auch am Gymnasium „in
da Stadt") und daß alle Lehrer auf dem
Klostergelände wohnen. Schülermitverwal-
tung ist hier, wo man Pädagogik als Beglei-
tung und als Erziehung zu verantworteter
Freiheit versteht selbstverständlich. Die
Oberprimaner beispielsweise haben p?g

w

Hausschlüssel (und eigene Zimmer) und tra-
gen den Zeitpunkt ihrer Abwesenheit in ein
„Schlüsselbuch“ ein.

Auch Ko-Edukation ist hier - Bruch mit
da Tradition, Konzession an die Neuzeit -
seit einiger Zeit selbstverständlich: Rund
fünftig Prozent da Schüler sind Mädchen.
(Ein weiterer Bruch mitda Tradition ist die
Tatsche, daß Pfarrerskinder nur noch etwa
ein Zehntel da Seminaristen stellen). „Wir
wollen nicht Pfarrer produzieren, sondern
Menschen mit einem bestimmten Horizont"
sagt Ephorus Gerhard Klein, Altphilologe
und protestantischer Theologe. Auch Super-
schüler sind nicht das Bildungsziel dieser
Schule, vonda auch Klein bei allerBeschei-
denheit zugibt, daß sie „einmalig im süd-
deutschen Raum" ist

Wo sonst noch gibt es eine Bildungsan-
stalt, deren Kern ein 600 Jahre altes Kloster
ist? Wo sonst noch ist Tradition nicht Last,
sondern täglich erfahrene Wirklichkeit wie
hier? Doch vor den Eintritt in dieses Reich
da Pädagogik, hinter dessen rückwärtigen
Mauern sich da von Mörike besungene, un-
ergründlich scheinende tiefblaue Quelltopf
da Blau spiegelt, ist für den noch so guten
Schüter eine Hürde gesetzt, die Intelligenz
nichtallem uberwinden kann und inda sich
ein letzter Rest da einstigen Zielsetzung
widerspiegelt Württemberga muß man
sein - und evangelisch.

| ^ s war in den letzten Jahrzehnten rechtH stil gewordenum die Erforschungda
. M /italienischen Plastik da gntisrhpn

Zeit, einem alten Lieblingsgebiet da deut-

schen Forschung. Jetzt stellt sich heraus,

daß es eine wahrhaft schöpferische Pause
gewesen ist, denn kurz hintereinander sind

üba das Stoffgebiet drei große Werke a-
schienem Wolfgang Wolters, „La scultura

veneziana gotica 1300-1460" (2 Bände, Vene-
dig 1976), Antje MMdeldorf-Kosegarten,

: „Sienesische Bildhauer am Duomo Nuovo"
(München 1984) und schließlich G. Kreyten-

i.
• r berg, „Andrea Pisano-Forschungen" (1984).

Die drei Werke haben - ohne jede Verab-

redung ihrer Autoren - sehr vieles gemein-
•

i " sam. Sie wollen für Generationen gültig sein,

Antje Middeldorfund Wolfgang Wolters ha-

ben volle zwanzig, Kreytenberg üba zehn

Jahre an ihren Büchern gearbeitet Bei aßen

. drei Werken stellen die Abbildungen ein

.
• komplettes Corpus dar, für das jeweils sehr

viele Neuaufnahmen angefertigt wurden. Al-

y ' le Autoren belegen ihre Texte durch aus-

' _ führhehe Anmerkungen.
Das bekannteste Werk von Andrea Pisano

ist sein frühestes, zugleich das einzige sig-

nierte, die erste Bronzetür für das florentini-

sehe Baptisterium (1330). Hier konnte Krey-

tenberg kaum Lorbeeren gewinnen, schon

vor dem Zweiten Weltkrieg hatte man fest-

. % gestellt daß und wie weit da Zyklus von

'*f -den üba 100 Jahre älteren Mosaiken üba

\ da Kuppelschale desInnern daTaafkirche
;v i

"i>

. ahhängen. Die Genesis des Bronzegusses

war erhellt was nötig war, weil es in Florenz

keine Gießhütten mehr gab.
• ' Für die Komposition da zwanzig erzäh-

_

lenden Reliefs hatte Kreytenberg die fran-

zSssche oder deutsche Miniatur-Malerei als

Vorbilder heranziehen dürfen, wie manche
'

Kapitel überhaupt etwas engbrüstig sind,

• . -- weil da Autor ungern üba die Grenzen da
Toscana berausschaut Man vergleiche ein-

•
r l

.;i
f
mal die Darbringung des Johannes-Hauptes

/:
r an Hoodes-znit der eina Miniatur des Kas»

-T, sd» Wfflehahn. Die Bronzeplatte ist in den

Jahren zwischen 1330 und 1335 entstanden,

.
da Kasseler I^migrafen-Codex 1334 fest da-

1

m >'• hat & steht unter dem Einfluß da engfa-

sehen Buchmalerei
m r> Miniator und Bronzerelief zeigen dieselbe

"V.. .•: Koteposttonsfbrm, die durch einen etwa

quadratisch»" Vorhang bestimmt wird, da
•i', hinter den Figuren ausgespannt ist Die Fi-

.'.V
; ®iren sitzen in beiden Werken in einem äu-

Die lange Flucht aus der Predigtscheune
Das Problem Pisano - Schwierigkeiten beim Zuordnen von Kunstwerken des Trecento / Von HARALD KELLER
ßerst schmalen Reliefraum, in dem dieArm-
bewegungen nur bildparallel geführt wer-
den können. Vor «Hem aber ist die Haupt-
person da Handlung nur von rechts lose an
die geschlossene Komposition herangeführt
Französische Miniaturen dieserArtmuß An-
drea Pisano gekannt haben.

Es folgt das umfassende Kapitel üba den
Campanile des Florentiner Doms. Hier
möchte Kreytenberg Andrea Pisano als Ar-

chitekten ganz ausschalten und in den bei-

den Untergeschossen einen einheitlichen

Entwurfvon Giotto sehen, was er durch eine

komplizierte Analyse des Innenraums zu be-

weisen sucht Dafür nimmt er dem Giotto

alle hexagonalen Reliefs da untersten Zone
und gibt sie ganz dem Andrea Pisano.

Vielleicht macht es sich hier da Autor zu
leicht Bei Ghiberti steht daß Giotto „prove-

dimenti“ für diese Reliefe geschaffen habe -

was Kreytenberg mit Zeichnung (in diesem
Falle Vorzeichnung) übersetzt Das Wort

kennt die italienische Künstlersprache des

Trecento nicht kommt aber von den pro-

plasmata des Plinhis. Es handelt sich also

um kleine Modelle aus Wachs, Kreide, Ton,

Terracotta, vielleicht auch schon Cartapesta.

Zu allem Überfluß steht aber bei Pucd,

eina zeitgenössischen Quelle von Giotto,

„Che primi intagli fe con beßo Stile“. Mag
da Mater nicht selbst den Meißel geführt

haben, sein Anteil an den frühesten Reliefe,

etwa dem Jubal, ist viel größer, als Kreyten-

berg glaubt Auch die reiche Vegetation,

echte Giotto-Bäume, hört bei den sicher von

Andrea geschaffenen Reliefe dann au£ Da
Verfasser hat geglaubt, je nach Stü und

künstlerischer Qualität die bisher allein An-

drea zugeschriebenen Reliefe unter eina
gam»»n Reihe von Gehilfen (acht) aufteilen

zu können.

Da gibt es einen Noah-Meister, einen Ar-

matura-Meister und ähnliches -da Löwen-

anteil aber fallt einem „Quasi-Andrea-Mei-

ster“ zu, der sich spateran etwas versteckter

Stelle als Sohn Nino entpuppt Diesem

Künstler werden nicht wenigerals sechsda

hexagonalen Reliefs da Erdgeschoß-Zone
und die Vollfiguren da Sibyllen und wnigpr
Propheten aus den Nischen zugeschrieben.

Hier steht man auf allzu brüchigem Bo-
den. Irgendwelche Dokumente für die Betei-
ligung Ninos gibt es nicht das Sattarelli-

Grab in Sa Caterina in Pisa muß als Magnet
dienen, diese Arbeiten auf die Seite von
Nino zu riehen. Das wird wenige Leser über-
zeugen, besonders wird da Vergleich des
erzählenden Reliefe des Bischofegrabs mit
den Sechseck-Platten des Campanile nicht
einsichtig. Wie können beide Arbeiten der-

selben Hand sein?

Spätestens bei da Behandlung des Cam-
panile erwartet man eine prinzipielle Erörte-
rung üba den Einbruch eina malerischen
Sehweise in das Relief Die Bronzeplatten

da Grabtragung und die Grablegung etwa
lassen sich nicht als wörtliche Kopien nach
Giotto erweisen - aber hia wird doch etwas
sichtbar, was weder die französische Käthe-
dralplastik noch die Kanzelreliefe von Nic-
oolo und Giovanni Pisano vorbereitet hät-
ten: Aus dem plastischen Relief wird das
bildhaft Gesehene.

Da Prozeß, den wir hia andeuten, ist in
da Architektur zu derselben Zeit viel klarer
zu fassen. Jedermann weiß, daß in den Hal-
lenchören da deutschen Spätgotik da
Raum als abgerücktes Bild vor dem Besu-
cher steht, so wie ihn Altdorfer dann auch
gemalt hat (München, Alte Pinakothek). Un-
vergeßlich bleibt da Eindruck, wenn solche
Hallenchöre sich von einem romanischen
oder frühgotischen Langhaus absetzen, wie

war flu« dovted» Miniatormaterei Vorbild? Andrea Pisanot signiertes Biaaze-ReBef
„Die Darbringung des Tohamtes-HaoptssanHevodes“ In Florenz FOTO: diewelt

in da Franziskanakirche in Salzburg oder
in St Sebald in Nürnberg (obwohl da „opti-
sche Effekt“, den wir heute hineinsehen, den
gotischen Architekten ganz fern lag).

Wir haben es aber mit keiner spätgoti-
schen Neuerung zu tun, diese Tendenz be-
ginnt vielmehr in Andrea Pisanos Jugend
bei den Bettelordenskirchen, wo ein gewölb-
ter, oft mit schönem Maßwerk und figürli-

chen Glasfenstera durchJichteta Chor von
einem flachgedeckten Langhaus, eina rech-
ten „Predigtscheune” abgerückt wird, (Flo-
renz, Sa Cnoce 1295). In Italien zuerst geht
sichtbardie Führerrolle in den darstellenden
Künsten von dem Bildhauer auf den Mala
üba, von Giovanni Pisano auf Giotto.

Es ist nicht unmöglich, daß es mit da
neuen „Büdgerechtigkeit“ im Relief zusam-
menhängt, wenn man gerade am Florentiner
Campanile zuerst festestem hat, die Vollfi-
guren des Nischengeschosses wie die Da-
stellungen da christlichen Sakramente in
den Rhomben-Reliefs seien auf Untersicht
berechnet, respektierten also den Be-
schauer-Standpunkt (1910 von Kurt Rathe).

Schon 1896 hatte Julius v. Schlosser bei
da Abhandlung üba die Reliefe in Rhom-
benform auf die Beigabe von Fotografien
verrichtet und die Serie in Urmißzeichnun-
gen produriot, weil allein sie die Betrach-
tung aus da Untersicht korrigierten, wel-
cher die Fotografien doch Rechnung tragen
mußten. Irren wir nicht sehr, so treten in
dem Stammland da Gotik, in Frankreich,
das dem Bilde angenäherte Relief; wie die
Berücksichtigung da Untersicht bei Skulp-
turen erst sehr viel später auf (Letzteres
wohl nicht vor Amiens, Kathedrale Beau
Pilfor).

Es ist eine Crux da Forschung, die Tren-
nungslinie zwischen den Alterswaken des
Vaters Andrea und den Jugendarbeiten sei-

nes Sohnes Nino (von 1349 bis 1368 als
Künstler belegt) richtig zu bestimmen. Die
Fronten da Spezialisten klärten sich aber
seit 1933, als ein bis dahin unbestritten als
Hauptwerk des Sohnes geltendesWerk dem

Vater als letzte Arbeit zugeschrieben wurde,
die stehende Marmor-Madonna des Orvieter
Dommuseums. Erkennt man diese Bestim-
mung durch Jenö Lanyi an, so gewinnt man
einen sehr viel größeren Spielraum für das
späte Schaffen des wahrscheinlich im Pest-
jahr 1348 verstorbenen Andrea. Die Orvie-
tana Madonna zieht dann freilich die Ma-
donna del Latte in Pisa nach sich, beides
Skulpturen, die von Ad. Venturi bis Daria
Toesca (1950) noch als Hauptwerke des Soh-
nes Nino angesehen wurden und die erst
eine jüngere Fbrschergeneration eher zö-
gernd dem Vater zuwies.

Wir erkennen mit Kreytenberg die Orvie-
t&ner Madonna als Spatwerk Andreas an,
sehen uns aber damit neuen Schwierigkei-
ten ausgesetzt Wie wül die Untersetztheit,
die traubenschwere Füße des Orvietana
Stückes zu da steilen Gaecktheit da Ma-
donna della Rose und da übrigen Figuren
von Santa Maria della Spina in Pisa passen,
die doch demselben Jahrfünft angehören
müssen? (Vom Verfasser ist da Schmuck
des Pisaner Kirchleins auf die Jahre zwi-
schen 1343 und 1345 datiert).

Trotz alla Ausstellungen stimmen wir
dem zusammenfassenden Schlußkapitel
„Andrea und die Skulptur seiner Zeit“ fest
restlos zu. Es folgen zwei Anhänge üba die
Tätigkeit da beiden Söhne Nino und Tom-
maso, schließlich ein Katalog üba „Zurück-
gewiesene Attributionen",da rieh zu einem
wahren Kompendium da italienischen
Skulptur des 14. Jahrhunderts ausweitet, zu*
mal fast alle diese oft an entlegenen Orten
stehenden Stücke auch abgebildet werden.

Die vollplastischen Werke von Andrea
und Nino werden zumeist in drei Anrichten
vorgelegt, von vom und von beiden Seiten
gesehen. Erfreulicherweise ist auch die pisa-
nische Holzplastik aus dem letzten Drittel
des Trecento in den Kreis da Betrachtung
gezogen und in Abbildungen vorzüglich ver-
treten. Die Anmerkungen untermauern den
Text, ein Doktunenten-Anhang bringt alte

lateinischen und italienischen Urkunden in
extenso.

Angerichts da Gründlichkeit da For-
schung, da souveränen Überricht Kreyten-
bergs üba seinen Stoff sowie des ver-
schwenderischen ReichtumsdaBild-Doku-
mentation zweifeln wir nicht, daß das vorlie-
gende Werk die Trecento-Fbrschungauflan-
ge hinaus beschäftigen wird.
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Eine Luftmatratze
dient als Unterlage
bei Operationen

Dank einer französischen „Luftma-
tratze“ entfallen bestimmte Risiken,

die mit einer Operation verbunden sind.

So läßt sich nicht ausschließen, daß der
Patient sich bei der Operation bewegt,

insbesondere wenn der Eingriff in Sei-

tenlage vorgenommen werden muß. Zur
Fixierung wurden deshalb bislang Gurte,

Keile und Sandsäcke benutzt Die nun
entwickelte Matratze wird unter den Pa-

tienten auf den Operationstisch gelegt

Sie ist teilweise mit Styropor-Kugeln ge-

füllt Solange die Matratze luftgefellt ist

können diese sich frei bewegen. Wird die

Luft abgesaugt, weichen sie dem einsin-

kenden Körper aus und umschließen
ihn. Da der Druck auf den Körper des
Patienten überall gleich ist werden bei

Langzeiteingriffen Druckstellen und Stö-

rungen der Durchblutung vermieden.

Wichtig ist der hohe Luftgehalt der Sty-

ropor-Kügelchen (95 Prozent). Er sorgt

für gute Wärmeisolierung, so daß sich

der Organismus des Patienten nicht aus-

kühlen kann. Zn der Mikrochirurgie hat

die Luftmatratze sich ausgezeichnet be-

währt; dort stützt sie die Unterarme des

Chirurgen. Als günstig erwies sich auch,

den Patienten bis zum Erwachen aus der

Narkose in dieser Formxnatratze zu be-

lassen. Dadurch lassen sich Sekundärfol-

gen vermeiden, die durch ungünstige La-

gerung über längere Zeit hinweg entste-

hen. FIZIT

Mangansalze als

Katalysatoren

zersetzen Gerüche

E ine ganze Reihe von Industrieunter-

nehmen haben Schwierigkeiten,

Duftstoffe abzufangen und unschädlich
zu machen, die bei der Produktion anfal-

len. Für die Leinen verarbeitende Indu-

strie in Irland ist jetzt ein Desodorie-
rungs-Verfahren entwickelt worden, das
sich auch für viele andere Industriebe-

triebe „duftmindemd“ einsetzen ließe.

Es wurde von Wissenschaftlern des nord-

irischen Gienmore House in Belfast ent-

wickelt Das Verfahren benutzt Mangan-
salze, die mit stärkehaltigen Komponen-
ten auf bettartigen Reaktionsflächen
festgehalten werden. Das zu desodorie-

rende Gas oder die Abluft: eines Indu-
striebetriebes werden darübergeleitet

Dabei wirken die Mangancglw» als Kata-
lysatoren und zersetzen hochmolekulare
Duftstoffe in kleine Moleküle, die von
der Reaktionsfläche abgefangen werden.

Außerdem bildet sich Kohlendioxid, das
ohne weiteres entweichen kann. DasVer-
fahren eignet sich auch für Chemie- und
kunststoffverarbeitende Betriebe. Ge-
genwärtig laufen Untersuchungen, ob
dieser wässrige Mangan-Katalysator

!
auch zur Entgiftung von Autoabgasen

i eingesetzt wenden kaum. trz.

Zinkmangelist
oft Ursache für

Zahnerkrankungen

A uf die starke Auswirkung von Zink-

mangel auf das Zahnbett wies jetzt

H. ML Mallek von der Universität

Georgetown (USA) hin. Zink ist ein we-
sentliches Spurenelement ira menschli-

chen Körper. Die notwendige Tagesdosis
beträgt 15 Milligramm, die über zinkhal-

tige Nahrungsmittel z. B. Milchproduk-

te, dem Körper zugeführt wird. Zink-

mangel kann durch eine unausgewogene
Nahrungszusammenstellung, aber auch
durch Erkrankungen oder durch die Ein-

nahme bestimmter Medikamente verur-

i sacht sein. Bekannt sind als Folgen von

j
Zinkmangel Störungen bei der Wundhei-

!
lung und bei der Wahrnehmung von Ge-

: röchen. Das Zahnbett ist einer hohen
!
Bakterienkonzenlration ausgesetzt Teile

;

des Zellgewebes müssen dort wesentlich
' schneller erneuert werden als in der
' Haut Dies ist für die Abwehr von Infek-

;

turnen am Zahnbett notwendig. Ein

;

schwerer Zinkmangel kann für die Auf-
1 rechtcrhaltung einer chronischen Zahn-
' betienlaündung verantwortlich sein. Die
i amerikanischen Zahnmediziner empfeh-
< *.en bei ZahnbeUerkrankungen die ÜbeT-

i
prüfung der Zinkaufnahme. IME

Computer sorgen

j

für bessere Qualität

von Autoreifen

D as Hauptproblem aller Reifenher-

slelier bei den bisher üblichen Kon-

j

struktionsmethoden besteht darin, daß

|
nicht die Gesamtleistung eines Reifens

: verbessert werden kann, sondern immer
nur bestimmte Eigenschaften. Der japa-

nische Reifenhersteller Bridgestone hat

j

nun ein neues Verfahren mit dem Namen
„Roliing Contour Optimization Theoiy*

entwickelt übersetzt etwa nBerech-

nungsverfahren zur Optimierung der dy-

namischen Reifenkontur“, das dieses

Problem löst Erhöht man beispielsweise

bei der üblichen Konstruktionsmethode

die Laufleistung oder senkt den Rollwi-

]

derstanö des Reifens zur Benzinerspar-

1 nis, so geht das meistens auf Kosten der

Naßhaftung. Das neue Verfahren löst

nun die Probleme grundsätzlich und er-

laubt die Optimierung der Karkasskon-

I tur im dynamischen Zustand. Mit dem

j

Verfahren sollen die während der Fahrt

|

auftretenden Bewegungen des Reifens

j

verringert werden. Dies wird durch eine

I Veränderung der Reifenkontur erreicht.

nicht jedoch durch Verstärkung der Rei-

j

fenkonstruktion. M. Z.

Wie versteinerte Algen ihr Urteil über die Gewässergüte abgeben

U nter dem Mikroskop sehen sie aus wie
kleine kunstvolle Schachteln: Mal lang-

gestreckt mal kreisrund, mal oval oder ge-

wellt Die Miniaturpanzer mit ihrer akkura-

ten Anordnung aus Löchern und Spähen
stellen einfache pflanzliche Systeme dar
Kieselalgen (Diatomeen), in ihren Abmes-
sungen weit weniger als einen Millimeter

lang und überall dort in ihren Element wo
es feucht ist Bei der Vielfalt der Strukturen

kommt selbst ein reich ausgestatteter Mo-
dellbaukasten nicht mit: Über 10000 ver-

schiedene Formen haben Wissenschaftler

bisher ausgemacht Diatomeen kommen in

Gewässern aller Güteklassen vor, im rein-

sten Quellwasser ebenso wie in belasteten

Abwässern. Gerade das macht sie als Bioin-

dikatoren besonders geeignet für stark ver-

schmutzte Flüsse und Seen, in denen höhere

Pflanzen »nri Tiere nicht mehr existieren

können. Über die quantitative Zusammen-
setzung der Kieselalgenbestände - von resi-

stenten bis sensiblen Altengruppen -erhält
man ein sehr genau differenziertes Abbild

des jeweiligen Belastungszostandes: Auf-

grund ihrer unterschiedlichen Toleranz

kommt es zu charakteristischen Popula-

tionsverschiebimgen, die mit wachsender
Verschmutzung oder aber, im umgekehrten

Fall mit fortschreitender Selbstreinigung

des Gewässers direkt korreliert sind. Die

neue Untersuchungsmethode ist veigteicb-

bar mit einem medizinischen Blutbild, in

Hem ebenfalls quantitative Verschiebungen

der beteiligtem Komponenten Aussagen
über den Gesamtzustand des Organismus
zulassen. Prof Horst Lange-Bertalot vom
Botanischen Institut derFrankfurterUnihat
zusammen mit seinen Mitarbeitern das Ver-

fahren jetzt so weit vervollkommnet, riafl die

Qualität von Wasserproben schnell und zu-

verlässig bestimmt werden kann. Durch

stichprobenartige Untersuchungen - neuer-

dings wurden auch Wasserproben aus afri-

kanischen und japanischen Flüssen analy-

siert - konnte nachgewiesen werden, daß

gleiche Diatomeen-Arten überall in gleicher

Weise auf Qualitätsverändeningen des Was-

sers reagieren.

DIETER THIERBACH

Ein kalter Hauch für’s Treibhaus
Kieler Geologen beziehen den Einfluß der Passatwinde in das Klimamodell der Erde ein

Giftstachel unter Druck

S
obald es wärmer wird tinri sich der Der Entferner, der sich auch bei Spin-

Sommer rinstellt, nimmt auch die nen- und Schlangenbissen bewährt hat,

Zahl da* lästigen Tnsricten zu. Jahr soll eine halbe bis zwei Minuten nach dem
für Jahr werden Millionen Menschen von Stich benutzt werden. Bei normal emp-

den Plagegeistern gestochen. Bisweilen fmrilirhen Menschen tritt dann keineuner-

führt das nicht nur zu unangenehmen wünschte Reizung au£ bei stark aüergi-
Der Anstieg des Kohlensäuregehalts

der Atmosphäre im letzten Viertel-

jahrhundert kann schwerwiegende
globale Umweltveränderungen signalisie-

ren: Er scheint eine Folge der Verbrennung
großer Mengen fossiler Brennstoffe (Öl und
Kohle) zu sein, durch die der Mensch die

Erdoberfläche aufheizt Mit der Zunahme
des Kohlendioxidgehalts der Atmosphäre
wird mehr Wärme in de- unteren Atmosphä-
re durch Rückstrahlung aimckgehalten (so-

genannter „Treibhauseffekt“). Dies könnte
weitreichende Klimaveränderungen und ein

bedrohliches Ansteigen des Wettmeerspie-

gels durch Schmelzen der Polareiskappen

nach sich ziehen.

Doch scheinen voreilige Schlüsse ver-

früht: Der Kieler Geologe Professor Johann
Michael Sarnthein-Lotichius wies kürzlich

auf ein«' Kieler Tagung daraufhin, daß die

Ozeane etwa das (HJfache an Kohlendioxid
enthalten als die Atmosphäre, und daß der
Kohlendioxidgehalt der Atmosphäre ent
scheidend durch den dauernden Gasaus-

tausch zwischen Meer und Atmosphäre be-

stimmt wird. Die Austauschprozesse kennt

man bisher nur bruchstückweise, sie kön-

nen die Kohlendioxidbilanz der Erdatmo-
sphäre möglicherweise anders bestimmen,
als bislang in der Öffentlichkeit dargestellt

So kann etwa der Kohlendioxidverbrauch

der Plankton-Lebewelt in den Ozeanen sich

stark ändern. Diese gesteigerte biologische

Produktivität der Weltmeere kann der Erd-

atmosphäre große Mengen an CO: entzie-

hen, die unter Umständen mit den abgestor-

benen Pflanzenresten in das Sediment des
Meeresbodens absinken und somit dem
Kreislauf völlig verlorengehen.

Umgekehrt können geologische und bio-

logische Prozesse große Mengen Kohlendio-
xid aus dem Tiefseewasser oder den Boden-
sedimenten des Ozeans an die Oberfläche

transportieren. Sie gelangen von dort in die

Atmosphäre und haben dann Auswirkungen
auf das Klima, bis sie wieder ira Meer gelöst

werden.

Umfangreiche Forschungen an Instituten

in aller Welt versuchen, die Kohlensäure-

transporte zwischen Atmosphäre und Meer

zu quantifizieren und deren Geschwindig-

keit ZU erfassen. Man WÜI SO erkennen, wie-

weit sich tatsächlich größere Mengen an-

thropogener (von Menschen produziert«)

Kohlensäure in der Atmosphäre anhänfen

können. Viele KnhlensaiiiiekffriBläirfe wer-

den erst jetzt erfeßt, wie z B. die Fixierung

des CO. in der organischen Substanz des
Meerwasserplanktons.

Aufalle Fälle hat in der geologischen Ver-

gangenheit auch ohne jeden Eingriff des

Menschen der CÖ^Gehalt der Atmosphäre
stark geschwankt Aus Gletscherbohrungen

auf Grönland und neuerdings in der Antark-

tis (d-h. aus den Ksbohrkemen, in denen
„fossüe Luft“ eingeschlossen ist) haben Phy-
siker der Universität Bern unter Professor

Ösehger nachgewiesen, daß die Erdatmo-

sphäre vor 18000 Jahren nur 0,22 Prozent

C02 enthielt (heute 0,34 Prozent). Damals
war der Höhepunkt der letzten Kaltzeit, das
skandinavische Inlandeis reichte bis zum
heutigen Hamburg. Vor rund 8000 Jahren

war der Gehalt des COj auf etwa 0,3 Prozent

angestiegen: zu dies« Zeit hattedie „Warm-
zeit", also die Zwischen-Eiszeit, in d« wir

heute noch leben, ihren Höhepunkt,erreicht

Um 1750 war der Gehalt wieder auf 0,28

Prozent gesunken: damals herrschte die so-

genannte ..Meine Eiszeit“, eine kalte Kli-

maperiode.

Die Zeiten des niedrigen Kohlensaurege-

halts stimmen mit dem Kaltklima ebenso
gut überein wie die Zeiten hohen Kohlen-
säuregehalts mit denen des Warmklimas.
Trotzten läßt sich vorläufig nicht sagen,

was in diesem Zusammenspiel Ursache und
was Wirkung ist

Es ist zum Beispiel möglich, daß ein bis-

her unbekannter Effekt der Erdatmosphäre
zu Beginn d« letzten Vereisung soviel Koh-
lendioxid entzogen hat, daß dadurch die

Wärmeabstrahlung der Erde gesteigert wur-
de und es zu ein« Vereisung kam. Mögli-

cherweise lief die Wirkungskette ab« auch
umgekehrt Die Forschungen stehen hi«
noch am Anfang.

Samthein sieht Anzeichen dafür, daß die

Schwankungen des Kohlendioxidgehalts in

geologisch« Vergangenheit nicht Primärur-

sachen, sondern Folgen von Klimaverände-

rungen waren. Die Beweise dafür fenden die
Kieler Geologen auf dem Tiefseeboden, des
Westatlantik: Dort hat sich während der

Kaltphase der letzten Vereisung ein viel grö-

berer Staub abgelagert als in Wannzeitem.

Die Passatwinde, die diese Stäube aus d«
Wüste in den Atlantik trieben, wehten mit

ein« bis zu 50 Prozent höheren Geschwin-

digkeit als in Wannzeiten. Diese Winde akti-

vierten zugleich auch die Produktion von
biologischem Material im Atlantik. Denn sie

trieben das Oberflächenwass« von der Kü-
ste fort und saugten dadurch nährstoffrei-

chesTiefenwass«empor. Darinkonnte sich
dann das pflanzHehe Plankton weit schnel-

ler vermehren, als dies in Warmzeiten mög-
lich war.

Diese höhere Produktion imMe« durch
die verstärkte Zirkulation dürfte zum Ent-

zug von Kohlendioxid aus cter Atmosphäre
gefehlt haben, da Pflanzen Kohlendioxid

einatmen, um neue Biomasse aufzubauen.

Sie war die Ursache dafür, daß die Atmo-
sphäre an diesem Gas verarmte. Nachdem
eist Animal eine „kaTtzeitliehe“ Zirkulation

aufd«Erde herrschte, wurde soviel Kohlen-

dioxid im Me« verbraucht, daß d« Gehalt

d« Atmosphäre auf das Minimum von 0,22

Prozent sank. Dadurch kühlte sich die Erd-

oberfläche soweit ab, daß die eingeteitete

Kattphase sich bis zu ihrem Höhepunkt, der
Vergletscherung der NordhaDokugel stei-

gerte.

In diesem „KieterModell“ ist die Senkung
des (XVGehalts in ein« Kaltzeit eine Folge

cter schon «ngeteiteten Kattphase, nicht die

Ursache. Sie steigertjedoch das Kattklhna in

ein« Art von SdbstverstarkungseflfekL

Damit istzwarkeinBeweisdafür geliefert,

Haß nicht, mich umgekehrt eine anthropogen

bewirkte Steigerung des Kbhlendioxidge-
halts der Atmosphäre klimawirksam sein

könnte. Doch wieweit d« in den letzten 25

Jahren beobachtete Anstieg des C02 tatsäch-

lich nur Folge dieses Konsums ist, und wie
schnell das Hauptreservoir Weltmeer jetzt

reagiert, ist eine noch ungelöste Frage.

HARALD STEINEBT

Quaddeln, die jucken und brennen, son-

dern ruft auch heftige Reaktionen hervor,

wie ein Anschwelten der Augenlid«, der

Zunge cxter der Stimmbänder und kann
auch Kreislaufschock oder Atemnotauslö-
sen die ärrtlirh? Hilfe «fordern. Es kam
sogar zuein« Rahe von Todesfällen.

Mag nimmt an, daß etwa 250000 bis •

500 000 Personen in der Bundesrepublik

gefährdet sind. Für diese Menschen kann

es beängstigend sein
, sich ira Sommer im

Freien zu bewegen. Ihre erhöhte Sensibili-

tät gegenüber Bienen- und Wespengift be-

ruht darauf daß ihr Immunsystem Anti-

körper - das sind, spezifische Eiweiße -
gegen das Gift bildet, die zusammen mit
ihm heftige Reaktionen im Körper auslö-

sen. Arzte empfehlen diesen Pattenten, die

nötig«! Arzneimittel stets bei sich zu füh-

ren, um Eingreifen zu können.

Als Vorbeugung steht seit einigen Jahr

ren die Desensibilisierung mit reinem In-

sektengift zur Verfügung, durch die eine

Bildung von Antikörpern weitgehend un-

terdrückt wird. Diese Therapie, bei cter in

bestimmten Abständen injiziert wird, dau-
ert aUerdings einige Jahre.

Mit den lästigen und teils sehr gefährli-

chen Folgen eines Insektenstiches oder
-bisses sofi jetzt Schluß sein. Der dänische
Arzt Dr. Lasse Hessel hat einen „Insekten-

gift-Entfem«“ entwickelt Er ähnelt äu-

ßerlich ein« Spritze, hat jedoch keine Na-
del sondern ein .^fandstuek“, das sofort

naeh dem Insektenstich auf die Einstich-

stelte gesetzt wird.

hochztehen. Der dabei entstehende starke

Unterdrück (1,7 kg) saugt das Insektengift

aus dem Stichkanal, so daß Rötung,
Schwellung und Jucken ausbteiben. Um
Stiche in Nase, Ohr und Fingerspitzen so-

wie bei Kfemkmdem behandeln zu kön-
nen, wird ein Aufisafe mitgeliefert

sehen Personen geht die Schwellung -be-

sonders, wenn das Gerät mehrmals ange-

wendet wird - fast völlig zurück Dänische
Alfergtespffipalisten empfehlen diesen Pa-

tienten, das Gerät stets bei sich zu tragen,

weisen ab« darauf hin, daß Insektengift-

Mt der Säugpumpe wird den GHt ans
der Wunde entfernt poto dw.

Allergiker sich auch weiterhin sofort nach
einem Stich oder Biss in ärztliche Behand-
lung begeben sollen.

schiedlich« Große und Form geliefert

Dieses Gerät kann auch üb« deutschen
Apotheken bezogen werden.

ANNETTETUFFS

Man kann mühelos mit ein« Hand den
Kolben im zylinderförmigen Giftentfern«

Ein ähnliches Produkt, dessen Wirkung
auf demselben Prinzip beruht, wurde in

Frankreich entwickelt Die Minisaug-
pumpe „Aspivenm“ arbeitet zusätzlich mit
einem Saugaufsatz, der einen luftdichten

Hautkontakt gewährleistet. Es wird mit
vi« verschiedenen Saugaufsätzen unter-

Warum die Natur die Eierschale erfand
Eine schützende Embryo-Hülle ermöglichte den Übergang vom Wasser- zum Landleben

Als eine der wichtigsten Erfindungen
der Natur gelten die von einer Hülfe

umgebenen Eier. Erst sie ermöglich-

ten den Reptilien den entscheidenden Wech-
sel vom Wasser zum Leben auf dem Land.

Die harte Eischale erlaubte den Echsen, die

Entwicklung der Nachkommenschaft ganz
auf das Land zu verlegen.

Fische und Lurche, die es schon vor den
Reptilien aufd« Erde gab, konnten ihre mit

einer gallertartigen Masse umgebenen Ei«
nur im Wasser abtegen. Gelangen solche

Eier an Land, so trocknen sie nach kurzer

Zeit aus. Von einer Deckxnembran umhüllte

oder später gar von ein« Kalkschale umge-
bene Eier jedoch schützen den Nachwuchs
vor einem solchen Schicksal

Diese umwälzende Neuerung im Tierreich

wurde vermutlich im Karbon, einem Zeitab-

schnitt der Erdgeschichte vor 345 bis 280

Millionen Jahren, entwickelt. Im Oberkar-

bon und vorallem in der folgenden Permzeit
- vor 280 bis 225 Millianen Jahren - machten

sich auf unserem Planeten immer stärker

terrestrische Einflüsse bem«kbar. Die gro-

ßen Sümpfe, die zur Entstehung der Stein-

kohlenwälder führten, verschwanden. Da-

mit gingen auch die Lebensräume der Am-
phibien weltweit verloren. Sie waren ge-

zwungen, sich weiter und höh« zu entwik-

keln. Es entstanden Ubergangsformen zwi-

schen beiden Gruppen, die nur fossil be-

kannt und schwer der einen oder anderen
Wirbeltterklasse zuzuordnen sind.

Die damit verbundene Auseinanderset-

zung mit der sich ab dem Oberkarbon rasch

verändernden Umwelt bewirkte, daß sich

nur jene Änderungen im Erbgut durchset-

zen konnten, die sich in die gewandelten
Umweltbedingungen harmonisch einfügten.

Dazu gehörte auch die Entwicklung des um-
hüllten Eies. Zum Leidwesen der Paläonto-

logen, die das..Leben in der Urzeit erfor-

schen, ist der Übergang vom gallertartigen

und hüllenlosen Amphibien-Ei Tiim umhüll-

ten Reptilien-Ei fossil nicht nachzuweisen.

Die ersten Reptilien, die in d« Urzeit Ei«
mit ein« derben membranartigen Hülle leg-

ten, waren offenbar die sogenannten Rome-
riiden, eine Familie sehr ursprünglicher

Echsen. Sie werden als „Stammgruppe“ al-

ter späteren Reptilien aufgefaßt.

Wenn unklar ist, ob ein Fossil zu den
Amphibien oder zu den Reptilien gehört, so

untersucht der Fachmann an dem Skelett-

rest, ob bestimmte Skelettmerkmale vorlie-

gen, vor allem ob aufdem Schädeldach ein

Seitenliniensystem (ein System von ver-

zweigten Furchen) vorhanden ist Sind Sin-

neskanäle des Seitenliniensystems aufdem
Schädeldach ausgebildet, spricht man von
Amphibien. Denn das Seitenliniensystem

nimmt ein Sinnesorgan au£ das ausschließ-

lich auf den Wasserdruck reagiert

Bei den meisten Reptilien wird die äußere

Eihülle von einer derben, ab« flexiblen

Membran aus organisch« Substanz (Ovo
Keratin) gebildet Das ist heute noch für die
Eter alter Schlangen, der meisten Eidechsen
und vieler Schildkröten zutreffend, und es

muß sich wahrscheinlich auch bei den ur-

sprünglicheren unter den fossüien Reptilien

so verhalten haben.

Manche der fortschrittlicher«! Reptilien

ab« machten eine neue „Erfindung“: In ih-

rer Gebärmutter bildeten sie auf der Ober-
fläche der äußeren Hullmembran eine star-

re, aus winzigen Kriställchen bestehende

Kalkschale aus. Heute ist das noch bei aßen
Krokodilen, manchen Schildkröten und Ei-

dechsen (den Geckos) - und vor allem bei

den Vögeln - der Fall

Wann inder Erdgeschichtediese Entwick-

lungstendenz einsetzte, ist vorläufig noch
nicht mit Sicherheit festzutegen. Das erste

bekannte fossile Reptihen-Ei stammt aus
der Trias (225 bis 190 Millionen Jahre) und
zwar aus Nordamerika. Es läßt bereits die

Tendenz zur Kalkschale erkennen, doch
sind die kleinen KalksfMt.Ifrirtallrhpn noch
unvollkommen ausgebildet

Echte Kalkschalen d« Reptüien-Eter fin-

det man nach Auskunft des Paläontologen

Professor Heinrich K. Erben vonderUniver-

sität Bonn bei einigen wenigen Arten d«
Dinosaurier. Offentür hat die überwiegende
Zahl der Dinosaurier nur membranöse, noch
unverkalkte Eihünen besessen, die sich fos-

sil kaum erhalten konnten. In d« Unterkrei-

de und vor allem in der Obeikreide - etwa
vor 65 Millionen Jahren - brachten einige
Arten ab« typische, deutlich strukturierte
Kalkschalen d« Ei« hervor. Einigermaßen
häufig sind solche Funde nur in Südfrank-
reich und den spanischen Vor-Pyrenäen, in
d« mongolischen Wüste Gobi und in mehre-
ren Regionen Chinas. Kürzlich wurden sie
auch im US-Bundesstaat Montana und in
Indien entdeckt

Üb« die Anzahl vorzeitlich« Reptilien-
ei« als Gelege in Nestern gibt es eine ganze
Reihe von Anhaltspunkten. Sie schwanken
zwischen drei und etwa 25. In Nestern von
Entenschnabelsauriern (Hadrosauria) aus
d« Wüste Gobi und Nordamerika wurden
schon mehr als 15 beschälte Eter entdeckt

Es gibt Anzeichen dafür, daß die Eigelege
m manchen Fällen im Boden vergraben wur-
den, wo sie nur von d« Sonnenwärme be-
brütet wurden. Dies gilt etwa für die süd-
franzosischen Vorkommen. Bei ihnen han-
delt es sich um Gelege, welche ein« der
beiden Großgruppen der Dinosaurier, näm-

lich den sogenannten Saurischia, und zwar
der Gattung Hypselosauius, zugeordnet
werden. Manches spricht dafür, daß die He-
re Jahrtausende hindurch immer dieselben
Plätze zur Eiablage aufgesucht haben, wie
dies heute noch manche Schildkröten tun.

In anderen Fällen weisen Indizien darauf
hin, daß offene Nester angelegt wurden und
daß in ganzen Kolonien (nicht unähnlich
den Nistkolonien manch« Seevögel) schon
eine Art von Brutpflege und von sozialem
Zusammenhalt praktiziert wurde. Dies trifft

offenbar für die andere Großgruppe d« Di-
nosaurier, die Omithischia, zu.

Entscheidende Hinweise wurden in Nord-
amerika entdeckt und zwar bei den Eigele-

gen der Entenschnabelsaurter. Da die früh«
den Homdmosaurtern (Protoceratops) zuge-
schriebenen Ei« in d« Mongolei und in

China neuerdings den Entenschnabelsau-
riem zugeordnet werden, dürfte die Brut-

pftegehypothese auch dort zutreffen. In al-

ten diesen Fällen waren die Ei« im Gelege
in spiralig-strahlenförmiger Anordnung
od« in regelmäßigen Gruppen gelagert

Die Entensdraabelsauri« haben vermut-
lich nach dem Legen die Eier nicht einfach
ihrem Schicksal überlassen, sondern sieaus-
gebrütet, so wie das die Vogel praktizieren,

od« sogarvorFeinden bewacht Wurden die

Eier tatsächlich ausgebrütet, muß man an-

nehmen, daß einige Dinosaurierarten warm-
blütig waren. Die Eter konnten bis zu 20

Zentimeter Durchmess« erreichen.
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Wie sich die Lok das
Rauchen abgewöhnte
Böcherschau zum Geburtstag der deutschen Eisenbahn

Die Deutsche Bundesbahn befindet
ach im Aufwind. Nicht, daß sie jetzt
gleich abhebt. Ihre Ebene ist traditio-

neUfirwäse die Null-Ebene. Selbst für den
„Lufthansa Airport Express“ schickt sich
das so. Auch hängen die 35 Milliarden Mark
Schulden wie bleierne Gewichte unnach-
sichtig an den Trittbrettern und gestatten
keine Höhenflüge. Und dennoch; Deutsch-
lands MinisteriaJeisenbahner biegen rote
Backen, wenn sie erzählen dürfen, daß 1984
das Defizit um 500 Millionen Mark gegen*
über dem Vorjahr hat verringert werden
können. Bleiben immerhin noch 3,2 Milliar-

den.

Das bekümmert die Fans und Freaks
nicht im mindesten. Die haben nur „ihre"
Eisenbahn im Kopf: Und das ist wie ein
Fabelwesen: mit Flügeln an denBädern, mit
FieberdampF in den Röhrenhingen, mit Öl-
und Wasserschweiß. So jedenfalls sah es
Gerrit Engelke in einem Gedicht von 1912.

Und so sehen es auch die vermutlich in die
Millionen gehenden Kenner und Liebhaber
der Eisenbahn, die tagsüber rinem geordne-
ten Beruf nachgehen, am Feierabend aber
sich mit amourösem Sachverstand .ihrem"
Thema hingeben. Selbst Intellektuelle kom-
men, so hört man, beim Stichwort Eisen-
bahn schamhaft ins Schwärmern

1985, im Jubilaumsjahr der deutschen Ei-
senbahn, darf die Schwärmerei öffentlich

gezeigt werden. Die Vertage misehgp dabei
kräftig mit Von den Neuerscheinungen des
ersten Halbjahres ist, vor «fern anderen, die
zweibändige Edition „Zug derZeit-Zeit der
Züge“ zu nennen, die zugleich als Katalogzu
der am 15. Mai in Nürnberg startenden,

gleichnamigen Ausstellung fungiert und
fortan das Standardwerk sein wird.

Dieser Katalog ist ein Festschmaus, TM*m,

er ist ein Galadiner. Noch mehr, er ist ein
wahres Bankett Man schlägt dieBände auf

,

kriegt sofort Appetit, tonn sich aber gar
nicht sattsehen an den 600Abbildungen. Die
sind nicht von der gängigen Machart,wo die
Lokomotive links remfahrt und rechts wie-

der rausfähit Wenn schon Lokomotiven,
dann solche in der Montagehalle, Kessel als

Skelette, Eisenräder als rolfende Guilloti-

nen. Das sind Bilder von einerabsichtslosen

Antimystflc, beeindrucken aber gerade
durch ihre magische Sachlichkeit

Oder es sind Lokomotiven auf der
Schrotthalde, rostige StahEelber, denen’»
der Schneidbrenner besorgen wird. Oder es

sind Bilder von Lokomotiven, wie sie der

Maler gesehen hat, z. B. William Turner 1844,

als die Eisenbahn picht^w-yinmaTfe^
sondern noch der Ernstfall war. Im Gegen-

satz etwa zu dem Gemälde von Carl Spitz-

weg, der einen Zug gnomenhaft-verächtlich
in die Landschaft plaziert

In verschwenderischer Vielfalt an BÜd-,
Zahlen- und Faktenmaterial rollen die Auto-
ren ein Phänomen au£ das vor 150 Jahren
einmal ganz dazu geeignet schien, «non
neuen Menschen zu schaffen- So rühmte
man schon damals die Eisenbahn wegen
ihrer »ungeheueren politischen Folgen":

»Allem Despotismus wäre der Hals gebro-

chen, Kriege ganz unmöglich.“ Meinte Lud-
wig Borne 1831. Daß - im Gegenteil - die
FigAnhab” ÖD Ammpnt Tqiegsmr-'hrigwTfaK

tor war (in einzelnen Faßen sogar kriegs-

entscheidend, wie im ruwiiyh-jajanitfhwi

Konflikt von 1904/05, als es den Bussennicht
gelungen war, die Transsibirische Eisen-

bahn bis TMm Pazifik zu vollenden), dfcser
Umstand wird im Katalog angehend be-

schrieben. Genauso wie die Rolle, die die

Reichsbahn bei der „Endlösung" derJuden-
frage spielte.

Ausschließlich diesem Kompfez widmet
sich die Studie „Mit der Reichsbahn in den
Tod" von Ffeingf T.i>hfwmtoin Wie schon in

den „Sonderzügen nach Auschwitz" des
amerikanischen Politologen Raul HHberg
von 1981, Buch, das nur von Speziali-

sten zur Kenntnis genommen wurde (Dum-
jahn Vertag,Mainz), wird hierwnw derdun-
kelsten Kapitel deutscher Eisenbahnge-
schichte aufgeschlagen. Anhand eines er-

drückenden und erschütternden Materials

geht Lichtenstein der Frage nach, wie es
möglich war, daß während nur dreier Jahre
(1942 bis 1944) Millionen von Joden in die

Mordfebriken gebracht wurden.

Der große Spediteur des Todes hieß Adolf
Etehmann. Albert Ganzenmüßer vom Ver-
kehrsministerium war sem Handlanger. Die
Transporte selbst besorgte die Reichsbahn.
Der Thri£ zwei Pfennig pro Personund Kilo-

meter. Das war die Hälfte der 3. Klasse. Der
Fahrpreiswarvonden Opfern zu entrichten.

So schauerlich dfcsp Fahrpläne der „Sriz

fürVd.Rm, Po, Pj u Da-Umsiedler“ (Sonder-

züge für Volksdeutsche, Rumänen, Polen,

polnische Juden und deutsche Juden) zu
lesen sind, so notwendig dfe Aufarbeitung

der entsetzlichen Last der deutschen Ge-
schichte ist, so falsch wäre es aber auch, so

zu tun, als wären die besagten drei Jahre ein

Kernpunkt der Brinnwimgpn ein Stellen-

wert, der ihnen im Hinblick auf die restli-

chen 147 Jahre ernfaeh nicht zukommt Ge-
nau so falsch, ja, unverzeihlich ist es, auf
diesesfinstereKapitelerstgarmchtemzuge'

hen, wie es Werner Walz in seiner ansonsten

Sechs Blinde am Abgrund
Gert Hofmann rekonstruiert die Entstehung eines Bildes

Wenn aber ein Blinder den anderen

leitet, so faßen sie beide in die Gru-

be", lautet im Matthäus-Evangeli-

um das Gleichnis, das sich auf die Unver-

ständigkeit der Pharisäer bezieht Gegen

Ende seines Lebens hal sich Reter Bruegd

der Ältere davonzueinemGemälde inspirie*

ren lassen. Es zeigt sechs fahndeMänner, die
sich in einer Kette von links hinten nach

rechts vom bewegen, wobei der erste von

ihnen in einenTeich oderGraböi stürzt Das

Bßd hängt im Museo di Capodimonte in

Neapel und hat wiederum den deutschen

Schriftsteller Gert Hofmann dazu veranlaßt,

sich seine Entstehung ausmmafen.

Der Autor liefert eine kühne Rekonstruk-

tion des Vorgangs, denn es istjamehlüber-

mäßig wahrscheinlich, daß derKünstler die

sechs Unglücklichen auf freiem Felde nach

der Natur gemalt hat, wie ein Fotograf sie

sich zu einer Gruppenaufnahme zusannnen-

stellen würde. Doch das hat Hofmann nicht

Gert Hofmonn:
DerHMmMms . - ....
Erzählung. Hermann Lucttertjand Veriaa,

Darmstadt und Neuwied. 152 S., 22 Mark.

gebindert, ein Prosa-Kunstwerk entstehen

zu lassen, das auf eindringliche Weise der

gemalten Vorlage in ihrer fahlen Farbge-

bung und schmerzlichen Melancholie nahe-
kommt und neben ihr bestdien kamt

Er hat sich an eine ebenso strenge formale

Konzeption gehalten wie da Maler mit sei-

ner Diagonale quer durch den Büdraum,

indem er den Tag, an dem die sechs in einer

einzigen Sitzung gemalt werden, fest von

Minute zu Minute abrolten läßt Das beginnt

damit, daß du unbekannter „Klopfer“ sie

aus der Scheune, in der sie übernachtetha-

ben, hervorgeholt und zu seiner stärkenden

Mahlzeit und anschließend vor das Ange-

sicht des Malers führt

Es endet in der gleichen Scheune, wo sie

der gleiche Klopfe- wieder emschließt „Ja,

sind wir denn gemalt?“ fragen sie. „Ja, ihr

seid gemalt", antwortet der Klopfer. Das

sind die letzten Worte.

Das weitere Schicksal bleibt ungewiß, so

ungewiß wtedte Herkunft der Hat

man sie einzeln zusammengesuchtoder leb-

ten sie yhnn früher miteinander, sind sie

jeder für sfeh auf eine Weise erblindet wer

stimmt es. daß Raben (oderwaren ^Kröten

oder Dohlen?) sie überfeiten und ihnen cue

Augen ausgekrafczt haben? Sie nennen ach

gegenseitig beim Namen, wenn se aucn kei-

ne sehr ausgeprägten Individuen sma

Das Merkwürdige ist, daß der Airtor sie

genau wie die Schulbuben insememRoman

„Unsere Eroberung“ immerfetin dererstei

ffen
) sofryferp gidmrfiT«mm pirwrinm mit

diesen Plural ausgestattet habe, der ineuer

so j
ammgHfehgn Lage freilich alles andere

als ein majestätischer ist.

Wie dem auch sei, es trägt stark zu der
imwaehahmlirheh Klangfarbe derHoftnann-

schen Prosa bei, wieman sieaus aßen seinen

Werkenkennt,zusammen mitanderen wohl-
vertrauten Elementen wie den kurzen, prak-

tisch aneinandergeieihtenHauptsätzen. Die-

se eignen ach vorzüglich für den Umgang
mit Blhvten, die fortwährend nach dem fra-

gen,was ste nkdrt sehen können.So wie sich

der unerbittlich bohrende Hofmann wie

kaum jemand ram Schütterer ihres Elends

eignet

Immer wieder von neuem müssen sie im
Gänsemarsch schreiend - auch den Schrei

will der Kfingtlpr mfllwi! - in das flache

Gewässer stürzen und auf die Böschungzu-
riickkrabbeln. DerMalerverfangt es, obwohl

es ihm nicht an Mftgpfiihl gebricht, um der

Kunst wüten, und er pinselt, bis er ebenso

erschöpft istwie seineModelte, freilich nicht

so naß und verschrammt wie diese.

Hpfmann läßt ihn im Gespräche mit ei-

nem guten Freund als eine sehr noble Figur

erscheinen, von Bildern des Schreckens

heimgesucbt, die er beim Gemetzel in fland-

rischen Städten gesehen haben mag und die

seine Phantasie ihm zu malen befohlen hat
Zu da- Frage, die ihm die Blinden stellen

wollten, weshalb er überhaupt male, kommt
es nicht mehr.

Hofmann hätte sie auchkaum ganzbefrie-
digend beantworten können: um etwas fest-

zuhalten, oder auch, weil das Malen, auch

mir der Gedanke daran, „alte Gedanken

über alles übrige aufder Welt totschlägt".

HELLMÜTJAESRICH

Gestalten bis auf eine oer

führt rind, glaubt man den Erzähler dabei

ertappt zu haben, daß er nicht so sehr eine

von ihnen als Sprecherin auserseben und

beauftragt habe, per „wir“ für alte zu spre- Gwt Hofaiana fofosdiewelt

WELTDES®BUCHES

Erinnerungen an die gute alte Zeit: Die „Gäubattn** bei Stuttgart foto; die weit

lebendig gestalteten und leicht lesbaren

Chronik von „Deutschlands Eisenbahn" tut,

die immerhin in einem der Untertitel den
Anspruch erhebt, „Geschichte und Organi-

sation" des deutschen Eisenbahnwesens
darzustellen.

Dagegen ist der Deutschen Bundesbahn
mit ihrem

.
Offiziellen Jübüäumsband“ eine

rundheraus solide und gediegene Festschrift
gelungen. Das Selbstverständnis der Bahn
gebietet es, daß sie den Nachweis erbringt,

trotz des alten ffiseps von ehedem jung ge-

blieben zu sein. Demgemäß gerät der histo-

rische Rückblick von den Anfängen in Eng-
land bis zurVerfrfindignng des Bundesbahn-
gesetzes 1951 vergleichweise knapp, wäh-
rend die „neue Bahn" der Gegenwart den
meisten Platz beansprucht Sie platzt vor
lauter Ideen ausaßen Nähten. Nachdemsich
namiteh die Loks dac Rauchen abgewohnt
haben, geht es mit elektrisch sublimiertem
Volldampfab in die Zukunft. Die Zauberfor-
meln heißen Nacbtsprünge, Hochgeschwin-
digkeitszüge, Markstrategien und Struktur-

wandel allerArt Weiterführendetedmologi-
sche und konzeptionelle Informationen hält

die monatlich erscheinende „Eisenbahn-
technische Rundschau" bereit, die ihren ge-

samten 34. Jahrgang aufdas Jubiläum zuge-
schnitten hat und die den Spezialisten a\»fe

gründlichste bedient

Ein Profi von damals war der Lokomotiv-
konstrukteuer Erich Metzettm. Er legte 1935

zum 100. Geburtstag der Bwnha)wi — gary?
unkonstruktivistisch und gap? untechnisch
- ein Buch vor, dessen Kuriositätensamm-
lung in Wort und Bild von kopfschüttelnder
Vielfalt ist „Die Lokomotive feiert mit" ist

jetzt als Nachdruck erschienen. Ob aus dem
„Kladderadatsch“, der „Gartenlaube“ oder
dem „Charivari“ (Kostprobe aus dem
„Punch“ über das Problem der Sicherheit
„Man setze vom auf die Lokomotive einen
Direktor der betreffenden Rahn

,
und die

Zusammenstöße werten aufhören"), das al-

les sind amüsante Raritäten aus der Ge-
schichte einer wundersamen Spezies
Auf eine drollige bis feinsinnig» Art ver-

gnüglich sind auch die „Eisenbahngeschich-
ten mit Pfiff", 17 Erzählungen des im ver-
gangenen Jahr verstorbenen Rudolf Ha-
gelstange (die meisten «rinA hier erstmals
veröffentlicht). Eine Personalunion von
Schriftsteller und Weltenbummler einzuge-
hen ist nichtjedermann gegeben. Hagelstan-
ge jedoch verstand sich darauf Er kannte
die Bahnhöfe in Rußland, Malaysia, Nord-
amerika und Südamerika. Am liebsten aber
plauderte er über die Eisenhahn in seiner
Heimat Er sei, schreibt Hagelstange, viel in

der Welt hemmgekommen, „aber etwas
Ähnliches wie unsere Harzquerhahn habe
ich nicht wieder gesehen". Dafür hat allein

schon sein Großvater gesorgt Der war näm-
lich Obeibahnhofsvorsteher alldaselbst

WOLFGANG MINATY

Zug der Zeit - Zelt der ZBge
Deutsche Eisenbahn 1855-1985, herausge-
geben von der Eisenbahnjahr Ausstellungs-
geseilschaft 2 Bände. WoH lobst Siedler

Verlag, Berlin. 792 S., 78 Mark

Heiner Liditenstein:

MH der Reichsbahn In de« Ted
Bund-Verlag. Köln. 160 S., 24,80 Mark

Werner Wolz:

Deutschkinds Bseabaha 1835-1985

Lokomotiven und Wagen, Geschichte und
Organisation, Kritik und Hoffnung. Motor-
buch Verlag, Stuttgart, 312 S., 56 Mark.

Offizieller Jubßäwnsbaod der Deutschen
ffv^1ni*wihn
Eisenbahn-Lehrbuch Verfagsgesellschaft,

München. 240 Sv 58 Mork (ab 1.9.: 68 Mark);

Luxusausgabe: 308 S., 89 Mark (ab 1.9.:

98 Mark).

BwbdtededBiladra twMhchn«
Hestra-Vertog, Darmstodt. Einzelheft 60 S.,

22,80 Mark.

Erich Metzeftin:

Die Lokomotive feiert mH
Einführung von Horst Weigeft. VDl-Vertag,

Düsseldorf. 102 S., 38 Mark

Rudolf Hagelstange:
BinnKnknnoirUAliUi _W pfiff

Paul List Verlag, München. 157 S., 19,80 Mark

Wie deutsch

sind die

Deutschen?

Der Schweizer Peter Bichsri hat

Beden und Aufsätze aus 15 Jah-

ren gesammeltherausgegeben, sie

sind so aktuell, als wären sie aus den
letzten 15 Monaten, und sie gehen uns
Deutsche so an, als hätte Bichsei an uns
gedacht, als er sie seinen Landsleuten

anlieferte. Die durchgehende Methode,

die dasBuch „Sdmbneisttteien" (Luch-

terhand Vertag, Dannstadt 198 S., 26
1

Mark) zu einer Stiteinheit macht ist die
1

List die er in Szene setzt ich sage aus-

drücklich List und nicht Ironie, denn er

ironisiert nicht er fuhrt mit Geschick in

die Irre, um dann plötzlich denAusgang

zu zeigen.

Wie, um ein besonders raffiniertes Bei-

spiel zu nennen, bei seinem Exkurs über

sein nördliches Nachbarvolk: „Wie

deutsch sind die Deutschen?“ Mankann
es absatzweisenachfühlen, wie das Beha-

gen sich über die schweizerische Seele

breitet wenn er zu lesen anhebt wieden
Deutschen der SpiegelvoTgehalten wird.

Aber aus diesem Behagen vertreibt ihn

sehr bald die kleine, winzige Spiegeldre-

hung. Sie bewirkt, daß mm der Schwei-

zer selber aus dem Glas blickt

Schweizer sehen die Deutschen oft als

Karikatur, sie bezeichnen den Deut-

schest der ihrem Klischee nicht ent-

spricht als nicht typisch deutsch. Was
soQ, fragt Bichsei, dieses heimliche

Feindbild Deutschland, weshalb furch-

ten die Schweizer die Deutschen. „Viel-

leicht“, so versucht Bichsei eine Erklä-

rung, „weü wir wissen, wie schlecht wir

von ihnen reden." Der Schwerer faßt

zusammen: „Wir sind nämlich auch
Germanen, wir Deutschschweizer, und
wir gleich^ nnsprern Nachbarn.“ Bich-

sei fragt nachdem er aufdas Gescheite-

ste die Unterschiede zwischen seinem

und unserem Volk untersucht hat „Wie
anders sind wir denn?“ Eine listige Fra-

ge, weil sie unbeantwortet bleiben muß.
So bleibt es auch bei den anderen Tex-

ten, ob es um den «Abschied von einer

gebebten Kirche“ geht öden Jße erste

a&er Freiheiten“ . Da heißt es üb«- die

Tapferkeit und den Mut eines Journali-

sten: „Ich fragemachernsthaftwarum es

in einer freien Gesellschaft Mut brau-

chen sollte, ein garantiertes Recht zube-
nutzen.“

Bichsei klart nicht nur, er analysiert

nicht allein, er warnt nicht vom Tisch

aus, er gibt praktische Anweisungen, sie

sind so simpd, wiejedeISwal simpel ist,

drum sind ste auchso schwer. Wie vertei-

digt man die Pressefreiheit fragt er

harmlos, uin ebenso harmlos zu antwor-

ten: „Man verteidigt sie, indem man ste

benutzt“ VALENTINPOLCUCH

Hauch von Vergeblichkeit
Dietrich Fischer-Dieskau über die Geschichte des Gesangs

S
änger werden bei der Lektüre dieses

bedeutenden Buches vielleicht geneigt

sein zu resignieren, ähnlich wie der

Tausendfüßler, den man fragt mit welchem
Bein er denn eigentlich antritt Kompliziert-

heit und Komptexrtätder Fragestellung, auf

der Fischer-Dieskaus Untersuchung basiert,

sind so groß, daß sie auf geringere Kenner
und Könner als der Autor es ist möglicher-

weise eher einschüchternd als stimulierend
wirken. Je einleuchtender, je eindringlicher

Fischer-Dieskau argumentiert, desto größe-

re Verzagtheit könnte er bewirken und da-

mit in der Folge einKnfach-Diauflossmgen,

gegen das er einen Trutzwall aus fünfhun-

dert Buch-Seiten errichtet glaubte.

Swn Beitrag „zur Geschichte und Inter-

pretation des Gesangs“,dem erden Ittel gab

„Töne sprechen, Worte klingen“, spiegelt

minutiös die Entwicklung des abendländi-

schen Kunstgesangs in Lied, Oratoriumund
Oper anhand-derunauflöslichen , wechseln-

den Konfrontation von Wort und Ton und
der Ausschöpfung dieses künstlerisch uner-

hört fruchtbaren Dualismus durch die Inter-

preten.

Es versteht sich von selbst, daß Fischer-

Dieskau unter ihnen ring Sonderstellung

emnimmt, die er mit seinem gedankgn- und
anregungsrachenBucheroaituntermauert.
Das geht sogar soweit, daß man bei der

Lektüre vor dem geistigen Ohr den Autor

geradezu singen hört Seinejahrzehntelange
Erfahrung als Interpret, dessen Hauptkenn-
zeichen seit je geistige wie singtechnische

Neugier war, ist beinahehörbarin seinBuch
pTngpgangprt

,

Es leitet sich nicht «naä

g

aus musikwis-

senschaftlichem Studium, starker noch aus

der Singpraxis her.Esmacht darüberhinaus
deutlich, worin Fischer-Dieskaus Kunst seit

jeher bestand: derAusforschung derVerbin-

dung von Wort und Musik durch Gesang.

Der Sänger macht sich denn auch in seinem

Buch nachdrücklich über die JRemheiteen-

tbusiasten“ lustig, die „Schuberts oder We-

bems Lieder liebe: in dar Lade ließen und

jede Interpretation überflüssig finden", da
im Erklingen allem schon für sie eineVerfäl-

schung liegt

Mit mnem Buch gibt Fischer-Dieskau

nun den Blick auf die Grundlagen seiner

Kunst erstmalig umfassend frei Er hat mit

ihm gewissermaßen eine Biographie seines

eigenen Kunsterkennens geschrieben. Frei-

lich gibt sch dieser Aspekt eher als an
Geheimbericht Es ist, als hielte sich Fi-

scher-Dieskau aus seinemBucham liebsten

heraus, so weit jedenfalls, als das irgend

möglich ist

Was dasOpern-Regtetheatervon heute be-

trifft, stellt derAutorlapidar fest, selbst Rou-

tine sei nicht langwelliger als das ideologi-

sche Zurechtbiegen von Werken. Er ruft

zum Boykott, „Sänger, die sich dem Werk

gegenüber veantwortlich verhalten, sollten

hier Mithilfe verweigern“. Dm* das sagt, hat

unter den bedeutendsten (und gegensätz-

lichsten) Regisseuren gearbeitet: von Luchi-

no Visconti über Wieland Wagner Ins zu

PonneHe.

Doch fallen die aktuellen Exkurse eher

nur beiläufig. Das Buch will gar nicht pole-

misieren. In drei großen Hauptteilen be-

schäftigt es sich mit „Gesang und Poesie“,

„Gesang oratorisch“, „GesangundTheater“,
mit den Troubadourei beginnend bis in die

Gegenwart Es ist buchstäblich eine unend-

liche Geschichte, undzum guten Drittel füllt

ste die Betrachtung des Lieds als dem nüan-

dertesten, vielfältigsten, musikpoetisch

reichsten Zusammenschluß von Wort und
Ton.

Von den Anfängen deskünstlerischen So-
lo-Liedes bis zurGegenwartdesKunstliedes

führt Fischer-Dieskau den Leser und be-

schrankt sich dabei durchaus nicht auf das

deutschsprachige Lied, obwohl natürlich

Schubert, Brahms und Hugo Wolfdie reich-
sten Kapitel gewidmet sind. Doch „wie soll

von einoyn Sänger, der nichts als sich selbst

kenntund will, erwartetwerden, daßeretwa
den Wesensunterschied zwischen Brahms
und Wolfzeichnet?“. Darüberundüber ähn-
liches räsoniert der Sänger. Im Grunde ist

Dietrich Fischer-Dieskau:
TSee sprechen, Worte küege*
Zur Geschichte und Interpretation des
Gesangs. DVA/Piper Vertag, Stuttgart /

München. 500 S., 68 Mark)

sein Buch beides zugleich: Klagegesang

über die zunehmende KuKuriosigkeit der

Epoche und Bollwerk gegen sie.

Fischer-Dieskau wendet sich gegen die

„Ekstase der Billigkeit“, die Versüßlichung

des Vortrags beim Versuch, ihn zu intensi-

vieren. Gerade „Schuberts so natürlich

scheinende Kunst“, erkennt er, „ist unzer-

störbar mtpllpkt-hestimmt- Sie läßt sich

selbst aufder leichtest faßlichen Stufe nicht

smnlieh genießen.“ InteDek-

tualität ist denn auch für Fischer-Dieskau

kein Nachteil des Iied-Interpreten, sondern

Voraussetzung jede- künstlerisch ernstzu-

nehmenden Leistung.

Im Fhktengedrängel, mit dem Fischer-

Dieskau mitunter aufwartet, kommt es not-

gedrungen manchmal zu komisch wirken-

der Verkürzung. Wer oder was ist Mühend?
Ein „origineller provengalischer Polytona-

ler“. Wie das alte Beiseite-Sprechen aufdem
Theater gibt es wohl auch ein Beiseite-Wis-

sen, das zu unterdrücken gelernt sein wüL
Viel Hof&ung, seine Überlegungen, seine

Erkenntnisse könnten bei seinen singenden

Kollegen, beim Nachwuchs auf fruchtbaren

Boden fallen, hat Fischer-Dieskau wohl

nicht Ein feiner Hauch von Vergeblichkeit,

von Pessimismus sogar liegt über seinem

Buch. Wie könnte es auch anders sein bei

einem Künstler, fürden Singen so etwas wie

eine moralische Anstalt ist, deren Bastionen
man allüberall aus Ahnungslosigkeit, Faul-

heit oder schierem. Übermut schleift und

auch noch landauf, landab törichterweise

Zustimmung dafür erntet?

KLAUSGEITEL
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Phantastische Abenteuer

Die damals noch kaum bekannte Ant-

arktis hat schon diePhantasie des franzö-

sischen Science-fiction-Autors Jules

Verne beflügelt »Die Eissphinx“ (Dioge-

nes Vertag, Zürich. Mit zahlr, Abb., 272

S., 12$) Mark) ist eil« spannende Lektü-
re, zumal der Autor mit einem Kunstgriff

das Lesevergnügen noch erhöht, in dem
er die Abenteuergeschichte von Edgar
Aßen Poe „Die Erlebnisse des Arthur

Gordon Pym“ weitererzählt und zu ei-

nem phantastischen Ende bringt Verne

stellte sich den Sechsten Kontinent als

einen riesigen Eisberg vor, der in der

Mitte von einem breiten Strom eisfreien

Wassers geteilt wurde, in denen sich

fruchtbare Inseln, bewohnt von blutdür-

stigen Eingeborenen, erhoben. In die Na-
he des Pols schließlich läßt Vernes Phan-
tasie die Eissphinx entstehen, einen gi-

gantischen Magnetberg, der allen sich

ihm nähernden Schiffen das Eisen ent-

zieht und sie an einem öden Felsen zer-

schellenläßt Bo.

Unerbittllclie Moralistin

Die Erzählungen, die der Stuttgarter

Kfett-Cotta-Veriag jetzt in Band 3 der
gesammelten Geschichten von Doris

Lessing unter dem Titel JDie schwane
Madonna“ (287 S., 38 Mark) veröffent-

licht, sind alle 20 und mehr Jahre alt

Nun. da ihr Romanzyklus „Martha
Quest“ ein breites Publikum gefunden
hat erscheinen auch diese „afrikani-

schen“ Erzählungen von besonderem
Reiz. Schwarz und Weiß prallen aufein-

ander, ohne Hoffnung, daß dieser Kampf
jemals mit einem Frieden enden könnte.

In den Geschichten um und in Afrika

zeigt sich die heute in London lebende

Autorin als unerbittliche Moralistin, die
immer wieder gegen Intoleranz angeht
Vor allem aber beweist sie, daß sie eine

sprachliche Kraft und Farbigkeit des
Ausdrucks besitzt die in ihren großen
Romanen manchmal unter der Wucht
der ^Botschaft“ ihrer Tfeiden zurückzu-
treten drohen. MvS

Die Maske des Clowns
i

Die Künstler lieben die Clowns. Sie

identifizieren sich gern mit dem Bajazzo,

der hinter der komischen Maske tiefe

Welterkenntnis verbirgt Ste kokettieren

Anuiga

DAS BUCH
ZUM BSB0AMUUBHÄUM:
DAS BUCH, DAS ZWEIFELLOS
EBESMDBSIELUIW
I—MMTUHBHUBAItf
50 JAHRE SBMAL BBCHBNT:m jjmnaiE jubuums-
BAMD DER DEUTSCHEM
BWDESDAHH 150 JAHRE
DEUTSCHE BSBBAMBT.
Die erste Auflage ist verbrei-

tet Die zweite ist im Druck.

Die dritte in Vorbereitung.

Fordern Sie Ihren kostenlosen
Gratis-Prospekt beim Verlag
an. Postkarte genügt.

av EiseDbaftiKiAriiiiCb

VertagsgeseHschaft mbH
Postfach 66 23 23
8000 Muchen 66

mit der Freiheit und dem Außenseiter-

tum der Fahrenden. Sie geben sich als

Hofnarren, die den Mut zur Wahrheit ha-

ben, auch wenn ste in Wirklichkeit nur
der dekorativen Melancholie (nicht sel-

ten mit Selbstmitleid untermischt) des

Pierrot huldigen. So jedenfalls stehtJean
Starobinski das „Porträt des Künstlers

als Gaukler“ (S. Bischer Verlag, Frank-

furt am Main. Mit zahlr. Abb., 168 S„ 32

Mark). Es sind Essays, die das Motiv, das

im 19. Jahrhundert beliebt wurde, im
Vergleich von Poesie und bildender

Kunst (vorwiegend symbolistischer Pro-

venienz) zu vertiefen trachten. PJo.

Philosophen im Streit

Matthias Srhramms „Natur Ohne
Sinn? Das Ende des teleologischen

Weltbildes“ (Styria Vertag, Graz. 232 S.,

29,80 Mark) paßt in eine Reihe von Pu-
blikationen der letzten Jahre zur Ge-
schichte des teleologischen Denkens.
Das Besondere besteht darin, daß der
Verfasser sein Hauptaugenmerk aufzwei
für die deutsche Philosophiegeschichte

bedeutsame Auseinandersetzungen legt:

auf den das 18. Jahrhundert prägenden
Streit zwischen Wolffianem und Anti-

wolffianem und aufdie Auseinanderset,

zung, dtevmallem Voltairenfader Berli-

nerAkademte derWissenschaften führte.

Das Buch beginnt mit der Darstellung

der Neubetebung des teleologischen

Denkens durch Robert Boyle und endet

mit der Erörterung von Kants kritischer

Philosophie. Der flüssige StA macht es

auch für den interessierten Laien zur

leicbtlesbarenLektüre. RJT.

Hinweis

Das Gedicht Jn den Nachten“ von
David Rokeah auf Seite n dieser GEI-
STIGENWELT ist dem Band „Du hörst

es immer“ entnommen, der beim Hanser
Vertag in München erschienen ist.
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Attraktive Geschäftsfrau
blond, vollschlank, aufgeschlossen, Anfang 50, m. vielseitigen Interessen,

ist Jung genug, sich noch einmal zu verlieben, alt genug, den Alltag des
Lebens zu begreifen, sucht adäquaten Partner. Er soll eine gute Mischung
von Charakter, Humor, Temperament und Intelligenz sein, in guten
wirtschaftlichen Verhältnissen, kleine Laster stören nicht, wenn mögt

norddeutscher Raum.
Zuschriften unterY 1879 an WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Flotte Berlinerin mit Niveau und Lebensqualität wünscht Bekannt-
schaft eines Herrn (ab 50. gut sttmert), der ihr beim beruflichen (z. Z.

Öffentlicher Dienst) und privaten Start in MaseMorf behilflich ist

Telefon 636/» 53 65 41 oder ZuehrlBan unter N 1870 an WELT-Vertag,
Postfach 1008 64. 4360 Basen.

J Die Schweiz V
korrekt, weltoffen

AUCH IN DER PARTNERWAHL

Eheanbahnung für Anspruchsvolle

Fm II. TS. Kliy

Keawvuxe 45, CH-3001 Bern

Tel. 0041-31-22 2112

Verbindungen in BRD,
Skandinavien. USA, Kanada.

Austria. Australien

Verlangen Sie die Unterlagen.

*~>v wir antworten diskret
\ iSiaalucn emgviragiin leil 1956)/

5 Partnervorschläge mit

Original-Farbfotos und

persönlichen Angaben v.

jungen, heiratswilligen

Asiatinnen
erhalten Sie wenn

Sie uns von Ihnen Alter,

Größe, Beruf schreiben.

GOMPA
Postf. 1633 6507 Ingelheim

Y Cfcmin. Zohnä/ZBii, 38/f

eine eehlentae. sporn, JugendL bezau-
bernde Freu, mädchenhafter Typ. lan-

ges dunkles Haar, mit groß. mod. Pra-
xis im slg. Haus, gasch., mit 10.

Tri. 0 88 /a 53 58 Zentr. Fftn. oder
Tri. 07 21 / 2 46 88 von 15-19 Uhr such

am Wochenende

Geschäftsführerin, 32/1,70

eine feminine, kaprizlbee. natOrt, hin-

reißend charmante, dynamischeJunge
Freu, skthra Hritarin mit elg. Pfardl

Tel. 0 89/28 53 SB Zantr. Ffm. oder
Firiburg.Tri.07ei /301 33v. 15-18 Uhr

Jungs SchmhOfin, 35/1,79
rina elegante, femm.. gepflegte, ge-

achäftrintareaaieiia junge Frau, ledig,

ungebunden u. unabhängig.

TeL OfeTa 53 58. Zentr. Ffm. tflgL

15-19 Uhr auch Sa^So. + Friertog.

UnfomehmoTtochfor, 26/1,70

rin natürL. echiankes, bezauberndes
junges Mädchen, aportL emtM. Ausbil-

dung und Erziehung.

TeL 069/ 28 53 58 Zentr. Ffm
oder Hemburg

TW. 040/34 21 47 von 15-19 Uhr

FraÜMtufl. Mäklerin, 32/1,66

mftWerbo-Marttatlngahidlunt

eine aparte Blondine, schlank, anmu-
tig, selbstbewußt, «ina junge Frau mit

Sei und Geschmack, variMM., charak-
tervoll . .

.

ABMfeL Kosten). Aus-
kunft.

peraönL
Irrform. und <S-

rektB Kontakt-
aufnefxra so-

fort möglich -
tägl. 15-19 Uhr.

auch SaJSo. +
Friertage

Bttte sprechen
Sfemkdhon:

Claudia Püscfiel-Kniea
die gmBe pemönL Partnerverm.

T. 040/34 21 47 HH
Jungfematfeg 30, 1. Hbg.-Hof

T. 0 66/285358 Pfm.
Kaiseratr. 13, MUie Hauptwache

TaL 05 11 /32 58 06, Hannover
LufeenatiaBa 4, am Kr&pka. auch in

WfesbadanT. 0 81 21 ISO 4884
MrinzT. 0 01 31/234011

Zentrale WrimaT. 0 82 41 / 2 74 50
BenriirimT. 0 82 51 /8 32 84
MannhrimT. 06 21 /40 93 84

Seaibrflcken T. 08 81 / 89 78 43
KortsruheT. 0721 /2485B i

FreOxrrgT. 07 81 / 8 07 42 A

Für Liebhaber

und Sammler

^JlLcisse/t A
Schürk Nacht 3280 Bad Pyrmont

KurhausArkaden

HL 05281/4667

Brillant, 2£47 cL
za ZertiL, lapenr-, River D,
sehr gut, MHita Fluoreszenz, Wert
Üb.DM120',v.Priv.LDM80, zuverk.
Zuscbr. u. P 1783 an WELT-Yerlag.

Pbstf. 1008 64, 4300 Essen

Fabrikant, Anfang attifli, led
,
schlk. eeiv

sportlich. Jäger mh eigen. Rener u.
grafe. Landsitz, su nanuverb.. hübsche
aporti . |unge Ehepartnerin.

E*. Pastor, 29/186. led^ gut aussriL. krea-

tiv. mag eemen Beruf. AWrvurlauö. Natur.

Kunst Konzerte, su hübsche, junge, lo-

oensfraho Ehepartnerin.

Attraktive Hanseatln. 30/170, led., mehr-
sprachig. kaufm. Utig. spontaa gmdlt-
mg. ertnschend natürlich, bestsituiert,

wü. mveeuvoOen Ehepartner Ul 46 J.

Apart», zferilriw Ärztin, Mae 40/160. mu-
sisch, eportüch. vietaeWg tnteresriert,

mit Channe u. Humor, mag Konzert».
Kunst sucht partnerschaftlichen

B Hotfmann. W:idVcig"37 550C '-V-jppcrtaM Tel i0202) 72SJ3
Erloigreiche E.heonbühngno seit 1S6S - f.Mqiiod im ODE
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B
Nachweisbar lOOdfactw Erfolge

Milglieder im ganten Bundoige-
b.ei Gretfe-Schrmen verschlos-

sen ohne Absenderangabe
WEG-GEMEINSCHAFT - Postfecb 224/Wa
4930 Detfflrid - Triefe« (0 59 3t) 9 4g 08

&zzsctm.
Erw-Partnervafrnittlung Mrgbcd m GDE

Dirnen uid Hemm
mr Nwcju.
jung unt alW.
aus Ofen Kretjun
»r< un9rfc

jkiucfen Klienten

“ ”3 Menschen
- i*. fl anttdtriden.

Jr
'

.1 nicht Computer.^J 11-20m»
auch Sa, So

Jrs.'J LOOrtwräl.

•kh bin immer für Sie zu sprechen »

0 40 34 61 70 oder 0 40 1 33 64 13

tagl. von 12 bis20 Uhr. auch Sa./So -

Bergstraße 25 2000 Hamburg 1

Husche FahrtkaatantKhter, se/iei. tea.
AMia. Studuün. sank., hebensw u. unteont-
pi« Wesen, mus -künsil. miotesa-, spant
(TonrHs. Ski. Surfen. Segeln). Hausfrau, u. ge-
seBschafU. verawrt, groftes en. Vermögen. D*e-
let EMheval m Beding K 7-TE

Aptrthekorto, 38.168. soorti -«»log. Erschem..
m Humor u OersL ocsit. uebenserai.. ge&ei-
bg.hausi.u.»3m emgcst-.sairgutBiwnscfiaflL
Verh.Hm . wü gL’bBa. niveauv ubenspartner
05-HE.

Facharzt, Br. med.
,
3a iso. urik. ein un-

korripbz., aufgeschi. Herr, wriipffen, bcrefL $r-

feuor. u engag . narmem . 1und*»- u. ttarwe.
rrv twnlget. InioriKScnsoaklrum. Eponl

.
besto

Vnrmögansi . wu nnioauv. Labenspartnenn
4-STP.

Erfolgt. OntMuetaner/ftkadrnrifaor, 4&183.
scnA.sponl.-rieg Ereche*i..sehrguiaus»eh

,

dynam. m. nvlrmi. Ausstrahi. ausgag/ . intef-

kg..ari^scfli.ugetQhl««i.viei5. qflb*l,km-
deridb. nohjrvarb . sportj. sehr aVtw. nervor-
rag. VormageroJ.. wü glückl. Ehe 9-WK

-AJ-s. WSTTTUT HiUD^RANDT
( P j

tattick 7173. BOOOFnriAirtlW Wefeo 088/284599
Sri! 25 Jefen - Sjmrirt«r Erlrig and rirtarao

• Netto Damen •
su. Herren f . Tagetfreizeil/Betaimtsch.

• scbneD - diskret - o. fin. Im. •
Gr. -Vorschlag! ist, mit ca. 250 Fotos
geg. DU 10.- (Schutzgebühr) mir von:
EAT, 6030 Ottenbach S, Postfach 965/8

Attraktive 38jährige Su
mit 3 Jungen, 8 + 10 J- sucht einen
zuverL liebevollen Partner, der
mit uns durch Dick + Dünn geht

(kein Abenteuer).
Zuschr. u. P 1871 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

anmBMhMvh«

Frau Kerle
Hannover-Kleefeld. Spinouiatr. 3, TW.
#5U / 55 M 23. Dü Bwubehmg erit

UM.

Ober 3200 erttr. u.

mbiidote Damen
aus Paten, Asten, der BuodesrepuMlk
u. e. LSndem. v. 21-54 J-, aus gutem
piarm», «uriu»n Hwwn m NtveKL För-
dern Foto-Kartei m. Ob. 1400 Damen
geg. DM 40,-, per NW DM 45^-. Obd-

gens: Wir halten, was wir versprechen!
WOHLD CONTACT XtfA. FosttM 64
SSM Neanflostcr.Tä. f 43 fl / 1 51 56

Welche junge Dame
gesund u. unkonventionell, mit Be-
reitschaft zum Kind, nimmt Kon-
takt auf mit seriösem, gutsituiertem
u. großzügigem Unternehmer
Igeb.i. Bildzuschrift mit Telefonan-
gabe erbeten. Absolute Diskretion
zugesichert o. erwartet. Angeb. u.
S 1873 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Wer will nach Teneriffa?
40jährige unabh. Dame sucht für
Neubegtnn auf Teneriffa Partner

in gesicherten Verhältnissen.
Zuschriften unter S 1587 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Wo fehlt Manager?
45/1,83, sgortL-dynam. gMann von Format, wünscht
quäle seibständ. Partnerin. Be-

wirt! eine Dame aus Un-
mögL Nord-
Zuacfariften

unter Z 1704 an WELT-Veriag,
Postfach 1008 84, 4300 Essen.

Welcher CosmopoM
lahhaft, prtuttg lnl« m tifTt nnd ttwrw

heb, sucht ba «*ira»r Frau nicht nur
Attrakthritfit, aondera auch mpnachß-
ebe QiwlMfen. Ich Mn Bntereehmer-
wttwe, 0eb. Pragerfa. ant gutem

re, Anfang 50, 185/80 .

Zuachr. u. T 1588 an WELT-Veriag,
Postfach 100864, 4300 Steen

Hoffnungslos?
Eurydike (43/163. Baum 57/59) sacht

Orpheus.

Zuschriften unter W 1780 an WELT
Verlag, Rotfech 10 OBM, 4500 Essen.

Ä Komplizierte Taschenuhren
/(Egirepavlen und reetauriert.
25/ Gahlusereperaturea - Unrnlmeflen
UhnnochanMtatar B U S E • B50DM AI NZ
HridribergerfaBgesse 8 -TeL08131/234015
SpertefgerieuGlaehattnr Taachenubren

englische
Stil- und LedenriOtiri
*

iumdfinfalied *.
Chesterfield, OhrensesseL rek
BOcherachranko,
Schrribdocbe.
Beiotailmdbri

Besuchen

äst, ifi 1 i‘i 1 n 1-171

TEMO/W - BREMERSTIL 70
4000 Dltenldorf - Telefon: 0211/397091

Fordern Sie Faibkateloge an!

IXc damalige Ausstellung

ln Eumpa!

Antike
Kamine

.OfTcnea Feuer
kuhJrtcn genießen'

BiW]»rf«|jda

onfunieni!

Josef Orilera. 5173 Aldenhoven b. Jülich.
Aufder Kommt, TeL 02*64- 10*8

Gemäldesammlung
V. Prtv. z. werk., zritgan. Maler bester Ckirii-

ttt, naturat Motive. Portrait*. Akte,
Lendecb, StlBeb. Dtakmob. Puy«. Kopten
Mcbn, Mrikua eehr gute Wertstrig. Auf
Anfrage 0boraerd. v. Farbfotos mit Uetril-

angab. Zuschr. u. R 1784 an WELT-Vertan.
Postfach 10 OB 84. 4300 Essen

btematlonale Briefmarken-Auktion Lszem
31. Mai und 1. Juni 1985 Im Hotel Astoria Luzern

Von Europa und Obefsee können wir sin sehr reichhaltiges Angebot
aller Gebiete mit vielen hochwertigen Ausgaben anbietea

Schwab und UacManstehi, sehr nsJchhiütig mH vielen guten Ausga-

ben und Spezialitäten.

Ober 700 Sammlungen, Nachlässe, Engroslose,
durchweg sehr günstig angesetzt© Ausrutpreise

Verlangen Sie unverbindlich den reichIllustrierten,

kostenlosen Auktionskatalog.

Perucchi Briefmaricen-Auktionen
Htrachmattstr. 29, TeL (041) 23 59 59
CH-6003 Luam

I VI III I I Ml
Briefmaikansammler

0
Mhatten unrare günstige
Versandprstf itla über
Einzehrerte. Setze, kom-
plene tefng&ng« und
SeimnUingen.

BriefmarkenDkinger
Sehirineietr. 4 w 41» Krefeld J

Tri. 021 51/543848

*************

Maritime
Antiquitäten:

Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht

Angebote unterZ 4204 an WELT-
Veriag, Postfach 1008 84, 4300

Essen

Simpliossimus
48 gebundene Halbjahresbände,
1900-1927 + 1954-1963, Im Bankauf-

trag zu verkaufen.
Angeb. ant. N 1782 an WELT-Ver-
lafc Postfach 1008 64. 4300 Ereen.

Alte Tbsrhnwiluett versteigert das
Anktkmshaus Staus Nledhriat, Nle-
derdoaker Straße 34, 4000 DäsreUorf
11, am 1A 5. 1985, im Paifchotel Düssel-
dorf, um 10J0 Uhr. Fordern Sie kosten-

los den Ptafahitalog-Anszng fln

FRIEDLÄNDER
Farbradierung 1970, New York,

Faaanat 76X56.

Trf022M/7Z9 91,abl3Dhr

Seiden-Keshan
128x197 (Wert ft. Sachverständigen-
gutachten IHK DM 40 000.-), t DM

30000,- zu verk_
TeL: 0 54 «8/ 59 SS

"WERNERBÄUMER-
TEPPICHANTIQUITÄTEN GMBH

GALERIE FÜRTEPPICHKUNST
ANKAUF UND VERKAUF

BssUsnstr. 27. 400 OOssateorf, T 02 11 >1333 B3

•wehe Btritams Tteffeben, Ausgabe ca.
um 1900.

Angebote unter S 1785 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Kaufe alte u. abgelaufene Heris-
Orienttepplche ln Obergroßen.

TeL 02 11/35 76 96 u. 67 83 07

Sammlung
60 Stück erotische männliche Akt-

darsleHungen. VB 5900.- DM
Zuschr. u. X 1878 an WELT-Veriag,

Postfach 1008 64. 4300 Essen.

|

Aus 18karfitigem Gold

tmotaubfich repräsentativ mit dem synift
Schmuckürin ajmeal, der ausateht wt«4u-
penra lne Brilonter. wfe diese geschütten ist

aber nur einen Brachten davon kostet, z. B.
EbikafUar In TSAWeMgold-Fassung ob DM
8B8r-. mH Trage-Geranttei Auch rrtt synth.
Rubin. Bynth. Saphir und smaragdgrünen Du-
bletten vararbertri. Von Tausenden getragen,
von UUionen unerkannt. - 170-Sattsn4rert>-
katalog mR rd. 4500 WatlOnflgHchkriten un-
vsrrirKflich -auch triefortiach. Tag und Nacht

(0 62 01)541 41.

SchMsfrScfenucfc. Posttach 1 7207
SMOWrinhrim

Schöner antflrar rmdsr Kacbetafaa.
weiß, nrit verzierter Krone, verk.

0 43 05 / 6 20

T"'l"
Düsseldorfer Schale, u. a. Breetz.

darenbadi, Ophey.
Allgeb. erb. u. M 1781 an WELT-
Veriag, Postf. 100864, 4300 Essen.

1 schöne ross. Ikone
Mine 19. Jahrhundert, mit Mu-
seumsexpertise, von Privat

preiswert abzugeben.

TeL OS 21/ 2 75 TA

Englische
|
> w y

garpal Gartentradftföf

Ecvoffor-ArcbSologie
von SarnrnW zu kaufen gesucht

Angebote mögL m. Foto (zurück)
unter T 1874 an WELT-Veriag,
-Postfach 1008 64, 4300 Essen.

SchifffSHMMtoll«
auch stark beschädigt, restauriert
Knickmeier. SQllfeld. Tel. 0 45 37 / 685

BRIftJLANTftHIG, 3 St.
1.88 CL kiponr. wriS, m. ZsrL

TaL 09 31 / 4 02 21

PetBrsberg-MenatBltef
mit Goldrand und Wappen, 25 cm
Durdunesser, ner Stück DM 3L-> bei
Abnahme*» IDStfidc DM350-?NN-

Vexoand (solange Vorrat reicht).

MeyerGmbH
toUachBMS. 44M Mbster

Sammlerin sucht alles von
Käthe Kruse: Puppen, Scbaofen-
sterfiguren usw. Ebxtacb mal 0 42 21/

88037 anrufen!

Wegen Aufgdbe «Ser Geschfifts-
iSeme zu sehr günstigen Preisen:
Samstag/Sonntag, 11712. 5., von

jeweils 18-18 Uhr.
Antiquitäten Mühlenbeck,
Friedrlcb-Ebert-Str. 152b,
5600 Wuppertal-Elberfeld

Grofle Interviews
Jedes Jahr erscheinen in der WELT ca. 350
Interviews. Gespräche mit kompetenten
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft,
Kulturleben und Sport WELT-Leser erfah-
ren so aus erster Hand die Gedanken der
Akteure des Weltgeschehens. w3«

.

Madonna
Wunderschöne wgln-tw» Marinnna
Sehe, originale S^sjnng. Rheinland,
um 2400. Habe: ca. 70 cm. Mtaeeale

Qualität. Fotos vorhanden
Ihre geschätzte Anfrage bitte unter T
1788 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Uber 900 echte

CHINA- u.DAßTEtv
-Teppiche, handgeknüpft Alles, was
fernöstliche Knüpfkunsi hwvofertngL
2rig*n wir Dinen ui imgewfthnkch gro-

ßer Vielten u. Auswahl, Ständig über
800 Teppiche, Brücken u. Wandbild-
Teppiche oller Größen am Lager -
euch Übermaße. Sonderanfertigungen
möglich. BeManleppiche u. Brücken
sowie rite Stücke u. erieaene Kost
berkehan. - Fordrnn 51* unverbindlich
Farbprospa« und Lttgerflata. Nach Fd-
tovorwahl Teppichvoilaga bei Dmen
unverbtncWcti. - Kehl Vertrataibesuch.
.RkeMHd MG. TegpicMnpai, Posttecii

*iBi 03, asn Ofrtanken/Herdbedea,
TeL«a,-Nr.p«9l)W 4«, Tag + Nactat

KIJNSTAUKTION
in Düsseldorf am 22. Mai 1985 ab 15 Uhr

GcxnaMe 19J20. Jahrhundert, Antiquitäten, SBber,
Orknttoppfche, PbrzeOane, Mobiliar

Gemälde und Graphik u. a. v..- O. Achenbach, C.
Banh, A. G. Bell, H. Böhmer, H. BöttgerrA.
Bonheur, H.-W. Burger-Willing, M. Ckucnbach,
S. Dali, A. Deusser, A. Doll. E. Doublet, E.
Dücker, E. Erter, M. Emst, H. Flockenhaus, C.
GuiUemmet, A. Henrich, H. Herrmann, W. Hei-
tnig, J. B. Hundt, S. Jacobsen, J. P. Junghanns, E-
Kampf, L. Knaus, L. Küppers, C. v. Leeraputren,
C. Lessing, M. Uebermann, M. Merker, S. Peter-

sen, O. Pilny, O. Pippel, A. Rassmusseu, A-
Rooscnboom, G. Seite. H. Scheiber, C. Schemen,
Chr- G, Schütz, A. Veriiöesen. A. Verween. A. vl

' ' Wille, G. Wolf und riete andere.

AUKTIONSGALERIE KARBSTEIN Sc SCHULTZE DÜSSELDORF
«ohenzoUerastr. 36, Tel. 02 11 / 3 61 32 32 und 3S 43 38
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20^22. Mal: Hauswedell & Nolle,
Hamburg - Moderne deutsche Buch-
kunst, Bücher, Handschriften, Auto-
grapfaen

I/niipertz. Köln - Alte Kunst
28.-23. Mai: Herny’s, Mittecstadt -
Möbel Spielzeug, Uhren
22. Mai: Karbstein & SchuKze, Düs-
seldorf- Gemälde
23. Mai: Kunsthaus am Museum,
Köln - Antiquitäten
2tMai: Ketterer, MinWwn —Jugend-
stil, Angewandte Kunst
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Angebotoo in JeiuscdMi Htton: „Porträt ainas Rabbi" von Isidor Kaufmann, Chaauicka-Leocfiter von Yeraini und „ftocbo und ihr Vater" von Maurycv
GottHab (vJ.) > fotos soTHrevs

AUSSTELLUNGEN Zum ersten Mal in Jerusalem: Sotbeby’s versteigert jüdische Manuskripte und Kunsthandwerk in Israel
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Gemälde vom 17. Jh. bis mm Nacb-
unpressionismns — Galerie Abels.
Köln (bis 31. Mai)
Heinrich Brockmeier - Galerie Uter-
mann, Dortmund (bis Ende Mail
Alan Green; Arbeiten auf Papier -
Galerie Lüpke, Frankfurt (bis 18. Mai)
Alan Green; Malerei — Galerie Appel
& Feilsch, Frankfurt (bis 25. Mai)
Josef Hofftnaim - Galerie MetxopoL
Wien (bis 3L Mai)
Bernhard Jäger — Galerie Gunzen-
hauser, München (bis 20. Mai)
Joachim Harsch /Karl Hofer - Ga-
lerie Dom, Stuttgart (bis 25. Mai)
Hans-Reinhaid Lebmphnl/ Joachim
Csdchon - Schloßhofgalerie, Lindau
(bis 31. Mai)

Albert Odilen~ Galerie Knust, Mün-
chen (bis 22. Mai)

Pani Wunderlich und
Kucznierz / Steinwachs
Stuttgart (DW) - Im Rahmen der in

loser Folge erscheinenden „Konzep-
te" hat die manus-presse in Stuttgart
jetzt zwei sehr unterschiedliche Aus-
gaben vorgelegt Die .Nn 36 präsen-
tiert wortlos „Französische Gärten“
von Paul Wunderlich, graphische In-

ventionen über den Maschen in ei-

ner geordneten Landschaft In Nr. 37
nimmt Ginka Steinwachs in einerMi-

schung aus Gedicht Aphorismusund
Wortspiel die Andeutungen von Ge-
genständlichkeit in den Zeichnungen
von Guido Kucznierz auf Jedes Heft

kostet 24 Mart

König Salomon mit Buchstaben gemalt
J

udaica sind inzwischen ein fester

Posten in flgn Programmen der
großen Auktionshäuser. Das J&unst-
preisjahrbuch“ widmet nmon des-
halb seit 1981 ein eigenes Kapitel
Sotheby’s und Christie’s boten kunst-
handwerkliche Geräte für d»*n rituel-

len Gebrauch in der Synagoge und
bei den häuslichen Festen sowie Ma-
nuskripte um! Bücher zuerst bevor-

zugt in New York an. Einzelne Stücke
wurden auch in London und Genf
versteigert. Und seit 1983 veranstaltet

Christie's Spezialauktionen in Am-
sterdam. Außerdem hatUto in Zürich
wiederholt Judaica verkauft Trotz-

dem ist die Auktion, die am 17. und
18. Mai stattfindet etwas Besonderes.
Denn Sotheby’s veranstaltet sie im
Hütonin Jerusalem. .

Bereits seit drei Jahren unterhält

Sotheby’s in Tel AviveinBüro, gelei-

tet von Rivka Saker und Daniella Lu-
xembourg. Sie hoffen, daß dieseVer-

steigerung ein fester Termin im in-

ternationalen Auktionskalender wird.

Aber das hängt zum einen vom Er-

gebnis am kommenden Wochenende
ab, zum anderen von der Zulieferung

anktionsfahiger Kunstgegenstände.

Offenbar haben sich die Erwartun-

gen, die man an Tel Aviv knüpfte,

nicht ganz erfüllt Nur 30 Prozent des

Angebotes stammen aus Israel 70

Prozent kommen aus dem Ausland.

Insgesamt sind es mehr als 250 kunst-

handwerkliche Arbeiten, Gemälde
und Bücher. Außerdem ist die starke

Inflation in Israel ein Handicap. Im
Hflton werden die Preise deshalb in

amerikanischen Dollar ausgerufen.

Zu den besonders hoch einge-

schätzten Stücken gehört das Gemäl-
de eines „Rabbiners vor dem Thora-

schrein“ von Isidor Kaufmann (1853-

1921) mit 50 000 bis 70 000 Dollar. Ein
Gemälde desselben Malers, „Der
Sohn des Hohen Priesters“, war im
Dezember 1984 in New York bei

132 000 Dollar zugeschlagen worden.

Etil Bild von MarnycyGottlieb (1856-
1879), einem anderen berühmten jüdi-

schenMaiw jpg 19. Jahrhunderts, auf

dem ermit „Thalia undihrem Vater“

eine' Szene ans Tj»sgmgg „Nathan
“

aufgreift, wird auf 17 000 bis 22000
Dollar geschätzt Und die zwanzig

Gouachen - 17 davon signiert - des

inzwischen verstorbenen israelischen

„Naiven“ Schalom Moskowitz sollen

40 000 bis 50 000 Dollar bringen.

Hohe Erwartungen verbinden sich
mit pfnpr sriir g^tanan

jemenitischen

Brautausstattung, die aus vierzehn

Teilen - Kleid und Hose mit Silber

und Gold durchwirkt, Haar-, Halft-

und Annschznuck in Filigran mit

Türkisen - besteht Sie wurde auf

50 000 bis 60 000 Dollar geschätzt

Aber auch zeitgenössisches Kunst-
handwerk hat seinen Preis. Ein fest

ein Meterhoher silberner Chanukka-
Leuchter, von Yehia und Yaacov Ye-
mmi nach dem Entwurf von Ze'ev

Raban zwischen 1964 und 1967 ge-

schaffen, wird auf 20 000 bis 30 000

Dollar tariert

Die Auktion prunkt jedoch nicht
nur mH: twirpn Stücken. So wird pttip

mntJwnat.hisr-hp Abhandlung Über
den Kalender, 1722 in Offenbach ver-

faßt, für 300 bis 400 Dollar, ein Kom-
mentar zum Pentateuch von Issachar

Baer aus Austerlitz (1621) für 800 bis

1000 Dollar angeboten. Im Durch-
schnitt werden die Bieterjedoch zwi-

schen 3000 und 7000 Dollar anlegen
mflgaon Beispielsweise für einen ve-

nezianischen Codex mit rabbinischen
Knmmwvtan»n (yya von Maimnmdtm)

'

aus dem Jahre 1552, für eine Ketuba,

den kunstvoll verzierten Heiratsver-

trag, von 1882 von den Azoren, oder
pinp FesBach-Haggada, die volkstüm-

liche Pfessach-Erzählung, die im Fa-

milienkreis am Sederabend vorgele-

sen wird, aus Venedig von 1695 oder

aus Bagdad in Hebräisch und Judäo-
arabisch von 1807.

Natürlich fehlen auch Kuriositäten

nicht Da kann man eine Taschenuhr
mit Porzellanzifferblatt und einer ge-

druckten Fotografie von Theodor
HerzI erwerben, die zusätzlich aufder
Rückseite die hebräische Inschrift:

»An Dr. Herzl Glückwünsche von sei-

nem Volk - Greenberg“ (das war
Herzls persönlicher Sekretär) trägt
Oder es wird eine Besonderheit jüdi-

scher Schreibkünstler, eine Mikro-
graphie, angeboten. Das sind Bilder,

die aus heiligen Texten aufgebaut
sind. Im vorliegenden Fälle hat Jo-

seph Soffer das Buch Khhriet (Eccle-

siastes) in Form eines Porträts von
König Salomon auf seinem. Thron
(nach einer vnlkstiimiirhpn Überlie-

ferung ist er der Verfasser dieses Bu-
ches) geschrieben. Es wird mit 25 000
bis 30 000 Dollar bewertet

Die Auktion reiht sich in die Veran-
staltungen zum 20jährigen Bestehen
des Israel-Museums ein. Aus diesem
Anlaß findet eine internationale Wo-
che jüdische- Kunst mit Konzerten,
Ausstellungen, Symposien und Vor-

trägen statt An den Gästen, die aus

diesem Anlaß nach Israel kommen,
hofft auch Sotheby’s zu partizipieren.

Aufalle Ulle brauchen dieBieteraus
fipm Ausland nicht zu fürchten, daß

sie nicht außer Landes nehmen kön-

nen, was sie ersteigert haben. Israel

kennt — rm Gegensätz en de» meisten

anderen Ländern - keinerlei Ausfuhr-

beschränkungen. T.TT.T EYLON

Der Band in dezentem Hellgelb

gibt sich altertümlich Zwischen Art-

Nouveau-Ranken liestman : „Wiedas
Photo ins Buch kam-Der Weg zum
photographisch illustrierten Buchan-
hand einer bibliographischen Skizze

der frühen deutschen Publikationen

mit Original-Photographien, Photoli-

thographien, Lichtdrucken. Heliogra-

vüren und mit Illustrationen in weite-

ren photomechanischen Reproduk-
tionsverfahren“ von Frank Heidt-
mann (Berlin Verlag, Berlin, 820 S.,

mit zahlr. Abb., 125 Mark).

Nimmt man den Band zur Hand,
entpuppt er sich zuerst als eine unge-

heure Titelsammlung. Heidtmann hat
mit beeindruckendem Fleiß alle Bü-
cher zusammengestellt, die seit der

Erfindung Daguerres mit Photos be-
bildert wurden. Das erste - noch ein,

zwei Monate vor Fox Talbots be-
rühmten „The Pencil of Nature“ -

erschien 1844 in London mit einer

eingeklebten Kalotypie als Nachruf!

Bald häuften sich dann solche Pu-
blikationen, und Heidtmann notiert
sie Jahr für Jahr, zuerst Bücher mit
eingeklebten Photographien, dann
im zweiten Teil geordnet nach den
verschiedenen Reproduktionsverfah-
ren. Dabei berücksichtigt er auch Me-
thoden, die nur Randerscheinungen
blieben wie der Naturselbstdruck
oder das Clichfe-verre. Fast viertau-

send Titel kommen so zusammen.
Aber das Buch ist nicht nur eine

trockene Bibliographie. Da der Autor
jedem Abschnitt eine längere Einlei-

tung vorangestellt hat, ist es zugleich
eine lesenswerte Geschichte des re-

produzierten Photos. Man erfährt,

warum zuerst die Lithographie und
später der Holzstich zur Umsetzung
inden Druck benutztwurden, warum
es eher farbige Photos in Büchern
gab als ein praktikables Farbaufnah-
meverfahren (Die Bilder wurden hin-
tereinander als Farbauszüge
schwarz-weiß aufgenommen und erst

im Druck kombiniert), und man wird

mit Statistiken und Schemazeichnun-
gen konfrontiert Schließlich fehlen

auch nicht zeitgenössische Zitate, die

schon früh die Bilderflut und das Al-

les-und-jedes-Dlustrieren beklagten.

Nurdie zwischen den Text gestreuten

Abbildungen alter Anzeigen sind lei-

der manchmal schlecht wiedergegü-

ben.

Heidtmann stellt einleitend fest,

daß es bislang noch keine Sammlung
und keinen Sammler für dieses rech:

interessante Gebiet gibt Und damit
der künftige Sammler von der Titel-

fülle nicht abgeschreckt wird,

schließt er jeden Abschnitt mit einer

Betrachtung; „Was ist sammelns-
wert?“ Aber auch ohne diese Zielset-

zung ist das Buch durch seine über-

sichtliche Gliederung und das weitge-

fächerte Register eine gute Hilfe für

Photographicasammler und Bücher-
narren. P. Jo.

KUNSTMARKT-NACHRICHTEN
Eberhart kauft Bukowskis Teure Zeitgenossen

Zürich (DW) - Ueli Eberhart, der
bislang an der Spitze der Züricher
Filiale des Stockholmer Auktions-
hauses Bukowskis stand und zuvor
zu den leitenden Mitarbeitern der Ga-
lerie Koller in Zürich gehörte, hat
jetzt die Schweizer Dependance des
größten skandinavischen Versteige-

rers gekauft Er führt sie am gleichen
Ort mit demselben Programm als

Eberhart Auktionen AG weiter. Die
erste Versteigerung der neuen Firma
findet am 20. Mai statt Angeboten
werden Schmuck und Silber. Am 6.

Juni folgt eine Gemäldeauktion, llä.

mit vier Welken von Max Lieber-

mann (darunter das .Gartencafe an
der Elbe“, das auf 250 000 bis 350 000

SFr. geschätzt wird) sowie Bildern
von Munch, Degas, Utrillo, Maurice
Vlaminck und Albert Anker. Am 20.

Juni werden Teppiche versteigert

New York (AFP) - ZwölfMillionen
Dollar brachte die Versteigerung zeit-

genössischer Kunst bei Sothebys in
New York am 1. und 2. Mai ein. Dabei
ergaben sich mehrfach neue Rekord-
preise. So wurde das Gemälde „Ulys-

ses“ von Bamett Newman von 1952
für 1,59 Millionen Dollar zugescWa-
gen. Bisher kostete der teuerste

Newman bei einer Auktion 275 000

Dollar. Höchstpreise erzielten auch
GjyfTord Still mit 797 500 Dollar, Roy
Lichtenstein mit 522 500 Dollar für

„Reclinmg Nude“ und Francis Bacon
mit 517000 Dollar für „Landscape
near Malabata, Tangieres“ (1963). Wil-

lem de Kooning, vom dem 12 Bilder
und eine Plastik angeboten wurden,
hatte den höchsten Zuschlag bei 1,54

Millionen Dollar. Mit 1,98 Millionen
Dollar für ein Gemälde im November
1984 ist de Kooning der am höchsten
bezahlte lebende Künstler.

Stuttgarter Kunstauktisnsbaas, Tel. 0711/008000

Sil.

§ %7BOQ STUTTGART, MfiRIKESTRASSE 17-19

tTluktion
Besichtigung; 6.-9. Juni, 11-18 Uhr, u. 10. Juni, 10-15 Uhr

Altes Zinn-Steinzeug-Sammlung-Fayencen
- Erlesene Porzeflane- Dosen - Miniaturen-
alte Uhren, altesSUber-Glas- Skulpturen u.

Bronzen- Kunstgewerbe -Gemilde alter und
neuerer Meister - Grafik - Antike Möbel -
Asiatica u. Afrika - Turianenen-Schtnuck -
Erlesene Sammlerteppiche

Reich, teils farbig illustr. Katalog 20,-

Dos Bankhaus Partin & Co. ist für sein Münzadgebot und seine

Auktionen international bekannt und anerkannt

Die Auktion 20 trietei die Gelegenheit zum Auf- und Ausbau d-
ner Sammlung. 1576 Gold- und SiTbermünzen vom Mittelalter

bis zur Neuzeit sieben zur Auswahl.
Spezialserien Elsaß mit angrenzenden Gebieten. Bayern, Bran-

denburg-Preußen und Reicftsgold- und -silbermünzen.

Sichern Sie sich den Katalog bei Bankhaus Partin & Co„
Numismatische Abteilung, Bahnhofplatz l,

6990 Bad Mergentheim,TeL 07931/592-0.

20. MÜNZAUKTION
AM 28729. MAI 1985

INMÜNCHEN.

Bankhaus Partin&G>

ea-mum
uf 2600 m 1 AuMttflunssflAcf» fincton SJ»

"— 1— » —•rauen«wwpom woow
Blutenn»lit -barock- Rokoko.

Hürth*» BcttanraotoHar u. W*taWwta~
ndM aorta bemalt» MMmL

Burg Konradshoim
Qafiftnw; Ma~Fr. tO-iBJO Uhr

Sa. + So. 11-17 Uhr (auBarti. dar gaa.

Öffnung«, kaina Deratiing, kdn Varkauf)-

WS2 EiflatadMjaciiatdch

JirtäL (BAß Köln - Kobtoret

fflCTSSP- Abfahrt Erftstadt-Luchen!ch)

TaWon 0 2235/77977

NEHER
GALERIE MIT NAMEN

GAU33EN-
(«MGCL

OAIEME GEORG VAN AEM8ICK
Mracfoir. 21. 443Z Orenaüfepa
Telefon 02SflSr1061 / 63

IU.YA W1LDEVUUR, Seiden - Koa»en

ftusaMKuno «m 25 4 - 21 5 1963

MO -Fr ISÄMBm Se. 1IU10-18.00 Uhr.
So. uuo-iaoo Uir uno nach VerahAwig

9. MM - 30. Juni 1BBS

ARMIN SANOK3
ftquetelo. Omoder. ZoKhnungen

GaJsrie Hans Hoeppner
RottMUbeunchaun» 103. 2000 Hunteirg 13
TeL 040 14633 BZ
DL-Fr. 1000-1030
Sa. 10.00-15X0 Uhr

OALBUE SVANSHALL
d»KmBmb für Hem Jeanen,
MM eai 14. IM. 20J» Uhr
zun KlMHAbend ho
I urtuln »h OeeBween m> Ingenon HeneMn
Kerlen DM io eolon Ö-rt W».

UfertM 191, 2000 Hamburg GO
Tel 040/4 BO 24 88

StBndg SfriBeeereifee de« 1*. und li€hen
Im JeMüindMts. EAfudmogebol Neuer
Heiner M der TmMam «ZeieHrertcher

GALERIE KÜCKEN
AuaaMhing: Chagafl, DaN, MM
SandmuHttihing «am 10 5. He 17 4 1005:

i Jan Boom (Ntoctariande)

- OtgemUde -
Oflnunetzetten: ttgOch. eucti eorveege. I» II

41n KMlM. HejpMr.a Tel. 09 3Z /B Bl
bn 10 Uhr
/BB130

AUKTION
fUrTBSGl1 iirm

r-i

LÜJu3
Ausstellung

GALERIE GLOCKENGASSE 4711
14.5.1905-8.0.1985

ELKE WEILER
SeWanmaterel

Mo.-fr. 9.00-1830 Uhr, Sa. 800-14.00 Uhr

AuasteUung «am 8. Mal bi» 19. Juni

CURT HERRMANN (1B54-1929)
....Binar der bedeutendsten daun
NBo-lmpressiontsten'

1

KUNSTHAUS BÜHLBI, STUTTGART
Wegereurgar. 4. 6. EuganäpUz
7000 SluXuwil. Tel 0711/240!
Ma-Ff. »-13 u. 14-18 Uhr. Sa 9-

lO> ALTE KUNST
Auktion 606 Bedeutende Gemälde alter Meister

2a bis

22. Mal

und des 19. Jahrhunderts,

(La. Sammlung Brendel-Cotta, Düsseldorf

Kunstgewerbe Ausgrabungen
Möbel • Teppiche

Vorbesichtigung: 11. bis 18. Mai außer 12. und 16. Mal

ScbmiedegItter (antik)
40 Ifdxn. kompL mit 3 Toren, 40 m
Mauer u. S Säulenabdeclnmgen
(Granit). 2 Schmiedetore, Breite
3,60x3,00 Höhe, Jugendstitfenster

(Bleiverglasung)

G. Herbrand, Maria-Hitt-Str. 2b,

5100 Aachen, TeL 02 41/3 66 40
od. 024 06/783 13

'MÖHRMANN, Hamburg
;

vttrstelgeft seit 50 Jahran zu
HOcHitpfßlian

Briefmarken ;

Vorschüsse Kern Problem. Setestver-

stendlBti auch Ankauf vagen bar

Tel. 0 40 > 36 41 51.
,

Fingerhüte
aus Silber. Gold. Meissen. TO-S.-Farb-
katalOK exHL Fingerhüte aus aller Weh.
Kat. DM 20.- bei Best, voll vergütet.

P. J. Wetter, mdmlU—tr. ge
D-8998 Lizubui <BJ. TeL • 83 8Z/Z 27 38

GALERIE MEHSING
de« Spedaihaiie für Cteamttto
OMsndori 2-8. 4700 Hamm-fWiirnem
Mo -Fr. BJtMS CO Uhr. Se. 10-14 Uhr. So. 14-17 ,

Ui» WeejdWBWB - mn* BarMune. tete Vemi|

Nutzen auch Sie die Möglichkeit

im GALKK1KN-SP1EGKL Übet
reich. Tel (040) 3 47 42 64

K SILBERAQS^r^l

2iaMO vf55Er
[

tagehrt aafiirierafl

B^iroaiHBiag |+wrgleä±EH J

JUte CMna-Traplchs
Örtert-Teppiche Golshan

An der Alster Bl , 2000 HH 1. TeL 24 58 09

34 05 07
Sa 9-13 Uhr

GALERIE MAEGHT LELONG
Zürich, Predlgsrplatz 10/12.

Tal. 01.251 1120

Loutee Bourgeois -sculptures
April- Mai
DL-Fr. 9J0-12J0 Uhr, 14J0-18J0 Uhr
SA 9JQ-16J00 Uhr

einer werbewirksamen Anzeige
sichtlich, informativ und erfolg-

Aus PrivqtfateilU
Gustave Leisseoni

Ol auf Hotr, zirka 53-42 rm, zu verk.
TeL KM./ 54 2819

GESUCHT
Huadertmaaer-
Be^mu-Mappe

KUNSTHAUS ABTES
TeL 0 5242 / 4 4034

KUNST
Auktion 607 Gemälde • Plastik Originalgraphik

4. und vom Impressionismus und
.

5. Juni Expressionismus bis zur Gegenwart

• varbesicmigung: 28. Mai tris 3. Juni einsctil. Sonntag

KUNST

. Hi
1,1

Auktion 608 China Japan -Tibet - Nepal

11. und - Indien und Sudostasien

12. Juni : Vorbesichligung: 1- bis 10- auBer 2 - und 6 ‘ Ju_
LEMPERTT-KAT&LOGEmit vieiOT

606unde07:)oPM30.--;6<»!PM2S,--(e«n8ChL Porto)

NEUMARKT3 - 5000 KÖLN1 -TELEFON 0221 / 21 02 51^

Wb-zWim tnl 2te Jtenanatefln(tei Sie unste

aetennwer Datei ^ÄteteMaiflürBÖOM
Pmbr pfäsertm» wir hiwn in der rataoO«

Umgebung dn hteor. UOhleflhofa» ertesene

KurtgeoMUflnde und Arnquidlen. Um unsar

bisher. Lager (Xtöbö, Büder, OrbrtNRiidvB, StL

ber. PoöBibne, Konen, Repraduttonen und

KunttfleflenttttidW rthwien a Mnnw, *rav
sta&en mreinen Sondarrttaul m. Fntanaddl»-

aen bb zu 40%. HoctHntomnent auch t d.

Mitglied der Chambre Syndkalc de PEstampe. du De&sin cl du Tableau, Pars

und der GI.N.O.A., Bruxelles

112. Auktion 111. Auktion
4.+J. Jura J9S5 6.-8. Juni 1985

Alte und moderne Kunst Manuskripte

Gemälde, Handzeidmungen Wertvolle Büdier

Dekorative Graphik Autographen
Landkarten, Stadlansichten Reisewerrke, Atlanten

Naotiquitätcn, SdnfEsmodeUe Moderne Literatur

Ostasiatiea Pressendntcke

Täglich

freier Verkauf % F. DÖRL1NG
Neuer Wall 40,

2000 Hamburg36
Telefon (040) 35 46 70

am 17. und 18.Mai 1985
Vorbesichtigung; 13.-17. Mai 85.

täglich von 9.00 bis 18.30 Uhr

ca. 800 Positionen
hochwertige Taschen- und Arm-
banduhren. Silber u. Schmuck.
Ausruf zum Materialwert. Alle

Angebote durch neutrale Sach-
verständige geprüft. Kostenlose
Farbkataloge bei uns anfodem.

HENRY* Auktionshaus
An der Fohlenweide 30. Gewer-
begebiet Süd. 6704 Mutteratadt
Fernsprecher Nr.O 62 34/ 8 01 10

Russische Ikonen
hochwertige Sammtarttücka. 16-19.
Johrti. (mit Zertifikat), zu günstigen

Pretean.
— Büdsngsbote kostenlos —

EdBh Crube». Ottdenptaimlgweg 2
4790 Pedatfaoni - TeL: 0 S2 51 /8 41 96

I ^STOÖSCHK^gj^yßl
' ALTE WERTPAPIERE

^

Geschenk-Service * Sarnrnter-Beratung

Broschüre mit vielen Abbildungen deko-

mther rter Akban und Aniebien aus aber
Welt gratis.

Kataentr. 24w, O^OOO FranWurt/M.

MH Tel.(0 69)2161-348 WB

Briefmarken-Lager
wird aufgelöst!

Bund, Berlin, Deutsches Reich, be-
setzte Gebiete, 2. Weltkrieg. 50%
THMifll Haue«, Tjimagm, mir 14ffir
DIL Liegendes Wasserzeichen
(Heftchen Y) nur 100 r- DM. DDR
40%, ab 1071 Jahrgänge Ijüfacber

Pratprels. Bcdarfmrtlkpl 20-60%
banger. Nor his 25. 5, bet Briefmar-
ken Schräder, Lew&hamstr. 9, 1000

Berlin 12, TeL 0 30 / 3 23 SO 10

Seltene Stadtansichten,
Landkarten.Varia

Bundesrepublik. Ostgebiete und

A-.isiand “i! u:e- 500S Positioner

Kai?.!og Nr. 3 soeben «-schienen

aut Anträge kostenlos

Kurpfälz.Kupferstichhandlung

Inhaber Hans

Occhnahlst: '4

r
;75C' .Neustadt; Wcijistreße

Briefmarken-SammlungA^
DaotacMand, insgesamt 8 Alben, sehr umfangreiche NachlaB-Samm-
-iung, die geschlossen, bei Michel über 200 TT>M, Preis 68 500,- DM.

verkauft wird.
KLAUS BSCHER + Bnefmarttm-Fachhandei

Colionaden 13 (1 . Etage). 2000 Hamburg 36 bbbhWWWW Tel. 0 40 / 34 51 53 oder 34 24 43 w w - -

Galerie

Gerda Bassenge
Kunstauktion
31. 5. und 1. 6. 1985
Gemälde, Handzeichnungen,
Graphik, Antiquitäten

Vorbesichtigung 24., 25.. 28. und 29. 5.

Katalog 25,- DM

1000 Berlin 33 (GrunewakJ)
Erdener Straße 5a

Telefon (0 30) 8 92 90 13. Telegr. „Galbas“

Kunstauktion
Düsseldorf am 22. Mai - Einlieferungen bis 15. Mai möglich

AnkWowe—lerie KartMteta & Schult»
Hohenzol lernstraße 36. Düsseldorf. Tel. 02 1 1 / 3 61 32 32

Wfttterfahnen
Künstlerische Handarbeit

Ein individueller Geschenkvorschlag

Prospekt A. POtz, Bleer 8tr. 58
401« Monheim, Tel. (021 73) 525 47

Wiener Hunrnnflögsl
ca. 1830, restaurationsbedürf-
tig, Expertise vom Fachmann,

von Priv. z. verk.
Zuscbr. u. U 1787 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen

a U10_Auktonen_
Frühjahrs-Auktionen

Montag. 3. Juni, bis Donnerstag, 6. Juni 1985
N/orbesichiigung: Donnerstag. 30. Mai.

bis Sonntag. 2.Juni 1985. täglich von 10 bis 20 Uhr

Auswahl aus unserer Sammlung von Spazierstocken (u.a. Stock-

klarinerte, Stockdegen, Studemensiack. Glasstocke)

Taschenuhren. Grossuhren. Uhrenschlüssel und -ketten,

wissenschaftliche Instrumente, Fachliteratur. Uebhaber-
fahrzeuge, Möbel. Bilder (u.a. Werke von Moral! Willi. Schleich
Robert Scheurer usw.). Teppiche, Spazierstöcke. Porzellan

und Fayencen, Glas, Schmuck. Silber. Judaica, Varia.

Katalog Fr.25.-/DM 32-

f UTO Auktionsag N
I Management' Edgar Mannheimer I

l I Falkensrr 12 (beim Opernhaus). CH-8008 Zürich I i
-1 Telefon 0041/1 2525888. Tele* 58 280toparch I V

£,

/5\
-

Til3sär.‘
tv;

i-U
~

rT?;
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KLEINES WELTTHEATER

B0mtifaz
Leben heißt zuletzt: vertrauen

Und auf solche Hoffnung bauen.

Die uns in dem Strom der Zeit

Ahnung gibt von Ewigkeit.

Mancher denkt, der 8. Mai

Ist nun Gott sei Dank vorbei.

Auch die schweren Landtagswahlen

Mit den knappen Stimmenzahlen

*/'

M) - / -

m

Sind jetzt Schnee im Schmelz der Sonne.

Nichts ist zwar ganz eitel Wonne,

Doch am Himmel steht ein Schimmer -

Vieles könnte doch viel schlimmer

da:
SMm

Unser Dasein überschatten.

Bonn! will sich heut' gestatten,

Für die Wende zu plädieren,

Sich als Optimist gerieren.

L
€'/ J\ iSf

0 /i
1

JOHANN

Die ausgerutsekte Hand von Bonn ZHOWUNG: KLAUS BÖHLE

T Terr Pfarrer Murks, Sie ge-

I—I hören dem Orden vom
1 1 HwligMi Tritpirt (OHZ)
an nnH hahpn ala Tjftjfer flwy»g
Jiigpnriwpntnims pinpn sphrrtriPTu

rivpn TCnntaVt mit derjungen Ge-
neration. Was braucht die Jugend
denn Ihrer Mrimmg nach heute

am meisten?

(DeBoeO

W, «M

, ; i i
•»' in

ft -

:

niji.n i

r'r 1
'

'

Also den Pfarrer können Sie ru-

hig weglassen. Ich heiße Charly,

SO Tionngn miVh hiaf alle, riac jgt

doch irgendwie fetziger. Und min
zu Ihrer Frage, was die Jugend
heute braucht In der Hauptsache
wohl mehrTaschengeldundmehr
Verständnis, tjwn Sie mirhm
Beispiel nprmprr tük macht mich
wahnsinnig betroffen, daß sich

viele mpingr Jugendlichen außer
vierzig Zigaretten und vier Bier-

chen pro Tag nichts,ahaauchgar
nirhte mehr leisten können. Und
denken Sie an die Versicherungs-

prämien «nri die Steuern für die

Motorräder. Das ist ein Skandal.

Die Herrschenden in der BRD
wollen aufdiese Weise ripn Margi-

nalstatus der Jugendlichen perpe-

tuieren, das ist doch logo.

Was das mangelnde Verständ-

nis der Erwachsenen, vor allem

der Kirche, dir die Jugend anbe-

trifft: Srhanpn Sie, es ist echt ef-

fektiv p»np Tatsache, daß heutzu-

tage junge Leute keinen Bock
tttpHt an fit Hph-atpn haben und

Aber scheinheilige Erwachsene
aus dem bürgerlichen Lager, vor
aiipiw einige mpinpr reaktionären

TTnl]fgian
|

finripn Aa*t nicht gut

und treiben diejungenLeute so in
eine wahnsinnig ine Situation.

Das finde ich irgendwie echt be-

knackt

Ja, aber Ihr oberste* Hirte im
Vatikan

,
Ihr „Boß“ sozusagen,

sieht das doch wohl etwas anders.
Was man da so aus Rom hört . .

.

Ja, ja Rom, einp Mordsstadt
Was Sie mirda vonmeinemKolle-

gen, dam Chef der dortigen Pfar-

rei St Peter, sagen, habe ich

Bernhard Schach

Echt gut

es war p**ht sagenhaft Am andp.

ranTag riefmicheinjugendlicher
Teilnehmer an, und wissen Sie,

was er mir sagte? Seine ergreifen-

den Worte hahpn mich wahnrin-
nig angemacht Er sagte: „Eure
Musik gestern abend war sau-

stark.“ Sonst nichts, nur diesen

einen hochbedeutsamen Satz,

dann hangte dieseroffenbarhoch-
gsmcihlp Echfichtpmp junge
Menach pm Für mich amd das

Stemstundeninmeinem Job, weil

Sie pcht lrlarmachpn da ft dip hau
tige Jugend religiös unheimlich

ansprechbar ist und daß das eben
nur über dpn pragmatisch-kriti-

schen ICnrrplaticinKanKaty. laufen

kann, wenn Sie wissen, was ich
mpinp_

schon öfters gehört Es macht
mich rmmPT pcht traurig. Ich steh’

kaum auf ihn, aber ich lasse ihm
«pinp Ansichten. Bin ja tnlprant

Aber er soll mir auch meine las-

sen, klar? Der hat phpn keine soli-

de soziologisch-psychoanalytisch-

verfaattengtherapcutische Grund-
bildung wie ich alsFachmann auf
diesem Gebiet Überhaupt hat er
kein Fading für die .Tilgend. Er
hätte letztens bei unserem Sacro-

Pop-Festival in St Anselm dabei-

sein müssen. Wir hatten vier

MnrriKrrv-khanris aufder Empore,

Her Pf . . . , pardon, Herr Char-

ly, und was wäreiweitereBedürf-
nisse der Jugend heute?

Da steht noch ’ne Menge an
Problemen im Raum. Nur Stich-

worte: Vor allem Emanzipation,
nhnp die läuft gar nicht». Dann
auch pinp Auflösung tradierter

Bollenklischees, Freiheit von den
Zwängen der Konsumgesell-
schaft, billige Pemreisen und
spannende Coznputerspiele und
so.

Und was braucht denn die Ju-

gendmögtidtprwpjfip sonst noch?

Sony, ich muß die Riege ma-
chen, in einer halben Stunde hab*

ich ’ne echt wichtige Sitzung mit

meinen Häuptlingen. Däne Ra-
gen warm bärenstark. Tschüüß.

Man sagt wohl zum Lobe des Künstlers:

Er hat alles aus sich selbst.

Wenn ich das nur nicht wieder hören

müßte! Genau besehen, sind

die Produktionen eines solchen

Originalgenies meistens Reminiszenzen.

Wer Erfahrung hat. wird sie meist

einzeln nachweisen können.

„Migab« ihm schon drei MlIRgram Dranomax tfigfleh,aberder HeiligenscheinbWbt“

die WELT - Nr. 109 - Samstag, 11- Mai 1985

^ie Menschen zum Noch-

I ldenken bringen rocht

L^über die Dinge, nur über

dte Wörter - zum Beispiel Ober

das Wörtchen jwT (woraus ei-

ne ganze Philosophie sich ent-

wickeln Tiefle).

*
Im Sein ist der logische, nämlich

tautologische Wurm drin: Was
Immer es sei, es ist es.

Die Geistesblitze treffen uns

nicht; sie erscheinen bloß als ein

Wetterleuchten am Horizont

unsres eigenen dunkleren Gei-

stes.

*
Die Logik Ist die feierlich ernste

Mene, hinter der wir das Stau-

nen sowie das Lächeln der

Empirie, und ent recht gar das
Kichern derselben, verbergen:

den offenen Mund hinter vorge-

haltener Stirn.

*

nach Königsberg In eße Studier-

stube Kants? oder eigentlich Im-

mer bloß von sich selber? Dies

wüßte ich Heber als eigemßch

alles, was Psychologie uns vom
Menschen erzählt.

Die deutsche liefe: man gähnt
nach innen.

Wovon die Asseln in den Kellern

träumen - vielleicht vom Dach-

boden als ihrem Himmel? teleo-

logisch von Erdgeschoß, Mezza-
nin, erstem Stock, und so wei-

ter? oder zurück in das Wosser-

zu ihren Geschwistern? oder

* ‘

Kunst ist die Fortsetzung des Le-

bens mit anderen tättetn.

*
Manche Autoren sind so be-

scheiden, daß sie nichts ande-

res als Plagiate schreiben.

*
Lektüre Ist Kaugummi für den
Geist. Sie mundet, aber sie

nährt nicht.

Die Germanisten sind die Muse-

umswörter der deutschen Spra-

che. Sowie man den Mund auch

nur aufmacht, wird man von Ih-

nen schon angeherrscht: „Das

Berühren der Exponate ist ver-

boteni"

*
Die Freiheit der Rede sollte

nicht so weit gehen, daß deren

Fehler geduldet werden.

*
Das Rechnen hat gegenüber

dem Reden den Vorteil, daß
man mit Zahlen nicht schwätzen

kann.

HERBERT EISENREICH

J»bt ebne eia echte« EnthflBungsbudi,—fa Hu." (Hob)

Es ist nicht jeder ein Musikant,
der eine Geige auf dem Rücken trägt.

sjm (Abraham a Santa Oara)

(Chon Day)
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Uwda« Dkwol Konzept: Bh Auto mit Urxut und FOTO: B. C KOLLMANN

Selbstzünder als Alternative

^SBEfirr.
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PETERHANNEMANN, Mailand

Noch vor wenigen Jahren hampr)
Dieselfahrzeuge ausschließlich für
wirtschaftlich denkende Kunden in
Frage. Luxus oder gar hohe Fahrlei-
stungen gepaart mit pjnpm Dieselmo-
torwarfür viele einekaum vorstellba-
re Kombination.

Doch das besonders bei Dieselmo-
toren zur l^«daiT)flgff^gpnmg so
zweckmäßige Prinzip der Turbo-Auf-
ladung einerseits und verunsichernde
Diskussion um das schadstoffarme
Auto andererseits losten indes wnw
wahren Dieselboom aus. So gibt es
keinen GroßserienhersteQer mehr,
der nicht wenigstens eine Dieselvari-
ante in seinem Programm führt. Tor
allem aber die leistungsorientierten

Marken favorisieren mehr und m^hr
den Turbodiesel und sind damit ein-

'

deutig auf dran Vormarsch.

So auch die italienische Marke
Lancia, die in ihrem VahunenmodeQ
Prisma neben drei Benzinmotoren
und einem Saugdiesel nun mich ei-

nen Turbodiesel anbietet, der mit sei-

nen 80 PS für hinreichend gute Fahr-

leistungen bei gleichzeitig sparsa-

mem Verbrauch sorgt

Turbodiesel-Fahrer sind nach An-
sicht von T.anria anspruchsvolle Leu-
te, die nicht nur Leistung wünschen.

sondern auch emm gehobenen Aus-
stathingsumfäng beanspruchen. So
fiel es den Managern Her ttaliraiisrhpp

Traditionsmaike nicht, schwer, drap

Beispiel anderer Marken wie Merce-
des, BMW oder VW zu folgen, die ihre

Turbodiesel-Klientel mit reichlich

Komfort- und Sportzutaten eindek-
kcn

Servolenkung, Fünfganggetriebe,
elektrische Fensterheber sowie Zen-
tralverriegdung sind auch beim Pris-

ma Turbodiesel serienmäßig, womit
der MjtteDdasse-Lanria zu einer

rundum erfreulichen AagriegMihritt
wird. Km komfbrtbetontes, keines-

wegs aber zu weiches Fahrwerk und
*»rne Spitze von 175 km/h prädestinie-

ren ihn überdies zu reisetaugli-

chen Gefährt, das mit einem gediege-

nen Innertraum aufwartrt, in dran es
sich »lieh über pmgn längeren Zeit.

raum (sähstmit vier Personen) ange-

nehm reisen läßt

Aufwendige Ttechnik imH luxuriö-

se Aiuadathing haben natürlich fhren

Preis. Zirka 24000 IM sind für den
Landa-Prisma Turbodiesel aufzu-
hrfngen, urram erah Juni th »ras in Hie

Schaufenster frommt

Weit weniger hohe Ansprüche
stelttda die schwedischeRrma Volvo
bezüglich ihres ans holländischer

Produktion stammenden kleinen 340

Diesel Wahrend in der Oberklasse

auch Volvo mit dem 760 Turbodiesel

großeErfolge entfährt, begnügen sich

.die Schweden bei den kompakten
Modellen der 340er Reihe mit einem
technisch anspruchslosen Saugdie-

sel, der zudem noch von Renault
stammt Mit seinen 54 PS (140 km/h)
legt er eine dieseltypische Verhal-

tensweise an den 7hg: Er operiert

laut, zäh und träge, ist aber, und dar-

auf Irarn es Volvo in itipswn Markthc-

rach besonders an, robust und be-

sonders sparsam. Mit emem Ver-

brauch von nur 4,7 Uten bei 90 km/h
erfüllt er den Wunsch vieler Autofah-

rer, möglichst preiswert vonA nach B
j

zu kommen. Außerdem verspricht

die Volvo-typische Solidität auch
beim 340 Dresel (18990 DM) ein lan-

ges Autoleben und eine gute Wertbe-

standigkrät.

Sowohl der kleine sparsame Volvo

Diesel als auch der elegante Lancia-

Prisma-Tuibodteel streben aufgrund

ihres scfaadstaf&imm Verhaltens die

Steuervergünstigung der Stufe A an,

womit sie nieht nur zu umwelt-

freundlichen Aiitamnhflpn rählcn,

sondern dank ihrer Dieseltriebwerke

nicht in die Abhängigkeit bleifreier

BeiranviPTHnirgiing geraten.

w^WTt;. twrf» Hmr/t

:n \ lii-sUni.
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Wieder mehr
„Rostlauben“

unterwegs
ULRICH RETTZ, Bonn

Der als Autofeind Nummer eins

längst totgeglaubte Rost blüht wie-

der auf. Lag die durchschnittliche

Rate der Rostmängel an tragenden
Teilen bei den acht Jahre alten Au-

tos nach Angaben des Technischen
Überwachungsverans (TÜV) 1983/

84 noch bei knapp 18 Prozent, so

kletterte sie 1984/85 auf 19,9 Pro-

zent Bei zehn Jahre alten Autos

stieg der Anteil der „Rostlauben“

sogar um drei auf 29,6 Prozent

Überraschend ist diese Feststel-

lung, nachzulesen im TÜV-Report

85, vor dem Hintergrund verbesser-

te Lackierverfahren und perfektio-

nierte' Hobln»! 1mMPnqqgphmg- So

ist Hpnn auch nicht ein Rückgang
der Qualität die Ursache für die

^Rost-Konjunktur“, sondern die

Mentalität der Konsumenten. Sie

denken mehr als früher darüber

nach, so die Essener Autoprüfer,

„wie sie mit möglichst wenig Auf-

wand möglichst weit kwmmpn auf
ihrpn vier Rädern“ lind umgehen
dabei wenn möglich, Reparaturen.

Der Überwachungsveredn will sie

mit seinen. „ftostrang-TabeHen“

motivieren, durch notwendige
Reparaturen die Sicherheit auf den
deutschen Straßen zu erhöhen. Ge-
brauchtwagenkäufer sollen damit

außerdem vor teuren Reinfallen ge-

schützt werden.

Unabhängig von dem negativen

Rost-Trend im allgemeinen stellt

de: TÜV bei den einzelnen Fahr-

zeugtypen gravierende Unterschie-

de in der Anfälligkeit
, gegenüber

dem „Eisenfresser* fest Die Spit-

zenplätze in der Korrosionsanial-

hgkeit unabhängig vom Alter bele-

gen französische und italienische

Fabrikate, wie Citroen 2 CV, Ci-

troen GS, Fiat 131 Mirafiori und Al-

fasud. Auf den vorletzten Plätzen
dieser Rangskala sind aber auch
.japanische Modele vertreten, wie

Nissan Sunrty und Toyota Corolla.

Als besonders rostresistent er-

wiesen sich hingegen die Daimler
Benz-Baureihen 200 bis 280 E und
200 D bis 300 D. Noch vor dem
Porsche 924 konnte sichjedoch der
Mazda 626 auf Platz eins plazieren

Zu den Autos, die mftzunehmen-
dem AllerauchmehrRost ansetzen,

gehören beispielsweie Peugeot 194

und VW Golf Oft führen Modell-

wechsel innerhalb von Baureihen
ZU QiiaHtäteverhesserimgen, die

sich positiv aufdie RostanfäHigkeit
auswirken, wie beim OpelAsconaA
(Tabdienende) und seinem Nach-

fblgemodeQ Ascona B (vorderes

Midelfold).

Geringen Rostbefall auch nach
neun bis zehn Jahren weisen bei

den TÜV-Erhebtmgen Volvo, die

BMW der Fünfer-Reihe, Ford Capri

und Consul auf Mit dem Opel Ka-
dett C konnte sich sogar ein Auto
der unteren Preisklasse im vorde-

ren Feld plazieren.

Gemeinsam mit der Auflistung

der „Mangdriesen und -zwerge“

(allgemeine Beanstandungen), bie-

tet der diesjährige TÜV-Reporteine
sinnvolle Anleitung mm Ge-
brauchtwagenkauf

> »» i
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Bei ubs noch wenig genutzt: Tompostot fUr oittxpanntM Rsisen
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Sinnvolle Hilfen als Extras
W. RAUSCH, Bonn

Mancherlei nützliches Zubehör ist

zunächst ab Werk nur für Autos der
höheren Preisklasse lieferbar, bevor
es auch in der Mittelklasse und für
Kleinwagen angeboten wird. Als Bei-

spiel mögen Zentralvemegelung und
elektrische Fensterheber dienen, die
mittlerweile bis zu einigen Kleinwa-
gen vorgedrungen sind. Ist solches

Zubehör nicht werksseitig lieferbar,

hilft der Zubehör-HandeL
Das Fahrwerk normaler Limousi-

nen ist auf etwa 25 bis 30 Prozent der
maximalen Zuladung abgestimmt
Natürlich wäre es auch möglich, die

Abstimmung für das bis y»im zulässi-

gen Gesamtgewicht besetzte und be-

ladene Fahrzeug vorzunehmen, aber

das wäre bei einem nur teilweise be-

setzten Fahrmng höchst nnknmfnrta-

bel,und meistenswird dieTransport-

kapaatät nur teilweise genutzt Wird
nun Hw Zuladung voll anggpnnhrl

l

verschlechtert ach das Fahrverhalten

beträchtlich, insbesondere bei Front-

trieblern mit dadurch entlasteter An-
triebsachse. Die Federung schlägt bei

Fahrbahn-Unebenheiten durch, die
Tjflnknng wird schwammig, die

Schweinwerfer leuchten in den Him-

meL Besondere Probleme gibt es in
rKpsw TTinaifht. bei K'nmhis

|
die ja

gerade wegen ihrer größeren
Transport-Kapazität gekauft werden,
imd im Anhänger-Betrieb, wenn die

Deichsellast das Heck nach unten

drückt
Gitroän-Fahrer brauchen sich dar-

über keine Gedanken zu machen,
denn das hyrimpneumatische Fede-
rungssystem halt das Fahrzeug-Ni-

veau unabhängig von der Belastung
automatisch konstant Auch bei man-
chen Kombis, etwa dem Mercedes T,
gibt es einen automatischen Niveau-
Ausgleich. Die Nachrüstung eines

Autos mit automatischem Niveau-

Ausgleich ist-aflerdings nicht so ein-

fach, unkomplizierter dagegen die

Nachrüstung mit «nom manuell be-

dienbaren Niveau-Ausgleich.

Sachs bietet mit dem Niveaulift ei-

ne solche Anlage für fast alle Pkw an.

Dabei bandelt es sich um Spezialstoß-

dämpfer für die Hintprachsp mit an-

gebauten Gummibälgen, die durch
Druckluft in Abhängigkeit von der
Zuladung mehr oder weniger stark

aufgepumpt werden können. Das Wa-
gen-Niveau und damit die Bodenfrei-

heit und der Federweg bleiben also

stets konstant Der durch eine Ni-

veau-Regulierung erzielbare Gewinn
an Führsicherheit ist erheblich. Auf-

gepumpt werden die Gummibälge
über ein Ventil mit TanksteQen-

Druckhift oder mit einer Luftpumpe.
Rin Manometer zur Druckkontrolle

gehört zum Rinhausatz, der je nach

Auto etwa zwischen 500 und 700Mark
kostet Eine Umrüstung bietet sich

vor dann an wpnn ohnehin die

hinteren Dämpfer ausgetauscht wer-

den müßten. Wer sich von Tankstd-
len-Druckluft unabhängig machen
möchte und die Arbeit mit der

Luftpumpe scheut, kann für 240 Mark
zusätzlich einen Kompressor-Einbau-

satz erwerben, der das Niveau per

Knopfdruck reguliert

Rim»automatische Tempo-Regulie-
rung ist vor allem auflängeren Strei-

ken mit Tempolimit segensreich und
deshalb auch in den USA mit generel-

lem Tempolimit und den dort übli-

chen großen Distanzen allgemein ver-

breitet. Sie befreit von dem Streß,

ständig den Tacho überwachen und
das Tempo korrigieren zu müssen.
Zudem »gibt sich durch die konstan-

te Geschwindigkeit und die Be-

schleunigung am Berg im wirtschaft-

lichsten Bereich eine deutliche Ben-

zmerspamis. Bisher wurde eine Ein-

führung auf breiter Front dadurch er-

schwert daß die üblichen Gerate

vom Unterdrück des Motors gesteu-

ert werden. Bei höherer Motorlei-

stung aber wird der Unterdrück zu

gering, so daß bei leistungsschwa-

chen Wagen am Berg derTempo-Reg-
ler oft überfordert war.

Der Tempostat, den VDO mm
nachträglichen Einbau anbietet ist

elektrisch gesteuert Er arbeitet des-

halb auch in relativ leistungsschwa-

chen Autos einwandfrei und hält je-

des beliebige, per Knopfdruck fixier-

bare Tempo ab 40 km/h. Er kostet 500

Mark und kann mit etwas Geschick

selbst eingebaut werden. Oft gibt es
Vorbehalte gegenTempo-Regler, weil

eine Beeinträchtigung der Einfluß-

möglichkeiten des Fahrers befürchtet

wird. Dabei schaltet das Gerät beim
Bremsen sofort ab; anschließend

kann man entweder die Geschwin-

digkeit neu festlegen oder die bisheri-

ge durch Betätigen der JJemo“-Ta-

ste zurückrufen. Hat man mit dem
Gaspedal beschleunigt, pendelt sich

das Tempo wieder ein, sobald man
vom Gas geht

Renaults Edelschliff für Euro-Motor

Volvo 540 D: Sparsamkeit Im

DW. Brühl

Wer vor gut einem Jahr die ersten

Exemplare des neuen Renault 25

fuhr, beurteilte sie mit Skepsis. Ein

Fronttriebler mit Schrägheck und
Heckklappe in der Oberklasse — das

schien gewagt Der Innenraum aber

botviel Platz für die ganze I^milie in

einer noblen Umgebung, dazu ein Pi-

loten-Cockpit, das sehr fortschrittlich

und übersichtlich gestaltet war.

Herbe Kritik erfuhr allerdings das

Kraftwerk im Spitzemnodell der R-

25-Baureihe, der von Peugeot, Re-

nault und Volvo gemeinsam entwik-

kelte V-6-Europamotor.

Das jetzt von Renault vorgestellte

neue Flaggschiff, der Renault 25 V 6

Turbo, räumt diese Kritik gründlich

aus. Zentrale Neuerung ist eine geän-

derte Kurbelwelle mit versetzten

Kurbelzapfen. Sie vermindert nicht

nur den Hubraum von 2,7 auf2^ Li-

ter, sondern läßtden Motorin seinem
Maggpnan^lpirh und damit Seiner

T-mifrihp einem V 6 mit optimalen 60

Grad Zylinderwinkel näherkommen.

Der Garrett T 3 Turbolader steigert

die Leistung auf 182 PS und sorgt für

ein sattesDrehmoment Damit istder

R 25 Turbo nicht nur leistungsstark

(0-100 km/h in 7,7 Sekunden, Spitze

225 km/h), auch Lauftuhe und Ge-

räuscharmut haben sich verbessert

Darüber hinaus macht es die zen-

trale Motorelektronik, die Benzinein-

spritzung und Zündkennfeld steuert

im Verein mit dem serienmäßigen

Fünfganggetriebe möglich: Den Ben-

zinverbrauch gegenüberdem bisheri-

gen Sechszylinder ohne Turbo-Aufla-

dung um einen Liter zu senken. Der
Preis des Spitzenmodells ist hoch:

Ca. 48 000 Mark.

Einmalige Großauswahl - Neu u. gebraucht
MW72fL1fi2jtf.a5ftta!
Fmd IlBBdUL Mi. bamntU 4«»In
A**XJ5.J. 4M. tita.KOIOtaiMann IV. «W. 58 480 kn

Rute 9il K, l«l. mosuta, &toMr

Mercedes - Porsche - BMW
IM Mercedes, eile Modelle gebaucht

z.T neuw. 200 D - S00 SEI. sol. lieferbar

Groflauswahl 20 Porsche

AUTO BECKER
Sui!&srlus»traße 'SO 4000 Dusieiao'! l

1>i>lcn 02 11 3380-1 T-'fi 03SB2S7-

TELEX 2155454
CARLO

TEL (0 40)
33 82 84

/ SOFORT \
.. Hohe Überpreise

Anzahlung
auch für Verträge

MERCEDES I PORSCHE
280 SL 580 SL 500 SL, SEI, SEC

, Abwicklung >\ schnell /\ zuverlässig /
TEL (8 40)

558204

TELEX 216 5454
CARLO
Händler

9UCIIC

y™ « - 500“XYm SEL / Psrsche-TartioX
f -

neu. neuwertig Wö Verträge
'

bei solonlger Liefenjng ba zu
^

Ml leOOC- Aufpreis
cm. ib 000.- Porsche Turbo» SO»-

•eofiL ca 18000.- PontheTwt»«»- SO»-
J

Xsl 8 000- ToL023M/4Mn J
S:5SSS:: ix.B2Z7S05 /
Absolut seriöse und /
korrekte Abwicklung. /

Ankauf von Verträgen für yf

spatere Lieferung ua „
moaitch. Händler

Ständig neue

Sonderangebote

Mercedes, Porsche, Ferrari
Autobontiqne Essen. TeL D2 01 /

74 20Z2
Telex 8 571 491

Suchen 500 SL, 500 SEL, 500 SEC
Neuwagen oder Verträge. Zahlen Höchstpreise.

Finna, TeL 0 94 21 / 4 18 78 ab Montag, Telex 6 52 103

10 000,- DM Aufpreis

für 500 SEL + SLC

Autohaus Hamburg
St. Georg GmbH
TeL 0 40/» 32 12
Telex 2 165 703

Autoliebhaber sucht
Uerc. 280 SL u. Jaguar E Coup6 und

Cabriolet geg. bar zu kaufen.

Telefon 89*37 M Xfl

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,

BMW und Ferrari
TeL 0B9/ 76 54 57, Fa. Hanich

Bis DM 12
über Liste für 500 SEL Vertrvl

Neuwg-, Velour/Leder, auch ge-j

braucht ab 10/84. i

Sa-, So. TeL 040/ 6 « 52 37

ab Mo. 840/ 40 11 21, Exporteur

DB — SEC — SL — SE
gesucht.

TeL 071 38/6063, HartftiS Automobile

DB - gesucht.

Neuwagen-Verträge und
Gebrauchte
Höchstpreise.

Antohans 0 71 30 / 88 29

Biete bar, absolut seriös u. diskret

Höchstpreise für neue + gebr,

280 — 500 SL
500 SEL, 300 Eu. Vartr.

ACS O ra / 7668 UL Tx. 4 15 410 bald

Sache 288 - 500 SL5BUSEC
Neuw. + Vertr., Aufpreis sof.

TeL 071 29/51 39
T*. 177121115

Gesucht Golf GTD
in größeren SHifimiHipn

TeL 07 21/81 68 47, Tx. 7 86 532

Kaufe ständig
Mercedes Pkw

Baujahr 80-65, auch Neamgea. Bar-
zahlung mwi yhnpüc korrekte

Abwicklung.

Iden Automobile oHG
Kreuzweg 7. 2000 Hamburg 1 -

Telex J2 165 782 ideo. Tel 040 /ZI 35 11

Kaufe alle Pkw
Unfall + Totalschaden, komme anfort

itnrf «hl» bar.

Hb^Sa. TeL U 11 / 72 11

»

So. 82 11 / 07 67 68
CAB SPEZIAL

Merc., Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht

Fo. HStdng, Humboni
Tot 040 /€ 05 08 5g, Tk. 2 174 *M

Suchen Mere.-Neuwagen

500 SEL/ SEC ASL
e 02 01 / 71 13 46, FS 8 571 220

Kraftfahrougboad«!

Sucht
Neuwagen u. Verträge

500 SEL
280 - 500 SL

Ferrari

4330 Mülheim a. d. Ruhr. Geltlhigstr. 100
TeL (02 06) 43 40 B9, Tx. B 561 188

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

Komme sofort.

Telefon 0 89 / 8 50 74 22
Automobile Rad & Simeth

Suche
500 SBC, weiß, Led. dattel;
500 SEC, nauticblau, Led.

creme
TeL 04 21/ 3 49 90 88
Tx. 2 46 088, Händler

Wir suchen per sofort oder für später:

OB 500 SEL, 500 CEC, 500 SL,

Porsche 911, 911 Turbo, 928 S,

Ferrari Testa Rossa und

Jaguar XJ 4^1
Mmtnnto 59-63 02000 Hamburg 76
TeL 0 40/ 29 15 34 - Tx. 2 164 214 CO

k - : mm : h«# ' fl -

1

SUCHT:

500 SEL
SEC, Alle SL

TAP.TRADU4G + ENGMEBBNG QMBH
TEL_:04QM 91 9039 -TX: 2165 690 TCM>

Tx, 4 186 771 onit

Sprechen Sie
mR uns. wenn Sie Ihren

Neuwaaen, GebrauchJwagen
oder Kaufreriiag fßr

DB 280 SL 380 SL 500 SL
DB 280 SE. 360 SEL 500 SEL

DB 380 SEC — 500 SEC
Alle Typen der Baureihe W124

PORSCHE oder FERRARI

W'vNDEK AtTOMOßll.K GMBH
KicJcr KuthwMi 1*.7. E0C0 Prankfi.rt.- Vj. r, 60

Tal . C!£9.'3v.jCCä (T71 SS9 72

500 SL, 500 SEL, 500 SEC
280 SL, 380 SL

Ferrari u. Porsche
Neuwascn mit Leder - Vertrüct

zu Höchstpreisen cesucht.

Tel. 0 S9 85 32 05. Autohandel

Wir kaufen ständig:

DB 280, 500, SL, SEL u. SEC
Pusche, Ferrari,

LamborBiiifli u. Jaguar
Absolut seriöse und diskrete

Abwicklung, sofortige Barzahlung.
Höchstpreise

Manuer Landstr 357

6000 Frankfurt i Hennige
Tel. 069. 7360066 > Lm
Telex 17 -6 997 123 Automobile

Frankfurt

Wir sacbea ständig:

Merc. 190-500 SE. SEL + SL Typen
ab Bj. 75, Neuwagen u. Verträge.

Autobans Haydn, Mülheim
TeL 02 88 / 5 51 01, Tx. 8 561 157

Wir suchen:
BB 280 $. 288 SE, 288 SB.
288 SL 388 SL 580 81581 SEL

588 SS
Nen- n. GebnncUwagen sowie

Verträge gegen BanäUnng.
AUTOHAUS PRALLE
TeL 0 47 47 / 7 47+ 16 30

Telex Z 38 583

Wir suchen
in Payettrot (587) 500 SL + 500

SEL, sof. lieferbar.

TeL Sa. + So. 84 21 / 55 86 85.

ab Mo. M 21 / 6 36 39 88 oder!
63 02 05, Händler

Wir suchen dringend Neuwa-
^n:

DB 500 SEC 904/278
Vollausst.

DB 500 SEL 172
Leder, Vollausst.

DB 190 E 2,3/1 £
neu od. gebr.

TeL 04 71 / 7 20 13, Tx. 2 38 519

Sachen

930 Turbo, 911 Cabrio, 928 S

zum bestmogL Preis.

Firma Kraemer, Tx. 7 252 299
TeL 07 11/82 20 07

Unfalhvagsn, Defektwageu

alle fewn, Sr Europa-Expart

Mefü8dss-fiebraocMwageii
Kauf zu Höchstpreisen sofort.
Barzahlung mit Abholung.
Telefon 02 21 /3715 12
Abends 02 21 / 44 24 84

USA- Fa. kauft:
500 SL SEL + Verträge. DM 18 000,-

iiber Liste, auch Po.-Turbo. Cabrio,
FerT- 308 GTSi + Testa., GTO.

TeL 02 01 / 32 42 66
Telex 8 579 827, Händler

Verkaufen Sie keinen
Mercedes

bevor Sie nicht mit

SELECTION
gesprochen haben.

Wir kaufen mit hohen Aufprei-
sen »neue + S-Klasse-Fahr-
zeuge“ und übernehmen D8-

Vertrdge.
SELECTION

Import-Export GmbH
M&x-Planck-Str. 13

2888 Syke
TeL 0 42 42 / 6 94 58 /9

Anrufbeantworter. 04242/6M 56

Telex 2 4 109

«eu +
gebraucht

EhikaulsabteUung: H. SokalowsM
ToL 0211-3380-235/4

AUTO BECKER
Suitbertuiitr. 150 4000 Dü»$eIdort



Zahle^*^
bödwtpniM - suf

rsMung lui ffleicedfls

SüQSEL SEC

50B/380-

Bar«£ufpre<s»
5QQSL bis DM 19000.-

500 SEL bis DM 11 000,-

Porsche-Turbo bis DM 10000.-

Ferrari_303 GTSi bis 10000,-

Tel. 07 61 >7 80 81 Händler

PKW-Barankauf
Schnelle, diskrete Abwicklung.

TeL 62 28 / 32 59 73. HSndler

Wir suchen ständig

DB 190 E, 5gang, 190 D
500 SL, SEL, SEC

sowie Verträge.

Telefon 6 4* / 5 27 30 43-45

Telex 2 164 671 Händler

Uraltes aas»!*
Typ 128, Bj. ab 80-85

TeL 0 49 / 24 44 61-02 o. 58 75 95
Händler

Wir suchen

Merc., Porsche, Ferrari

Neufahrzeug« u- Verträge

Merc. 200, 250 D, 300 D/E

Merc. 280 SL, 500 SL, SR,
SEC

Telefon 0 69 71 / 4 19 34-86
Telex 4 199 317, Händler

300 E —W 124
dringend geweht - zur sofortigen Lie-

ferung

Telefon t £9 / 39 24 55

Intern. Autom. A. Oberwaliner
GmbH sucht laufend

Merc. 500 SEL-, 500 SEC-,
500 SL-Neuw.

TÄ 089/5931 13 + 57 2B 48
Täter 5 215 832

W0BH-ej-.6lilllwHr.39

Ankauf Klei (V4 31) 856
Tete* 2 *2 318, Händler

Gesucht
Mera-Cabrio od. -Coupl. liebha-
berfahrzeuge. Jaguar, Porsche.

Ferrari
C. F. Mirbach

Exklusive Automobile
TeL 6 40 / 45 87 89. Tx. 2 165 154 mir

Wir suchen ständig
, SEL + SC289, 38« + 580 SE, SEL + SC

Neu- und Gebrauchtwagen,
Porsche

HEINRICH REINL GMBH
Diesebrtr. 12, Enllngen

TeL 07 11/ 38 51 68, 3 80 07

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB. Ferrari
TeL 0 62 21 /4 6« 44, Tx. 4 61 626

Ohhen & Lfick

Wir suchen ständig

Merc. 190-500
Porsche, BMW

neu und gebraucht, diskrete
BarabwickHing,

Mato«* Tratet, Fraakfnrt
TeL 8 69/ 73 28 82 + 7 38 28 48

Telex 4 185 296

(jr\ Mercedes-Benz.^ Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenbauf

PKW
Gebrauchte
Personenwagen

|

vieler Fabrikate.

unseres Angebotes:

Bayreuth
Geschäftswagen
Merc. 250 E
rauchsilbermcl.. EZ 11/84, ca.
3000 km. SD. eL. ZV. Blaup.-
Hamburg- Stereo, Außensp. re.

eL, Köpfst, hi.. Color, DM
34 500,-. inkl MwSL
Merc. 230 E
orieolrot 4500 km. EZ 6/84, SD.
Aulom., KopfsL hi. ZV. Radio-
Blaupunkt-Hamburg. Color,
DM 35 700.- inkL MwSL
_ Sehenerecke r & Sohn

,
/T\Vertr.d.
lAy Daimler-Benz AG

'— 8580 Bayreuth
TeL 6 92 69 / 7 14

Bonn
Jaguar 4,2 XJ 6
81. 40 000 km. Radio-Cass.. Kli-
ma. Lederp., blaumet.. DM
27 500.- inkl MwSL

®
RKG-Auto-
handels GmbH
Vertreter der
Daimler- Benz AG

5300 Bonn 1
Tel. 02 28 //86 93 59

Dortmund
Audi 200 Turbo
EZ u/83, 41000 km. anthrazit-
met„ SD eL, Außensp. eL +
heizb.. im Auftrag DM 29 950.-

Autohaus Hirsch GmbH
/T\ Vertreter der
IAJ Daimler-Benz AGw Lindenborster Str. 39-41
4660 Dortmund
TeL 02 31/ 81 8661

Emden
Geschäftswagen
Merc. 250 E W 125
Katalysator, rauchsilbermeL.
EZ 1/86. 2600 km, SD eL, Au-
tom.. ZV u. div., DM 37 278.-

inkl. MwSt.

Merc. 190 E
Katalysator, petrolmeL. EZ
2.'85. 5400 km. SDcL. ServoL.
ZV. LM. div.. DM 36 138,- inkl
Mw St.

Merc. 230 CE
nnt hrazitmot.. EM 8/84. 8000
km. SD cl.. 5gang. ZV, Fensterh.
ci.. 2fach. LM, div.. DM 42 750,-

mkl. MwSt

Merc. 250
munganbraunmet-, EZ 2/84.

13000 km, el. SD, Aulom., Tem-
pomut. LM. div., DM 35 796,-

mkl. MwSl.

Merc. 280 SE
rnuchtulbvrmel.. Velour
fchwurc. EZ 9/84. 13 000 km.
Autnm.. ABS. Tempomal, SD
ci.. Fahrer- u. Beifahrers! eL,
Klimaaulom.. LM. Fcnsterh.
•ifach ei., div.. DM 69 540.- inkL
MwSl.

Merc. 500 SEC
champagncrmcl.. Leder brasil.

EZ 7,83. 64 000 km, SD cL, Tem-
pomal. ABS, KLma. LM div.,

DM 85 000.- inkL MwSt.
Wohnmobile,
Geschäftswagen:
Merc. Marco Polo
EZ 4.94. 16 000 km
Merc. James Cook
EZ 4/83. 13 000 km, Hydro 1, div..

Preise + Aussig, auf Anfrage.

®
Daimler-Benz AG NL
Auricher Str. 156
2978 Emden
Tel. 0 49 21 /4 26 61

Essen
Audi 90
EZ 12. 84, bcigcmel.. garant. nur
6500 km. Autom., ServoL, Ra-
dio. Spiegel re., SD. 4tür.. 1. Hd..
unfallfrei. DM 24 800.-

Merc. 280 S
Geschäftsfahrz., EZ 11/84, 7600
km, dassiew., Velour dunkel-
oliv. Autom.. ABS. SD. Color.
Stereo-Cass.-Radio, Tempomat
u. v. a. m.. DM 55 800,-

Fahrzeug-Werke
/T\ LUEG-GmbH
1A./ Daimler-Benz AG

Pferdebahsstr. 50a
4309 Essen
TeL 92 81/ 2 06 52 71

Frankfurt
Merc. 280 TE
84, astrakilher. Stoff schwarz.
Autom-, SD, Drehzahlm., ZV.
ABS, Radio-Cass., e. FL, wd,
LM. Winterr.. FondsL
geL. DM 46 500.-

Merc. 230 G
Statlonswagen, lg. Radstaad.

1

Diff.-Sperre vo. + hL, HydroL,

Sonnenschutzdach. wd. Glas,
Scheinw.-WaschanL, AHK, Ab-
schlepp-Kupplg. , LM-Räder m.
Breitreif., gehobene AuasU
KotflügelVerbreiterung, BeckV
Me x./Elektronik usw.. mir 5000
km, DM 55 000,-.

®
Autodienst Hermani
Vertreter der ,

Daimler-Benz AG
Karl-von-Drals-Str. 7-9

6600 Frankfurt/Main
TeL 6 69/ 54 82 06

Hamburg
6x 500 SLASEL
22x 280/380 SE/SEL
3x 380 SEC/500 SEC
5x 280 SL/500 SL
6x 230 CE/280 CE
16x T-Modelle
25x 190/190 E/190 D
Ix Jaguar 5,5 HE Sov.

ingesamt ca. 160 verschiedene
gebrauchte Mcra-Benz.

®
Gebrüder Bebrmann
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamborg
Telefon 0 40 / 5 27 38 64
Mo.-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 16-13 Uhr

Hameln
Merc 280 SE
EZ 10/84. astralsllber, Led. blau,
v. Extr_ DM70 000,-inkl MwSt.

Merc 280 SE
EZ 1/85, blauschwarz, Led.
schwarz, v. Extr.. DM 72,000.-
inkL MwSt.

Merc 280 SE
EZ 10/84, anthr., Led. grau, Lo-
rinser-Umbau. KompL-Ausstg.,
DM 85 000,- inJcL MwSt.

®sRichard Schmidt
TeL 0 51 51/210 21

Kevelaer
Marco Polo
Wohnmobil
Merc 207 D
6/84, 1300 km, v. Extr., DM
46 950,-

Merc 230 GE
Gelandew., EZ 4/83. 33 000 km,
Breitr„ v. Extr., DM 42 200.-

Merc 280 SE
EZ 5/83, silbermet., Autom.,
Klima, ABS, Fh. eL vo., DM
43 800,-

_ Herbrand
! (T\ Vertreter der

Daimler-Benz AG—^ TeL 0 28 32 / 44 34

Kiel
Merc 500 SE
4/84. 28 000 km, eibengrün/dun-
kcloliv, AK, KA, HD.. Airbag.
ABS. Temp.. Vorderst eL ver-
stcllb.. DM 68 400.-

Merc 280 CE
8/80, 69 000 km, classicw./grün,
AG, im Auftrag. DM 20 900.-

Merc 190 E
9/84. 12 000 km, rnanganbraun-
met ./creme. SL. SD, Außen-
therm., 5gang. Drehzahlm.. ZV.
wd.. LAI, DM 34 086.-

®
Daimler-Benz AG NL
Dalmlerstr. I
2360 Kiel
T. 64 31/5 86 82 70 + 2 71

Köln
Merc 500 SEL 3,5
EZ 12/70, 100 000 km. Klima, DM
24 500.- im Auftrag.

®
Daimler-Benz AG NL
Verkaafshaus Porz
Frankfurter Str. 778
TeL 9 22 93 /3 00 60

Krefeld
Porsche 928 S
EZ 5/82, 73 000 km, schwarz

-

mei, Leder schwarz, Tempo-
mat. Fensterh. eL. Klima

a

u-
toiiL, Fuchs-Feig.. AlarmanL.
SD eL. Color. ZV. eL Sitzverst,
FahrersL, Spiegel re.. 73 000 tan,
DM 57 500.- im Auftrag.

®
Daimler-Benz AG NL
Gebraachtwg.-Center
Dfefiemer Bruch 61
4159 Krefeld

TeL 8 21 51 / 54 09 61

Ludwigsburg
Merc 450 SLC 5.0/79
SD. Radio, sübermet., Led.

schwarz, ZV, Color, Alnr., sehr
gepfL, DM 59 690,-

Merc 280 SE/8/81
Autom., met, Velour, ZV, ABS,
Color, Alur„ Klima, 2 eL FlL,

Airbag, DM 36 499,-

Merc 500 SEL/5/83
ABS-Bremssystem, KHmaau-
tom.. Alur.. Color, Radio-Cass.,
17 500 km. silberblau, Velour
blau, DM 74 880,-

Merc.-Ankauf, -Vermittlung,
-Tausch
Ständig ca. 80 gepflegte Merc-
Gebraucht-Pkw un Angebot

®
AHG
Robert-Bosch-Straße
7149 Lodwigsburg
TbL 971 41/4 20 81

München
Merc 450 SEL 6,9
EZ 5/77. 1. Hd, graublaumeL,
Leder cognac, 148 000 km, SD,
Klima, RC, Fensterh. eL.
KopfsL im Fond. DM 41 000,-

®
Anto Benne KG
GroBvertr. der
Daimler-Benz AG
Landsberger Str. 382

8090 München
TeL: 9 89/ 5 89 11

Regensburg
Unser Wohnmobil-Angebot
MB 210 -Marco Polo
EZ 8/84. 2450 km, kompL Aus-
stattung DM 45 500-

MB 210 - Jenes Cook
EZ 3/85. 4500 km, kompL Aus-
stattung DM56 500—
Preise «»inwhL 14% MwSt.

®
Daimler-Benz AG
NDL Regensbnrg
Benzstr. 23

8409 Regensbarg
TeL 09 41 //78 92 81 - 282-283

Saarbrücken
Mercedes 500 SE
EZ U/83. anthrazitmet. 20 000
km, Stoff grau, Klima, ABS,
Radio-Stereo, eL Fenstertu
SperrdifL, Fahrend. eL, div,
DM 66 000,- inkL MwSt.

®
Daimler-Benz AG NL
üntertfirkbeimer StrJ
Indnstriegelände Süd,
66 Saarbrücken,

TeL: 06 81 / 59 72 47 + 2 48

Vechta
Merc 380 SE
EZ 7/84, anthraz, 27750 km,
Velour. eL SD. ABS. KopfsL
Fo, Spiegel re.. eL Ant., ArmL
vo., eL Fh. 4fach, Color, Aus-
stiegs!., Fahrer- u. BeifahrersL
eL verstellb,, Außentherm.
usw, DM 63 500.- inkl MwSL
Merc 380 SE
EZ 5/82, mangogrün, 61 290 km,
Velour. eL SD, Köpfst, vo.. ZV.
ABS. Spiegel re.. ArmL vo., eL
Fh„ Zfach, Color. AusstiegsL.
Radio-Cass.. Hecklau tspr_.
Sitzhzg. FahrersL, LeseL Fond,
Aluf^ un Auftrag, DM 42 500,-
ohne MwSL
Merc 230 TE
EZ 2/85. dunkelblau. 6953 km,
SD, Kopist. Fo^ ZV. Doppelr»

Mercedes-I
Ihr guter Partner-

ArmL vorn, Color, Radio-Cass^
AK, unser NP 43 636.-, jetzt DM
40 250,-

Merc 250
EZ 6/82. saharagelb, 79 353 km,
SD, Autonu ZV. Rad», AK,
Spiegel re., DM 17 500,- inkL
MwSl
Merc. 280 SE
EZ 8/80, dunkelblau, 185 529 km,
eL SD, Autonu ZV, Spiegel re.,

ArmL vom, Color, AIul, HeckL,
RadziecL Chrom, im Auftrag.
14 800,- DM ohne MwSt
Fiat Lancia Trevi
EZ 9/82, braunmet., 36 924 km,
ZV, Color, Radio, 4tQrig usw.,
DM 11 500,- inkL MwSt
Rover 2600 S
EZ 8/82, sÜbermeL, 25 438 km.
Ant., Color, meL usw., DM
14 500,- inkL MwSt.

BMW 732i
EZ 6/8L arktisblaumet., ZV,
ABS, Spiegel m, Color, KopfsL
Ton Sgang, DM 17 500,- mkL
MwSL
BMW 732i
EZ 10/80, silberdistelmeL, Ve-
lour, SD, Autom., ZV, Ahif

,

Spiegel re., HeckL. Color,
KopfsL Fcu DM 17500,- inkl
MwSt.

BMW 630 CS Coupe
EZ 1/77, topasmet„ AluL, ZV, eL
Fh. hL, DM 14 500,- inkL MwSL

EZ 7/82, zypressengrünmet.,
63 149 km, SD, ZV, AluL, Spoi-
ler vo. + hL, Spiegel «u Color,
im Auftrag, DM 22250,- ohne
MwSL

EZ 6/82, kastanienrotmet,
83 955 km, ServoL, Radio-Cass^
5gang. Klima, Spiegel re., Color,
Heduautspr^ FanfareuswnDM
20500,-. Sowie weitere Opel
Senator, Commodore, Honza,
Bj. 79-83, Merc. 199-199 E. 209-
289 E (W 123. W 126) und weitere
Fremdfabrikate der Bj. 78/83
im Angebot

hMMideoGiiM
fT\ Ksri-Friririek-Ben-ar. 7

UAJan«MMi
TUL 9 44 41 / 1 22 57

tl42 41/88MEVükun

Wuppertal
Merc 250 TE
EZ 1/85, 1400 km, Autom., SSD.
ABS, get Rücksitzbank, wd.
Glas, Fensterh. eL, weit Zube-
hör. DM 48 680-

2x Merc 190 E 2,3/16
6000 km. reichh. Ausstg., ab DM
65 500,-

Merc 380 SEC
EZ 1/84. 21 000 km. astraisilber-
met, Led. schwarz. Klimaau-
tom., ABS, Tempomat, wd
Glas, AluL, SD. Radlo-Becker-
Mexn Sitzhz.. weit. Zubehör,
DM 88 900,-

Merc 500 SE
EZ 12/83. 32000 km, anthrazit-
meL, Led creme, Klima, ABS,
SD. Airbag, Fensterh. 4x.
Sitzhz., Brabus Fwn Remotec-
Felg^ weit. Zubehör, DM
72 5000,- im Kundenauftrag

®
Daimler-Benz AG
Nlederbuumng
Wuppertal
Tel. 02 62 / 7 19 14 39-32

Gebrajjchtwa^enka;jf

LKW
Gebrauchte
Lastkraitwagen
vieler Fabrikate.

unseres Angebotes:

Celle
Mercedes 608 D/35
Pritsche, türkisblau, Doppel-
kab.. HydroL, weit Sonder-
ausstg., EZ 10/84. 14 000 km

®
Albert Mfirdter
Verte ter der
Daimler-Benz AG
Am Ohlborstberge 5

3100 Celle
l TeL: 9 51 41 /8 10 11

Kassel
VW LT 28 D
Kasten, EZ 9/82, 88 000 km
Merc Wohnmobil 307 D
James Cook, 2/83, 15 000 km
Merc 1635
SatteIzugmschine, EZ 3/83,
36000 km
Merc 809
Kipper, 3.79 L EZ 3/84, 4000 km
Merc 207 D
Kasten. EZ 6/84, 3000 km
Merc 1219 S
Sattelzugmaschine. EZ 1/78.
470 000 km.
Außerdem präsentieren wir Ih-
nen gern unsere große Auswahl
an Vorführwagen von 2 - 38 T

®
*nt- Bern

GehsKfoiges-CeBter
BuRlLOSKSfatt

j

TeL 45 61/ 5M 1551 +552 A

1
Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (07 11) 17-9 11 65

Aufpreis!!!
FerrariGTO
Testarossa
308 GTSi
500SL
500SEL
500SEC
280 + 380SL

110 000^ DM
bis 25 000.- DM
bis 1200C,-DM
bis 17 000r-DM
bis 9 000.-DM
bis 1 000,-DM
bis 8000,-DM

Porsche, BMW, Jaguar
neu, gebraucht u. Verträge

Tel 9 21 61 / 64 24 48. Händler

Höchstpreise
Sr Neuwagen una Verträge, 280
- 380, 500 SEL. SEC. SU Ferrari,

Forsche usw. Barzahlung.
Telefon 083 21/34«+ FS 5 41 993

1

Ensch Antomobll GmbH

Suche 3,5-f-BMW-MotDr (DHE)
mögL mit 5-Gang-Getr. mit allei

Nebenaggregaten

TeL 0 54 81 / 8 19 11 oder 55 66
ab Mou.

Merceäes, Porsche, BW
280 $L- 500 SL,$LC,S£G,SB.
neue, neuwertige u. gebraucht

Firma Waack, Hamburg
TeL 9 40 / 2 20 a 92. Tx. 2 174 959

Zahle Aufpreis
DB500SL ab DM 15 MO.
DB 500 SEC ab DH 7060
DB 500 SEL ab DH 76M
Porsche Turbo ab DH StMi-
Ferrari GTSi ab DH 8 909r-
nur Neuwagen, sofort lieferbar.

t V-JW .-X’J E (

'

Kaufe Neuwagen
509 SL bis DM 16 000,-
500 SEL bis DM 10 000,-
590 SEC ab DM 5000,-
280 SL ab DM 5000.-

Porsche Turbo ab DM 5000,-

Nur Neuwagen sofort oder
kurzfr. lieferrar, andere Modelle
sowie für späteren Liefertermin

auf Anfrage.
AUTOHAUS HECK

Telefon 9 62 06 / 5 64 91
Telex 4 65 710

Mercedes
S-Klasse + 124

Porsche, Jaguar, Ferrari
Neu- u. Vorführwg. + Vertr. ges.

TeL071 31/237 11
Tx. 7 28 460, Händler

MH Mta VOJuto Ga&rta

von Privat, EZ 7/80. 37 000 km. günstig.
Nehme Pkw ln Zahkmg.

Tel «8 71 / 2 19 31 od. 659 61

Audi 200 Turbo Quattro
Limousine, neu, KompL-AussL,
DM 62 OOOr-, sofort lieferbar.

FahnenghandelT. 9291/71 1346
FS: 8 571 220

Audi 200 Turbo
8 Mool alt, von Priv. DM 35 000,-.

TeL 09081/8 6427

Audi 200 Turbo
Treser-Umbau, Mod 84, 32000
km, SSD, anthrazitinet, unver-
bindliche Preisempfehlung
75 000,- für DM 38 500,- im Auf-

trag evtL Pkw-Inzn.

V. A. G-Lukuer
TeL 99 11/ 56 90 18

Unfallbeschädigt
Audi 100 Avant

1984, fahrbereit
Autohaus Ort

TeL 9 21 73/1 22 22

Audi Quattro
Bj. 4/83, weiß, alle Extras, unver-
bind! Preisempfehbing über
80 000,-, für nur 35 000.- abzugeben.

peTomaso Benner
TeL 0 26 23 / 32 45. Priv. 9 26 26 / 55 31

BMW 655 CSi
dunkelblau. Bauj. 1/83, 73 000 km,

DM47 000.- + MwSL
TeL 9 62 21 / 77 60 21
Mfor-Fr. 8-16 Uhr

BMW 635 CSi B 9
diamantschwarzmetallic, fabrik
neu. Automatik, ABS, S5D, Kli
ma, Tempomal, Mexico u. v. a.

Zub. Nur DM 89 950,-. Leasing
Ifflri Kintjuuenh

Autohaus-Süd GmbH
Bochnmer Str. 103- 195
KerJtllnghanaen-Sfld

TeL 0 23 61 /70 94. Telex 8 29 957

BMW 628 CSi
Bj. 81, blaumeL, Leder creme.

DM 26 900,-.

Auto Losecke
‘

TeL 92 83 / 49 97 39 n. 0 21 34 / 5 45 65

BMW Ml
Bj. 80, original Motorsportver-
sion, 400 PS, m. StraßenzuL, DM

190 000,- inkL

NP-Automobile, Winningen
TeL 9 26 96 / 14 32 od. 19 88

635 CSi Coupe
20000 km, Voliausstn Preis inkl.

68000,-.
Firma TeL 6 89 /3 59 49 19

oder 9 89 /4 70 62 25

BMW M 655 CSi

weiß. Led schwarz, 2/86, 5000 km,
Klima. BBS, Stereo, Color usw..
91 000.- (Exportpreis 79 825,-}.

Autohaus Küsten, Willich
TeLOZl 54/22 02 + 41830

wer SW 1935

WondwW25K
RoUs-Royce Puüm.

UffldOtM 1935

M6TIci(tonJ

im Forum
Niederberg

VELBERT
OststraBe
Tel. 0 20 51/2 30 41
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Mercedes 3.5 Cabrio

Fenxnl DBhj CabrioM

Daytono und 512 Man. 540 B

LM CoMoM
MonUofWUl

XK120 ^
E-Typ ftaOäSrt V12

Haan Mefeir Spfte
Ptwfc-

'

J 72

DO^ 16.

bia Sem., 18.

MAI 1985
Verimifsmease
10.00

Ua 18JÖ0 Uhr

635 CSi
84, 8700 km. ABS, eL SSD. 4X Fh,
5-Gang, Volleder, weit Zub.. DM

59800,-.
TeL 9 61 93 / 3 45 18. Händler

BMW M 635 CSi
neu, diamantschwarzmet, eL
SSD, Diebstahlsich, Klima, Le-
derausst, DM 102 000,- InkL

MwSt
TeL 0 69 21 / 2 29 99, Händler

528 i, JW v. WA
EZ 1/84, km 10000, bromätb.-meL,
Sperrd. Spoiler v. + h, SHD, ZV,
DWA, 2 Spiegel beh, gr. Glas. sp.

Fw, KopuL hi, LWR, Car-HiFi-
AnL, ei Antenne, Halon, Rollo u. v.

a, NP 48 400,-, VT? 36 200,-.

T. 9 89 /31 83 49 » od. 39 88 68

BMW M 635 CSI neu
kompL Ausstg, unverbindliche
Preisempfehlung 107 800,-, für,

94 500.- inkL MwSt.. Export
82300,-. TeL: 859 21/3 27 76 od
tagsüber 24 82 ab Montag, 13. 5.

BMW 528 i Automatik
topgepflegt Bj. 10/82. viele Ex-
tras wie SSD, metaßlc etc. 60 000
km. zu verkaufen, VB 24 500,-.

TeL 97 11/ 25 33 33

Neufahrzeug

BMW M 635 CSi
diamant/L perlbeige, Neuwagen,
unverbindliche Prelsempfehlunj
104 600,- für 93 000,- inkl MwSL

TeL09 41 / 5 89 61, ab Md.

Ferrari 308 GTSi, neu
rot/Leder schwarz.

TeL 040 "51 92 38

FS 2 16 29 68

Testa Bossa, neu
sofort gegen Höchstgebot

Firma. TeL 06 41 / 6 35 13
FS 4 82 635

Ferrari 512 BBi
12/83, 19 000 km. azuroblaumet,
Led VollaussL blau, Blaupunkt-
Öamberg, Erstbesitz, fabrikneu-

er Zustand. 168 000«- inkL
Zender-Exklnstv-Anto, Florin-
straBe. 5493 MülbeimAi. Koblenz,

TeL 02 61/ 2 39 23

loguorMKIO
Bj. 66, LHD, vorzügL Zustand,

DM25 000,-

C. F. BOrtmcb - Exklusive Auto-
mobile. TeL fl 45 42/51 55

Jag. EV 12 Cabrio SHD
Bj. 73, Autom-, Klima, Speichen-

räder, nur 48 000,- DM
3og. X1 12

Bj. 80, wie neu. 24 000.- DM
log. X3 12

Bj. 77, Motorschaden, 6000,- DM
log. » 12

Bj. 84, auf Anfrage, im Kunden-
auftrag

DeTommao Benner
TeL 9 26 23/32 45, priv. 0 26 28A6 31

Ferrari-Ankauf
Zender-Exklusiv-Aato

FlorlnstraBe/lndnstriegebiet
5493 Mnlheim-KärUcb
TeL «2 61/2 39 29

Ferrari
Ferrari-VertragshandeL Verkauf

und Service.

Zender GmbH
Ftorinrtraße/Industrlegeblet

5403 Mülheixn-Käxiich
Telefon 02 61/ 2 30 20

Oie Ferrari-Klinik
Scuderia Mannheim
Tel 06 21- 73 70 13

FFRR A RI

,
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Maserati Biturbo
Bj. 4/85. 1500 km, anthrazitmeL,
eL Fh, Klimaanlage etc^ DM

48 500,- mkL
Hahne-Agentur

EggenfelderstrsBe 192

TeL 9 89 /SS 27 89 n. 93 85 64

MaasraU/Onttni/Porta
6/81, 1. Hd, 70000 km, alle Extras,
Klima, Leder, Neupreis 130000
DM. jetzt 49000 DM. Tel Ge-
schäft: 0 22 05/81094. Privat

0 2248/41 35

••1-i : ü :

gehob. Ausstg., AluL mit Verbr„
Sperren vo. + hl, Rammschutz,
AHK. ZusatzL, Geländeber^
Hardtop usw^ abs. neuw., DM

39 900,-.

AnWbouttqne Emen
T. 92 «1 / 74 20 22, Telex.8 571 491

Range Rover
12/82, 50400 km, 4türig, Radio,
AHK, Color, Nebelschemwerfer,

24 800r- DM InkL MwSt
T. 042 31/ 50 97 o.8 18 49. Händler

Rau^-RoveMfesH^eD
günstig, sofort ab Lager lieferbar.
HascheeImpex, TeL 9 21 01 /6 95 44

M 655
Spezialumbau, neu, sofort zu
verkaufen. Telefonische Anfra-
gen unter Rufnummer: 9 6181/

441091

BMW 635 CSi AuL, neu
weiß/Leder blau, VoHausstg, 18
Proz. unter der anverbindlichen

Preisempfehlung.
TeL 02 41/ 6 39 57 ab Mo.

Telex 8 32 798

BMW 635 CSi
Bj. 11/83, 40 000 km, Klima/Leder,
alle Extras, KP 58 000.- inkL
MwSt, TeL 9-18 Uhr, 0241/
15 56 50,3b 18 Uhr 02 41/ 3 66 36

BMW 3,0 CSi Cp.
gut erh., VB 10 000,-.
TeL 0 26 42 / 2 22 32

Unfallbeschädigt

1 1/83, verkauft
Autohaus Ost

TeL 0 21 73/1 22 22

M 636 CSi, neu
ohne ZuL, diamantschwarz. Led
schwarz, VollaussL, DM 87 000,- +

MwSt
TeL 9 51 39 / 86 94. Tx. 9 218 167

M 635, Neuwagen
weiß, SD, Klima. Leder usw.,

Sonderpr. 96 720,- inkL
TeL 9 49 / 44 56 56 Händler

M 535 i

Lieferung Juli 85, diamant-
schwarz, Leder, Klima, eL SSD.
eL Fensterheber, Tempomat
TRX, 5-Gang Sport, gegen Gebot

inkl. MwSt
Angeb. unter S 2071 an WELT
Verlag. Postfach 1008 64. 430

Essen

635 CSi A
weiß, Leder neu, Vollausstat-
tung, 80 260,- (Export 70 400,-).

Firma C. B.
TeL 9 89 / 91 43 S9, FS 4 707 071

BMW 655 CSi
Alpina B 8

Bj. 1979, TUV 4/87, Mot gen.-
übertL, 2500 km, neu bereift, el
FIl. Radio etc., ZusL la, DM

30000,-.

TeL 9 21 61/667 87

Ferrari 308 GTSi
EZ 6/82, Angebote

Telefon 92 ZI / 48 12 51

Original Ami-Jeep

zu verkaufen
DM 8000.- L A.

ARTZ Automobile
Tel. 05 11 / 3 50 14 41

Jaguar XJ 12
BJ. 78, OT 000 km, DM 12 800,- inkl MwSL

TeL 94 71/ 8 39 35

Rarität MX fl, 3,8 1 UD
overdrive, EZ 11/66, TÜV 3/87,
SSD, dunkelblau, Led rot
Chromspeichen, Topzust, Motor
und kompL Technik, 12000 km

(nachweisbar), DM 34 500,-.
TeL: 9 23 97/ 25 55

Jaguar XJ 5, 4.2
Bj. 4/84, 43 000 km, dunkelblau,

DM 38 900,-.

TeL 9 26 33 /9 66 TI. Händler

Jagvar 4,2 Sov
Neuwagen, zu verk. TeL 9711/

38 51 68, gewerblich

Jaguar XJ 12
Bj. 79, Extras, ATM, sehr ge-

pflegt. VB 15 900.-.

TeL 9 21 61 /3 46 53 od 69 49 57

Jaguar 4.2 Sovereign
m. Farbeuswahl, zum Listenpreis
ab 70 400,- DMinkL zu verkaufen.

NP-AntomnbUe. Winringen
Telefon 9 26 98 / 14 32 od. 19 88

Jaguar MK

I

1957, Re.-Lenker, 70 000 km origi-
nal National Concours Winne r,En^nd 1982, in Fachpresse be-
schrieben, dunkelrot, rotes Le-
der, TUV 4/87, DM 34 000,- VB

TeL 0 40 / 45 85 09
oder 8 98 29 13

Autohaus

Saturski
bietet an:

Merc. 500 SB- an
a. E.. Auswahl ab?05 000,-

Merc. 580 SEC. mm
Auswahl ab 109000,-

Mwc. 500 sa:, AMG
5,4-1-Motor, gr. Verbreite-
rung, weißmet, a. E^.8000 km,

160000,-

Mm. 280 SB, neu
blauschw.-met, a. E, 78 000,-

Fefrari Tssta-Rossa
rot, Leder schwarz, neu,

280000,-

Ferrari Testa-Rossa
neu, schwarz, palamino.

295000,-

LanbaigliW Contach
fabrikm, rot schwarz, Flügel

Porsche Toto, neu
rot schwarz, blaumet, a. E.,

120000,-
Preise ohne MwSt

Mohnvr Landstr. 2R
6000 Frtnkfurt

T. 0 69 / 73 5008 n. 73 59 91
Tvk» 4 11 189 AH sat

Neuwagen, gegen Gebot
TeL 872 81/554 3S

Mercedes 500 SEI
8/81, lapisblaumet, Led schwarz,
Klima, ABS, eL Sitz, FH 4facb,
Sitzheizg., Beck/Mex^ Alu, wd
usw., unfallfrei 1. Hd, 259 000
km, DM 44 700*- Exportpreis.

TeL CH - 99 41 / 54 53 15 85

Merc. 500 SEC
929/278

Merc. 500 SEC
929/272

Porsche 944
Mod 85, zu verkaufen
TeL 94 21/3 49 99 98
Tx. 2 46 986. Händler

Neu:

HO SEL, 199/278

Mercedes 450 SEL, ALS
Modell 76, alle Extras, la
Händler, 989 / 59 3174

Neufahrzeuge:
Mercedes 500 SEC
blauschwarzmet, Leder grau

Mercedes 500 St
schwarz, lederdattel

Mercedes 500 SEL
weiß, Leder dattel

Mercedes 380 SEL
nautiebiau. Leder creme

Mercedes 280 SR
schwarz, Leder grau

Äße Fahrzeuge mit VoOausst und
sofort lieferbar, .

TeL 0 89 / 8 57 60 4ft. HttMtor
Telex 5 213411
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280 SE fl
E| 10/82. 132000 km, unfallfrei IABS. KÜma, Autorn^ Tempomat P
braunmet. Velour u. 5

35000.- inkL
1

TeL 09 11/ 63 49 99 !

580 SEL J
nantic, LecL, neu, Vollansstat- 3
tung, 95 190.- (Export 83 500 -X il

Pirna C. R. >j

TeL 989/ 91 43 89
PS« 7OT #71

500 SL, SIC, SEC
kurzfristig auf Anfrage lieferbar.

TeL RPH Marketing
T.M 41/5 84 98 + Q44 M / 18 32

~
500 SEC

Bj. 7/84, Leder, Vollausstattnng
92500,- inkL

TeL #6 21/ 1# 5i #g
oder ab Montag 06 21/70 80 55

Wert 500 SE
5/83. 78000 km, neuwertig, Ex-

tras. 58000,- DM inkL
TeL 02 21/37 15 12
Finna Brlenbusch

K! Typ W 124 - 1Vp 230 E
sot lieferbar.

TeL 040/61 62 61

~~
280 SE I

JW. 2/84. 15000 km. astralsübenoeL. I
Autom.. ABS, eL SSD, Ahrf VoOsL-
Radio. v. Extr.. VB 56 800.-. Inz. mögL

Tel. BZ 31 / 85 33 17 I

DB 580 SE I
69 000km. v. Extr.. 43 500.- VB, I

T. 0 68 98 / 49 34

Professionelle Urrwüsfung eigene Niederiassung in ISA
DOT + EPAFuüseivtae tostwUose

ExpoftowcfeHe ronäJfg InftHnwöons&rosehöre

M + P AUTOMOBILE GMBH
MERCS56S + PORSCHE Homstr. 22-26, 4390 Glodüeck

FÜR USA Tel. 02043/4884, Tx 8579255

Neuwagen

BRABUS 190 E
VFW. ln div. Farben u. Aussig. mit
u. ohne Auiom, Servo, Color. SD

usw.
Orig BRABUS »utosport-Tuning
nüL IMF 7J15 u. 206/50 VR 15 P7.
SporUahrwcrk. Frontspolier.
Schweller u. Heckschurze, Tacho
MO km/h. Chrom schwarz matt,
kunstst.-beschichtet u. TUV-Teü-
gulachten. ab DM 38950.- sofort

ßcfcrbar

500 SE, 500 SEL, 500 SEC
Neu- u. Vorführwagen, vergeh.

Farben, kompl Aussig.

280 E, 280 SE, 380 SE
W 124 verseh. Modelte

z. T. kompL Aussig. 2 J. Garantie.
Sonntag Besichtig. 1000-18.00 Uhr.
Kein Verkauf, keine Beratung
Günstige Leasing- u. Finanzie-

nmgsmdglirhfcplt.
S* BRA8US.TunoiB4CMaeg htr cfSX nimn
» UEHCED£&Proor«im gasen DM 10.-

' ScnuBge&hi anfareem.

Mercedes 280 SE, SEL, 580 SE, SEL, 500 SE, SEL, 280
SL, 500 SL, 580 SEC, 500 SEC, W201: 190 D. 120, 120

;

E, 190 E 2,31 16-Ventiler, W124: 200 D + 300 D/200 i

+ 230 E + 300 E
Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing - problemlos -

\

unbürokratisch — günstig
Antohaga-Süd GmbH. Bochumer Sir. 163-195,

4359 Reckönghansen-Sfld, TeL 9 23 61 / 70 04, Telex 8 29 957
Sonntag Besichtigung von 11.00 bis 14.00 Uhr

(keine Beratung, kein Verkauf)

BIS 355/278 199/278& Sec-Seafc 199/27BMS 1SS/271 109/278198/274

MS 904/274 904/272 702/273

SB SH. 587/274

SS. 929/278 198/271 040*274& 568/274 199/275040/271

«WEM» 199771

FtotfcS>HRb araphB/sctwaz

EPA and DOT In ttie USA
Importlfig your ear to the USA?

Place your car in the care of the largest importer/ccnvsrsion tacilrty on the east
cosst; New Yoric.Wfe pick tipyourcarat the port, claarttvough customa, place the

bond. and do aguaianteed EPAand DOT conversion tested in ourown (aboratory.

Dont täte chancasl Dealwtth one of ti» roost teapectedandexperäncad fadlibes
in tha buslnass. Call our Frankfurt Office fbr prices and Information;

T*L O 68 / 73 60 02
llonry1! Foreign Aut» Center 4SI Route 9 North

Womferid«*, M. «J. 07095
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T*ics 4 f:

Merc. 200
V. Privat. Typ 123, alle Extras,
Hängerkupplg. gar. gepflegt

TeL 9 41 95 / 5 37 38

Achtung: 380 SL
Bj. 8L sUbermet. Led. blau, kUmati-
siert, fast alle Extras. Exportpreis

64 000,-.

Achtung: 500 SE
Bj. 1/83, sflbermeL, Led. schwarz,
alle Mcrc.-Extras, wie neu, Export-

preis 82 000,-.

TeL ea 96/17 26 o. 83549

280 SE Cabriolet 3,5
verkauft privat

Telefon 9234 / 43 2249

450 SEL, 6.9
Mod. 78. VoUausstg. Beeteust, DM

52000,-. .

380 SEL
904 dki-biau, 278. Led. dattd. VoU-

ausstg. DM 92 500-.- inkL

- BUW-Automobile
TeL 8 71 51 /5 £4 84 + 45810

oder 0 7181/44 55

380 SEC, JW. 4/84

3300 km. silbereüstfj. Led. grün,
ABS, LM-Felg., Klimaanlage u.

weitere Extras. NP 105 500.-. ab-
zugeben für 79700,-.

Telefon 97162/35 18

500 SEL
Silber, Veloursblau, ABS, Klima u.

v. Extra*. 6 Mon. alt. 3000 km.

® Srefa GmbH - Düren
Herrn TUfonann
TeL 0 24 28/7 16

500 SEL
TeL961 51/1477 93

500 SEC, neu
480 manganbraunmet. 975 Ve-
lours cremebeige; 245, 280. 410,
430, 440, 442, 452. 470, 480, 506. 510,
531, 543, 551, 580, 500. 81L 673, 873.
Verkaufspreis; 120 000,- DM inkL

MwSL
Telefon 059 66 / 6 29 19

Telex 9 27 459

Merc. 190 2$ 16 V
6500 km. v. Priv.

TeL 0 90 81/864 27

500 SEL, Neuwagen
737/872, Voüausst, m. Coup6-

SftzanhgCj ZOE 107 000,-.

Autohaus Kfihler
TeLOH 66/52664, Tx. 8529 145

Erich Schulz
43 Enen 1. Llmbecker Platz 1

5X500 SEC
modal 84-85, any colora, fully loa-
ded, from DM 122 000 inkL Tax

3x500 SL
model 83, any colors, fuüy loaded

from DM 12t 000 inkL Tkx

1x380 SL
year 7/83. 4n*Mn» with tcather
iatoior Üue,- ABS, alloy wheeb,
nkOo-casKtte, and mme optlom
more, topless condition DM 78 000

InkL Tax

3X280SL
model 84-85. any colors, foHy loo-

ded fron» DM 59900 inkL Tax

ix Rolls-Royce Silvor
Shadow 2 and

Ix Rolls-Royce Comi-
che Coavertible

darkved with leather cream and
hrary with leather darUxowu,

both cars in toplem condition.

Sonntag Besichtigung- kein
Verkauf und keine Beratung

Telex 8 571 401
Tel. 02 01/23 33 33

500 SK Cosp£, Automatik

Bj. 4/83, 42900 km, Lederpolste-
rung grau, Ausgleichsgetriebe,
ohne Typenkennzeichen, Schie-
bedach, Kopfstützen im Fond,
ABS, elektrische Augenspiegel.
Automatikantenne und Stereo-
anlage Blaupunkt Berlin mit 16
Lautsprechern, Armlehne vorne,
wärmedflmroende Rundumver-
glasung. StUbetamg rechts und
links. Remotec-Felgen, Berei-
fung 225/50, tiefergetegtes AMG-
Fahrwerk von Daimler-Benz
eingebaut, auf Wunsch mit einge-
bautem Autotelefon B-2-System,
Zustand wie neu, gegen Gebot
mit MwSL-Ausweisung zu ver-

kaufen.

TeL 9 23 65/8 21 33

Femri mtam Caörte
Vorföhrwagan, 3000 km. DM 128 000,-

mlrl

NT-Antomobile, IHaalagaa
TW.9 26 06 /1432 ad.» 88

516 SEC. 735-27L neu, Vollamstattung

580 SEC, 737-271, neu, VODansstattang
50t SEL, 172-275, neu, VoQaüsstattung
289 H, 737-972, neu, VoHansstattnng
289 ß. 040-978, neu, VoHausstattong
569 SEL, 755-971. 3/84, 39000 km,
preiswert

299 SEL, 172415. MOd. 85, 2700 km
286 SE, 473-674, 2/85, 5800 km, VoBaua-
stattung

Fa. Pflumm GmbH
Telefon 0 74 55 / 64 92-1

260 SEL, 900 mit278, DM74 000
280 SEL 540 mit278 DM 74 000
980 SEC. 355 mit 275 DM 91250
500 SE, 040 mit 275 DM 90 000
590 SEL 040 mit271 DM 102 500

Alle Preise zuzüglich MwSL
Weitere Fahrzeuge auf Anfrage.

TeL 9 61 81-44 19 91
Tx. 4 182 244 ethd

Vericairfe D8 OS-StoBstaogen
für Typen 107, 116, 126.

TeL 9 69 / 79 15 22, HSadler
j

500 SEL
blauschwarz, Led. schwarz.

Carrera Coup6
rot/schwarz

TW. 90 62 / 777 58

500 sa
schwarz, Leder schwarz

928 S
weiS, Ganzleder schwarz.

TeL 023 62/77758

GEßKEfl
C^ß/GmbH

Irrpon und Expon
exldusvef Autamotxle

500 SEC
028/272. DM 106000,-

280 SEL
004/278. DM 74 900,-

380 SEL
904/274, DU BZ 500,-

190 E 2,3- 16 V
199/271, DM 61 500,-

Ferrari 308 GTSi
MlbermeC, Leder schwarz.

DM 115 000,-

Jaguar XJ 5,3 Sev.
darendonbtoe, DM 66 500,-

Jaguar L2 XJ Sov.
lacmggreen, Leder tan. DM 60 000.-

2802 OttarabanTBraman
Totofon 04205/484
Tolax 2 48 728 laso d

Merc. 280 SE
EZ 7/84, L HtL, 28 000 km, BÜber-
meL, Autom,. ABS, RC, Alu, ZV,
Niveau, eL Fensterh-, SSD.
Sperrdift, Velours usw^ DM

55 900 -InkL MwSL
Autohaus Schmitz
TbL 9 69 /86 12 06

Merc. 280 SE
Bj. 9/83. 29000 km, Autom.. Kli-
ma, Velours, ABS, Alu, RC. ZV,

Color. DM 48 900,-.

Autohaus Schmitz
TeL 9 69/86 12 08

Merc. 500 SEC
EZ 8/84, 6000 km, manganbraun-
meL, Leder. SSD. Airbag, Kftmat.-
AutouL, ABS, AJannanL, Stereo,
Sitzheiz. Breitreif., gokL BBS-Felg.
u. v. a. Extr, DM 108 300 inkL MwSL

VB.

TeL 8 60 87 / 22 22

500 SEL, neu
siibenneL/Led- blau, alle Extras,
DH 98 000,— netto ab Antwerpen.

380 SEC, neu
pajettrotmeL. VeL mlttelrot, alle
Extras, DM 96 500,- netto ab Ant-

werpen.

Derghans GmbH
TeL 84185 / 885 B8. Händler

300 SE
172/271, VoUausstg, 9000 km

.
TeL 0 40 / 2 29 68 19

nammwm gfOQWsctmxz
nilV. mag
nBCEHl ORe s®ar/grau

M»S31I id/3ctMnrz

ÜMHChLH wetfiAuolS

We/tara Fahrzeuge aut Anfrage

MUU2 Tel. 069/39 3044MWmmwW Telex 4 1 1 757

Wo hava ca. 50 non and uaad Mercedes.
Porsche and BMW In stock.

AD vehkdas «re loaded and eamply with
DOT and EPA regulattons tor enmpla:

MB 280 SE
904066, loaded. brandnew. Price Md.

DOT + EPA US-S 24 900I M+PAUTONIOBUGIfBH
ME«S)ES + PORSCHEiBBal für jsa
tanar

. 72-26. 4390 Sna»
QgOW8W.TxS5792a

380 SL, 904/275
VoUauastattong

500 SEC, 199/278
I

Vollausstattung

BMW RI 635 CSi
VollaussL, aiktlsbL, Led. bellbeige

div. I24«r 300 D + E
Tx. 21t 71t, TeL 6 44 / 48 87 77

|DB 2A9 E / 300-E-Vertrag: LT 3.
Quartal 85. AusstL fr. wählb.. gee.

|

Gebot zu verk. Tel. 0 40 / 8 32 35 70.

500 SEC, Neuwogen
199/371, DM 119 800.- inkL

250 E, Neuwagen
198/271. DU 60 800.- inkL

TeL i 21 22 / 20 28 82,Händler

500 SEL
3/82, Klima. Hydro, Led. usw,

64 900.- DU inkL

580 SE
7/83. anthrazit, alle Extras,

57 800.- DM inkL

Aadahaaa JankawsU
TbL 6» 41 / 3 «2 87 «L 89 49

Neuer 388
W 124, met, SSD, Color usw.,

52000,- DU.
AoioiMU Haydn. MUbefan

TeL 92 16 / 551 91. Tx. 8 501 157

500 SEL
Bj. 2/82. ebamp, VeL. reichh. Zubeh_

DM57500,-.
Antobau Haydn, MUhrin

TeL 02 18 /5 51 §1, Tx. 850 157

280 SL
8/81, Schalt, blaumeL, DM 52 000.-

300 TD Turbo
9/80, Klima, 4 FH. Sitzh., Color. Alu,
ZV, Stereo, 7 Sitze etc, 28 000- inkL

500 TD Turbo
t 7/71, ABS, Sitzh., DM 28000-

TeL 02 81 / 23 12 69. Händler

888 238 E 12« i

kein Briefeintrag.

TeL 0 25 01 / 76 18

380 SEC, neu
199. 271, 260. 280, 470. 504,532.580,

640. 673. DM 99 000,-.

Antobouttque Essen
T. 02 81/ 74 26 22, Telex 8 571 491

190 E 23 16-Veat.
Neufahrz, nicht zugeL, fad alle
Extr^ umständehalber unter NP

abzng.
TeL 02 31/ 80 03 76

190 E Katalysator
3/85, 1400 km, anthrfiätmet tie-
fergelegt, Ronal-Pelg, SSD,’ Ra-
dio-Cass, Color, DM 39500.- im

Auftrag.

TeL 9 61 03 / Z 45 18. Händler

500 SE
EZ 10/80, 103 000 Inn

, unfallfrei,
silbermet., Velours blau. eL Fen-
steriL, SSD, Zender-Umbau mit
225er Heilen, Radio-Cass.. neuw.
Zust^ DM 42 000,- inkL MwSt.

500 SE
EZ 11/81,99 000 km. 1. HdL, unfall-
frei, KUma, ABS, SSD. Aluf eL
Fensterh, gelb. Velours grün,
Becker-Elec. etc., scheckhenge-

pB. DM 46 500.- inkL MwSt.

Autohaus Südzing
Bochum-Mitte

TeL 02 34 / 6 07 98

1 Mercedes 280 SE
Baujahr *83, metallic, Klima. Alu.
5gang. 33 500.- DM inkL MwSt,

TeL 0 59 44 / 14 22

280 SE
Bj. 83. 75 000 km, L Hand, unfall-
frei. lapisblaumetalüc, Velours
grau, mit 20 Extras, ohne Klima

DM 39 500,- Exportpreis.

TeL 0 56 51 / 61 45

Merc. 380 SE
Bj. 6/82, L HtL, Silber, Velour,
ABS, eL SD, eL Fensterh, andere

Extr, BestzusL, DM 44 900,-.

TeL 02 21 / 58 55 19 od. 42 82 50

Sie babes einen neuen DB
500 SEL

SEC, SL, 280 SL. 380 SL. Ferrari,
Porsche, Jaguar, rufen Sie uns
an. Wir machen Ihnen ein irres
Angebot, das Sie nicht Umschlä-

gen können.
BL P„ 8 0 69 / 79 15 22, Händler

280 SE US-modell
1985. brandnew, nauticbhie met,
velours grey. all options, 23 900 S

incL DOT, EPA.
TeL 6 54 32 - 33 60

280 SEL, Neuwagen, schwarz,
Leder datteL alle Extras außer
Airbag, DM 85 500,- inkL
280 SEL, 11/82. champagner,
MBTex datteL Klima, ABS, 4 eL
Fe^ Schiebedach, Automatik
usw, DM 55 300,- inkL
500 SEL, 4/82. alle Extras inkL
Hydro + Gardinen, außer Schie-
bedach. DM 68 000.- inkL
280 SL. 84. 7500 km, lapis, Auto-
matik, eL Fe. usw., DM 64 500,-.

Kfz (92 28) 63 24 19
Tx- 8 889 532

280 TE
84, VollaussL. inkL TTUmn Leder,

DM54 500,-

280 TE
81, VollaussL außer Klima. DM

26500,-

280 CE
81, VoSausst. inkL Leder. Klima.

DM34 500.-
TeL 92 11 / 4 98 14 43, Pinna

500 SEC
Bj. 4/84. alle Extras, 40000 km,

95000,- + MwSt.
TeL 02234/12028 /27

DB 500 SEL
neu. 199/278. DM 1 12 860.-

DB 500 SEC
neu, 737/274, DM 123 120.-

DBSOOSa
3/83. 735/871. DM 75 000.-

DB 280 SL
Mod. 84. 588/071, DM 66 690.-

DB 190 D
neu. 473/075, DM 42 675.-

911 Carr. Cowp6
neu, rot, DM 88 500,-

Alle Fahrzeuge mit Exportausstat-
tung. Preise inkL 14% MwSt.

Autohaus Görke
7530 Pforzheim

TeL 072 31/ 3 26 08.
Telex 7 83 311 igp d

DB 380 SE
BÜberblaumeL. Bj. 11/80, 31 000 km,
ABS, SD, LM-Räder. wd. Glas, welL

Extras, Garagenwagen.
TeL 071 63/17 91, priv.

Car Moving System
World-wide Car Shipping. Con-
versdon Info * Empf. Abholung in
ganz Europa. Bester, schnellster

Service.
CMS.*069/7S027l + 2

380 SEL, 82
55 000 tan, l. Hd, anthr.-met.. VeL. Kli-
ma, ABS. Alu, BcckJMex. etc, 40 880.-

DM.

Mercedes
Neuwagen-Angebote

3 500 SL, 19K271. 735272. 473.274

6 500 SEL, 199274. 199271, 04a’
274. 904/274, 904278, 473.274

5 500 SEC, 199271. 040,271. (W
277. 199275, 737,274

380 SEL, 578275

280 SEL, 737/275. 199274

280 SL, 537.275, 702.271

280 SE, 929)278, 473/274

500 E, 250 E, 190-18 V

Div. Farben, alle VoUausstg., auf

Lager. Günstige Leasingmög-
licnkeit im Hause

Matazar Laedctr. 351-357

6 Fnridflrtl

TöL 0 6B/7 38 00 68. FS E 997 123

380 SE, 80
1180N km, 1. Hd, grünmeL, VeL, SSD.

Color. Alu. R./C. etc.. 34 890.- DM.

4x 280 SE, 80-82
ab DM 27 WO,-.

230 GE
7A2, 71 0N km. weiß. s. viele Extras.

29 690,- DM.
Auto Vibbel, 58 »»pr

KArneretr. 86
TeL 02331/ 170 61-63

Sa. Ms 14 Dbr. Mo. ab 8 Uhr

DOT-EPA-Umbaa
gataauene Abwicklung. Hafen Sie am an.

TeL 0 63 31 /4 1188
oder Telex 4 52 477

Mercedes
Ihr Mercedes im Zender-Look!
Extravagantes Karosserie-Sty-
ling und exklusive Innenausstat-
tung. Alle Arbeiten werden von
Spezialisten im eigenen Fachbe-

trieb durchgeführt
Zender Exklusiv-Auto

FlorinstrTIndustriegebiet
5403 Mülheim-Kärlich
TeL 02 61/ 230 20

280 SE
Bj. 3/84. ca. 26 000 km, Anschaf-
fungspreis über 70000,-, VKP

60 000,- VS inkL MwSL
TeL 062 41 780296

450 SEL, 6.9
Mod. 79, Vollausstattung, 39 900,-

inkL MwSL
Bielefeld Automobile & Co.

TeL942a/877 77

Blechschaden 380 SE
10/82, Extras, fahrbereiL

Firma Erlenbnsch
Telefon 02 21/371512

190 E~ Lorinser .

2,4 L 7000 km, 39 500.- InkL MwSL
Telefon 02 21/ 37 15 12
Firma Erlettbusch

n Neu: Klima fürW 124
Spezialbetrieb

Telefon 089 / 3 29 10 29

DB-Neuwagen für Export
288 S, 040/271
280 SEL 737/975
MQSEL.Mod.8fM
5805EL 737/972
508 SB. 8*0/975

DM 44 250.—
DM 74 750,-
DM 81 500r*

DM 98 MC.-
DM 99 588.-

DB 500 SE
Bj- 1/M, 14000 km, scheckheftge-
pOegL anthrazit. Velour grau,
ABS, SSD. Tempoxnat, Airbag, eL
Fenster. 4x Nackenstützen, Alu.
Wisch-Wasch, Color, ZV, Radio-

Stereo. 69 000,- inkL MwSt-
TeL 07 21/ 55 73 85

AHa Fzg. mit VoHaeutattuDeeD
TM. 0 «1 21 / 50 M 81, Tx. 4 184 771

DB 500 SEL

km-Stand 4B OM. Baujahr 1982. LackK-
rung: artthrazilmetaUic 172. Polste-
rung: Leder schwarz 27 1.4 10 -440 -442
-470 - 504 - 580 - 584 - 580. Preis: DM
57 000.- SUZugL 14% MwSL DM 7980.-.

Gfnamlpreis: DM «4 980.-.

Pk C. Baff-Hui GmbH. u. Co. KG
7300 ESUnxen a. N.
TeL 07 11/ 31 10 09

Gelegenheit

190 E 2fi 14
Bj. 2/85. NP 70000,- für DM

62 800,- inkL
TeL 0 40 / 5 52 33 45

500 SL
neu, 172/271, DM 103 000 netto.
TeL 02 51 / 66 42 20, Tx. 8 91 561

Liebhaberstück
Eines der letzten u. schönsten

DB Cabrio 250 SE
065. 2. Hd„ TÜV 4A7, 133000 km,
goUimrt. (orig, neu), schwarz. Ver-
deck (neu), grüne* Leder, Arm.-Bratt
Wurzelholz. Knüppelsch.. unfallfrei,

techn. + opt wie neu.
VB 57 000,-. von r^rivatk

TeL 089/ 16 66 87

Merc. 450 SEL
Bj. 2/77, eL FH, eL SD, Alufelg^

dunkelbraun. DM 22 500,-.

Telefon 047 46 / 5 17

500 SIC
EZ 5/81, champ.-meL, Velour
brasü, SD, Klima, eL Flu, Color,
Aluf.. Radio-Cass., 2. SpiegeL
Tempomat, Zust. wie neu, DM

68 500,- inkL MwSL
Heunige Automobile. Frankfurt

TeL 0 69 / 7 38 00 68

500 SEI Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Ms* Ahlen

v.« ***

500 SE

4&Ö SEI

"’;:K *

—•'\S

’
,ced

Torf* *- '

Porsche 944
EZ 3/83. 40 000 km, indischrot,

Radio, Heckwiscb., Heckschür-
ze. 2 15/60-Reifen, DM 35 980,-

im Kundenauftrag.

Porsche 944
EZ 1/84, 38 000 km, weiß, Radio-
Vorber„ Auüenspleg. re.. Heck-
wisch.. 215/60-Rcifcn, DM
39 980.- inkL MwSt. ••

Porsche 944
Vfw.. silbcrmel., EZ 11/84, 6800
km. 215/00-Reifen, Augenspie-
gel rc.. Stabis. vom + hint-,

FlankenschützteIsten, Radio.
Heckwisch.. DM 43 980,- inkL
MwSt.

Porsche 911 Carrera
EZ 10/84. 6900 km. weiß. 231 PS.
-Bug- + Heckspoller. Radio. eL
SD. Außcnspleg. re.. LM-Felg.
geschmiedet. DM 69 980,- inkL

MwSt

f
Auto-Weber
Porsche-Händler
IndoslriHtra&e 29

4730 Ahlen
Tel. 6 23 62 / 6 30 81

Augustin/
Siegburg
Porsche 924
Dienstwagen. Bj. 4/85. 1000 km.
platinmet.. DM 33 500,- inkl.

MwSt

Porsche 944
BJ. 5/84, schwaranuU 10200
kba, DM 38 500,- im Kundenauf-
trag

Porsche 924
Bj. 6/84, weißj viele Extr., Hub-
dach, 41 000 km. DM 28 950.- im
Kundcnaufrrag

Porsche 924
Bj. 5/83. saphlrmet.. 36 000 km.
Extr.. DM 26950,- inkL MwSt.

British Leyiaitd
MGC Rechtslenker
Bj. 68, dunkelblau. 61 000 Mei-
len, Speichenfeigen, 1984 re-

stauriert. mit Wertgutachten,
DM 18 500.- im Kundenauftrag

Porsche 91 1 Carrera
Coupe
Bj. 3/84, indischrot, für DM
62000,-

f
Autohaus Hoff
Porsche-DirekthdL
Hxngelar. 8 56
5265 SL Augustin 2

TeL 0 22 41/ 33 20 91

Aschaffenburg
Porsche 911 Turbo
4/83, 45 000 km, zinnraeL. Ganz-
leder, schwarz, Klima. eL SD.
Sportsitze tiefer gelegt, DM
92 500,- inkL MwSt.

Porsche 911 SC Coupö
4/81, 65 000 km, grandprixweiß.
AJannanL. KäJteanL, el. Fen-
stertu DM 46 800,- im Kunden-
auftrag

Porsche 911 SC Coupe
7/83. 25 000 km, hellbronzemeL.
Radio-Köln, eL SD, eL Fen-
sterh.. DM 61 250.- inkL MwSt.

Porsche 928 S
4/82, 44 000 km, paafikblaumet.,
Ganzleder blau, Radio-Köln.
Autom., Tempomat, Klima. DM
63 500.- im Kundenauftrag

f
Auto Dnnker GmbH
Porsche-Direkthändler
Goldbacherstr 93
8750 Aschaffenburg

Tbl. 0 60 81 / 4 26 61

Bochum
Jaguar XIS
287 PS. Bj. 3/79, 75 947 km. sil-

bermet., DM 18 950,- inkl

MwSt.

BMW 7351
Bj. 5/82, 48991 km, sübermeU
ABS. ei SSD. Stereo-CR, TRX-
Rd., 220/50-Reifen, AlarmsnL,
eL FensterK, ZV, DM 29 450,-.

im Kundenauftrag

Ford Granada L
105 PS. 4tür.. WaumeL. Bj. 6/83.

39 791 km, ServoL, Stereo-CR,
DM 13 900,-. im Kundenauftrag

f
Enning-Automobile
Dorstener Str. 256-254
4630 Bochum
TeL 02 34 / 5 26 91

Bremerhaven
Audi Quattro
147 kW, Bj. 11/84, Topausst^ DM
69900,-.

f
Autohaus
Schmidt & Koch
Forsche-Direkthändler
Stresemannstr. 122

2850 Bremerhaven
TeL: 04 71/ 5 36 31

Bruchsal
Porsche 944
Vorführwagen
EZ 3/85, 5000 km, el Dach, eL

Spiegel RadioanL, Heckwi-
scher, Color, Räder 6 + 7, DM
52 000 inkL MwSL

f
W. + E. Konrad
Porsehe-Händler
Am Friedrichsplatz

7529 Bruchsal

TeL 972 51/ 120 01-3

Dortmund
Porsche 924 Autom.
EZ 6/78.45 000 km, silbermet.. I.

Hd„ TUV 5/87. DM 16 000.-, Im
Kundenauftrag.
Vorführwagen de* Hauses

Porsche 924
EZ 6/84, 12000 km, braunmet.,

DW-Front- + Heckspoiler, DW-

Seitenschweller, DM ' 33 000,-

inkL MwSL
Porsche 944
EZ 5/84, platinmet^ 20 000 km.
Hubdach, Extr.. DM 44 000.-

inkL MwSt.

f
Porsche-Zentnun
Hüipert
Sehörnferstr. 65
4600 Dortmund

TeL: 02 31/ 43 79 71

Düsseldorf

Gießen

SCKUOZRUPPE!
Ww
«furch l-frUunc

Porsche 928 S
Bj. 84. 18000 fun. Erstbesitz,
moosgrün, Ganzleder-Ausstat-
tung, ABS, Schiebedach. Auto-
matik, Schmiedefelgen, Radio-
Köln. Bestzustand, DM 78 500
im Kundenauftrag.

f
Autohaus Nordrhein
Porsche-Direkthändler
Höherweg 85
4000 Düsseldorf 1

Telefon 02 11 / 7 70 42 60-2 62

Essen
BCHÜLT2
QRUPPEI

Vur^rariK

darrt) I.risömg

Größte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
2m.Ruhrgebiet:
6 x 924 ab 14 000,- DM
2 v 924 Turbo ab 20 500,-DM
5*944 ab 29 000.-DM
6x911 SC ab 39 500,-DM
1 x 914/6 (916-Umbau)

S
Gottfried Schnitz
Sportwagementrnm
In der Hagenbeck 35
4390 Essen

TeL 02 01/ 62 00 81

Porsche 928 S
Vorführwg.. weißgold. Led.
graugrün. Autom.. LM, Spur-
verbreil., Spieg., ABS, Sitz-
heii.. DM 100 000,- inkL MwSt.

®
Scheller
Porsche-Direkthändler
6300 Gießen
TeL 06 41/ 27 61 /6 19 33

Gütersloh
Porsche 911 Targa
Bj. 6/81. 72 000 km. 1. Hd.. Extr,
DM 44 900,- inkl. MwSL
Porsche 911 SC Coup6
Bj. 3/80. 76 300 km. SD. Silber.
Extr., DM 35 900,- im Kunden-
auftrag.

Porsche 944
Bj. 11/82. 37 500 km. 1. Hd.. Ex-
tras. DM 34 900.- inkl. MwSt.

Porsche 924
Bj. 5/83, 42 000 km, Targadach,
Color. DM 24 900.- im Kunden-
auftrag.

Audi Coupö Turbo .

Quattro
24 000 km. SD. Klima. Extras. 1.

Hd., DM 44 900.- im Kunden-
auftrag.

BMW 732 i

Bj. 80. ATM 84 000 km, SD. 1.

Hd.. DM 15 950.- im Kunden-
auftrag.

f
PORSCHEZENTRUM
THIEL
Rhedaer Str. 25-27
4830 Gütersloh

TeL 652 41 Z5 05 52

Hamburg
Porsche Carrera Targa
Bj. 84. weiß. 10 600 km, 7 + 8 Zoll.

Color, Heckwisch., DM 68 500
im Kundenauftrag

Porsche 928
Bj. 81. weiß, 66000 km, Klima,
DM 46 500 inkl. MwSL

Porsche Carrera
Mod. 84. zinnmeL, 39 000 km,
Stereo, Cass.. LM-Felg. Leder-
sitze; DM 61 500 im Kundenauf-
trag

Porsche 944
Autom.. Mod. 85. platinmet..
4100 km. div. Zubeh.. DM 49 500
im Kundenauftrag

^
Raffay
Porsche-Zentrum
Hamburg
EUfestr. 4S8

2000 Hamburg 25
TeL 040 / 21 10 50

Heiligenhaus
Porsche 944 Coup€
Bj. 84. 9000 km, rotmet^ heraus-
nehmb. Dach. eL SpiegeL el.

Fensterh. u. weit. Extr.. mit
VAG-Carantiekarte. DM
45 500.-.

f
Autohaus Schniewind
Porsche-Händler
Hauptstr. 16
5628 Heiltgenhaus

TeL: 0 20 56/ 51 41

M’gladbach
Porsche 911 SC
Bj. 3/83. schieferblaumet..
53 500 km. el SD, Radio. DM
54 950 im Kundenauftrag.

BMW Alpina B 6 3,5 I

Bj. 81, 66000 km. weiß. SD.
FD3-Fahrwerk. DM 24 500.-.

Lancia Gamma Coupe
Bj. 8/82. 56 000 km. silbennet..

DM 15 500.-.

®
Waldhausen & Bärbel
Porsche-Direkthändler
Hohensollemstr. 239
4050 Möncheugladbach

TeL: 0 21 61 / 2 10 77

Moers
Porsche Carrera Coupe
Bj. 4/84. 30 000 km, delphingrau.

Ganzleder. eL Dach. P7. Spoiler
vorn t- hint.. Bestzust.. DM
63 900.- inkL MwSt.

Porsche 944 Dienstwg.
Bj. 3/85, 3800 km. silbermeL, eL
Dach. ServoL. verseh. Extr..
Bestzust.. DM 49 600.- inkL
MwSt.

Porsche 924 Dienstwg.
Bj. 4/85, 1200 km, schwarz, el.

Dach, verseh. Extr., DM 33 500,-
inkl. MwSt.

Porsche 911 SC Coupe
Bj. 81, 76 000 km. weiß, verseh.
Extr., Bestzust.. mit Garantie-
karte. DM 36 900,- im Kunden-
auftrag

^
Autohaus Miiirath
Porsche-Direkthludler
Rheinberger Str. 46/61
4130 Moers

Tel. 0 28 41/ 2 39 22

nehmb. Dach, eL Fensterh., eL
Spieg., Radio-Cass.. Heck-
wisch., etc„ neuw. Zustand. DM
48 750,- inkl MwSt.

Porsche 911 SC Coupe
Bj. 81. 77 000 km, schwarzmei.,
1. Hd., ei SD. Front- + Heck-
Spoiler, Radio-Bamberg etc.,
Topzust.. DM 41 750.- im Kun-
denauftrag.

Porsche Carrera Coup4
Bj. 84, zinnmeL, 27 000 km, Le-
derausst.. Recarositze. Klima,
7+8 Zoll LM-Felg. P7. Front- +
Heckspoiler, neuw. Zustand,
DM 68 500.- inkl. MwSt.

®
Autohaus Zefsler
Porsche-Direkthändler
Kalserstr. 198-112
56*0 Wuppertal 11

TeL 02 02 / 78 17 81

Waldenbuch Würzburg
Porsche 924 Carrera GT
20 000 km. indischrot, 1. Hi,
DM 43900,-

Porsche 911 Targa
Bj. 85. 1000 km. schwarz, viele
Extr., DM 79000,-

S
Autohaus G6tz
Porsche-Händler
Stuttgarter Str. 20
7035 Waldenbuch

Tel. 0 71 57 / 40 71

Wuppertal
DIEMMMI
bckultzS
anuppei
Viirspnuif«

durch l.cntünu

Zeisler-Angebot:
Porsche 944 Dienstwg.
Bj. 85, 8500 km, mahagonimet.,
7+8 Zoll LM-Felg., heraus-

Porsche 924 Vfw.
EZ 2/85, silbermeL. 3000 km.DM 34 000.- inkl MwSt.

Porsche 911 Carrera
Coupe
EZ 10/83. zinnniet.. 53 700 km.
SD. Color, Sportsiue, Heck-
wisch.. Schmiedefelg., DM
58 000,- im Kundenauftrag

Porsche 944
EZ 1/83. indischrot, 58 000 km,
herausnehmb. Dach, DM
36 500.- im Kundenauftrag

BMW 5281
EZ 5/82. graphitmet.. 57000 km,
DM 26 500.- inkl MwSt.

BMW 732i
EZ f84. delphinmeL, 53 000 km.
dm 36 500,- im Kundenauftrag

f
Autohaus Spindler
Porsche- Direkthändler
Leistenstr. 19-25
8700 Würzburt

TeL 9931/7 3041 -48

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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U$-Exportservice
Umrüstungen 0. O. T. + E. P. A.
cinschL Transport. Bond u. Labor-
tost mit garantierter Abnahme ln

den Staaten. Einbau, Klima, Tem-
pomai, elektr. Fensterheber, Um-
pobnemng in MB-Tex und Leder.

Fa, GFG.TeL • SS 65 / 20 IG
Tx: 891 635

500 SEL
nuu. blauschw.. Luder grau. VoUausst.

380 5L
neu. schwarz, Leder schwa«, VoU-

JUDSi.

280 SEL
neu. rauchsilber. Leder schwarz. Voli-

must.

300 TD-Turbo
neu. diaroaniblau, Tex blau, VoUausst.

190 E
neu, schwarz, Tex creme. VoUausst.

280 CE -Cabrio
neu. SonderausL rauchsilber, Tex cre-

me, VoUausst.

280 CE-Cabrio
neu. SonderausL. champ.. Leder

schwarz, VoUausst.

280 CE Cabrio
3-X2, IG 000 Km. mangaa. Tex creme

Fa. GFG
TeL 8 25 65/ 20 16. Telex: 8 91 «5

2x 190 E 2,5-16 V
Fb. 199/271. 13 000.-inkL

500 SL, 4/81
mol.. Leder, Extras. 70700.- inkl

TeL 02 U / 44 39 82/ 42 73 09. Händler

280 SEL
neu. 199/271. VoUausst., 84 360,-

DM inkL NLwSL
Firma. TeL 02 51 /31 15 05

FS 8 91 516

Exportfahizeuge:
DB I90E/Kat
DB 300 Dl 1241
DB280SE
DB280SE
DB380SE
DB500SB
DB 500 SEC
DB 500 SEC

BMW 325 E/Kal

BMW325E>Kat
BMW735i/Kat
BMW 735i/Kat
BMW633C/Kat
BMW635C/Kat

702/271 5gang
735/151 Autom.
702/271 Autom,
929/272 Autom.
929/278 Autom.
199/271Autom.
199/271 Autom.
199/278 Autom.

181/0206 Sgang
086/0166 Autom.
181/0206 Autom.
199/0209Autom
199/0209 Autom
199/02095eaog

Weitere DB, BMW. Porsche neu und
gebraucht auf Later.

Fa. AME
09 11/63 37 63 + 67 69 38

Telex 6 23 530

DB 600

Baujahr 1987. Lackierung: schwarz.
Polsterung: Leder cognac, aus L Hand,
neuwertiger Zustand. Preis: DM
96 000.- ZUZUgL MwSl. 13 440.-. Ge-

samtpreis: DM 109 440,-.

Flu C. Rurt-Bui GmbH. u. Co. KG
736t KSUugea a. N.
TeL «7 11/ 3 »09

DB 566 SE, neu, 169/271, Voltous-
stattung - sofort.

DB 380 SEL. neu, 702/271. VoU-
ausstattung- sofort.

TeL 0 89 / 59 39 70. Tx. 5 212843

280 SE
Bj. 82. 1. Hd_ meL, Velours, SD. Alu

etc. 33 060,- inkL

500 SE
Bj. 82. 1. Hd., AMG, meL, Velours,
ABS. viele Extras, 57 000,- inkL

Firma Stahrmann
TeL 6 97 21 / 6 87 36

500 SE
Modell 82, Silber, Led. schw., alle
Extras. 1. Hand. 49 900.- DU inkL.

Händler.
TeL 02 28 / 47 44 69

Neues Moden

250 E - 124
Bj. 2/85, viel Zubeh„ umständeh.,
42 500,- DU inkL MwSL, Inzah-

lungnahme.
Telefon 0 63 95 / 73 gfl

Techn. neuw. Zust- a. denldb. Ex-
tras, VB 135 000,- DM.

TeL «69 / 44 40 91

Merc. 500 SE
Bj. 9/83. 16500 km, manganmeL,
VeL-AussL. ABS, eL SD, Alu.

usw., DU 57 000,- + MwSt.
Telefon 051 31/ 77 77

Absolut neu!
Ober 300 US-Adressen von
Auto-Importeuren u. UmOstem

aus allen 50 Staaten können Ih-
nen viele neue unschätzbare
Kontakte verschaffen. Bestellen
Sie für DU 120,- p. NN. Eurocard

od. Scheck.
Hoher & Partner, Biückstr. 1«,
4330 Hülbelm/Bufar, T. «2 68 / 39M 65

Neuw., 172, 278, 406. 410. 440, 506,
510, 53 L, 580, 600, 611, 640, 673, 241.

242, 873. 240, 812
Preis DM 104 000 netto.

TeL «41 65 / 8 66«!

280 SE
neu, 702/272, DM 77 500,- in

MwSt.
Firma. TeL «2 51 /31 15 05

FS 8 91 516

DB 500 SEL
ieschäftswagen, L wpTMj. inhll&ti,
EZ 5/84, alle Extras, gegen Gebot

TeL «4 41 7 59 25 10 ab 19 Uhr
TeL 04 21 7 32 33 90, ab Moxtag.

500 SEL, SEC, SL
Porsche Turbo

all Cars in stock.

Fa. Irnberg
Hochdorfer Straße 7
7000 Stuttgart 40

Tx. 7252175
Tel. 07 11/ 82 20 56

Wir suchen auch 500 SEL,
SEC, SL, Forsche Turbo

190 E 2,3-16 .

702/07L DU 67 980,- inkL MwSt
Firma, TeL 02 51 / 31 15 «5

FS 8 91 516

200D/124
702/071/412/428/466/550/591.

Telefon «51 58/ 8 72

DB 300 D/124
Lackierung: 19B scbwarzbUru-
metaHic, Polsterung: 078 Stoff
grau; 412, 420, 430, 504, 53L 570.
583, 590. 600, 812, 254. Preis: DM
46 296,- zuzügL 14% MwSt. DM
6481,40. Gesamtpreis: DM

52 777.44
Fa. C. Roff-SaasGmbH 3t Co.KG

730« Esslingen n- N.
TeL 0711731 1« 09

300 D, blau
für Juni 1985, gesucht.

TeL 02 01 / 32 42 66, Tx. 8 579 827

Gebrauchtwagen
Bad Homburg Bremen
BMW' 635 CSi
84, 19 000 km, arktisblau-
meL, eL SD, Radio-Cass.,
TRX. Color, Sitzhzg., DM
59 500,-.

BMW 745 i A
Bj. 84. 42 000 km. polaris-

met, Klimaautom., eL SD,
el. Fensterh., Sitzhzg.. TRX
Radio-Cass., DM 57 000,-.

BMW 732 i

82. lapisblau. eL SD, ZV,
Alu.. Color, DM 22 400,- inkL
MwSt

Jaguar XJ 6
Autom., Mod. 81, brauninet.,
kompl. Ausstg., DM 29 450,-.

BMW 735 i A
12/82, schwarz, Leder, ABS,
TRX eL Fensterh., Radio,
KlimaanL, WSG, DM 41 450,-

BMW 735 i A
Bj. 84, 12 000 km, meL, SSD,
ABS, Radio-Stereo, LM-F.,
WSG. eL FH, DM 58 000,-

inkL MwSt.

Köln
Merc. 230 G
1980, hang

,

ICingpIraHanfhän-

Chevrolet Citatlon I

2,8 L 115 PS, 35 000 km, Au-
tom., Bj. 81, DM 8500,-.

Autohaus Hans Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswinter
Niederdollendorf
TeL 0 22 23 / 2 20 65

gung, AHK, 59 000 km, 22000,-
im Auftrau, ohne MwSt.im Auftrag, ohne MwSt.

Raderthalgfirtel la
5 Köln 51
TeL «2 21 /37 698t

Müller-Nielsen

Lauffen a. N.

580 SE Autom.
EZ 5/84, 28 000 km, dunkelgrau-
meL, SSD, Klimaautom., Ve-
lours. eL Fensterh.. cL Sitz-
versL, Alu, m. 225er Bellen, 2.

Spiegel Color etex, DM 69 900,-

inkL MwSt.
F. Kohlhas KG BMW
Bad Homburg
Tel.: 061 72/350 31

Dingolfing

Bonn
BMW Baur Cabriolets
316, 318 i, 320 i, 323 i

sofort lieferbar.

Großes Angebot:

BMW 635 CSi u. d. 7er Reihe

AUTO-ZÖRNER
Christian-Lassen-Straße 4
Gewerbegebiet
5390 Bonn-Baschdorf
TeL 02 28/67 1« 81-86
Telex 8 869 747

BMW 628 CSi A
EZ 11/84, 10 000 km, SD, DM
55 000,-

BMW M 635 CSi
EZ 2/83, ca. 30 000 km, el
SD. Klima, DM 75 000,-
viele weitere Modelle auf
Anfrage

Cabrio-Auswahl:
Ford Escort
fabrikneu, weiß, 1,6 L iMot,
105 PS. DM 22 700,- inkL
MwSt

HAMMER + Co.
Clevischer Ring 129
5 Köln 80
Tel. 0221 162 1085

Alfred Vogl
BMW-Vertragshändler
8312 Dingolfing
TeL 0 87 31/20 23 u. 30 44

Fiat Ritmo
Bj. 84, 8600 km, weiß, Radio-
CR., DM 17 900,- inkL MwSt
VW Käfer
Bj. 79, rot, 76 800 km, ATM
3000 km, DM 12 800,- im
Auftrag.

Autohaus Tschirley GmbH
BMW-Vertragshändler
7128 Lauffen a. N.
TeL: 0 71 33 / 43 18u. 44 18

BMWundAJpra
V«lragrfiandtor

KMn ManchwBfdtoch
Ertalsnz

HAMMER
Mönchengladbach

Bochum-Wattenscheid
Duisburg
Einzelanfertigung

BMW 520 i

Vfwg., saphirblau-meL, ZV,

SSD. Color. CR-Radio, DM
29 950,- inkl. MwSt.

BMW 525 i

Vfwg.. graphit-met-, ZV. Co-
lor. Alufelgen. SSD. CR-Ra-
dio-Electr., DM 38 750,- inkL

MwSt.

BMW 320 L VoUcabrio
schwämmet, Lederp.
schwarz, Vorführwagen, DM
54 900,- inkl MwSt.

Porsche 911 SC
78, 90 000 km, sehr guter
Zust., DM 29 900,- inkl.

MwSt

Lingen

BMW 528 i

Vfwg.. saphirblau-met, ZV,
ABS. Frontspoiler, Schwel-
ler u. Heckschürze, SSD,
CR-Radio. P7-205/225 VR 16

auf BBS. tiefergelegt un-

verb. Preisempf. 55 000,-,

jetzt DM 43 950,- inkl. MwSt
BMW 735 i/A

Vfwg.. baltirblau-met. ABS,
TRX SSD. Color. CR-
Electr.. unverb. Preisempf.
65 950,-. jetzt DM 54 950,-

inkl. MwSt

Auto Weber
BMW-Vertragshändler
Bergbeimer Str. U5
4100 Duisburg
TeL: 0 21 35 / 6 21 92 u.

6 21 87 u. 6 55 50

Duisburg

BMW Alpina B 6
9/81, 90 000 km, polariss Li-

ber, SD. Color, re. Außensp.,
1. Hd.. unfallfr., SpitzenzusL,
24 900.- inkl. MwSt
Merc. 230
279, 69 000 km. SD, Servo,
ZV, Radio, dunkelbraun, 1.

Hd.. unfallfr.. DM 11500.-
inkl. MwSt

GoIIheidr 28-30

4630 Bochum-Wattenscheid
Tel. 0 33 27

' 8 70 25-28

Bremen
BMW 323 i Schnitzer
opalgriinmet.. SSD. Color.

Stereo-Cass., 2. el. SpiegeL
Zender-Ausrüstung. 35 000

km. 1. Hand.. DM 29 800.-

mkl. MwSt
Mercedes 280 GE
Station. Stürig. 3'83, 1. Hd..
50 000 km. silbermet.
Sperr.-Diff. v. u. h.. Autom.-
Getr.. Becker-Europa, heizb.

Heckscheibe. Color, Halo-

gen H 4. Kotflügelverbr..
AHK. geh. Ausstg., LM-Fel-
gen mit Breitreifen, DM
39 900,- inkL MwSt.

Franz Feigl
Inh. Josef Anstermann
BMW-Vertragshändler
Düsseldorfer Str. 100
4100 Duisburg
Tel. 02 03 / 2 22 78 und
33 08 30 priv.

BMW 745 i

Exekutive
Direktionswagen, EZ 8/84,

18000 km, met, Kümaau-
tom. ul w. Extras, unver-
bindliche Preisempfehlung
DM 95 000.-, jetzt DM
72 500,- inkl. MwSt
BMW 635 CSi
EZ 83, ABS, SSD, div. Ex-
tras, 53 000 km, DM 51 800,-
inkL MwSt
BMW 5251
EZ 2/85, 7000 km, met. SSD
und div. Extras, unverbind-
liche Preisempfehlung DM
40 500,-, jetzt DM 33 500,-.

BMW 525 i A
Bj. 2/84, 43 000 km, eL SSD.
Radio-Stereo, ZV u. div. Ex-
tras, unverbind! Preis-
empfehlung DM 43 500,-,
jetzt DM 29 900,-.

Helmig + Sohn
BMW-Vertragshändler
Rheinstraße 105
4450 Längen
TeL 05 91/40 91

BMW 635 CSi
EZ 7/82, 1. Hd., 34 000 km,
brasilbrauninet, ABS, Le-
der, TRX, 2. SpiegeL Color,
eL SD, Scheinw.-WaschanL,
Radio-Becker-Mexico-CR,

aut. Ant, Velourmatten,
Bordcomputer, DM 46900,-
inkL MwSt
Paul Hahnen Autoteile

,BMW-Vertragshändler
Friedenstr. 145
405 Mönchengladbach 2
TeL 0 21 66 / 1 60 01

Neustadt

BMW M 635 CSi
EZ 10/84, 4000 km, silber-

met, SD, Stoffpolster, Di-

rektionsfahrzeug, DM
89 350,-

BMW 745 i

EZ 12/84. alpinweiß, 3500
km, kompl Ausstg., Direk-
tionsfahrzeug, DM 76 800,-

bätzner+fiUlbeck
Gimmeldinger Str. 65
736 Neustadt/Weinstraße
TeL 0 63 21/8 00 13

Nordhorn

Nidda

Hannover
BMW 635 Csi Autom.

1

1083. 31 000 km. burgund-
|

rot, SSD. Color, TRX Ste- I

reo, 2. SpiegeL Sitzhz., DM
54 900,- inkL MwSt.
BMW 732 i Aulom.
12/82. 69 000 km. anthrazit
ABS. e. SSD, e. Fensterh.,
Sperrdiff.. ZV. Niveaureg.,
AHK, Color, Aluf., Stereo,
aut Ant, DM 32 900,- inkL
MwSt.

BMW-Autom.-Fahzzeuge:
BMW 320/6
Aut, 55 000 km. Radio-CR,
met etc., DM 14 500,-.

BMW 5281
Aut, 35 000 km. SD, Radio,
met. etc., DM 22 800,-.

BMW 732 i

Aut. 118 000 km. sehr ge-
pflegt, SD, Alu., ZV, Radio-
CR, Color. met etc., DM
22 800,-.

BMW M 635 CSi
Vorführwagen, polarismet,
Leder bufTalo, TRX WD-
grün, el. SD. Köpfst L Fond.
Klima, Bavaria elektronik,
Elektronik-Ant.. Fußmatten,
unverbindL Preisempfeh-
lung 108 211- für 95 500,-

BMW 735 L A.
Bj. 80, polarisiert WD braun,
Autom., SD, TRX Blau-
punkt-Berlin, Sonnenrollo.
22 500,- inkL MwSt.

BMW Motorrad K 180

Wille Gerdes
Kraftfahrzeugbetriebe
BMW-Vertragshändler
Bennigsenstr. 3,

2800 Bremen
TeL: 04 21 / 49 22 03

/im

Vorführ- und
Direktionsfbhrzeuge:

BMW 320 i/4

Aut. 3000 km. SD, Alu., Ser-
vo., Radio-CR, Color, met
etc., DM 34 400,-.

silbermet, 280 km, Cn. n. Zu-
geLJ unverbindliche
Preisempfehlung 13 600,-
fur 11 450,- inkL MwSt

AUTOHAUS MEYER
AM WESTSCHNELLWEG
Banknridwr Str, 10 -« (OS VtJ 2 10 00 20

BMW 525 e
Aut., Kat. 4000 km. Radio-
CR, ZV, Color, met etc., DM
34 400.-.

Hans Sehnen
BMW-Vertragshändler
Ungener Str. 121
4460 Nordhorn4460 Nordhorn
TeL: 0 59 21/ 3 50 54

Daun Königswinter

BMW M 635 CSi
aipimveiß. Leder schwarz
BulTalo. mit komDl Ausstg..
DM 107 311.-inkf.MwSt

BMW 535 i

Bj. 85, 5000 km, f. alle Extras,

DM50 000.-.

Autohaus Richard Kainz
BMW-Vertragshändler
5568 Daun-Pützborn
TeL: 0 65 92 /SO 61

MG B Cabrio
Bj. 76. 49 000 km, OD 3. und
4. Gang, 1,8 1, 95 PS. Verdeck
u. Innen neu, DM 12 500,- im
Auftrag ohne MwSt

BMW 735 i

Aut. Kat. 3000 km, m. Voll-

ausstg., DM 62 500,-.

BMW 635 CSI
Aut, Kat., m. Vollausstg.,
DM 75 000,-.

alle neuwertig und mit
Werksgarantie

Autohaus Hess
BMW-Vertragshändler^^
6478 Nidda/Hessen N
TeL 0 60 43 / 60 01

Radolfzell

BMW 728 i

Vorführwagen, 6700 km,
SSD. met, ZV, Stereo, Co-
lor, Sonderreifen. 1. Satz
Winterreifen, DM 48 335,-.

Klaus Peter Schnitte
BMW-Vertragshändler
Gewerbegebiet 20
7760 Radol&ell
TeL 077 32/35 63

@ geprüft-gepflegt-zuverlässig

Folgende Neufahrzeuge sofort
Kürze lieferbar:

500 SEC
904/278, 040/271, 929/278

500 SEL
904/278

500 sa
199/271 904/274, 904/278

280 SEL
904/278

9M Turbo
schwarz/schwarz, rot/schwarz

911 Cabrio
rot/schwarz

Firma, TeL 06 41/6 35 13
FS 4 82 635

DB 200/124
Lackierung: 735 axtralsilbenne-
tallic, Polsterung: 071 Stoff

schwarz; 221, 222, 412, 420, 430,

466. 470, 504, 511, 531 570. 584. 590,
500, 812. Preis: OM 44000,- zu-
zügL 14% MwSt DM 6160.-. Ge-

samtpreis: DM 50 160,-

Fl C. Rnff-HaasGmbH& Co.KG
7300 Esslingen a. N.
TeL 07 11/31 1« 69

280 SE 5/82
Firmenwageo, 1. Hd-, m. a, Ex^
auch Klima u. ABS, silberniet,
78 000 km, garagen- u. scheckh.-

gepfL, DU 40 500,- + MwSt.
TeL 0 40/2 29 73 68 od. 2 29 56 67

040/271, DM 96500,-

040/278, DM 06000,-

199/278, DM 76 900,-

Canera Cabrio
sdiwarz. DM 83 500,-

M 635 CSi
weiß. DM 84 500,-

Alle Preise + 14% MwSL
TeL 0 21 61 / 64 24 «. Händler

380 SL
Bj. 6/83, 28000 km. Erstbe&, weiß,
Kunstleder schwarz, Tempo, Air-
bag, ABS, Sitzheizung; el Fen-
ster, Becker/Stereo, Akt usw,

75 000,- DM inkL MwSt
Sache Cairera Cabriolet

TeL 0 36 / 8 92 66 66, Tx. 1 86 174

DB 280 E, Autom.
Bj. 8L div. Extras, L A_ 16 800,-.

Fk. Borstick, TfeL 6 28 62 / 25 53

2 Traumcabriolets
Here. 228 A, Merc. 286 SE, restau-
riert beide weiß m. braunem

Dach.
TeL 65 41 / 4 68 83

Autonu ABS, SSD, Ala, CoL, e. Flu
ZV, Niveaureg, Ster.-Cass., meL,
DM 89 000 km, unfallfreL DM

34800,-inkL MwSL
Anta Kan. 0 21 91 / 2 16 «1

450 SL
6/78, Silber, Led. schwarz, neuw.

DM 50000,- Inkl MwSL
TeL 8 7« 42/2 20 99

ab Mo. 0 76 41/ 4 37 19

230 TE 5,0-l-Motor
3/83, dunkelblau, Velours blau,
20 000 km, SD, Klima, ABS, Airbag
Temju Hecaro, Aluf. m. Breitr^
Fahrz. ÜeL geL. DM 85000,- inkL

MwSL
GEBB. BEHKHANN

2 Norderstedt
TeL0 40 / 527 38 64, Mo.-Fr.8-18 ükr

' Sa. 16-13 Tkr

EZ 4/84, anthrazitmeL, Lede
schwarz, 5gang, Color, w. Extr

14 000 km. DM 63 000,-.

TeL 0 63 El 7886 27, ab So.

380 SE
Bj. 83, classicweiß/Stoff blau,
KBxna, ABS, Alu usw. 44 900 DM

TeL 0 88 56/ 46 64 od. 30 49

380 SEL -040/274
BMW M 5

TeL 07 21 / 81 68 47, Tx. 7 88 533

380 SL
EZ 9/83, dunkelblau, Led. creme,
82 000 Ion, eL Fh., Kinderst, Mit-
tplarml, Außensp. eL, DM

64 900,- im Auftrag

TeL 040 / 607 13 41 ZDK

Merc. 500 E (W 124)
irikneu, K1L, Led.. ABS, SSfabrikneu, K1L, Led.. ABS, SS

Vollausstg

Merc. 280 SL
EZ 4/85, 904/278, 420, 440, 470, 565,

581, 873, Vollausstg Gebot
TeL 027 21/8 00 25

Telex 8 75 180 CJLV. Firma

DB 230 E
W 124, Zubehör, 9000 km, 47 50

inkL
TeL 0 44 89 / 53 «3 Händler

km S-18 Ohr, So.

280 SE
1/33, 34 000 km, silberblaumet, eL
SSD, Color, Vollstereo etc., Au-
tom., Sportfahrwerk, LM 225/50,
alles in Wagenfarbe. DM 45 000,-

inkL MwSL
TeL « 21 51 / 2 63 97 od. 59 30 3«

Radarwarner
für alte Länder, keine Montage

erforderlich.

Prospekte anfordern bei:

Fi

Stephan Grenz, Postfach 17 74
3550 Marburg 1

TeL (8 84 21) 3 31 88
Anschluß in der BRD und Berlin

verboten.

500 SEL
904/278, Vollausstg., 0 km

TeL 9 40 / 2 20 68 1«

500 SEL
904/272, neu. VoUausstg, DM

97 000,-netto

TeL «9 CI / 5 80 61 ab Mo.

Merc 230 CE Coupö
5/82, bordeauxrot Autonu SD,
Coloretc, 55 000 km. DM 29 500,-.

Firma Erik Persson, VOLVO
Hamburg, TeL « 4« / 8 7« 7« 99

230 E
11/83. mir 19 000 km. 1. HtL, TÜV

lim. DM24850,-
Firma Erik Persson, VOLVO
Hatnbug 049 / 8 767689

280 SE, 84
Anthr.. VeL grau, Klima, ABS,
Autonu Tempomat, eL
PensL, Color, Alu, ZV, Voll-
stem tu v. a. SM 54 000,-

AUTOHAFS SterafeM, Enen .

TeL «2« / 77 99 43, Tx. 85n 339

280 SL
4/84, lapisblaumet, Led. grau, al-

le Extras, 9000 km. DM 65 000.-.

TeL 061 09/2181«
H + M Automobile

500 SEC, 12/BO
Anthrazit, Led. creme, Tnimn

[

Vollausstattung, 69 000,- DU.
Aatobmu Sternfdd, Essen
Telefon «2 01/ 77 S9 43

Tx. 8 571 339

500 SL, neu
ägnalrot, Leder creme, 106 000,-

DM+ 14% =119 700,-.

TeL §2 51/ 29 53 79

280 SE
Bj. 80, weiß, Polster blau, Autom,
ZV, Badto/Cass., Antenne, BRA
BUS-Umbau, Sportfahrwerk, Spoi-
ler, Schweller, Heckschürze

,
Felg 8

J/15 m Reit 225/50 P 7, Kunststoff-
teile weiß lackiert, DM 42 500,-

Auto WmmiImm™
TeL 26 41 / 98 44-48

Telex 8 579 416

Neuwagen 390 TD Turbo Diesel +
28*0.566 SEL. Vollausstattung

TeL 67 11/ 25 16 98-99,
Tx. 7 111 374.

Neuwagen
500 SEL

schwarz, Led. schw., DM 102 000,-

280 SEL
rauchsilber, Led. schw^ DM

73 500,-

500 SL
schw^ Led. grau, DM 107 000/-

380 SL
weizengelb, MB-tex dattei, DM

83 000,-

280 SL
rot Led. dattei, DM 82 000,-

AUe Preise verstehen sich netto.
Export Die Fahrzeuge sind voll

ausgestattet
Fngiich speaking salesman

H+M Antomobile
TeL« 61 69/2 18 l«.Tx. 4 185 91«

500 SE
Bj. 82, anthrazitmeL, VeL grau,
100000 km, v. Extras, 48 Q00,- mkl

TeL 9 56 65 / 79 S

500 SEI, neu
schwarz, Led. grau, VoUausst

5 x 280 SL
Bj. 81+83, alle Automatik

Po. Carrara Cabr* neu
weiß, 84 500,- Inkl. MwSt

TeL 0 66 21 / 1 21 69 Händler

190 E, 23-16
Bj. 4/85, 800 km, blauschwarz,
Led. schwarz, Außensp. re^
Grandprix-Cassette, eL Anten-
ne. Klima, eL FH, Sitzhzg. Color,
Hecklautsprecber, ZV, 68 964,-

inkL MwSL
TeL 68 21/ 41 56 55

500 SEC
Bj. 5/85, neu, Led, alle erdenkL
DB-Extras, netto 99 452,- DM,
gegen Höchstgebot abzugeben

TeL 68 21/ 41 56 55

blauschwarzmeL, Leder mittel
rot viele Extras, weitere 380 S)

auf Anfrage

380 SEL neu
nauticblaumeL, Leder grau. Voll

ausstattung
TeL 65 51/ 48 44 11

Telex 9 65 263 Händler

380 SEC 040-274 Remagen
zum Listenpreis z. verkaufen.

TfeL 6 83 21/ 34 46
Fa- Rasch Automobile GmbH

Mercedes-Jalireswageii
von Werksangehörigen (Großausw.)

tfd. günstig abzugeben.

Fa. GabeL 6843 Bibla
Telefon 6 62 45 /S4 56

280 SL - Automatik
Bj. 70, TÜV 87. 149 «)0 km, DB AT
80 000, heUblaü-met.. Leder blau,

evtL Merc. Inzahlungnahme.

Telefon 6 22 94 / 6 84 13

190 E
Bj. 1/85, 9000 km, Sonderteck

schwarz, Led. schwarz, eL SSD.

Color, SEC-Motorbaubo. Zen-

der-Umbau, traumhaft schönes

Musterfahrzeug, 47 500,- inkL

Zender-Exklusiv-Aato, Florin-

straße. 5463 Mülheim/b. Koblenz»

TeL 62 61/ 2 36 23

300 Turbo Diesel
Bj. 8/83, met, VeL, Klimaautom.,

VoUausst, 49 500,- inkl

500 SL
6/82, met. Led.. VollaussL,

77 500,- inkL

380 SE, neu
rauchsilber, VeL, VoUausst.

TeL688 «9/646

600 Limousine
blaumet, Bj. 68. 76 000 km, TÜV
neu. Reifen neu, erstkL Zust..

Servo, Klima, Bar. SSD, Radio-
Cass.. v. Privat

TeL 6 89/69« 3« 7S

500 SL + 500 SEL, neu
sofort lieferbar

TeL 6 69 / 47 46 09 + 47 46 94
Telex 4 176 693, Händler

450 SL
Bj. 77, lapisblaumet., Leder champ
orig 44 000 km, Vollausstg- wie neu4 000 km, Vollausstg- wie neu.

47 000,- DM InkL MwSL
TeL 0 22 63 / 3 34 82

1Qn
5x500 SEC, neu

199/278, 904/278, 046Ä71. 737/274

4x 500 SEC. 81-83
anthr., dkl.-blan, maoganbraun u.
zypr.-grQnmet- Lederp. m. VoO-

ausstg, ab DH 69 000,-

,
3x500 SEL, nou

199^8. 040/274, 040%71, 737/274,
172/278, 904/278, 735/251

v Ix 500 SEL 82
anthr.-net./VeL grau, ToQ-Ausste,,

DH 69 000,-

1x 500 SE, 82
lapisbL-nuxTVeL grau, Vollaussts..

DH 62 900,-

5x 500 SL neu
199/271. 568/271, 5S&274. 040/275.

929/278. 172/278

Ix 380 SL neu
040/274, DU96 000.-

^ 1x280 SL 83
cbamp.-met/Led. hrasU, Limis-

ausstg, 11 000 km. DM 66 000.-

Neue Modelle W 124
230 E. 300 E, 300 D

3x 190 E 23-16
blauschwarz u. rauchsflb.-mei.. ab

DM59 900.-

Porsche 911 Carrera. neu
Coupe (rot/schw.), 2* Taiga (schw./

schw.), 2* Turbo tsebw./schw.)

R.-R. Corniche Cabrio
78, Silber, Led. blau. 38 000 km, Neu-

zust, DM 225 000,-
Antobsas Stamfebl, Essen

TeL 02 01 / 77 99 45. Tl. 8 571 339

911 Carrera Cabriolet
preußischbL. Leder blaa

TeL «7 21/ 49 41 «6

Porsche 911 Turbo + 928 S

Porsche Carrera Coupe
Cabrio + Targa

Neu- und VDriühiwagefl sofirt lieferbar.

Leasing - unbürokratisch - günstig.

Bastarner Str. 103-105

4350 RKMhgtaasuhSU
Tel. 0 23 61 / 70 04, Telex 8 29 957

Sonntag BesctriDungvun 11.00 bä I4.D0 Uhr

(lata Beratung, lein Verkatf)

928 S
neu, indischrot/champ., Ganzled-

Vollausst- 5% u. LP.
Telefon 0 89/ 76 59 59

Porsche Turbo
original Werksumbau 935, SD,
Klima, Schweiler, Lufteinlässe,
Sonderied- ' Mittelkonsole,
Dampfrad, 40000 km, DM

125 000,- inkL

NP-Antomobüe , Winningen
TeL 0 26 96 / 14 32 od. 19 88

Porsche Turbo (930)
. 3/85, 1200 km, anthrazitmeLaiBj- 3/85, 1200 km. anthrazitmetal

lik, Lederpolster graugrün, Voll-
ausstattung + Sportfahrwerk,
Frontspoiler mit Ölkühler,
4-Rohr-Auspuffanlage, Motor-
Leistungssteigerung (330 PS)
Lederkousole u. v. a. (alle Um
bauten werkseitig). DM 150 000,-

Leasing + Eintausch.
Autohaus-Süd GmbH
Bocbumer Str. 193-105

4356 BeckUughanseB-Süd
TeL 6 23 61 /7«M, Tx. 8 29 957

Porsche 911 Carrera
EZ 4/84. 45 000 km, indisrhrot.
Front- u. Heckspoiler, HC, Fuchs

205/225, DM 59 600,-.

TeL 82 21/ 35 16 50

Porsche Carrera
Bj. 10/83, 20/000 km. zinnmeL. Bug
a Heckspoiler. eL SSD, P7, Kälte
anL usw- NP 83 500,-. f. DM 62 000,'

ohne MwSt.

TeL 6 23 36/717 77

Porsche 930 Turbo 3,3
Bj. 9/B0. aDe Extc, Hafspoüer und Seiten-

sdnreOtt. la Zost- VB DH 68000.-.

TeL IM/583507

Hennige Automobife

Porsche-Neuwagen-
Angebot

4 Turbo 3,3
schwarz/sebwan, roLschwarz.

weiB/schwarz. meioof. schwarz

5 Carrera Cabrio
SilberSchwarz. weiBschwarz.

bordaaux/schwarz. schwöra/raL

schwaraschwan:

Waltere Fahrzeuge aut Anfrage.

auch Gebrauchtwagenangebote
Huinzor Lundttr. 351-337

4 Frankfurt 1

Tri. 6 49/7 36 W 66, FS & 997 1 23

Po. 911 Carrera, Henvageo
90 000,- DM inkL

Anto Mähler
TeL 6263 / 3716 19 od. 33 02 77

Porsche 944
EZ 4/84, eL Hubdach, plattozneL, P6
Breitreif- geschmied. Alufelg. Ra-

dio u. weit. Zubehör, zu verk.

Telefon 6 65 03 / 6 64

Porsche 944
29 000 km gelaufen, 3 J- Garagen-

wagen, weiß, VB DM 32 000,-%

TeL 0 25 21/33 69

911 Targa SC
5/80, guter Zust, DU 38000,'

MwSL
TeL062 21/47 S600

Autom., 82, blaumet., Klima, eL
FH„ CoL, Alarmani, 2. SpiegeL 1.

Hd- unfallfrei, DM 39 800,-.

TeL 62 81 / 23 48 21, Händler

911 SC Targa
EZ 3/82» piatinmet., Cotor, 8x16 u.
7x18. neu bereift. Stereo-Cass..

für DM 44 900,-.
TeL: 052 62 / 69 99

Porsche 928 S
5/83, alle Extras.

Firn» TeL 09 11 /77 31 42

PO 911 Carrera Tnrinriook

foric. Porschewerk». schwaraLed.

oerlmutt. SD. Klima. Vollausstg.T . hm/ui 1. ..A. i.nhinW liakA
Mod. 85." 3000 km. unverbüidücho

Preisempfehlung DM IK 500.-. DM
95 000.- mkl MwSl

PO 911 SC Taiga

Bj. 79. DM 34 500.- im Auftrag.

Auto Usdau GmbH
TeL 06 21 / 33 21 »I. Tx. 4 62 673

Porsche Cabrio
neu, 0 km, grünmet.. Klima etc..

NF 95 000.- gcg. neuen Porsche

Targa od. gegen Gebot.
Tel. 09 21 / 1 39 88 + 5 44 28

Carrera Cabrio
Auslieferung Mai 85. gegen Ge-

bot abzugeben.

Telefon 02 21/ 4 30 17 66

911 Cabriolei
darkblue, brandnew. full loadin g
and comply with DOT and EPA.

TeL 6 65 02 / 57 90, Tx. 4 72 651

Porsche 928 S
Bj. 80. silbermet.. Teilled. schw.
Vollausstg.. Bestzust.. 49 500,-.

HJW-Automobile
TeL 0 71 51 / 5 24 84 + 4 58 10

oder 071 81/ 44 55

Porsche Turbo, neu
schwarz. Leder weiß. Klima, SSD. Auf-

praüdämpfer. — SpiegeL

Bon Astern.
TeL 08 71/ 2 18 31 od. 7 34 42

Carrera Cabrio
4/84, 16 000 km. rubinrotmei..

weiß Leder, unverbindliche
Preisempfehlung DM 92000.-,

jetzt DM 78 000,- inkL MwSt.
TeL: 66 71 / 6 68 66

911 Turbo, neu
schwarz. Leder schwarz. Vollausstat-

tung - sofort.

TU. • 89 / 59 39 70. Tx. S 212 843

Porsche 911 SC
Mod. 81 (204 PS). 1. Hd., weiß,
org.. 48000 km (scheckh-gepfl.),
eL SSD, Color. eL Fensterh..
Fuchsfelgen m. 225 P 7, unfallfr..

wie neu, DM 42 900,- inkl. MwSt.

TeL 0 46/2 26 19 79, Händler

911 Turbo
Bj. 11/81, erat 30000 km, unfall-
frei. schwarzmetall., Leder
schwarz, Klima, SSD. Sportsitze,
Heckwischer, Stereo usw.

78 900,-DM inkL MwSt.
TeL 6 36 / 8 92 66 66. Tx. 1 86 174

Turbo Look Cabrio
perlmuttweifl, 16000 km. div. Zub..

EZ fl/83. DM 77 000,-.

TeL 0 26 26/ 83 76

Carrera Cabrio
granatrot, GanzL schwarz, 559,

395, Gebot
Carrera Coupe

schwarz, GanzL schwarz, 383, 387,

559. 473 u. a- Gebot 1

TeL 6 27 21/8 «0 25
Tx. 8 75 180 CJLV. Firma

Suche Carrera
alle Typen jeden Altera. Verträ-

ge, gegen Aufpreis
TeL 6 27 21 / 8 60 25

Tx. 8 75 180 C-A.V. Firma

Porsche 911 Carrera
2000 km, 75 000,- inkL

TeL 6 44 89 / 53 03 Händler

Porsche 911
Carrera Coup6
I. Hd.. 10000 km, SSD, I12/84, 1. Hd.. 10000 km, SSD, KUma,

Fuchs, R.-CSS., BlaupunkL anthra-
zitmeL u. welL Extras. NP 81 000.-,

VK. 74 500,-.

TeL 0 69 / 61 6251

5 x 911 Carrera, neu
Coupe (rot/schw.), 2 x Targa
(schw. /schw.), 2 x Turbo

(schw./schw.),
Autohaus SterafeM, Essen

TeL 02 61 / 77 99 *3, Tx. 8 971 M0

Porsche 950 Turbo
8/82. platinmeL, Led. Ubak, Klima.
Stereo, Color

, 65 000km, DM74 500,-
TeLOfll 09/2X8 16
H + M Automobile

Porsche Turbo
8/83, anthrazit met.. Klima, SSD,

Sperre etc., DM 8S 900.-.

TeL 05 51 / 6 17 93

Sportwagen Leppke
Carrera 8/84, 6000 km, neu 82000.-,

VF 59 500,- inkl. MwSt.

TeL 62 21/ 32 31 31
I

911 SC
Mod. 79. 1. Hd.. 80000 km. eL SSD,
7*8 P 7, neu, Extr., im Auftrag, 0»

32 500,-.

TeL 67 11/ 25 16 M-99
Tx. 7 111374

Carrera Taiga, 4/84
zinnmeL, Stoff weinrut, diverse Ex-

tras, 1. Hand; 42000 ton, 64 900.- m»-
TcL 04 51/ 49 21 22

C>Ot
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NACHRICHTEN
Adriaan Paulen gestorben
Rotterdam (dpa) - Der Holländer

Adnaan Paulen, .von 1976 bis 1981
Präsident des Intemationalenleicht-
aÖilebk-Verbandes, ist im Alter von
83 Jahren in Rotterdam gestorben.

Jennings’ Abschied
London (dpa) - Fußball-Torhüter

Pat Jennings, mit 110 Einsätzen für
Nord-Irland britischer Rekord-Natio-
nalspieler, feierte bei einem eigens
nir ihn arrangierten Spiel seiner bei-
den früheren Klubs Arsenal London
und Tottenham Hotspurs Abschied
von der englischen Profiliga. In der I

WM-Qualifikation steht er dem Team i

Nordiriands aber weiterhin zur Verfü-
gung.

Maneini tritt zurück
New York (sid) - Der Amerikaner

Ray Maneini, ehemaliger Leichtge-
wichts-Weltmeister der Profi-Boxer,
hat_ seinen Rücktritt erklärt. Der
34jährige, erklärte, er wolle sich nicht
vom Boxen und dessen Umfeld aus-
nutzen lassen.

Verfahren gegen Zico?
Udine (sid) - Dem brasilianischen

Fußball-Profi Zico, seit 1983 beim ita-

lienischen Erstliga-Klub FC Udinese
unter Vertrag, droht ein Gerichtsver-
fahren wegen Steuerhinterziehung
und Devisenvergehen. Zico soll einen
Teil der Transfersumme von elf Mil-
lionen Mark selbst erhalten, aber
nicht versteuert haben.

ZAHLEN
FUSSBAU

Bundesliga, heute <15.30 Uhr) spie-
len: Karlsruhe - Bremen (1:7), Ham-
burg - Stuttgart (1:1). Gladbach - Köhl
(5:1), Bochum - München (2:2). Lever-
kusen - Uerdingen (1:2), Braunschwelg
- Dortmund <1:3). La Klammem Ergeb-
nisse der Hinspiele.

BASKETBALL
Turnier in Budapest: Frankreich -

Deutschland 86:75, UdSSB - Ungarn
107:96.

TBMNIS
Grand-Prtx-Tnnder in München. L

Runde: Perez (Uruguay) - Gomez
(Ekuador) 7:5, 3:6, 6:2, Achtelfinale:
Eberhard (Deutschland) - PImek
(CSSR) 1:6, 7:6, 83, Schwaier - Oster-
thun (beide Deutschland), Motta (Bra-
silien)- Slozü (CSSR) 6:4, 6:3. Nyström
(Schweden) - Behnhabltes (Frank-
reich).- Turnier der Meister in Forest
Hills, Achtelfinale: Lendl (CSSR) -
Fecci (Paraguay) 6:2, 6:1. McBiroe
(USA) - Jaite (Argentinien) 6:2. 6:2,
Clerc (Argentinien) - Hipp (München)
6:4, 6:2.

JUDO / Medaillen für Neureuther, von der Groeberi
|

TENNIS / Der lange Leidensweg einer deutschen Spitzenspielern

Zwei Titel verloren,

dennoch Zufriedenheit
sid/dpa,H&mar

Mit zwei 15talVerteidigern war der
Deutsche Judo-Bund (DJB) zu den
EuropameisterschaÖen der Herren in
das norwegische Hamar gereist - am
Abend des ersten Kampftages waren
der Schwergewichtler Alexander von
der Groeben (VfL Wolfsburg) und der
Halbschwergewichtler Günther Neu-
reuther (TSV Ifimchen-Großhadem)
ihre Titel los. Dennoch herrschte im
deutschen Judo-Lager Zufriedenheit
Von der Groeben unterlag erst im
Finale gegen den Sowjetrussen Gri-

gori Veritschew und erhielt die Sil-

bermedaille, Neureuther gewann
Bronze.

„Wir sind kaum in derLage, unsere
Erfolge vom Vorjahr zu wiederho-
len

1

', hatte DJB-Vizepräsident Klaus
Glahn noch vor den Mw
gesagt, „deshalb laßt uns mit jeder
gewonnen Mudaiiip zufrieden sein,

1*

Nach den Kämpfen meinte Bundes-
trainer Heiner Mietzier: „In unserer
Sportart ist es besonders schwer, sich

zweimal hintprwriawHw durchzuset-

zen. Die Konkurrenz ist groß.“ Die
Unterschiede bei den Spitzenleuten
seien nur noch minimal, stellte auch
Sportdirektor Günter Romenath fest

„Sowohl von der Groeben als auch
Neureuther and in Hamar nur knapp
gescheitert.*

Der HnaJgegener Veritschew, Eu-
ropameister 1961, gehört wie Henry
Stöhr aus der„DDR“ zu Axelvon der

Groebens Angstg&gnem. Beide hatte

er noch nie bezwingen können. Ge-
gen Stöhr gelang jetzt im achten An-

laufder erste Erfolg. „DieserSieggibt

Selbstvertrauen", freute sch der

29jährige Wolfsburger, der gegen den

Mann aus derUdSSR allerdings dies-

mal noch überfordert war. Nach nur

9? Sekunden hatte Veritschew Gold
gewonnen. Von der Groeben will sein

Glück am Sonntag noch einmal in der
OSenen.KJasse versuchen.

Im Halbschwergewichthatte Günt-

her Neureuther nach den Olympi-

schen Spielen gleich vier internatio-

nale Turniere hintereinander gewon-

nen, worauf ihn die französische

Sportzeitung „UEquipe“ als besten

Halbschwergewichtler Europas,
wenn nicht der Welt, lobte.

In Hamar verdarb Andreas Pre-

schel aus der „DDR“ dem zweimali-

gen OlympiamedaiÜenGewinner die

Partie. Preschei, Weltmeister von
1988, hatte nach seinem Titelgewinn

von Moskau nicht mehr an seine da-

malige Tiw^hing anknüpfen können.
Gegen Neureuther aberwar ö- wieder
da und stoppte den Münchner mit

einer sauberen Fußtechnik.

Neureuther kämpfte danach nur
noch verhalten. Die Enttäuschung
saß ähnlich tief wie bei den Olympi-
schen Spielen in Los Angeles, wo er i

auch zu den Favoriten zählte und
Dritter wurde. „Eine Medaille war in

Norwegen mein Ziel, das habe ich
I

geschafft“, kommentierte der

,

29jährige knapp. Für ihn sollen die

Olympischen Spiele von Seoul 1988
]

den Abschluß seiner langen Karriere
I

bilden,
I

Eva Pfaff: Dritter Comeback-Versuch
nach Verletzung und Selbstzweifeln

W T ’D/'YCTM'AlkTia D i:_ . ...H. J. POHMANN, Berlin

Geplant war ihr Comeback schon
einmal vor zwölf Monaten. Damals
bereitete sichEva Pfaff (24) als 17. der
Tennis-Weltrangliste gerade für die

Internationalen Französischen Mei-
sterschaften in Paris vor. Drei, vier

Wochen Training schienen auszurei-

chen, um die Folgen eines „kleinen
Eingriffs “ am Knie zu überwinden.

Was daraus wurde, ist der Leidens-

weg einer Spielerin, die einen Spit-

zenplatz in der Weltrangliste sicher zu

haben schien. Am Montag versucht

sie bei den Internationalen Deut-

schen Damen-Meisterschaften in Ber-

lin wieder einmal ein Comeback.

Seit Herbst 1981 hatte Eva Pfaff

Schmerzen, im Marz letzten Jahres
entschied sie sich von einem Tag auf

den anderen zur Operation. Entfernt

wurde ihr im Frankfurter Maingau-
Krankenhaus ein angerissenerMaus-
kus ittiH ein taubeneingroßes Gan-
glion (Überbein}. Schon nach einer

Woche trainierte sie bereits in einem
Regenerationscenter.

Die erste Euphorie über die ver-

meintlich schnelle Genesung verging
Rrhnpri- Eva Pfeffs Ehrgeiz siegte

über die Vernunft Anstatt sich syste-

matisch auszukurieren, zog es die ei-

genwillige Spielerin zum Kampf um
Weltranglisten-Punkte .nach Paris.

Der Auftakt war für die Außenstehen-
den beachtlich, doch im Inneren der
Doppelspezialistin rumorte es. Denn
nach zwei gewonnenen Runden wur-
den die Schmelzen immer stärker.

Und noch schlimmer Ein Knorpel-

schaden machte sich bemerkbar. Des
bedeutete eine neue Pause, erneutes
Grübeln über die eigene Situation.

Depressionen taten sich hinter ihrer

burschikosen Fassade auf: „Manch-
mal hatte ich jeden Mut zur Besse-
rung verloren“, sagt sie heute. Über
Monate hinweg wurden ihr knorpel-
aufbauende Substanzen gespritzt
Das Ergebnis war der Versuch eines
zweiten Comebacks.

Eva Pfaffwählte sich dafür die au-
stralische Tuntierserie aus. „Hier
kann ich ungestört spielen", hieß ihre

Devise. Es gelang aber wieder nicht
Verursacht durch das einseitige Bela-
sten des gesunden Knies, hatte sie

wieder Beschwerden. Die Diagnose:
„Eine überlastete KnipansatTsehn«»

,

die Schmerzen verursachte.“

Sofort pausieren - das wäre die
richtige Therapie gewesen. Doch bei

der ehemaligen deutschen Meisterin
zeigte sich die typische Trotzreaktion
eines angeschlagenen Sportlers: „Ir-

gendwie wird es schon gehen.“ Eva
Pfaff spielte trotz aller Schmerzen bei
den Nationalen Hallenmeisterschaf-
ten. Heraus kamen eine bittere Nie-
derläge gegen eine 15 Jahre alte Ju-
niorin und erneute Selbstzweifel Die
früher so zahlreiche Ebnpost im Er-
folg eher lästig, in den Tagen der Nie-
derlagen herbeigesehnt blieb aus.

Hinzu kamen die bohrenden Fragen
der Rivalinnen, Funktionäre und so-

genannten Freunde: „Wann wird’s
denn wieder gehen?“ Und: „Meinst
du, du wirst noch «nmal so gut wie
früher?“ Oder, noch schlimmer: „Was

machst du, wenn du nichtmehr spie-

len kannst?“

Eva Pfaff sagt heute: „Zum Glück
habe ich meine Eltern und Brüder,
die mich immer wieder aufgebaut ha-

ben.“ In Berlin soll nun wieder ein

neuer Anfang gemacht werden - der
dritte Versuch eines Comebacks.
Ständiges Krafttraining beim frühe-

ren Gewichtheber Josef Schnell in

Sehrobenhausen stärkte ihre Ober-
schenkeImuskulatur.

Mittlerweile ist Eva Pfaff auf Rang
62 der Computer-Rangliste angelangt
nun heißt es für sie, Farbe zu beken-
nen. In Berlin wird es schwer werden,
auf Anhieb viele Erfolgserlebnisse zu
sammeln. Was ihr fehlt, ist mit Sicher,

heit die Matchpraxis, „aber die werde
ich mir erarbeiten“. Zudem präsen-
tiert sich auf .der Anlage des LTTC
Rot-Wedß-Beriin ein absolutes Spit-
zenfeld, das von Chris Evert-Lloyd
angeführt wird. Doch mit ihrem gu-
ten Ballgefühl und den kontrollierten
Grundschlägen sollte Eva Pfaff
schnell wieder den Anschluß nach
oben finden.

Angesichts der wichtigsten Da-
menveranstaltung aufdeutschem Bo-
den hat sich auch der Deutsche Ten-
nis-Bund etwas Hübsches einfallen

lassen. Er verpflichtete den Herren-
coach Nikki Pflic, der ab heute in

Berlin ist. Nur gibt's da leider ein

Problem. Die deutschen Damen wis-

sen noch nichts von ihrem Glück.
Man hat schlichtweg vergessen, sie zu
informieren . .

.

stand®Punkt / Vorteilhafte Selbstbeschränkung der Trainerakademie

Das Fernstudium ist tot, es lebe

die Fortbildung. Unter dieser

Maxime geht die Kölner Traineraka-

demie des Deutschei Sportbundes

(DSB) im zehnten Jahr ihres Beste-

hens neue Wege. Mit dem Verricht

auf das Fernstudium, das berufstäti-

ge Interessenten in Heimarbeit zu-ei-

i*»m glgirhrangigen Ahschhiß fuhren

sollte wie die DireMrStudenten, hat
gfr»h die Trampralradfinift pfrie Be-
schränkung auferlegt, die für die Zu-
kunft der Aimbüthingsangtalt nur

vorteilhaft sein kann.

Zu groß war die Gefahr, daß das

Angebot eines Fernstudiums das

Kernstück der Akademie, das
18mona£ige Direktstudium, in sei-

nem Bestand hätte gpfahrripn kön-

nen. Diese Gefahr sahen auch Bun-
des- und Landespolitiker, die dieser

Studienform hriwrriinh die Zustim-

mung verweigerten.

Zwar sind über Jahre hinweg an
der Kölner Schule und am Bundesin-

stitut für Sportwissenschaft (BISp)

die Vorbereitungen für das lange fa-

vorisierte Fernstudium vorangetrie-

ben worden, doch können die Ergeb-

nisse dieser Arbeit nun in die drin-

gend notwendige Fortbildung einge-

bracht werden.

„Der Spitzensport benötigt auf al-

len Ebenen mehr und höher qualifi-

zierte Trainer." So steht es im
Perspektivplan für den Spitzensport

des Bundesausschusses Leistungs-

sport (Balj, der in dieser Woche die

Präsidien von DSB und NOK pas-

sierte. „Die angestenten Trainer ver-

fügen außerdem nicht in allen Fällen

über die international erforderliche

Qualifikation“, wird darüber hinaus

festgestellt

Hier soll nun Abhilfe geschaffen

werden. Die fürdas Fernstudium ent-

wickelten Lehrbriefe werden als Stu-

dien-Unteriagen für die geplanten

Fortbildungskurse verwendet 80 Ho-
norartrainer aus dem Spitzensport

sollen noch in diesem Jahr in den
Genuß der ersten Fortbfidungsmaß-
nahmen ltpriynpn. Das KuiS-Volu-

men wird in den folgenden Jahren
kontinuierlich erhöht

Dies kann nur ein erster Schritt

sein. Die Trainerakademie ist gefor-

dert, für die Fortbildung ein Konzept
zu entwickeln, das das gesamte Spek-
trum des Sports abdeckt Qualifizier-

te Trainer werden nicht nur im Sport

benötigt, noch wichtiger sind sie viel-

leicht im Nachwuchsbereich. Und
langfristig wird auch zu überlegen

sein, ob nicht rin Weg geschaffen

werden kann, auf dem Interessenten

über die Fortbildungauch in das Pra-

senzstudium an der Trainerakademie
geleitet werden können.

ERICHACKER

GALOPP

Wieder ein Duell

zwischen Ordos
und Abary

KLAUS GÖNTZSCHE, Köln
Dreimal sind im letzten Jahr die

beiden derzeit besten deutschen
Grand-Prix-Galopper Abaiy und Or-

dos gegeneinander gelaufen, morgen
nachmittag (17.10 Uhr) findet beim
50. Gerling-Preis (102 000 Mark.
60 000 Mark dem Sieger. 2400 Meter)

in Köln-Weidenpesch Duell Nummer
vier statt. Zweimal, im Kölner Ger-

ling-Preis und im Großen Preis der
Badischen Wirtschaft in Iffezheim,

hat Abaiy seinen Widersacher Ordos
geschlagen, im Hamburger Hansa-

Preis war Ordos der strahlende Sie-

ger, Abaiy endete nach einem von
Trainer Heinz Jentzsch und Besitzer

Walther J. Jacobs stark kritisierten

Ritt von Jockey Bocskai nur aufdem
vierten Platz. Ordos lief dann noch
einmal, im Aral-Pokal von Gelsenkir-

chen wurde er von der Stute Las Ve-

gas bezwungen, anschließend zwang
ihn eine Verletzung zur Pause bis

zum morgigen Rennen.

Abaiy siegte im Großen Preis von
Berlin in Düsseldorf und belegte in:

Iffezheimer Großen Preis von Baden
und Preis von Europa in Köln jeweils

dritte Plätze (hinter guten Auslän-
dern, mit Ausnahme von Kaiser-

stem). Der 5tart am 7. Oktober im
Prix de L’Arc de Triomphe von Pa-
ris-Longchamp erwies sich dann als

Griff nach den Sternen, im Feld der

internationalen Klassepferde trudelte

Abaiy als kaum registrierter 14. von
22 Startern über die Ziellinie.

Fünfmaliger Sieger war 1984 der

Hengst Daun aus dem Gestüt Rött-

gen, dessen Besitzerin Maria Mehl-
Mülhens vor zwei Wochen verstarb.

Abaiy, Ordos und Daun: Etwas Bes-
seres hat der deutsche Turf momen-
tan nach dem Ausfall zahlreicher

Pferde (u. a. die beiden Erstplazierten

des Derbys 1984, Lagunas und Apol-
lonios) nicht zu bieten. Das Triomüß-
te stark genug sein, um den Englän-
der Braka (Jockey Tony Ives) zu

schlagen, der vom in Deutschland be-

sonders erfolgreichen englischen

Trainer Ian Baiding gesattelt wird.

Außenseiter im Feld der sieben Star-

ter, sind der Union-Sieger von 1983,

Anatas aus dem Gestüt Schlenderhan

mit Andreas Tylicki (er ist Spezialist

für trockenen Boden), der auf wei-

chem besonders schnelle ManteQano
(Peter Schade) und die derzeit kaum
in Bestform laufende Stute Romana
mit PeterRemmert
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Porsche 911 SC
7/83, 59 000 km. 7 + 8". Led-, SSD.

DM 47 900.-.

Tel. 02 51 / 66 42 20
Telex & 91 561

GMC Mobilbome

Bj. 75, TÜV 2/88, KpL-Au*-
Btattusg, 59 Q0<V- DM, L A.

ARTZ Automobile
Tel. 05 11/3 50 14 41

Niesmann

Cloa 570 S/Iveco 35-8, 5/82, 1. Hi. viel

Zubehör, DM 55 000-

Ckie 570 E/lveco 35-8,4/82, viel Zube-

hör. 55 000,-

Cioo 578 K/lveco 35-8, AmsteHungs-

fabrzeug. Zubehör. 83 00Q,-

Cion 479 D/Flat Ducato Diesel, Zube-

hör, 4/84, 25 000 km. 50 000.-

Cloa 470 D/Fial Ducato Diesel Ans-

steOunäsfabrzeug, 60 000,-

Ctoa 570. B/lveco 45-10, Tnrbo, vid

Zubehör, aus BaskrückfaiuL S/85i 2°W

km, 97 000,-

Ctoa 708/1veco 50-10, Vorführwg.. 13/

84, 5500 km, Zubehör, 135 000,-

Cmeerde 688 XL/Fiat Ducato Diesel

Aussteüuaptohraeug, 47 000-

WesttxlU ridppcr/DB 207 D, Sffi.

62 000 km. 32 000,-

Bymer SSI 85. 5.7». 82000 km. Tem-

pomat, Busbett, 2. Radio, 21500,-

r
AUTOMOBfLEG*****

Teiefoii • 48 / 66 09 »6

Knduutr.M • 2 HS 78

Besichtigung auch Sonntag»

11.00-15.00 Uhr

300 ZX, 21 000 km, grün-

mcL, 30 800,- _ ,BMW 7SS L 7/80. 87 OOOjoivZV,
Color, Sgang, 19 900,-

Niesmann

Hymer 644 Diesel
Bj. 3/85, Zubelu unverb.
Preisempl 68 000,-, jetzt 59 800,-.

TfeL 0 ZI 75 / 61 15, RetaemobOe

Rolls-Royce Silver Shadow 1

EZ 4/1978, beigemetallik, Leder
schwarz, 82000 km. exzellenter
Zustand. DM 89 000,-.. Leasing

Blntinnph-

Antohaus -Süd GmbH
Bocbumer Str. 103-186,

4356 ieefcltaghapien-SId
TeL 9 23 61 / 76 84, Telez 8 29 957

Top-Cars Essen
taUs-Royce Sflw Stadaw 2

Model 79, and
BoBi-ltoyee CotritAa CowwtBite

Model 79

botb cars ln topless condition,

looks like as new from DM
99 500,-.

Telex 9 571 401
TeL 82 OT / 23 33 33

Rolls-Royce Cornicbe

nur 4000 km. absoL neirw. ZusL, NP
365 000.-. vrn«ta™4i>fa- aus Privat-

hand, weitere Informationen:

TeL «ZI 81 / 716 #5

•

•,

^

T-n 1

Lieferung Mai + Juli 85

Telefon 9 72 31/5 54 35

Pantera GR. 5
fabrikneu, schw.. m. bordeauxrotem

Leder a. Extras. unrerbindL

Longchamp GTS
Bj. 7/80, 1. Hd., nur 3B 000 DM

Saab 900 Turbo 16

Bi 4/84, TÜV 4/87, 22500 km,

weiß. 5tür.. SSD. lüimo, ZV, FH,

Alufelg-,DM 37 000,-.

Tel. 0 44 41/ 29 19, Händler

Corvttte
orig. 2800 Malen, Bj. 79
HBndler. 9 89 / 59 31 74

General Motors Pick-op
zu verkaufen.

TeL 08a / 78 75 75, Händler

Oldsmobile Kombi D
Bj. 82, alle Extras, 61 000 km, fr

DM18000,-.

TeL 0 64 32/ 49 88

1505 Käfer Cabrio
Neufehrz* VB DM 32 500 r-.

Telefon «61 63 / 22 53

GOLF GTi
Zender Z 20, 5/80, 40 000 km,
Schrick-Tuning, 135 PS. SSD.

Stereoanlage, 34 000,- inkL

Zender-Exklusiv-Auto, Ftorin-
straBe, 5403 Mfllheim/b. Koblenz,

TeL 12 61/ 2 30 23

GU Cabrio
Neuwagen, schwarzmeL. u. NP.

TeL 055 33/29 65

Verkaufe neuen i

Passat Syncro
unter Neupreis. Ang. erbet, unter
L 1780 an WELT-Verlag, Postf,

10 08 64, 4300 Essen

VWGoK GTi
4tflr„ 1/85, 4500 km, schwarz. SSD,
Color, eet Rückb., BBS 3tlg. mit

P 7, tiefer, DM 28 900,- InkL HwSL
TeL 8 69 / 61 62 51

Volvo 245 GLT
EZ 9/83. 22 700 km,

Alarm etc.,

unfelifr-, Nicbtraucberfahrzeug,
35% unter NP.

Telefon 061 86/ 2 29 54

Motorjacht
14Ji m, Breite v m, 2x 200 PS,
Cummings-DieseL VoUanast. für

Seefahrt, m. festem Liegeplatz in

Ostende. VB 180 000,- DM.

TeL 92 11/ 44 39 82

Bützfleth - Motorjacht
14JS x 4,75, 2x 350 PS, div. Extras,

zu verkaufen, werft
Verkaufsgutaditen vomanaen,

SchiÖprobefahrt bereit.

Telefton 0 41 46 / 3 16

NUR 1,2 Mül. DM
und dieser herrliche hochsee-
tüchtige 450-qm-Topsegel-
schoner ist für die nächsten 5
Jahre Ihr weltweiter Werbeträ-
ger.

Ang. unt. G 1777 an WELT-
Venag, Postfach 10 08 64, 4300
Essen

Bildschöne Kutteryacht
wie neu, Stahl/Teak, 10,40/3,50, 90
PS, 58 m*. Hochsee erprobt, AF-
Navy, Seefunk usw., VB

103 000,-, TeL 0 28 45 / 12 78

FORMENTERA
BootsüegepUtze im neuen Yacht-

hafen v. La Sabina zu verk.

TeL «S 11 / 46 38 31. mL 45 SB 48

Autotelefon B 2
l Jahr alt, Tekade, 7600,- DM.

TeL 02 21/ 23 90 74

Autotelefon
B-2-Anlage SEL, SEM 310, 2 Jah-

re alt, VB 8500,- DM.
TBL Mb. 05 81H 10 91, ab 9 Uhr

Kltwwanlagen. Fensterheber.
Tempomst

Einbau und Service

TeL 9 63 31 /4 11 88 oder
Telex « 52 477

Autotelefon
AEG-TeAefunken 8015 B, Bau). 1985,

Rufnr.-Speicher t 40 Nummern,
neu mit Garantie. DH 9988,- +

MwSL 1386.- DM = 11 288.-

BW-Funktechnik GanbH
Mönchen 40

TeL 8 89 / 3 54 £4 88, Tx. 5 29 458

Kaufe Restposten
aller Art, in led. GrdOenordmxng.

TbL VZ IW 67 67 66
CAB SPECIAL

Transportunternehmen
m. rat. u. rosa Konzession v. FbmlHen-
unieroehmen SSeg. bar xu kaufen

gesucht.

Telefon 1 98 37 M 1B

Raritäten!
DB 280 SEU Cabrio

absolut perfekter Zustand, sil-

bermet, blaues Leder, Klüzia,

elektr. Fenster usw.. Preis DM
80000,-.

Lancia Stratos, rot
wie neu, 38 000 km, Preis DM

55 000,-.

TeL 9 71 52 /4 18 25

Jeden Samstag
in derWEIT
AUTOmWELT
mit der Anzeigenrubrik

AUTOMARKT
Anzeigenpreis:

(je mm Höhe in der 45mm breiten Anzeigenspalte)

DM 5,30 plus 14% MwSt = DM 6,04

Anzeigenschluß

Freitags vor Erscheinen um 11.00 Uhr

Anzeigenflnschrift

DIEeWELT
NABMnciCB TACfacem'PMJ et a deutscvu^d

Anzeigenabteilung

Im Teelbruch 100 4300 Essen 18 (Kettwig)

Tblefon: (02054) 101-583, -585, -588 i

Telex: 8-579 104 s

Den
Aungesdrimseneni

leihabe

.'.y-

T 1 LHa -t
-rm' •

k i i H 1

1

i
nozartstraße 9. 5100 Aachen

Spendenkonto:
556-505 Postscbeckanri: Köln
556 Stadtsparttasse Aachen
(BLZs 390 50000)

Jetzt braucht unser

Wald jede Hilfe. Denn
die Rettung unserer

Wälder ist nur als Ge-
meinschaftswerk zu

schaffen. Durch Aufklä-

rung. Durch Forschung.

Durch Handeln im poli-

tischen und privaten Be-

reich. Helfen Sie durch
umweltbewußtes Ver-

halten mit. daß unsere

Räume wieder atmen
können. Zur Rettung

des Waldes wird auch

Geld gebraucht. Die

Stiftung „WALD IN
NOT“ hat die Spenden-
konten:

Spartusie Bonn. Kpnin- Nr. 71 71.

BLZ 3SOSOOOO
Volksbank Bonn. Komo-Nr. 7171,

BLZ38ö«Jlte

Herzlichen Dank!

Dr. Mildred Scheel Viel ist erreicht.

Viel mehr bleibt zu dm:
Spendenkouto

909090 bd allen
Banken, Sparkassen
and Postscheckamt
Köln 909090-50L
Dem Leben zuliebe

Deutsche
Krebshilfe e-V.^TA

Kassel, t. 6.-15. 9. 1985
rridericisnum
AussteSung:

BrDder Grimm, Dakunsma
kos Labans und WWwrs

Ausstalung:

Ludwig Grimm
Mcüor, ZMchnar, RacSsrar

Marburg. 1- Wl. 8. 1985
UnlwerattitsbiHothak

AusstaBung:
Die Brüder Grimm In ihror

amttchen und poflöschon
TUglwK

Bsrfin, 1. 2.-15- 4. 1986
StaatablbHathek

Ausstalung;

Dia BxOdar Grimm in Btmr
amHchan und potöschen
TMgkatt

200 Jahre

Brüder Grimm

Zu den Ausstellungen die offiziellen Werke:

Brüder Grimm - Dokumente ihres Lebens
und Wirkens
Eine umfassende Dokumentation der Sprachforscher und
Marchensammler - vieles bisher unveröffentlicht - I

|

Format 21 x 26 cm, 496 Seiten DM 49,- I I

Ludwig Emil Grimm - Maler, Zeichner, Radierer
Katalog aller ausgestellten Werke, größtenteils farbig, mit
Informationen und Kommentaren I l

Format 21 x 26 cm, 336 Seiten DM 36,- I Ewal

Die Brüder Grimm in ihrer amtlichen und
politischen Tätigkeit Teil i __ _ I

|

Format 21 x 26 cm, 120 Seiten DM 19.- j EgalDM 19,

Subskription bis 15. Mai 1985:

^ «Jfen 3 Bünden DM 95.- I^1

Bestellung
Sine fisMm Sie tum AvsstBUunaspnis

* VersBrtdspesan ptv

oben anvegebMin Katologexomplafv

NsmeMdrosse.

Umarechnft

Buch- und Kunstverlag Weber & Weidemeyer
Postfach 10 10 09 • 3500 Kassel • Ruf (05 61 ) 2 03-2 77 bis 2 79



Anzeigei
ZI— Anzeige —

Neues aus der Industrie
iSH Frankfurt 1985, III. Teil

Margret Scheibe! stellt vor • Kettwig (0 20 54) 101-58tf • Hamburg 0 40/5 512097 + 98

TECU-Kupferprofilbahnen für Flachdachsanienmgen
Es Ist schon ein unerträglicher
Zustand: Innerhalb weniger 3ah-
re muß das Flachdach immer
wieder repariert werden. Daß
man aber damit nicht zu leben
braucht, zeigt nun die Firma ka-
belmetal in Osnabrück - sie sa-
niert undichte Flachdächer mit

,

vorgefertigten Kupferprofilboh-

1

nen. Diese Maßnahme ist wirt-
schaltHeb, weil Kupfer bestein- PatfcwMdH
dig und sein Preis seit -Jahren

**““

fast konstant niedrig ist Für die-
se Lösung spricht weiter, daß
durch das mögliche Mindestge-
fölle von nur 1,8 oder 3 Prozent sich in

iedem Falle eine Aufständerung für ei-

ne ganz gering geneigte Dachkonstruk-
tion ergibt. Dadurch wird das dnschaE-
ge, unbelüftete Dach zum zweischoB-
gen, belüfteten Dach. Außerdem er-

möglicht die Aufständerung der Dach-
konstruktion die nachträgliche Verbes-
serung der Wärmedämmung, die ja bei
älteren Bauten oftmals nur aus 40 mm

dickem Kork besteht. Diese Energiever-

schwendung. die sich in hohen Heizko-

sten und auch schlechtem GebäudekM-
ma niederschlägt, wird nun mit Kupfer

beseitigt. Dem Interessenten wird emp-
fohlen, einen ausführlichen Prospekt mH
Beispielen und informativen Texten an*
zufordem bei

Kabetnehd
Klostentr. Jf, 4600 Osnabrück

"
I
-
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Runde Mischung aus Klas-
sik und Moderne Florida -
der heiße Armaturen-Tip
mit dezenter Eleganz
Ein starkes Stuck Technik verbirgt sich

hinter der schönen Formgebung von
Florida. Der WasserfluB wird mit einem
keramischen Steuerelement reguliert -
unverwüstlich und um vieles komforta-
bler als herkömmliche Technik. Florida

paßt sich vielen unterschiedlichen Forb-
feldem an,ob im Bad oder in der Küche.
Zwei Chrom-Varianten stehen zur Verfü-

gung. Wer Weiß als Gestaltungsmerk-
mal vorrfehf, findet bet Florida eben-
falls seine Farbe.

Friedrich Grobe Aneatfnfnbrih,

PostL 12«, 5870 Hemer,
TeL: 0 23 73/1 «5-7M

£ju-fV y f.'nff.W-

DASCHU-Dachsanierung
läßt undichte Rachdächer, Garagen,
Sport- und Werkshallen vergessen. Oos
Erzeugnis ist hochelastisch, nicht brenn-
bar, kälte- und hitzebeständig sowie
absolut wasserdicht und UV-beständig.
Besondere Vorzüge bei DASCHU-Pknt:
die relativ geringen Kosten; wo es sitzt,

bleibt es für immer, ohneJe müde, rissig

oder durchlässig zu werden. Die Firma,
die seit Jahren erfolgreich HcKfcdadi-
und Weilasbestsaelenien— durchführt,

arbeitet mit eigenen Kolonnen im ge-
samten Bundesgebiet. Das Leistungs-

angebot umfaßt Dadtsaaleruaa Bo-
denVersiegelung, Terrassen- und WeH-
asbetsaeieteeg. Einer der DipL-Inge-
nieure oder Architekten kommt gern
vorbei, um Ihnen einen Kostenvoran-
schtcg unverbindlich zu unterbreiten,
auch Tür eine Komplett-Haussanierung.
Unterbreiten 5ie uns ihre Probleme, wir
antworten gern.

DASCHU-Kmutstoffbau
4763 EMe-Slerveriegen
Info: TeL: 0 29 28 / 10 S1

nomtatherra9-
StemzugkeneP
Brennwertkessel auf höchstem Niveau.
Fertlgmontiene Heizzentrale Konden-
sation u. Entgiftung d. Abgase. Wunder-
waffe gegen den sauren Regen, hohe
Flammtemperatur von 13S0°C, niedrige

Abgastemperatu r von 30* C, Schorn-

stein aus Kunststoffrohr, lange Lebens-

dauer durch Sternform. Wirkungsgrad:

Öl 104%, Gas 106%, acht Jahre

Langzeiterfahrung. Preis: Gmndaus-
stattung DM 2600,- inkL MwSt. Garan-

tie: bis zu 10 Ähren, DVGW und Bauart-

kennzeichen namatfMim, 4407 Emsdet-

ten, MOmtenti. Unterlagen gegen Ge-

bühr vonDM 10—

•

Benz Garten-Häcksler
Die einzigen mH dem Kegelkopf*
sdineidwerk (DBPa), daher konkur-
renzlos. Setbstofnzvg durch Kegelkopf-
schneidwerk. Jetzt keine freiliegenden
Messer mehr, daher keine Bmchgofahc.
Keine separate Asteinführung mehr.

Astholz, auch stark verzweigt, kann bis

zu 80 mm Stärke, je nach Gerätetyp,
durch das Kegelkopfschneidwerfc mü-
helos zerkleinert werden, ebenso wel-
ches Häckselgut. Als ObstmBiile be-
stens geeignet. 2 JAHRE GARANTIE.

Elektromaschinenbau GmbH
1 1, 6920 Sinsheim

TelTO 72 61 / 2Ö 76 ad. 42 76

i- i:

Postfach 40 15. 7987 Weingarten
TaL 0751/4 50 ff, Tx. 732778

i titm

„Exorzist"
Ein neuartiges
Gerät auf der Ba-
sis eines Ultra-

schall-Mikrocom-
puters vertreibt
Ratten und Mäu-
se aus allen Ob-
jekten, speziell

Marder aus mo-
torgetriebenen

Fahrzeugen. Un-
ser Gerät ist in seinerTechnik unerreich-
bar, sicher, dauerhaft, umweltfreund-
lich, da ohne Gift und Gas, und vor
allem preisgünstig werden diese
schädlichen Nager femgehalten. We-
gen Sanderwerbeaktion -Spezialpreis:

’ DM 298,50 + MwSt. Gegen Scheck oder
Nachnahme. Bestellungen an:

Ezorrist-VertriebsabfHueg
Postf. 303, 4600 Saarbrücken
Telefon 048 97 / 40 71-74

Bidet-Komfort
in engen Toiletten
Die discajet-Hebelmisdier-Serie von
Goswin mit Keramikkartusche hat eine
„Bidetta-Ausführung" mit seitlicher

Handbrause für enge Toiletten. Die ffi-

detta können Sie neben Intimhygiene
auch für Haarewasehen und Kinderpfle-
ge. verwenden. Für Energieeinsparung
und gegen Verbrühungsschutz kann die
Temperatur und Durchflußmenge vorre-
guBert werden.

Gante GmbH * Co. KG
Fostf. 474. 5840 barlotei

Zur SicherheitAntHrogen
Der Vollsciiutz für Heiz- und
KUhlsysteme
Anfitrogeri*, der wiruchaftßche Wör-
meträger von Hoechst, schützt nicht nur
Sofaranlogen, sondern alle Heiz- und
Kühlkrelslaüfe über lange Zeit sicher

gegen Frost, Korrosion und Ablagerun-
gen. Es Ist mit besonderen korrosions-

schützenden Zusätzen versehen und
leistet deshalb mehr als eine übliches
Frostschutzmittel. Es verlängert die Le-
bensdauer und Furktiansfähigkeit Ihrer

Anlage und trögt dann zur Werterhal-
tung bei. Weitere Auskünfte erhalter
Sie von Ihrem Installateur für Heiz- und
Kollisysteme. Übrigens: Antffrogen ist

biologisch abbaubar und deshalb
umweltfreundlich.
„ .. ;

.. .. .
. .
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PEROBE-
FlACHENHEIZUNGEN -
ideal auch Im Altbau!
Schon nach 1 Stunde Aufheizzelt fühlen

Sie sich pudetwoht mit dem Fu&boden-
heizsystem in Trockenbauweise. Die

Aufbauhöhe der Profilplatten mit ein-

gelegtem Kunststoffrohr beträgt nur 30

mm, (somit keine besonderen Umbau-
ten nötig). Weitere Vorteile: schnelles,

sauberes Verlegen, keine Trockenzeit.

somit keine Wartezeit, keine statische

Belastung des Badens. Damit ist das
neue Fußbodenheizsystem besonders
für den nachträglichen Einbau in Alt-

bauten bestens geeignet.

PROBE AACHHÜHEIZUNGEN GmbH
Fasst. 14 05, 4792 Bad Uppsprfuga
TelefeK05252/4QB1-2

<9

Glythermin
hochwirksame Frost- und

KorroskHisschutz-Mittd auf

Glykol-Baste für Kreissysteme

BASF

Die Glythemiiit-Marken,
Produkte der BASF-For-
schungi
bieten - in Mischung mit Wasser- in den
verschiedensten Anlagen der Klima-,

Heizungs- und Solarteauiik einen opti-

malen Frost- und Korrosionsschutz. Gty-

thermln-Wärmetröger enthaften indivi-

duelle, auf Bnsatz, Bauart und Material-

art der zu schützenden Anlagen abge-
stimmte Inhibitorpakete, die ein

Höchstmaß on Korrosionsschutz und da-
mit an Betriebssicherheit bieten. Die
Korrosionsschutzwirkung der Gtyther-
mjrvMerken geht erheblich über die üb-
licherweise gestellten Betriebsartorde-
rnngen hinaus. Strenge QuaEtätskon-
trolfen bei der Herstellung gewährlei-
sten eine gleichbieibende Produktqua-
lität - auf Glythermin-Marken kann man
sich in jeder Hinsicht verlassen. Das
Sortiment und Ensatzbereiche:GM
te Frost- und Korrosionsschutz-Mittel
für Heiz- und Kühlanlagen; Gfytbemfa
GP 42*51 Wärmeträger für Solar- und
Wärmepumpenanlagen; Ghrtheretio P
44-92. Wärmeträger-auf Basis des phy-
siologisch unbedenklichen 1,2-Propyi-

Heiz- und
tefindu-

ionsfnNbfto-
ren-Konzentrat für Fußbodenheizungen.
Wenn Sie mehr Ober die Giythermin-
Produkte und deren Anwendung wissen
möchten, so schreiben Sie an:

Ibchafl, Marketing
fragen II

i iDdwtgsbafmi

Beseitig

Staub. Pellen. Schadgase.
Ohne filtermatten.
ARD-Ratgeber Technikan
4. 3. 84 Uber den Ventax-
Luftwäscher.
„Der Luftwäscher kommt ohne Filter-

matten aus. Bn Bio-Absorber-Zusatz er-

höht noch die Wirkung indem er Keime
im Wasser abtötet. Das Gerät
arbeitet extrem lebe." Es kann, was
Luftbefeuchter laut Stiftung Warentest
(9/80) nicht können: Es befeuchtet nicht

nur trockene Luft, sondern es reinigt die
Luft von Tabakqualm, Gerüchen, Pollen.

Staub, Autoabgasen.Wat—osfrsL Pro

Minute 3 m* = 3000 Liter gereinigte
Atemhift, 36 x 27 x 35 cm. Preiswert DM
685,- inkl. MwSt. Vorteilhafter Direktbe-

zug ohne Risiko: 14 Tage Rückgabe-
recht. Kostenloser RückhokJlensL
Gratisprospekt.

Das ideale Eiitbaubad
Das «Burg Ideal Bad“ von den Firmen
Burg-Badmöbel, Duscholux. Ideal Stan-
dard und Sanbfoc auf der ISH '85 wei-
terentwickelt vorgestellt, kann mit einer
Vorwand-Installation montiert werden -
und hat nicht zuletzt durch dieses Mon-
tageprinzip Akzeptanzam Markt gefun-
den. Es beseitigt damit viele Hindernis-
se, die der gewünschten Badezimmer-
renovierung im Wege stehen, und hilft

Montagekosten sparen.

-Badmäbel GmbH
1 5, 5948 Schewflenhoiy 2

** r-V :'£*>*

„Typ CASABLANCA de
Luxe", die dekorative
Klima-Anlage, jetzt auch
für Ihr Zuhause...
... Ihr Büro, für Praxis und Gastrono-
mie I Der tausendfach bewährte 5flüge-
Bge Dedcenventlknor von AtRPROP -
WxM« Mrefc—quoBtät mH 2 Jahren
Garantie - schafft durch umschaitbare
Drehrichtung Wärme Im Winter und Küh-
lung Im Sommer. GfathMo: leas Huhn,
OrighMJ DecfcMVMtflotorsit, Oster*
•träte 24, 2211 MOerteiteH, TeL
8 41 21 / 8 40 49 (auch SeJSoJ)

Imm ^ '
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BRÖTJE FkKhboizetemeate
VARIAPtAN/EXCELLENT
Ansprüche an bleibendes Raumklima
werden ln idealer Welse durch moder-
ne Stahlheizkörper in Niedertempera-
tur-Heizungsanlagen erfüllt Dimensio-
niert für NT 55/45*C sorgen sie für

gleichmäßige, „weiche" Wärme. Ab
Heizkörper empfehlen sich besonders
wirklich flache, formschöne Fkxhheiz-
elemente; nicht nur wegen Ihres an-
sprechenden Äußeren, sondern auch
wegen ihrer optimalen Leistungsanpas-

sung an gegebene Raumverhältnisse.
BROTJE bietet mit den Flochheizeiemen-
ten VARIAPLAN und EXCH1B4T ein Pro-

gramm nach Maß. Harmonie in Leistung

und Ästhetik - bei stets gleichbleibend

hoher Qualität. Besondere Montage-
vorteile der Fkxhheizelemente VARIA-
PLAN/EXCH1ENT: anschlufifertige Aus-
führung, SchnelBconsole mit Federzug,
nur noch einkflpsen, und der Heizkörper
ist mit variablen Laschen fertig zum Äuf-
höngen. Das Modell EXCELLfcNT ist in 6
Sanitärfarben lieferbar.

AUGUST BRÖTJE GmbH <r Co.
Werke für lluü-imyiluüiuik
PestL 13 54,2902 Rastede 1

Hochleistungsleuchte
GS 1 Masterflash
55 Watt Halogen
Für alle Bereiche, cfle bisher auf ebenso
helles wie weitreichendes Licht verzich-

ten mußten, setzt die GS 1 neue Maß-
stäbe. 55 Watt gebündeltes Halogen-
licht lassen Objekte und Personen auf
grate Entfernung dank dem speziell

parabolischen Reflektor einwandfrei
erkennen. Aufgrund dieser enormen
Leistung, kombiniert mit einer aufwen-
digen Technik (Sensortasten, Dfrnmer-
senattung, Tiefentladeschutz etc) ist

die GS feine Innovation auf dem Ge-
biet der Lichttechnik und wurde bereits

bei der deutschen Polizei eingeführt.

EBV UchttecMk GmbH
Felten—d. 5180 Escbweiler

TeL: 0 24 03 / 3 74 21, Tx: 8 32 195

Energie«paren
meBbar

am Brenner

Um den Jahresnutzungsgrad einer Heiz-
anlage ermitteln zu können, muß man
die genaue Menge des verbrauchten
Öls kennen, ebenso die tatsächliche
Betriebsdauer der einzelnen Brennpha-
sen. Deshalb hat GIBtSCH seine Wär-
metriebwerke mit Öl- und Betriebsstun-
denzähiem ausgestattet. Der Oizähier
gibt den Verbrauch bis 1/1000stel Liter

und der Betriebsstundenzähler die Zeit

bis zur l/10üs!e! Stunde genau wieder.
Beide Zählwerke arbeiten präzise Im
dichten Gehäuse, absolut gesichert ge-
gen jede Schmutzeinwirkung, und sind
auch als Nachrüstsatz zum nachträgli-

chem Bnbau Beferber,

R. Giersch KG,
Öl- und Gosbretroerwe ik,

>18
S. TeL 0 23 72-44 51

Zink stoppt Rost sofort
Kaltztek HS 300 (94 % Zink Im Schutz-

film) wird direkt auf die rostige, rastig-

feodite Metall-Oberflache aufgestri-

chen und stoppt die Weiterrostung I Für

Pkw, Lkw, Gitter, Tore, Boote, Schiffe.

Träger, Behälter, Dochrinnen usw., die

bereits rostig sind. Nur losen Rost ent-

fernen. Das Metall ist seit vielen Jahren
mit großem Erfolg im Einsatz, ist tab-
wossorfeit, mechanisch sehr fest und
uugHtig. Kann Jederzeit überstrichen

(Anlösung der 1. Lage) werden, auch
Örtlich. Lieferung per NN oder Vorkasse
ab Lager 5,0 kg (ca 2,0 Vohimen) für

142L50 DM Inkl. MwSt plus Porto. Größe-
re Mengen zu kleineren Preisen,

leg. H. Schwarz,
Age—-v.-Srakef-Szr. 54, 4040 Vien— 1,

Tel 021 42/1 4428

FSr den Bereich Haushalt und
Hobbywurde eine voll«

elektronische Scbaltubr kon-
zipiert, dioSteckotimer E

Sie kann mit ma-
ximaler Schaltka-
pazität bei Block-
bildung 84
Schaltbefehle

abspeiehern. Ihr

elegantes De-
sign paßt sich
gekonnt jeder
Umgebung an.
Der Steckotimer
hat nur 5 Funk-
tionstasten, die
gut sichtbar auf
der schräglfe-

genden Pro-
grammferungsebene sind. Damit ver-
spricht derTimer leichte Bedienung und
sdmelles Erfassen durch die Digltal-
Uhrzeitanze!ge. Wie lange Sie mit dem
Steckotimer rechnen können? 3000 Stun-
den Gangreserve besitzt er (Batterie).

Eine Handtaste zur Schaltungsvorwahl
und die Möglichkeit der Lieferung mit
Tages- und Woehewpfogronun rundet
das Angebot ab.

Dieter GrQsstin Fetewerictactelk

PostL 12 52, 7742 SL Georg—
TeL: 077 24/ 84-0

' VW ...

bedarf, steuert entsprechend die Vor-
lauftemperatur bei Optimierung der
Brenneriovrfzeit. Das System sorgt für

optimalen Komfort, weil es den ge-
wünschten Raumtemperaturwert zum
vorbestimmten Zeitpunkt erreicht, wo-
bei Energle/Heizkosten mit mindest.
30% gespart werden, da der Computer
von sich aus die kürzeste Aufheizzelt ln

einem Lernprozeß automatisch für je-
den Zeitpunkt, jede Jahreszeit, jede
Lage und jede Witterung errechnet.
Selbst bei offenem Fenster schließt dos
System das Ventil automatisch, zum
Energiesparen. Die Installation des TC-
Systoms ist denkbar einfach' Jedes Ele-

ment wird ln die nächste Steckdose
gesiedet, da die einzelnen Raumregler
mit dem Zentralcomputer über das 220-
Volt-Hcus-Netz kommunizieren. Die
elektromotorisch betriebenen VentU-
steliköpfe passen auf alle marktgängi-
gen Ventile und sind seibstmontierbar,
ohne daß die Heizung stillgefegt wer-
den muß. Preis für Enfammenhaus ca:
2950,00 plus MwSt.

Hersteller: TeCo Thermo Costroi KG
PostL 12 42, 8152 Tutzfeg, 0 81 58 / 84 95

Dos
Thermo-Control-System
ist ein absolut neuartiges, einmaliges

zentrales Kontroli- und Regebystem für

alle Helzungsanlagen. im Gegensatz zu
herkömmlichen Systemen kann die An-
lage die Temperatur jedes einzelnen
Raumes entspr. gewünschtem Wärme-
bedarf und Raumnutzungszeit zentral

steuern, kontrollieren und optimieren.
Einmal eingestellt, führt Thermo-Control
automatisch die Heizkörperventile auf
die richtige Raumtemperatur, ständig

errechnet es den notwendigen Energie-

Frischzelien — eine Therapie für

die bessere Hälfte des Lebens
Wie alt kann der Mensch wer-
den? Diese Schicksalsfrage ist

bis zum heutigen Tag ohne
schlüssige Antwort geblieben.

Die meisten Wissenschaftler sind

davon überzeugt, daß das
menschliche Leben auf 120 3ahre

programmiert ist. (Die 160jähri-

gen knoblauchessenden und
fröhlich kinderzeugenden Greise
des Kaukasus gehören ins Mär-
chenbuch.) Warum jedoch errei-

chen wir die uns zugebilligten

120 Jahre nicht? Warum sterben

wir, bevor die Uhr unseres Le-

bens wirklich abgelaufen ist?

Biologen, Ärzte und Chemiker in

aller Welt beschäftigen sich mit

dieser Frage. Ihre Antworten, so
kompliziert und unterschiedlich

sie auch sind, kann man verein-

facht folgendermaßen zusam-
menfassen:
1. Im Alter wird die Anfälligkeit

für Krankheiten stärker. Das
heißt: das körpereigene Ab-
wehrsystem wird schwächer.
2. Die Gefährlichkeit von Krank-
heiten wird größer. Eine Grippe,
die ein Dreißigjähriger mit ein
paar Tagen Bettruhe abtut, ist

für einen Achtzigjährigen
lebensbedrohend.
Warum das so ist? Dr. Robin Hol-
Kdav vom National Institute for
Medical Research in London ist

mit vielen anderen Forschem der
Ansicht, daß Fehler im Zellstoff-

wechsel den Alterungsprozeß
beschleunigen und schließlich

zum vorzeitigen Tode führen.

Können diese Fehler vermieden
oder beseitigt werden? Viele
Forscher und Wissenschaftler
sind davon überzeugt, daß In-

jektionen von Frischzelien die-
sen Prozeß aufhalten, dos Leben
verlängern, Krankheiten vermei-

oder

!

jlbt darauf Antwort. Es war mit

Zeitraffertempo gefilmt, und die

Zellen waren mikroskopiscn

stark vergrößert.

Der Rim zeigte ein Zellgewebe,

dem der Forscher die Nahrungs-

Block behandelten Patienten

positive Ergebnisse erzielt wer-

den konnten. Eine ungewöhnlich

hohe Rate, wenn man bedenkt,

daß viele dieser Patienten erst in

das Frischzeilensanatorium nach

erfuhr enßogen hatte. Ckjraufhin

das Gewebe '
Un
? heMch^rf störungen^afs unbe-

den heilen können.

55 Jahre Erfahrung
52 000 Patienten

im Frischzeilensanatorium Block
In Lenggries wurden während
der vergangenen 35 Jahre mehr
als 52 000 Patienten behandelt
und 500 000 Injektionen gege-
ben. Die meisten von ihnen wie-
derholen diese Kur, well sie die
erzielte Wirkung stabilisieren

wollen. Viele konnten von chro-
nischen Krankheiten geheilt wer-
den.
Die Frischzellen hatten die ermü-
deten, fehlerhaften, funktions-
geschädigten Zellen repariert

und vitalisiert. Die Frage, die im-
mer wieder gesteift wird, lautet:

Ist diese Wirkung beweisbar?
Ein Experiment, das der amerika-
nische Wissenschaftler Dr. Lan-
ger von Langendorff den Teil-

nehmern eines Kongresses für

Zelltherapie in der Academy of

Sciences in New York vorführte.

große Teile starben ab. Nun ließ

er Kontroliversuche ablaufen.

1. Versuch: Dem Gewebe wurde
Kochsalzlösung injiziert. Die ab-

gestorbenen zellen zeigten kei-

nerlei Wirkung.

2. Versuch: Dem Gewebe wurde
Nährlösung injiziert. Die Zellen

erholten sich etwas.
3. Versuch: Dem Gewebe wur-

den Frischzelien injiziert. Es er-

holte sich zusehends. Teile der
verkümmerten Zellen wurden
wieder prall und wuchsen. Auch
das abgestorbene Gewebe
wurde bis zu zwei Dritteln mit

neuen Zellen ausgefüllt.

Die Krankheit „Alter"

ist heilbar
ln der Bundesrepublik leben

heute mehr als 1 2 Millionen Men-
schen über 60. Viele sind krank.

Von ihnen haben:
• 7 Prozent Migräne
• 22 Prozent (erwiesene) Arte-

rienverkalkung
• 30 Prozent Bronchitis oder
Asthmo

• 40 Prozent Herzmuskelschwä-
che

• 31 Prozent zu hohen Blutdruck

• 17 Prozent Schädigungen der
Herzkranzgefäße

• 17 Prozent Bandscheiben-
schaden

• 14 Prozent Hamwegleiden

• 33 Prozent der Männer Pro-

stataleiden
• 30 Prozent Gelenkerkrankun-
gen

Vielen dieser Patienten, die oft

schon jahrelang von Arzt zu Arzt

laufen, wäre zu helfen.

Bis zu 80%
Erfolgsquote

Patientenbefragungen und Be-
richte der behandelnden Haus-
ärzte ergaben statistisch, daß
bei 80 Prozent der im Sanatorium

einflußbar bezeichnet hatten.

Revitalisierung

bei Tier und Mensch
Ist die Frischzellentherapie eine

Verjüngungskur? Schon vor Jah-

ren ergaben Tierversuche an der

Tierärztlichen Hochschule in

Wien, daß Altersvorgönge rvek-M gemacht werden kön-

ber viele stoßen sich an

dem Wort Verjüngung. Bei den
genannten Tierversuchen wurde
festgestellt, daß die Herzkranz-

gefäße der Tiere dehnungsfähi-

ger und deren Haut elastischer

wurden. Das kann man durchaus

als biologische Verjüngung be-

zeichnen. Beim Menschen sind

derartige Veränderungen natür-

lich nicht schlüssig nachzuwei-

sen. Aber unsere tägliche Praxis

erlaubt uns durchaus Rückschlüs-

se: Wenn unsere Patienten zum
Beispiel nach zwei, drei oder
fünf Jahren wieder zu uns kom-
men, dann sehen sie oft nicht nur

jünger aus, sie fühlen sich auch
jünger, und sie sagen es auch.

Auch viele Mitarbeiter des Sana-
toriums unterziehen sich selbst

jedes Jahr einer Frischzellenthe-

rapie. Unser Chef, ungewöhnlich
vital, jugendlich und aktiv, sagt:

„Junge Patienten sind die be-

sten. Denn es ist natürlich viel

besser, vorzubeugen als zu hei-

len. Wenn jeder Mensch ab 40 in

bestimmten Abständen eine
Frischzellenkur machen würde,
hätte dos Alter sehr viel weniger
Beschwerden."
Fortsetzung folgt

Deutsches Zentrum für

Frischxeltefitherapie GmbH
Sanatorium Block
LatschenkopfStraße 2
8172 Leaggries/Obb.
TeL 080 42/2011
Telex 5 26 231 ,BTX *25522 #
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Luftklar mit dem neuen Luftwäscher
VEHTOUIX® 2000C
Für Räume bis 130 m3

Der einzigartige Luftwäscher VEN-
TOLUX® 2000C zwingt Geruch.
Bakterien, Industrieabgase u. v. m.
zuverlässig und sicher bei sparsam-
stem Energieverbrauch aus jedem
Raum. Zwingt gesunde und gewa-
schene Luft in Wohn- und Arbeits-

räume. Ideal auch für Arztpraxen.

Labors, Büros und Geschäftsräu-
me. VENTOLUX® 2000C ist überall

dort ersetzbar, wo frische und ge-
sunde Luft verlangt wird.

Das heißt: VENTOLUX® 2000C für

jeden Rauml Denn Luftqualität ist

Lebensqualität!
Warum ist Luftwaschen so «rich-

tig?

Ungesunde, ungewaschene Luft in

Räumen wird zum Ärgernis. Beim
Menschen nehmen die Folgen einer

verschmutzten Raumluft häufig ge-
sundheitsschädliche Ausmaße an -
die meisten der Betroffenen sind

sich der Ursache nicht einmal be-
wußt. Die körperlichen Abwehr-
kräfte schwinden, Erkältungs-
krankheiten vor allem der At-

mungsorgane setzen ein, und Lei-

stungsabfall ist die Folge.
Aber nicht nur der menschliche Or-
ganismus wird durch ungewasche-
ne, schmutzige Luft geschädigt,
auch die äußere Umgebung, wie
Haustiere, Zimmerpflanzen leiden

besonders stark. Hier hilft nur
-

ein Hochleistungs-LuMdar-Luftwä-
scher: der VENTOLUX® 2000C.
VENTOLUX® 2000C wäscht nicht

nur, sondern er absorbiert Schad-
gase, reinigt und befeuchtet die
Luft.

Erst VENTOLUX® 2000C macht
den Raum zum Wohnraum!
Gerade bei der heutigen Umweltver-
schmutzung sollten Sie Ihr persönli-

ches Umfeld schützen' mit einem
Luftwäscher, der sicher, sparsam
und hochgradig wirkt, eben ein
VENTOLUX® 20Q0C.
VENTOLUX® 2000C ist im Sommer
genauso wichtig wie im Winter. Die
Luft hält sich an keine Jahreszeiten.

Allein in der Bundesrepublik fallen

VENTOLUX® 2000C-Funktions-
weise
Die verschmutzte Luft wird vom
VENTOLUX® 2Ü00C angesaugt und
durch ein Mikro-Kapillarfilter

zwangsgeführt. Der Filter wird stän-

dig mit Wasser befeuchtet, in dem
das VENTOLUX®-Absorbermittel
gelost ist. Hierbei wird durch die

extrem große OberfiachenbeFüh-
rung die Luft zunächst befeuchtet
und gleichzeitig mit der kontrollier-

ten chemischen Reaktion zuverläs-

sig gereinigt und gewaschen. Die so
intensiv gewaschene Luft wird
durch ein Spezialgebläse wirkungs-
voll und geräuscharm in den Raum
gegeben.

Der EnergiebewuBte

Oie nächste Heizperiode kommt
bestimmt!

Der VENTOLUX® 2000C-Luftwä-
scher hilft Heizkosten sparen.

Beispiel: Die Senkung der Raum-
temperatur um nur 2 Grad bringt

eine Hetzkostenerspamis von min-
destens 10 Prozent

Das Design
Die klare, zeitlose modische Form
und die elegante Farbkombination
balibraun/bahamabelge ermögli-

chen. den VENTOLUX® 2000C in

jede Umgebung als formschönen,
funktionellen Gebrauchsgegen-
stand zu integrieren.

Der Bedienungskomfort
Der Luftwäscher hat ein Fassungs-
vermögen von 14 Litern. Kein ande-
res Gerät hat ein größeres Fas-
sungsvermögen in dieser Lei-

stungsklasse. Der Bedienungskom-
fort entspricht natürlich dem eines
modernen Haushaltsgerätes.

Sicherheit
Alle elektrischen Elemente befinden

sich in einem vom Gerät trennbaren
Steck-Aggregat, selbstverständlich

TÜV-geprüft (GS-Zeichen), funkent-

stört und mit dem VDE-Zeichen. Der
Ventilatorflügel ist aus Weichkunst-
stoff. Ein Kind könnte ihn auch in

Funktion anfassen, ohne sich zu
verletzen.

Bequeme Reinigung
Die Geräteteiie aus hochwertigem
Kunststoff sind korrosionsfrei. Sie
sind ineinandergesteckt und - kön-
nen kinderleicht (ohne Werkzeuge)
auseinandergenommen werden.

Nur bei VENTOLUX® 2000C: Das
patentierte Pumpen-Gehäuse kann
ohne Werkzeug zum Reinigen zer-

legt werden.

Müheloser Fitterwechsel
In nur 30 Sekunden ist der neue
Kapillar-Filter eingelegt

Vorteil: Die MikroyKapillar-Fiiter-

matte garantiert gleichmäßige Ab-
sorbtion, was bei anderen Geräten -
die nur gereinigt werden können -
systembedingt nicht möglich ist

Servicefreundlich
Sollte Motor/Pumpe einmal ausfal-
len, muß lediglich das Steck-Aggre-
gat entnommen und eingesandt

werden. Nicht das ganze Gerät!
Warum sich mit wenigerbegnügen,
wenn es den Luftwäscher VENTO-
LUX® 2000C gibt!
Formschönes Design
Abmessung: 30cmHx40cmBx
30 cm T

jedes Jahr über 20 Mio. Tonnen
Schadstoffe nieder, die Auswirkun-
gen sind uns allen bekannt Deshalb
schützen Sie sich dort, wo Sie es
können, mit dem VENTOLUX®
2000C. .

Wichtig: Ventolux® 2000 C schafft

Linderung bei allen Personen, die
allergisch auf Blüten- und Pollen-
staub reagieren!

Vorteilhafter Direktbezug, risikofrei, da Rückgaberecht inner-
halb 14 Tagen. Bestellen Sie sofort, oder fordern Sie Informa-
horrsmaisrial an.
VENTOMATIC®
Gesellschaft für LQftungs- und Klimatechnik mbH
Postfach 11 70
6905 Schriesheim
Tel. 0 62 03 / 66 81, Telex 4 65 024
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Wenn die Eva
mit der Lola

Gtl. - Natürlich will der dicke
Komiker seit ehundje Hamlet sein,
nur die bösen Intendanten lassen
ihn die glorreiche Partie nicht spie-
len. Die Spinatwachtel dagegen
sieht sich gleich als verkannteMari-
lyn Monroe.Werkann sie daran hin-
dern? Und im Ballett will nun Ber-
lins Primaballerina Eva Evdokhno-
wa, dieses ätherische Wunder der
Tanzromantik, ausgerechnet Marle-
ne im „Blauen Engel“ auf dem
Tanzfuße folgen. Ach - ein solches
Biest ist unsere Eva, sanft und reh-
äugig, nicht

Aber sie ist Primaballerina. Sie
steht nicht nur wie eire auf
dem Zeh,, sondern imragr zugleich
auf dem Höhepunkt ihrer Kunst
Daß diese allerdings nicht gpr^rfe

vor Sex knackt, ihre Heimat sch in
viel subtileren Gefilden der Tanz-
traume findet als ausgerechnet in
der DngeTtangd-Realitat um die
kesse Lola und ihren Professor
Raat, ist der wundervollenTänzerin
anscheinend bislang nochnicht auf-
gegangen. Ergrimmt packt sie ihre
Tütüs und entschwebt der Deut-

i

sehen Oper - wie es «ifh gehört als
;

Sylphide.

Die Ballettdirektion hat nämlich
j

den unverzeihlichen Fauxpas be-
gangen, für die Hauptrolle in Ro-
land Petits nwiww „Blaner-En-
gel“-Ballett Nataha Makarowa zu
verpflichten, die TfenzknnvMiantm
mit dem Broadway-Tony im Reise-
gepäck. Sie soll, so ist es des Cho-
reographen Wunsch, der eigenbei-
nig, ein gertenschlanker Sechziger,
die Jannings-Rolle des Paukers
verkörpert, seine verführerische
Partnerin sein. Eva macht sich aller-

dings darüber ihre höchstgegen-
sätzlichen Gedanken
Noch bevor also Pro! Unrat sein

herzzerreißendes Kikeriki, wenn
ihm die Eier an den Clowns-Kopf
fliegen, schreit Eva mit leiser Stim-
me ihre Indignation vor der Presse
heraus. Sie istdielängste Zeät-und
das waren immerhin 16 herrliche'

Jahre — Berlins Primaballerina ge-

wesen. Sie räumt das Feld. Sie wirft

sich, wo jeder sie halten und lie-

bend umfangen will, eigenhändig
hmans. Nur als Gast, wenn über-

haupt, will sie, geistergleich, im
nächsten Jahr zehnmal wiederkeh-
ren. Und das an«» wegen dieser

Dingsda— wie hfofi sie doch gleich?

Der Weiche Stil verwirrte die harten Hussiten
Die Parier sind wieder da. Einige

der schönsten „Schönen Madon-
nen“ aus Böhmen sind zusammen
mit anderen kostbaren Kunstschät-

zen aus der Goldenen Stadt für zehn
Wochen zurück nach Köln gekom-
men, wo wir sie 1978 in der unverges-
senen Parier-Ausstellung grhnn be-
wundert haben. Der nwiPrirho Be-
such am Rhein ist eme Gegengabe
dm* Prager Nationalgalerie an das

Schnütgen-Museum, das im Herbst
1883 mit „Parierkunst vom Rhein“
auf dem Hradscfain gastierte. Dabei
war den Kölnern das Beste zum Vor-
zeigen gerade gut genug.

Die Kollegen in Prag wollten dar

hinter nicht, zurückstehen. Sie be-

schrankten sich nicht npranfT^ihgn-
ben aus der Nationalgalerie, dem
Veitsdomund anderen PragerSamm-
lungen, sondern stellten aus
Böhmen - so aus Budweis, Brünn,
Eger, Leitmeritz, Pilsen, Tabor,

Znaim und anderen Städten -ein er-

lesenes Ensemble von 60 Meister-
werken der Tafel- nnri Buchmalerei,
dm- Plastik und des Kunsthandwerks
nresTTimon das anai eindrucksval-

*

len. Überblick über die „Kunst der
Gotik aus Böhmen“ (dies derAusstel-
langstiteQ ermöglicht

So sehen wir das Choralbuch des
Magisters Wenzel «mH Hip

aus Stemberg, lernen eines der be-

rühmtesten böhmischen Gnadenbil-
der, die Mattergottes von Königsaal,

kennen und das Veraikonvom Veits-

dom. Wir begegnen den wichtigsten
Malern der böhmischen Gotik, den
Meistern von Hohenfinth und Wit-

tingau, dem Meister Theoderich und
Ham Mbnogramniigten IP, der bereits

der Frührenaissance angdiört.

Eis ist das erste Mal, daß die Tsche-
choslowakei Werke •mfttolaltPTtirhgr

Kimst zu einer wgmpn Ausstellung

in die Bundesrepublik schickt. Die
Parierkunst ist »ffonW ein völker-

verbindendes Phänomen gehlieben

-

bis heizte. Was sich seinerzeit dem
deutschen Betrachter, dem vorwie-

gend die deutsche und französische

Gotik vertraut war, in jener Parier-

AussteDung nachhaltig eingepragt

hat, wird durch konzentrierte

Auswahl jetzt vertieft, nämlich die

BedeutungBöhmens als europäische
KnnshiPgifm im 14, IR iiniihgginnm.

den lß Jahrhundert. Es war zugleich

die große Zeit derWhmwhwi Knnst

überhaupt

Sie ist vor allem

mit dem Namen
Kaiser Karls IV.

verbunden, der
aus Plag die Gol-

dene Stadt und
TftÖhmpn zum
Kemlanri des Rei-

ches, ZU pinpm

Sammelbecken
von Wissenschaft,

Kunst und Kiil^nr

gemacht hat Der
in Prag geborene,

in Frankreich er-

zogene Luxem-
burger «wt frag-

los zu den überra-

genden Herrscher-
gestalten seiner

Zeit

Er sprach fünf

Sprachen und trug
fünf Kronen. Ek

hat die slawische

Welt des östlichen

Mitteleuropas kul-

turell und poli-

tisch mit der west-
lichen verbunden.
Er forderte Wirt-

schaft, Wissen-

schaft »mH Kirnst

gewiß nicht nur,

um äe seiner Poli-
tik unH seinemun-
geheuren Macht-
streben dienstbar
•711 irlaf»hpn

ca schrieb, erhabe
nipmanHpn getrof-

fen, der weniger
barbarischund fei- ^
ner gebildet sein ... . , 1

körnte ak Karl S2S«SÄ
und einigeMänner
an srinwn ppf.

Um „Prag mit nützlichen Men-
schen zu füllen“, berief er Humani-
sten, Architekten, Künstler und
Kunsthandwerker in seine Haupt-

stadt, neben TtalianAm, Franzosen
und Flamen unter arideren auch Pe-

ter Parte- und den Master Theode-

rich; die meisten blieben anonym.

Wir kennen sie nur aus ihren Wer-
ken imd gahpn ihnan Nntnaman, die

Sie charalctprigiprpn imd ziiglaich aus-
zriphnen. Mjtdpn Ziisrhraihungpn al-

lerdings hahan die Kimfithigf/wikar

heute noch ihre Schwierigkeiten.

-:*S & '
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irdische Anmut und ästhetische Vollendung: Madonna
ritenfcloster hi KnmMV,am der KölnerAusstellung

Durch seine geographische Lage
imH Hip Vorlieben des Kaisers be-

dingt, wurde Böhmen zum Sammel-
punkt internationaler Strömungen.
Es ist nicht leicht, das rein Böhmi-
sche VOn hyzantinigrhan

t
italieni-

schen, französischen oder deutsch-

donauländischen F.infln«ga»n zu tren-

nen. Es ist auch -nicht notwendig; in

der Synthese liegt der eigentliche

Zauber der böhmischen Gotik, die als

„weicher* oder „schöner Stil“ sich
intpmatinnaTpn Rang erwarb.

In den Büdem des Meisters von

HohenfLuth finden

wir bereits in der
ersten Hälfte des
14. Jahrhunderts
diese Synthese
exemplarisch ver-

wirklicht, ebenso
in der bedeuten-

den, auch derfach-
lichen Öffentlich-

keit wenig be-

kannten Tafel aus

der Kanzlei des

Präsidenten der

CSSR, einem Ma-
donnenbild, ge-

nannt „Aracoeli“,

aus dpm Umkreis
des Meisters Theo-
derich. Dieser, als

erster Vorsteher

der Malerzunit in

Prag bekannt, ist

in Köln mit zwei
RiiHni^tnfpin, ei-

ner heiligen Elisa-

beth und einem
heiligen Hierony-
mus, aus der Burg
Karlstein, vertre-

ten. Sie machen
die überragende
Stellung dieses

Künstlers um die

Jahrhundertmitte
deutlich.

Beim Meister

von Wittingau ver-

lieren sich die

fremden Einflüsse

weithin in der ei-

genen Bildgestal-

tung. Wir haben
hier dpn letzten

nutAm.MiM. Höhepunkt der

toto^atalog böhmischen Male-
rei am Ende des
14. Jahrhunderts.

Im KinfinRhprpirh dieser drei Künst-
ler präsentieren «rieh auch allp ande-
ren Tafeln derAusstellung, die „schö-
nen“ Haligen -u-nH MflHnrmgn

L die

dem Stil seinen Namen gaben, die

liebliche Madonna von Budweis, die

graziöse Katharina aus der Stember-
ger Burgkapelle oder die dekorative

Asumpta von Neuhaus zum Beispiel.

Das sind Bildnis«» von hiendandpr
Schönheit, lyrischem Liebreiz und
bezaubernder Eleganz, Ebenbilderje-
ner „edel frouwe“, von denen die
Minnesänger gingen. Nicht nur Jo-

.
• . .
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hannes Hus sah darin auch morali-

sche Gefahren, und möglicherweise

erklärt sich der Bildersturm der Hus-

siten - Anton Legner weist im Kata-

log daraufhin -zum Teil als Reaktion
auf die „Versuchungen“ und „bösen

Gedanken“, die durch die sinnliche

Schönheit solche-

Heiligenbilder ver-

ursacht würden.

Derlei Vorwürfe galten der Plastik

genauso wie der Tafelmalerei Selbst

Vesperbilder und Kreuzigungen wa-

ren gewissermaßen „entschärft“ und
verschont in Ausdruck, Haltung und
Draperien, die Madonnen und die Je-

1

susknaben von „irdischer“ Anmut
und ästhetischer Vollendung, ln der
Buchmalerei erscheint dieser Stil

noch wesentlich verfeinert. Die Ent-
wicklung ist die gleiche.

Wir finden da englisch-französi-

sche Stilmerkmale mit byzantini-

schen und italienischen eng verbun-
den und können eine vergleichsweise
rasche und organische „Bohemisie-

rung“ dieser Kunst feststellen, bei-
spielsweise in dem sogenannten
Kreuzherrenbrevier des Hochmei-
sters Leo oder in dem Kodex „Laus
Mariae“ (Marienlob) des Konrad von
Haimburg, dem MIssale des Propstes
Nikolaus, das in die Gruppe des be-

rühmten Liber Viaticus des Johann
von Neimiarkt gehört. Das Officium
des heiligen Hieronymus ist für uns
zusätzlich interessant durch seinen
Autor Johannes von Saaz, den wir
besser als den Dichter des „Acker
manm aus Böhmen“ kennen.

Die Königsaaler Chronik mit fein

kolorierten Zeichnungen berichtet

von der Geschichte Böhmens unter

den letzten Ptemiysliden und den er-

sten Luxemburgern und hilft uns, die

komplizierten Verwandtschaftsver-

hältnisse der böhmischen Könige
Hpsspttu durchschauen- Die sehr kul-
tivierten Zeichnungen Tpjgwn die ein-

zelnen Regenten und ihre Frauen,

darunter auch die Königin Rejtka,

die um die hnhmisrhA Buchma-
lerei besonders verdient gemachthat
Das großformatige Graduale von
Leitmeritz zeigt diese auf ihrem Gip-

fel (um 1500), wo sie sich eng mit dar
Donauschule verband. Landschaftli-

che Motive und üppige Pflanzenfor

men beherrschen die reich dekorier

ten Bildseiten, die nicht nur des Rie-

senformats wegen der Tafelmalere
nähpntehfrn als derMiniatur. (Bis 2L
Juli; Kat 18 Mark.) EO PLUNIEN

Konzerturaufföhrung: Günther Schüller in Berlin Frankfurt: Mouchtar-Samorais „Maß für Maß“ In Florenz begann der „Maggio Musicale
u
1985

äSOte Farbenspiel an der Seine Beamte und Brüllaffen Unter der Knuddeldecke
TahTTphntplnng gyiW finnftpr Srhnl

J ler, der nun bald 60jährige ame-

rikanische Komponist alsSchleusen-

meister des sogenannten (und auch
von ihm so benannten) „Third

Stream“ in der Musik, worunter er

den Zusammenflußvonklassisch sin-

fonischer Komposition und Jazz ver-

stand. In seinem „Konzert für Orche-

ster“, das er im Auftrag der Berliner

Philharmoniker schrieb und „Far-

benspier nannte (die Philharmoni-

ker haben es unter der Leitung des

Komponisten jetzt in Berlin uraufge-

führt), hat indessen dieser „Dritte

Strom" gründlich dieWassergewech-

selt Er nimmt sich nun eher aus wie

ein idyfler Seitenarm etwa der Seine,

der gemächlich durch ein musika-

Hsch grüneades Frankreich fließt

Das knapp halbstündige Konzert

gliedert sich in drei Satze, von denen

sich der erste chorisch, der zweite

stilistisch, der dritte orchestral vor-

trägt So lautenjedenfalls die Satzbe-

zeichnungen Schüllers und um-
schreiben damit genau das Prinzip,

das der musikalischen Architektur

des Stuckes zugrunde liegt Darüber
hinaus nimmt sich Schulter jede er-

denkliche Freiheit, seine instrumen-

talen Farbenspiele ai treiben, und er

tut es mit Geschick und Geschmack.

Fast nie knallt der Peitschenschlag

der Moderne dem Zuhörer um die

Ohren- Schüllers Musik gibt sich eher

pfirsichhantig. Sie stellt den Musi-

kern klangvolle Aufgaben, aufdie das

Orchester denn auch feinschmecke-

.

risch reagierte.

Der Beginngibtäch leichtumflort

Oboen und Klarinetten, meist in

Gruppen, beginnen bald mit lebhaf-

tem Wechselgesapg
,
in den s»ch die

Flöte mischt Strächerbewegungen
und Harfe treten hinzu. Der Klang

wird flächüch und aufgerauht Den
ersten Höhepunkt singt dasHornher-

aus, und weiß Gott, Gerd Seifert ver-

mag auf seinem Instrument wirklich

prachtvoll zu singen. Girrende Kon-
trabaßpassagen in den höchsten La-

gen treibenden Satz zu einem beina-

he abrupten Schhiß.

Mehr Zeit nimmt sich der zweite,

der musikalisch auch reichste. Celli

und Bratschen, zum Quartett gefaßt,

eröffnen ihn meditativ. Sie entfalten

eine melodische Linie, die bald die

Hniahtaser aufgreifen. Es kommt ZU

Farbspielen der dezentesten Art, ru-

hig kreisenden Konstellationen, in

die wie auf Zehenspitzen solistisch

die hohe Trompete tritt. Konradin

Groth blies sie stimmungsvoll und
mit zartem Bedacht
Aus der Bukohk des zweiten Sat-

zes findet das Finale vorübergehend

zu etwas grelleren Farben, aber auch
sie werden mit Distinktion, Schliff

und feiner Affine aufgelegt Zwi-

schen Spannung und Entspannung

schwingt das umgängliche, komposi-

torisch zivilisierte Stück dahin. Es
macht mit den Stimmen der kunst-

voll geforderten Instrumente auf be-

dachtsame Art Konversation. Den
Schußpunkt setzt denn auch, gut er-

zogen, da1 Kontrabaß mit einem ganz

stillen Pizzicato. KT.AUSGEITEL

Unbegreiflich, wie ein David
Mouchtar-Samorai es fertig-

brachte, in Frankfurt Shakespeares
„Maß für Maß“ zu verhunzen. Thm
und Martin Schwab, dem Darsteller

des Statthalters Angnln
, gab am Enda

eine kräftige Buh- und Pfeifgruppe

die wohlverdiente Quittung; das übri-

ge Publikum war mit dem Angebot
zufrieden.

Das „Deutsch von Frank Günther“
machte ausdem Scharfrichter Ahhnr-
SOn einen Mann namens Schßißlich

und aus derKupplerinOverdone eine

Madam Fuddelfiit Einer von drei lie-

derlichen Edefleuten sagtvom Tisch-

gebet, das in allen Konfessinnep

gleich ist „Grace is Grace, despite of

all controversy“, bei Günther aber
„Segen ist Segen, ob protestantisch

vonvom oderkatholischvon hinten“

,

mit obszönen Gesten. Soviel zum
Shakespeare-Deutsch von Günther.

„Maß für Maß“ ist ein Stück über
Regierungskunst, ein beliebtes Re-
naissancethema. Herzog Vmcentio
legt fürdie DauerseinerAbwesenheit
die Regierungsgewalt in die Hände
des sittenstrengen Statthalters Ange-
lo. Das mild regierte und dabei ver-

wilderte Volk sollvom Statthalterzur

Zucht zurückgebracht werden, und
gleichzeitig will der Herzog Angeles
Charakter prüfen. Angelo stolpert

fast sofort Den jungen Claudio, der

seine Verlobte geschwängert hat, läßt

er zum Tode verurteilen. Er selbst

aber gerat beim Anblick der flehen-

den Schwester Claudios in zügellose

Gier und verspricht ihr das Leben

ihres Bruders, wenn sie sichihm hin-

gibt Der Herzog indes
,
als Mönch

verkleidet führt alleam unsichtbaren

Zügel und bringt die schreckliche

Verwirrung durch einen Wirbel von
Maskierungen und Personenvertau-

schungen zu einem guten Ende.

Aus Herzog Vmcentio, dem auf-

merksamen Beobachter und subtilen

Arrangeur, macht Ulrich Pleitgen ei-

nen rasenden Brüllaffen; seine sowie-

so schon dürftigeSprechtechnik wird
unter seinem Gebrüll vollends zur

Katastrophe. Der Statthalter Angelo
des Martin Schwab ist ein steifleine-

ner Beamter, dem es nicht gelingen
will, die Verwandlung in einen gieri-

gen Mädchpuschänder gianhhaft ZU
machen. Da er im heutigen Straßen-

anzug daherkommt, klingen seine

mehrere Jahrhundert alten sittlichen

Erörterungen, Zweifel und Selbstvor-

würfe erst recht komisch.

Mit diesen beiden Iftguren ist die
Inszenierung schon geschmissen.

Kommt hinzu, daB dje eingeschobe-

nen Szenen des verwilderten Volks
viel zu sehr breitgetreten werden.
Nach alldem trägt es zur Sache nichts
hei, die einzelnen BRgiiren dnrehzuge.
hen. Drei Mimen jülefdings ragten

aus dem zerfahrenen Gebilde hervor
die spröde, energischeAnnette Uhlen
als Claudios Schwester, die von
Frank Rehfeldt höchst differenziert

durchkomponierte Rolle des Escalus

und die fabelhaft elegante, federnde,

frivol-freche Kunst lYanz Naglers als

Dandy Lucio.

RUDOLFKRÄMER-BADONI
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Thriller oder schwarze Komödie? - Paul Verhoevens Film „Der 4. Mann“

Die Gespenster bitten zum Totentanz
Üine Kreuzspinne krabbelt übers nach dem Iiebesakt tötet? Oder wird digem Thriller und pechschwarzer

ÜKrazifix, ein Auge rinnt bhitig hier eine vom Schicksal geprügelte Komödie schwankt/Kruzifix, ein Auge rinnt blutig

aus der Wand, |m(i ein Mann tritt

plötzlich in die Welt einer Postkarte

rin Rätsel undIrritationen steckenin

fastjeder Szene dieses Verwiirspiels,

das der niederländische Regisseur

teul Verhoeven mit tückischer Raffi-

nesse ausgetüftelt bat

Seme nicht aDzu sympathische

Hauptfigur ist der Schriftsteller Ge-

rald Reve (Jeroen Krabbe), der einen

befremdlichen Marienkult pflegt, all-

zu gern zur Flasche greift und einen

nach dem Iiebesakt tötet? Oder wird

hier ««e vom Schicksal geprügelte

Frau obendrein Opfer eines wild

phantasierenden Spinners?

Geschickt hält Verhoeven diese

Frage bis zum letzten seiner effekt-

voll kalkulierten Bilder in der Schwe-

be. „Ich lüge die Wahrheit“, sagt sein

Held, während für ihn und den Zu-

schauer die Grenze zwischen Wahn
und Wirklichkeit langsam ver-

schwimmt Alpträume wiederholen

sich in der Realität Spiegelungen

verzerren das gewohnte Weltbild, bis

digem Thriller und pechschwarzer

Komödie schwankt

Ungeniert plündert Verhoeven da-

bei den Zitatenschatz der Bibel, der
antiken Mythologie und der Filmge-

schichte. So treten Samsonund Deli-

la in ebenso schrillen Schockszenen
auf wie die Hexen des Mittelalters.

Mt einigem Wohlwollen konnte man
diese suggestiv fotografierte Geheim-

niskrämerei als böse Satire auf die

wuchernde Symbolik von Dali oder

Bufluel deuten.

zu «m zur Kasche greift und einen veirerren aas gewwime muwuu, l/ü TWh der Redsseur übt sich leider

se-HSBsass ksäsj: •Kssastaat

Yortfeta w» d«dreHad»«ii WHwb
- Iwfanr Ihrer Hwaftmw «tab«

«itOrflcbM Tod« ®®p-
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hat Fatal, weil er nach einer Lesung

im Kfistenstädtchen Vbssmgen jener

blonden Verführerin begegnet, die

ihn mit ihrem knabenhaften Körper

fasziniert, jedoch allmählich m dm
Irrsinn treibt Denn Christine (Renee

Soutendfik) ist schon dreifache Wit-

we, und keiner, ihrer Ehemänner

starb eines natürlichen Todes. Hat

Gerald also rechtwenner sie fürjene

Giftspinne hält die das Männchen

Bald versinkt Gerards Vernunft im
Strudel blasphemischer Visionen,

bald bitten in seinem Gehirn die

Gespenster zum Totentanz. Verhoe-

ven, der 1973 mit dem aufmüpfigen

Sexfilm „Türkische Früchte“ Schlag-

zeilen machte, taucht tief in den wir-

ren Gedankenfluß seiner Helden dn.

Nichts ist vorhersehbar, nichts ein-

deutig in diesem Füm, der stets zwi-

schen erotischem Drama, hintergrün-

über weite Strecken in derfragwürdi-

gen Kunst platte Gleichnisse bedeu-
tungsschwer aufzublähen Wenn er

etwa mit prätentiöser Geschmack-
losigkeit eine morsche Brücke zwi-

schen kath/iltylw Religion und
handgrpiflirhgr Sexualität schlagt

dann opfert er die ansonsten so reiz-

volle Vieldeutigkeit seines Werks ei-

ner spekulativen BüderetünnereL

HARTMUTWILMES

Am Rang der kurzfristigenUmbe-
setzungen läßt sich nirht nur die

Umsicht des Betriebsbüros, sondern
auch viel von der Qualität der Insze-

nierung des „Don Carlos“, mit dem
der Maggio Muäcale in Florenz eröff-

net wurde, ablesen. Im vergangenen
Jahr hatten Dirigenten und Sänger
vor Ijubimows „Rigoletto“-Regie

Reißaus genommen und sie durch
den Ersatz auf ein Tnnsikalisph mäßi-
ges Niveau sinken lassen. Daß in die-

sem Jahr immerhin ein«» Freni als Eli-

sabeth von Valois einsprang, erlaubt

ebenso Rfieksphlfiosp auf Pizzis In-

szenierung wie Cappucdflis Mitwir-

ken, der im „Rigoletto“ Ijubimows
nicht als Chaplin auftreten wollte.

Nun scheint alles wieder in Ordnung
beim Florentiner Verdi-Zyklus.

Der einst von Ronconi inszenierte

und von Muti dirigierte „Nabucco“
wäre ein respektabler Anfang gewe-
sen, doch dann entschloß Muti
für „Sizilianische Vesper“ imd „Otel-

lo“, fürzweit-und drittklassigeRegis-

seure. Außerdem schloß sieb so Un-
terschiedliches an wie Giulinis „Fal-

staff”-Gastspiel, Ijubimows „Rigolet-

to“ oder Zeffirellis Breitwand-„Tra-
viata“. Der „Don Carlos“ in diesem
Mai ist nun die letzte Konsequenz;
Pizzi verweigert sich dem Drama,
Conlon fürchtet die dunkle Insistenz

der Musik. Das Ergebniswaren ödes
Rampentheater, bei dpm «nrh die

Sänger wechselweise die akustisch

günstigste! Stellen zoschanzten.

Wahrscheinlich wollte Pizzi etwas

vom verblichenen Reiz mancher im
selbstverliebten Faltenwurf einher-

schreitenden Klassikerauffuhrungen

Wiedererstehen lassen. Gleich wenn
die Mönche aus dem Kloster ver-

schwunden «änd, schlängelt sich Car-

los wie ein schmachtender Romeo in

diese Falten kaschelnd nach vom,
gleichsam an einer Knuddeldecke
nuckelnd. Doch dies ist der einzige

Hinweis auf das möglicherweise ge-

störte Verhältnis des Infanten zu sei-

ner Umwelt, den uns Pizzi gibt

Ansonsten geht spinp Inszenierung

den Weg des geringsten Widerstan-

des. Ist mal eine Figur zu viel aufder

Bühne oder müßten endlich mal Ak-

tivitäten von ihr ausgehen, wird öugs
das licht über ihrausgeknipst schon
stehen nicht mehr Carlos und Posa

im Zentrum des Interesses, sondern

der König mit seiner Gattin. Die Sän-

ger stehen aufs Stichwort an ihrem

Platz, doch einen wirklichen Gegen-

spieler finden sie dort nie. Daß Pizzi

aus der Hosenrolle des Tebaldo eine

Hofdame macht mag man noch ver-

kraften, daß bei dem nur kurz ange-

deuteten Kleidertausch vor der Gar-

tenszene es so aussieht als wolle die

Königin ihrenStiefsohn mit derEboli
verkuppeln, ihr zur Bekräftigung

noch einen Handschlag gibt verzerrt

denn das Drama doch einigermaßen.

Wenn sich auf der Bühne wenig
Sinnvolles abspielte, vermochte Muti
das stets zu kompensieren. James
Conlon kann das nicht Conlon ist viel

zu «ehr bemüht offenkundige
Auseinanderklaffen von Bühne und
Orchester in einem erträglichen Rah-
men zu halten. Stellenweise will man
meinen, daß auch ereine romantische
Sicht bevorzuge. Die Atmosphäre
einzelner Szenen umreißt er treffend

scheut sich aber, Verdis oft nur mit
wenigen Strichen gezeichnete Visio-

nen zu realisieren, ln keinemMoment
aber kann er das Drama vor dem Ver-
siegen retten.

Verloren ist dieser Carlos von An-
fang an, zumindest stimmlich weit

überfordeit Das aparte limine Luis

Limas mag noch für mediterrane
Wärme stehen, doch die Grenzen ei-

ner rein lyrischen Stimme wurden
schon im Duett mit Posa hörbar.

Cappuccülis Posa ist ein alter Haude-
gen, dessen Umgangston weniger

durch riac elegante Französische als

durch lautes Feldgelage geprägt ist

Eine große Schauspielerin war die

Freni nie, doch nun, zu Beginn des
fünften Lebensjahrzehnts, kann sie

sich imBewußtsein ihrerimmernoch
in jugendlicher Perfektion dastehen-

den Stimme Affekte erlauben, die sie

früher gemieden hätte, die ihren Fi-

guren eine Reife und Direktheit ge-

ben, die ihnen früher mangelte. Die

zweite Einspringerin war Giovanna
Casofla, eine Sopranistin, deren Eboli
eigentlich alles für diese Rolle mit-

bringt ROLFFATH

i%.A,
. .
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Gewinnt derStimme ganz neue Af-

fekte ab: Mirella Fred ab Efisa-

betta in Veitfit „Don Carlos“ zu-

sammen mit Luis Lina
FOTO: MARCHIORI

Gewaltige Palastanlage

in Griechenland entdeckt
AP, Saloniki

Am Geburtsort Alexanders des
Großen, der nordgriechischen Stadt
Fella, legen Archäologen gegenwär-
tig eine gewaltige Palastanlage frei,

die möglicherweise die größte im
ganzen Mittelmeerraum ist. Die
griechische Archäologin Main Sig3-

nidou als Leiterin der Ausgrabun-
gen erklärte, der Palastkomplex ha-

be auf einem Hügel ein Gelände
von mehr als acht Hektar einge-

nommen. Noch nie sei bisher in

Griechenland eine so riesige, sorg-

fältig geplante Gebäudeanlage ent-

deckt worden. Nach Ansichtder Ar-

chäologin wurde der Palast zwi-

schen 350 und 300 v. Chr. entweder

von Alexanders Vater König Phil-

ipp IL von Mazedonien oder von

Alexanders Nachfolger Kassander

errichtet

Neue Plattenvertrage der

Berliner Philharmoniker
gtL Berlin

Die Berliner Philharmoniker ha-

ben zwei neue Verträge mit der

Deutschen Grammophon Gesell-

schaft (DGG) geschlossen, die da-

mit „nach wie vor wichtigster

Schallplattenpartner” des Orche-

sters bleibt Der erste Vertrag regelt

die Arbeit mit Herbert von Karajan;
Nach vorangegangenen 250 gemein-
samen Schallplatten kommen in

diesem Jahr weitere sieben dazu.

Davon sind Mozarts „Don Giovan-

ni“ und „Ein Heldenleben“ von
Richard Strauss schon eingespielt

Im Herbst folgt Beethovens „Missa

Solemnis“. Ein Fünfjahresveitrag

sieht überdies die Produktion von
30 Schallplatten unter Claudio Ab-
bado, Carlo Maria Giulini, James
Levine u. a. vor. Doch aus der Qua-
si-Exklusivität bei der DGG ist das

Orchester lwang Es kann künftig

bei jeder Firma unter Dirigenten

seiner Wahl zusätzlich Platten her-

ausbringen.

Godard für Stopp seines

Marien-Films in Italien

AP,Rom
Offenbar unter dem Druck des

Vatikans hat der Regisseur Jean-

Luc Godard die italienischen Ver-

leiher von „Maria und Joseph“ er-

sucht, den umstrittenen film nicht

mehr in Rom zu verbreiten. In ei-

nem Brief an die Pariser Agentur

„Chretiens Medias“ hat Godard die-

se gebeten, dem Vatikan seine Ent-

scheidung mitzuteilen. Da* Film,

vor chm Wochen in Rom angelau-

fen, war vom Vatikan scharf verur-

teilt worden. Am vergangenen

Samstag hatte der Papst zusammen
mit einer Gruppe von Gläubigen

den Rosenkranz gebetet, um Abbit-

te für die Kränkung zu leisten, die
seinpr Ansicht na**h der Jungfrau
Maria in dem film zugefügt wurde.

Berlin will „Kiiltuistadt

Europas“ werden
AP, Berlin

Als erste deutsche Stadt will Ber-

lin 1988 „Kulturstadt Europas“ wer-

den. Kultursenator Volker Hasse-

iner (CDU) erklärte vor dem Abge-

ordnetenhaus, die endgültige Ent-

scheidung über die Bewerbung
werde in absehbarer Zeit erwartet

Sie werde von derBundesregierung

und von der Kultusministerkonfe-

renz „einvernehmlich begrüßt und
getragen“. Die Proklamation einer

„Kultur-stadt“ geht zurück auf eine
Initiative der für Kulturfragen zu-

ständigen Minister der EG-Länder.
Als erste Stadt ist 1985 Athen be-

nannt worden, der im nächsten

Jahr Florenz folgen wird. Für 1987

hat sich Amsterdam beworben.

Erster Bloch-Preis

für Dolf Sternberger
DW. Ludwigshafen/Rh.

Dolf Stemberger ist der erste

Preisträger des von de- Stadt Lud-

wigshafen gestifteten „Emst-
Blocb-Preises“. Der 77jährige

Schriftsteller und Politologe war
Ordinarius für politische Wissen-

schaft an der Universität Heidel-

berg und Ehrenpräsident der Deut-

schen Akademie für Sprache und
Dichtung. Bekannt wurde er als Es-

sayist, vor allem mit den Schriften

„Panorama oder Ansichten vom 19.

Jahrhundert“, „Über den Jugend-
stil und andere Essays“ und „Aus
dem Wörterbuch des Unmen-
schen“. Der mit 10 000 Mark dotier-

te Preis wird am 24. Juni in Lud-
wigshafen überreicht

Photos von Ugo Mulas
im Museum Folkwang

DW. Essen
In Büchern über die Kunst der

50er und 60er Jahre findetman häu-

fig Photographien von Ugo Mulas.

Der 1923 auf Sardinien geborene

Photograph hat seit der Biennale

1954 regelmäßig die zeitgenössi-

schen Künstler in Italien und seit

1960 auf ausgedehnten Reisen auch

in Amerika festgehalten. In seinen

letzten Lebensjahren - Mulas starb

1973 - hat er außerdem mit seinen

gegenstandslosen „Verifiche“ die

„Photographie als Kunst“ stark be-

einflußt Das dokumentiert bis 9. 6.

die Retrospektive, die nach Zürich

(s. WELT v. 23. lj nun im Essener
Museum Folkwang zu sehen ist
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Indizienprozeß

gegen Scholl

beginnt im Juli
XING-HUKUO, Baden-Baden

Der Prozeß gegen den ehemaligen
rheinland-pfälzischen FDP-Landes-
und Fraktionsvorsitzenden Hans-Ot-

to Scholl (57) wegen schweren Rau-
bes und gefährlicher Körperverlet-

zung wird am 4. Juli beginnen. Der
zuständige Leitende Oberstaatsan-

walt in Baden-Baden, Haehling von
Lanzenauer, erklärte gestern in ei-

nem WELT-Gespräch, daß ihm dieser

Tennin jetzt vom Landgericht Ba-

den-Baden genannt worden sei Von
Lanzenauer rechnet mit einem „Pro-

zeß von etwa zwei Wochen“. Nach der

Terminplanung sind sieben Prozeßta-

ge bis zum 16. Juli vor der Großen
Strafkammer des Landgerichts ange-
setzL

Zwölf Tote bei Deckeneinsturz in einem Schweizer Schwimmbad -War Korrosion die Ursache?

Ein graues Leichentuch

aus Beton deckte alles zu
SAD/dpa/AP, Uster ten. Gestern, morgen bot sich' heim

Wie mehrmals berichtet, wirft die

Anklagebehörde dem prominenten

ehemaligen FDP-Pöütiker und
Rechtsanwalt vor, am 28. Dezember
1984 ein Juwdiergescbäft in Baden-
Baden überfallen und dabei Juwelen
und andere Kostbarkeiten im Wert
von mehr als zwei Millionen Mark
geraubt zu haben. Vor der Flucht soll

er seine Opfer mit der Waffe auf den
Hinterkopf geschlagen und im Tre-

sorraura Schüsse abgegeben haben.

Der Oberstaatsanwalt teilte mit,

daß der Angeklagte nach wie vor die

Tat bestreite. Die Justizbehörde sei
j

aber voll von der Schuld Schölls

überzeugt Trotzdem werden Richter

und Staatsanwälte es nicht leicht ha-

ben: Denn Schoß ist schließlich als

erfahrener Rechtsanwalt ein „Insi-

der“, der zudem von zwei ebenso pro-

minenten Kollegen verteidigt wird,

dem Frankfurter Rechtsanwalt Egon
Geis und dem Ludwigshafener Rüdi-
ger Weldhaas.

Obwohl Scholl und seine Anwälte
verständlicherweise noch keine Ein-

zelheiten ihrer Verteidigungsstrate-
gie bekanntgeben, ist den Behörden
bereits einiges angedeutet worden:
So will Scholl erklären, daß er in eine

raffiniert und sorgfältig eingefädelte

„Falle“ hineingetappt sei Zum ande-
ren soü auf die Möglichkeit eines

Doppelgängers hingewiesen werden,
worüber eine Boulevardzeitung be-

reits in großerAufmachung berichtet

hatte. Aber die Staatsanwaltschaft ist

für den Indizienprozeß gut gewapp-
net’ Der überfallene Juwelierssohn
und dessen Bekannte wollen Schoß
eindeutig wiedererkannt hahen.

SAD/dpa/AP, Uster
„Erst flackerte das Licht, dann gab

es ein Knacken, doch keiner achtete

daratif Plötzlich kam die Decke run-

ter - es dauerte nur fünf Sekunden.“

So schilderte einAugenzeuge das Un-
glück im Hallenbad von Uster bei

Zürich, das am Donnerstag abend
zwölf Menschen das Leben kostete,

darunter eine Mutt»: mit ihren zwei
Kündern. Die Opfer sind zwischen
zwölf und 38 Jahren alt Zwei der

rund 40 Badegäste und zwei Mitglie-

der der TtefomgqTmnnyJfflften wur-
den leicht verletzt

Unter den Überlebenden befindet

sich die Schweizer Meisterin im
Brustschwimmen Franzi Nydegger
(16). Sie befand sich im Becken, als

die Decke niederkrachte. In einem

Glück im Unglück die Schweizer
Schwimm-Metstarin Frfiazi Nydeg-
ger blieb unverletzt fotoiap

Gespräch mit dem Zürcher Lokal-

Sender „Z“ schilderte sie diese Minu-
ten: Jch war im Wasserund trainier-

te. Plötzlich wurde ichvon einem un-
heimlichen Druck ins Wasser ge-

drückt Ich tauchte unter. Dann war
alles dunkeL“ Plötzlich habe sie ein

helles Loch gesehen und mit letzter

Kraft auftauchen können, erzählte

sie. „Dort halfman mir raus. Ich rann-

te dann raus aus dpm Halten hari rang

ins Freie.

1972 war das Haltenbad auf einer

grünen Wiese vor den Toren der
25 OOO-Einwahner-Stadt als IbA eines

Sportzentrums errichtet worden. Es
ist ein grauer, schmucklos-moderner
Betonklotz mit hohen Fensterfron-

ten. Gestern morgen bot sich' beim
Blick durch die zersplitterten Glas-

scheiben ein gespenstisches Bild:

Fast das gan» 25-Meter-Becken ist

wie mit einem grauen Leichentuch

aus Beton bedeckt

Die Eingezogene 35 mal 25 Meter

große Spannbeton-Zwischendecke,

die sich vollständig gelost batte, ist

etwa zehn bis zwölf Zentimeter dick

und war an Chrom-Nickel-Stahlträ-

gem aufgehängt Nur in einer Ecke
beim völlig zertrümmerten Sprung-
turm ist noch ein Wasserrest zu se-

hen. Dort liegen in dem Gewirr aus
Beton, Drahtgeflecht und Holz noch
die Leinen, die die Schwimmbahnen
abtrennten.

Auch Mitglieder der Schweusi-'
sehen Schwimm-Nationalmann-
schaft hatten hier am Donnerstag
abend trainiert Der Schwimmklub
von Uster gehört zu den führenden
Vereinen im Land. Auch sie sind, so
heißt es, unter den Opfern, die teils

erschlagen wurden, teil«; ertrunken
sind, wie Bezirksanwalt Alwin Brun-
ner berichtet. Die Toten wurden im
ZivüschutzzGitrum des Ortes aufge-
bahrt Namen wollte man mit Rüde-
sicht auf rite Angehörigen nnnh nir»ht

nennen.

„Mein Gott, am vergangenen Wo-
chenende haften wir hter nin interna-

tionales Schwimmertreffen. Da wa-
ren 500 Leute in der Baße“, meint ein

Mitglied der örtlichen Rettungs-

mannschaft und «tenkt an das Un-
denkbare.

Daß doch noch einige Badegäste in

einer dramatischen Rettungsaktion,

an der auch Froschmänner beteiligt

waren, geborgen werden konnten, lag

daran, daß die herabgestürzte Beton-
decke an einer Stelle zuerst noch wie
ein Zelt in der Mitte aufgewölbt war.

Das Wasser wurde abgelassen und
man bohrte vorsichtig Löcher in die

Stein-Decke, um die Schwimmer zu
beigen. Wieviele der Badegäste un-
verletzt geborgen werden konnten,

war gestern am Unglucksort nicht zu
erfahren. Es wurde von acht Perso-
nöl gesprochen. Verletzte konnten
das Krankenhaus spater wieder ver-

lassen.

Experten der Eidgenössischen Ma-
terialprüfanstalt untersuchen jetzt,

wie es zum Einsturz der Decke kom-
men konnte.
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AP, Tokio

Zn der japanischen Hauptstadt To-

kio hat die Polizei in diesem Monat

einen größeren Schlag gegen das or-

ganisierte Verbrechen geführt Wie

ein Polizeisprecher gestern mitteilte,

wurden insgesamt 2205 mußmaßßche

Mitglieder sogenannter „Familien“

dm* Unterwelt vernommen und 1099

Verdächtige festgenommen. Die Raz-

zien Soßen den Mai über fortgesetzt

werden. Bisher seien 24 Handfeuer-

waffen, elfjapanische Schwerter udn

520 Gramm Rauschmittel mit einem

geschätzten Wert von umgerechnet

1,3 Millionen Mark beschlagnahmt

worden. Den Festgenommenen wer-

den Verstöße gegen die Rauschmit-

telgesetze, Körperverletzung, Erpres-

sung und verbotenes Glücksspiel zur

Last gefegt

ZfliilSiung
foto keystone

Angriff aufs stählerne Skelett
Von GISELA SCHÜTTE

Ayfit dem Unglück in der Schweiz
lVJLsind Betonbauten einmal mehr
ins Gerede gekommen. Die Kommu-
nal klagen über die Belastung ihrer

Kassen durch die notwendige Sanie-
rung von Hochbauten und Brücken,
weil saurer Regen und Tausalz an Be-
tonfessaden und Stahlkonstruktio-
nen fressen. Seit 1980 das Dach der
Berliner Kongreßhalle einstürzte, be-
schleicht manchen Autofahrer ange-
sichts kühner, weitgeschwungen«
Brückenkonstruktionen Unbehagen.
Dabei war dieser vielseitige Bau-

stoff schon den alten Römern be-

kannt. Im 19. Jahrhundert kam ein
Gärtner namens Monier auf die Idee,

aus Zementmörtel und einem einge-
legten Drahtnetzbesonders beständi-

ge Blumenkübel zu konstruieren -
der Stahlbeton war erfunden. Der
Berliner Ingenieur Doehringtriebdie
Entwicklung voran, md«n er die

Stahlbewehrungen wie Saiten spann-

te, um so die Druck- und Zugverhält-

nisse derKonstruktion zu verbessern.

Gleichgültig, ob es sich um eine
sogenannte schlaffe Stahlkonstruk-
tion handelt oder um Spannbeton -
Korrosion ist ein Hauptfeind dieser
Technik. Dabei müssen insbesondere
Spannbetonbauwerke mit außeror-
dentlicher Sorgfalt errichtet werden:
Bauschäden können durch Rechen-
fehler bei der Statik, falsche Zusam-
mensetzung des Betons oder Pfusch
bei dessen Zubereitung sowie durch
Rost an den Stahlteilen pntetehAn

Dabei ist es möglich, daß auch das
Zusammentreffen vergleichsweise

unbedeutender Einzelfaktoren zur
Katastrophe führt Nureine detaillier-

te Untersuchung durch Fachleute,

versichert Otto Freese vom Hambur-
ger Hochbauamt, könnte das Un-
glück in der Schweiz anfHamm
Die Tatsache, daß vor allem an Be-

tonbauten und Brücken aus den 50er
Jahren Risse und Schäden auftreten,

hat inzwischen Folgen für die Bau-
vorschriftengehabt Die entsprechen-

den Normen für die erforderliche Be-
tonabdeckung an den Stahlteilen

wurden im Hinblick auf die Umwelt-
einflüsse erhöht In Hamburg hat die

Verwaltung für die Errichtung beson-
ders diflMer Spannbetonkonstruk-
tionen eigene Sicherheitsregeln auf-

gestellt Dort überwacht ein Fach-

mann der Baubehörde auch die Hier-

stellung des Betons aufder Baustelle.

Als zukunftsträchtige Konstruk-
tionsweise wurde Spannbeton -trotz

festgestellter Schaden - auf dem
Deutschen Betontag in Köln vor 14

Tagen eingestufL Regelmäßige Über-
wachung, meinte auch Freese, könnte
UnglficksfSUe vermeiden. Dabei

i

müßten Risse, die da1 Feuchtigkeit

den Angriffauf das stählerne Skelett
erlauben, in jedem Fafl als A1arm7pi-

chen gelten. Das bedeute für Bader
wegender erhöhtenFaichtigkEitsbD-
dung besondere Aufmerksamkeit

Gefangnisrevotten
AP, Paris

Die Häflmgsumuhen in Frankreich

hatten an. Die Gefangenen protestie-

ren gegen die Überbelegung der Ge-

fängnisse (WEXT v. 10. 5.1. Bei den

Revolten gab es weitere Tote: Im Pa-

riser Gefängnis Fresnes stürzte ein

Häftling bei einer Demonstration

vom Dach, in eins: Haftanstalt von Le
Havre beging ein Gefangener nach

Angaben der Beamten Selbstmord.

Buch derWoche
Barbara \®ar

k

LEUTE HEUTE
Liebhaber

cDtei
SindeirjpT

\ zuvielfessr

In ihren Erfolgsromanen sind Sex
und Erotik tabu. Dennoch wirft Bar-
bara Cartland (84) ihren britischen

Landsmännem vor, „langweilige

Liebhaber- zu sein und sowohl lie-

bes- als auch Küchengenüsse zu ver-

nachlässigen. Die Schriftstellerin hat

diese Woche ihren 400. Roman veröf-

fentlicht. Feiern wird sie das Ereignis

nicht Schließlich schreibt sie schon
an den nächsten Romanen.

rtihmter als sie ist allerdings ihr

Bräutigam: der auch hierzulande er-

folgreiche amerikanische Rocksän-
gerBruce Springsteen.

Wenn der Vater
dem Sohne kein

Vorbild ist

Die Legionärskrankheit wird

zur Geißel einer Stadt Aiitob

Teurer fisch

dpa, Stockholm

Nicht weniger als 20 Kilogramm
Rogen fand der Küchenchef eines

StwMkolmer Hotels in einem 2,6 Me-
ter langen Stör, den ein Fischhändler

an der Westküste für 2600 Mark ver-

kauft hatte. Richtig gesalzen sind die

Eier des großen Fischs bester „russi-

scher“ Kaviar, der einen Wert von
umgerechnet über 100000 Mark re-

präsentiert Der Fischer, der seinen

Fang vor einer Woche in der Nordsee

machte, ist jetzt als Ehrengast zum
Kaviaressen geladen worden.

Ehepaar

Brautpaar

-Langen Midier-

320 Seiten. DM 26,-

Jetzt wieder als ZDF-Serie

Das 25 Jahre alte Fotomodeß und
Filmsterneben Julianne Philipps

wird am Mittwoch in Lake Oswego
im US-Staat Oregon heiraten. Be-

Die Prunkvilla JLa Boislande“ im
schweizerischen Dorf Gingms bei

Lausanne ist das neue Domizil der

griechischen ‘fankererbin Tina Qnas-
sis und ihres französischen Eheman-
nes Thierry RousseL Das Ehepaar
hatte die Villa im vergangenen De-
zember erworben. Auch der Staats-

präsident von Gabun, Omar Bonge,
hatte sich für das Grundstück interes-

siert Die Gemeinde aber befürchtete

Ärger mit den Leibwächtern des afri-

kanischen Staatschefs.

WETTER: Unterschiedlich bewölkt
Wetterlage: Während das Tief über
Dänemark nordwärts driftet und sei-

nen Einfluß auf unser Wetter verhext,
bildet sich über dem Mittelmeer ri»»

neue Zyklone, die das Weiter im südli-
chen Deutschland beeinflußt.

Vortiersage lür Samstag:
Ina Nordwesten vielfach noch stark be-
wölkt, aber weitgehend niederschlags-
frei, in den übrigen Gebieten wolkig
und trocken. Am Sonntag lm Norden
heiter bis wolkig, im Süden Bewüi-
kungsverdichtung und etwas Kegen.
Höchsttemperaturen 15- bis 20 Grad,
Tiefstwerte zwischen 6 und 10 Grad.

Weitere Aussichten:
Vorerst keine wesentliche Änderung
Temperaturen am Freitag , 13 Uhr:

Die Eisheiligen

gehen ohne
Frost vorüber

jwg tTMBfeVtea StarteÜVX. OMfertLflA

aNM «Mhom • Rep* *&*** SUw
Grtb«* E3SdMi El «tot jMFnoptraE.

HM»-.VMMqtm djnmn. ) tat

Berlin 17° Kairo 41“

Bonn 11" Kopenh. 13"

Dresden 18° tjw Palmas dl9”
Essen 10° London 12"

Frankfurt 15° Madrid 11"

Hamburg 12° Mailand 13“

List/Sylt 10» Mallorca 15*

München 13" Moskau 18"

Stuttgart ir Nizza lß"

Algier 20" Odo IT
Amsterdam 9" Paris 11"

Athen 22" Prag 13"

Barcelona 10" Rom ir
Brüssel 7" Stockholm 7"

Budapest 19" Tfel Aviv 33"

Bukarest 19* Tunis 20°

Helsinki 10" Wien 18"

Istanbul 23" Zürich 13"

Hm< UMitfKM Uttuta rKUMJSOMi

Sonnenaufgang* m» Sonntag : SJ8
Uhr, Untergang: 2L02 Uhr; Mondanf-
gazqp3J37 Uhr, Untergang: 12J50 Uhr
Sonnenaufgang“ am gitagtag ; 5J34 Uhr,
Untergang: 2L03 Uhr, Moadurfsug:
3.53 Uhr. Untergang: 1403 Uhr
*in MEZ, zentraler Ort Kassel

AP, Frankfurt

Ohne Frosteinbrüche werden nach
Auskunft des Deutschen Wetterdien-

stes die nach dem Wetterkalender
zwischen II. und 15. Mai erwarteten
Eisheiligen vorüber gehen. „Von den
Eisheiligen keine Spur. Sie haben uns
ja auch vor der Zeit schon gebeutelt“,

erklärte der Meteorologe vom Dienst
gestern in Offenbach. Allerdings blei-

be es bis zur Wochenmitte bewölkt
Im Süden der Bundesrepublik sei mit
Regen zu rechnen.

Als Eisheilige wird im Volksmund
der erfahrungsgemäß Mitte Mai erfol-

gende Kälterückfaß bezeichnet
(WELT v. 10.5.), wobei in Nord-
deutschland am 11. Mai der Mamer-
tus den Reigen anführt, während im
Süden erst am 12. Mai mit Pankratius

die frostigen Tage beginnen, gefolgt

von Servatius und Bonifatius. In Süd-
deutschland sowie in Österreich und
der Schweiz bildet am 15. Mai die
Sophie den Abschluß des Kälteein-

bruchs, was in der Faustregel zum
Ausdruck kommt „Pflanze nie vor
der kalten Sophie.“

INGRID ZAHN,Mannheim
650 Kmderpsychiater, Pfleger und

Sozialarbeiter trafen sich vor dem
Muttertag, um die Rolle des Vaters

bei der Erziehung der Kinder zu dis-

kutieren. Die Deutsche Gesellschaft

für Kinder- und Jugendpsychiatrie

fragte sich bei ihrer Maitagung in

Mannheim in der vergangenen Wo-
che, welche Bedeutung dem Vaterals
Vorbild des Sohnes beute zukommt,
besonders dann, wenn ein Junge
straffällig wird. Denn fate Statistik

steht fast durchweg ein schwerer
Konflikt mit dem Vater im Zusam-
menhang mit einer Gewalttat des
Sohnes. Dazu sind knapp 90 Prozent

aller jugendlichen Deliquenten

„Lausbuben“.

Ein desolates Bild der Bemühun-
gen der Kinderpsyrtnatrie zeichnete

der Heidelberger Therapeut Hans
Wlß aus der langjährigen Erfahrung
mit jugendlichen Häftlingen. Die
Haftbedingungen seien therapie-

feindlich und würden den Jugendli-

chen und seine Schutzbefohlenen
„verschaukeln“, anstatt ihm eine
Chance zu gebet!

Professor Christian Eggers, Psych-
iater aus Essen, plädierte für eine
fachäiztliche Beratung der gefährde-
ten Familie mm frühestmöglichen
Zeitpunkt Aus der eigenen Praxis
schilderte er drei Füße, die gesetzli-

che und ärztliche Hilfe erst bekamen,
nachdem sie zu Mördern geworden
waren. Der Tübinger Psychiater Gun-
ter Kosinsky meinte, die stark gewan-
delte Rolle der Frau im familiären
Beziehungsgefüge, auf die sich Mann
und Kinder noch nicht eingestellt

hätten, trage zum Konflikt bei

Quintessenz der Tagung war, daß
noch immer zu häufig in herkömmli-
cher Weise „von gehobener Warte“
aus Rai erteil werde, der mehr scha-

de ab nütze. Es sei höchste Zeit, sagte

Eggers, daß sich die moderne Fami-
lientherapie durchsetze, in der aufei-

ner Ebene mit den Betroffenen agiert

werde.

REINERGATERMANN,London
Die Hoffnung der britischen Ge-

sundheitsbehörden, daß die in der

mitteknglischen Stadt Stafibrd aus-

gebrochene Legionärskrankheit ih-

ren Höhepunkt überschritten habe
und im Abklingen sei, «weist sich als

unbegründet Nachdem am Donners-
tag eine über 70 Jahre alte Frau in
einem Krankenhaus der Stadt an den
Folgen dieser Krankheit gestorben

ist, hat sich die Gesamtzahl der Toten
auf 33 erhöht Weitere fünf Menschen
sind mit Symptom«! ein« Infektion

in Hospitälereingeliefertworden. Da-
mit sind in Stafford mehr als 170 Per-
sonen daran «krankt Hinm kam
jetzt die Hiobsbotschaft, daß d« ge-

fürchtete Bazillus auch in zwei ande-
ren Städten, Bristol und Portsmouth,
seine ersten Opfer gefordert: hat
Es dauerte knapp zweiWochm, be-

vor Experten die Ursache d« plötz-

lich in Stafford ausgebrochenen To-
deswelle als I^onärskrankhöt
identifizieren konnten, zuvor glaubte
man eh« an einen besonders hart-

näckigen Grippevirus. Als Infek-
tionsquelle entdeckte man minde-
stens einen der fünf Wasserkühltür-
me auf dem Dach des erst vor zwei
Jahren fextiggesteßten Distriktkran-

kenhauses in Staflbid-
Die LegioneDfl-Pneumophilia-Bak-

terien gedeihen vor allem in stehen-
dem Wasser und verbreiten sich häu-
fig mit kleinsten Wassertropfen durch
die Luft, aus der sie eingeatmet wer-
den. Der Oxford« Bakteriologe John
Kuxtz ist jedoch der Ansicht, daß es
weitaus mehr Bakterienherde gibt als

allgemein angenommen wird und
daß diese Krankheitserreg« unter-
schiedlich gefährlich sind. Er inspi-

zierte unter anderem 26 Kühüünne,
in 16 fand «diese Bakterien, sie wur-

den aber auch in Duschbrausen und
Wasseikränen in Krankenhäusern
und Hotels entdeckt
Neben Stafford sind inzwischen

Krankenhaus« in den Städten Ox-
ford, Cardiff Liverpool, Birmingham

,

Kingston, Bristol und Portsmouth
von der gefährlichen Krankheit hofm.

gesucht worden, die hauptsächlich
ältere Menschen befaßt Die Gesund-
heitsbehörden haben verschärfte

Richtlinien für die Wasserbehand-
lung in den Krankenanstalten erlas-

sen, bister mußten die Wass«leitim-
gen und -bebätter zweimal jährlich

gereinigt und das Wasser gechlort

werden. Voraussichtlich wird jedoch
die in Stafford eingesetzte unabhän-

tere Maßnahmen Vorschlägen.

Behörden und Bevölkerung zegen
eine wachsende Unruhe nach den
beiden Todesfällen in Bristol und
Portsmouth. Bisher war man davon

i

ausgegangen, daß sich die Krankheit 1

auf Stafford konzentrierte, wo derzeit

69 Patienten behandelt werden, für
zwei wird d« Zustand als ernst be-
zeichnet Insgesamt sind hter 169 Fäl-
le bekanntgeworden.
Zu drastischen Vorsichtsmaßnah-

men griff die Verwaltung des St-
MaiyVEIospital in Portsmouth. Sie
schloß nach dem «sten Todesfall sie-

ben Pflegestationen und drei Opera-
tionssäle, um eine umfassende Desin-
fizierung der Gebäude vornehmen zu
können. Etwa 120 Patienten mußten
umplaziert werden. Bis zum Ab-
schluß dies« Aktion in d« kommen-
den Woche werden hter und im zwei-
ten Hauptkrankenhaus der Stadt,
dem Queen-Alexancüa’s-Hbspital,
nur Notfälle ausgenommen.
Die Legionärskrankheit wurde erst

1977 entdeckt, als in der amerikani-
schen Stadt Philadelphia narb pinoy
Tagung d« Veteranenorganisation

. „American Legten“, die der Krank-
heit den Namen gab, 29 Person«!
starben. Sie waren durch verseuchtes
Wasser in d« Klimaanlage ihres Ho-
tels angesteckt worden. Nun ist rite?*

Todesziffer in Stafibrd bereits über-
troffen worden, und auch wenn die
Gesundheitsbehorden die Bevolke-
nmgauffordern, vereinbarte Behand-
lungstermme emaihalten, da man rfjp

läge unter Kontrolle habe, ist die
Skepsis vor allem nach tter Ausbrei-
tung d« Krankheit erheblich ge-
wachsen.

Autobahn-Baustellen

dpa,Bonn
Damit derSommenmseverkehrzü-

gig fließt, sollen auf den Autobahnen
60 Baustellen vor Beginn der Reise-

welle aufgehoben werden. Wie das

Bundesverkehrsministerium gestern

mitteilte, werden noch 130 Baukellen
üb« den Somm« bestehen bleiben.

80 davon lieg«! an den Hauptstrek-
ken des Ferienreiseverkehrs.

Beethoven-Brief

AP, London
Ein Brief Ludwig van Beethovens

hat am Donnerstag bei ein« Auktion
des London« Hauses Sotheby den
Preis von 55 000 Pfand (rund 210000
Mark) erzielt. Der dreiseitige, am 6.

Februar 1816 in Wien geschriebene

Brief war an die Frau des Bankiers
Franz von Brentano, Antonie, gerich-

tet, in <fer die Beethoven-Forsch«je-
ne „unsterbliche Geliebte“ sehen, die

in einem im Nachlaß des Komponi-
st«! gefundenen, nie abgesandten
Brief angesprochen wurde.

W 1I^Bholex 1

Qw D e i t e r 1
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ZU GUTER LETZT
«Es wurde seinerzeit ßsstgesteBt,

daß der Name JSafhsfeherwurst
1

zweifellos daherrühre, daß ursprüng-
lich Kalbsleber verarbeitet worden
ist, weü man unterstellt batte, daß
Kalbsleber nicht nur beim Braten no
Stück, sondern auch in Leberwvrst
das Beste darsteße.“ me Antwort
der Deutschen LebeQsmiäei-Kbffl-
mission im Biind(^mml<stprhrm Uh
•lugend, Familie und Gesundheit,
diß immer wiederkehrendeFragezor
Beurteilung derKalbsleberwitisLtSe-

.

sehen im AID-Verbrauche^ienst
;

Ein Zeitzeuge unseres Jahrhunderts
Jm Dienste der Humanität - als erfolgreicher Chirurg und politischer Mensch mit Zivilcourage
»... Lange habe ich auf ein Buch aewvt«, da* au* persanli- zeuge etxtn Rans«s. der mk abgeklärtem BHct ohne Zorn gen einem .FQ&rrrbefchT wrigtne. seine sdwerverwunde-
chcr Erinnerung, humamsüsebem Engagement und objektiv- zurück blicki und deshalb einen sachlichen Lcbensbericht len, nicht transportfähigen Kranken - insgesamt 1200 -
kritischer Distanz du Bild des 20. Jahrhunderts arichna— und dwo Bericht ttbe acta Jahrahme deutscher Geschichte dem 'Feind und dem tobenden Mab zu überlassen. Er blieb

... Ein Mann, der unser Jahrhundert bewufl! gdebi und er- schreiben konnte ...>• Buchhändler heute mit sdnem Personal bd ihnen. Außerdem hai er unter Ein-
lebt hat, ist Prof. Werner Waetamuih. Er gehört au den gro- >... Wichtigr Entschlüsse der Deutschen Cesdlschafi für sau seines Lebens die Deponariofl und damit den Tod von
Ben Chirurgen Deutschlands und erlebte bewußt ein Kaiser-

reich, zwei Demokratien, eine Diktatur und zwei Weltkriege

mit. Im Enten Weltkrieg *ar er Soldtu an der Westfront, er

kannte persönlich so berühmte Chirurgen wie Sauerbruch

oder Breitner. Er traf mit Hitler und Mussolini zusammen

und it wirkte auch nach dem Kriege als Arzt und Universt-

ttUslehrer in der Bundesrepublik Deutschland. Er ist ein Zeit-

Chirurgie. so die Resolution ober den Hirntod und die Be-
handlung Todkranker und Sterbender, gehen wesentlich auf
seine Initiative zurück. Nach seiner Emöitknuig hat sich

WariiMnmh ganz auf die „ideologischen*
1

Fragen der Medi-
zin konzentriert

—

... Wie sehr sich Wachsmuih an moralischen Kategorien
orientierte, zeigte sich im September 1944, als er sich entge-

gen einem «FQhrnbefehi* weigerte, seine sdrwerverwunde-
ten, nicht transportfähigen Kranken - insgesamt 1200 -
dem Fand und dem tobenden Mob zu überlasset- Er blieb

mit sdnem Personal bd ihnen. Außerdem hat er unter Ein-
satz seines Lebens die Deportation und da*»«» den Tod von
5000 Belgiern verhindert, die als po(irische Gefangene inhaf-

tiert waren. Dafür ist Wadismuth mit dem Kronen-Orden,
der höchsten AnszekbiUing des beigäschen Staates, geehrt

worden. ...

... Wachsmuih lebt nicht nur mit diesem Jahrhundert, er hat
es dank seiner crstannlkbcn geistigen Frische bis in diese
Tage auch geprägt und gestaltet.*' FAZ

.d

¥

Privatmaschine abgestürzt

AP. Göppta^en

Vi« Schweizer sind am Donners-

tag nachmittag bei einem Flugzeug-

absturz im Raum Göppingen ums Le-

ben gekommen. Der fünfte Insasse

der Maschine wurde mit schweren

Verletzungen in ein Krankenhaus ge-

bracht Wie die Göppinger Polizei ge-

stern mitteilte, war das einmotorige

Privatflugzeug vom Typ „Piper

Aztec“ kurz vor 16.00 Uhr nur wenige

Meter unter dem Gipfel an dem
knapp 700 Meter hohen. Berg Ho-

henstaufen zerschellt. Zu dem Unfall

dürfte der plötzlich aufgetretene

starke Nebel beigetragen haben.

!Sc!
3* l

0»£C0S«.*:-2t.;

*2S£fJi?Ü

Pte -

Jv
'
;r

r^sis:

TOP-V

Stirn.!

V':-
1 •-



«hlag
,

l-feank «feil Sa“8*0«* n - Mai 1985 - Nr. 109 - DIE WELT

s$?
IMMOBILIEN-ANZEIGEN

* .
-r

» < -i
•
-i; . *i-

m*. ...

.

•"v/v;-
' i' A:»' !._

r'v
»v‘

T>;V ;

* l -’ tr

I

Itehrzweck-Containef-Schfff - Reederei Wasch

MS Proud Eagle
• 166% Vertmtzuweisung
(bezogen auf Eigenkapital)
• 5 Jahre Fest-Charter

• Indienststellung: Mel 1965
Prospekt-Anforderung bei:

.. CO F| NANZ
Vertwbs- und Verw&Itungsgas. mbH u. Co. KG

toi n s* 8000 MOnchen 70
Tel. 089 1723 10 58 oder 723 1059. Telex 5315948

ivaimk

20 % pro anno

Gold- und Silberminen in Kanada

Beteiligung: ab DM 20 000,-
• -^i

Auskunft:

Telefon:

Horst Ziehm
Bankdirektor a. D.
2409 Scharbeutz

045 03 / 7 3714

FABRAN HOLDING SEIT 1902

««‘Enwfvviili*.

I Sofort Liquidität bis 1,5 Mio.
!

-il
••'jr^..^B^'v«gebenandep}enigenmitguterBonitat(vorSteuemca.

'
i' J 250 000,- DM1 bei Übernahmt» htiwgut xnwmtotot*»n

» .i
'

r, gewerblichen Immobilie. fOhwkte erwmtor-hHftpnhV,- .V/
.7 •* ,

n«:!e?r.

z: ‘V’'-
Vv

5 a-C

,

'' Vn;|A’>
hr '

1 ' :,|W..g
rvr Hh 1

gewerblichen Immobilie.(Objekteerwirtschaften
Überschuß.)

NurÜbernahme derbestehenden ttelaghingerv

Fa. Drieborst, Telefon 02 51 / 57 93 35
abends 023/ 24/ 4 00 44

Die Super-Kapitalanlage
Repräsentatives Stadtbotel mit Luxusausstattung in der berühmten
Leopoldstraße im Herzen München-Scfawabiiia. Mit 120 Betten, 2
gastronomischen Bereichenund integrierten Läden sowie 40 Tg-
Stellplätzen. Komplette Erstellung ms Ende 8& Ifindest-Netto-
Rendite 5,5%, enorme Steuervorteile (MwSL-Opt. etc), Gesamt-

volumen DM 16,5 Mio.

Pba—nMw Ohhreb, Nebcntnfle 5
8N0 München 80. Telefon 0 89 /4 70 2t 7»

Ausländische
Kapitalgesellschaft

vermittelt kotz-uDd tanefrisüjse D

oder Beteiligung ™*t HBchsfxen-
dite. 1 Mia Kapital vorhanden

(dirskret).

Zuschr. unter F 1852 an WELT-
Veriag, Postf. 100864,43 Essen

Aul tiiW.Wr

DM 50 000.- gesucht!
DM 75000,- Rückzahlung nach 2

Jahren. Absicherung des Kredits

durch Übergabe von erstklassi-

gen dinglichen Sicherheiten nach
neuestem amtlichen Schätzwert

Über DM 90 000,-.

Seriöse Angebote unter F 1717 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen

Dell«

Investieren Sie vor dpm
L L 88! Biete Beteiligung an
metnem Parkhaus, dir. l Zentr.
v. Torremofinos. Parkplätze
sind dort Mangelware! Bei ei-
ner Investition von DIE
100000,- jShrßch Gewinn ca.

DM 22 000,- netta

TeLM 21/3220 55

• GmbH-Mantel •
mit hohe™ Vertust (durch Egen-
kanitnl finanziert) günstig abzu-
geoen. Durch besondere Um-
stände ist der Vertust steuerheb
für aße Gewerbezweige voll ver-

wertbar.
Anfr. u. X 1856 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

w

Unternehmerkrodite
langfristige Entschuldungen. An-
katzf Ihrer Forderungen, Beteili-

gungen, auch bei z. ZL problema-
tischen finanziellen Situationen,

ggf. bei Zwangsversteigerungen
u. a. ermöglichen wir mir und
vertraulich, wenn eine anhalten-

de Sanierung Ihrer Firma mög-
lich undgewünscht ist~^

AdersstrSs, 4000 Düsseldorf 1

TeL 02 11/38 25 02 oder 38 11 37

P. O. Bok 452, CH-H02Am
TeL 6041/93 - 35 28 68

S

I
*rrra i) «r'Jte

rag
iTTm r72ilü

Mcsseolatz4 -8W0 München 2
Telefon: »89/547192

* säsäääi 5

TEK^(Prim)

zurücksenden an:

(Geschäft)

«$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$Ä*

• •••••••••<

Hypotheken
— 5 Jahre fest —
100000 DM

ab
520,- DM/ratL

zuzügL Tilgung
(7,09 % effektiv)

-5 Jahre fest -
100000 DM

ab
563,- DM/mtL
zuzügL Tilgung

(7^9% effektiv)

vermltteft

:> Komet-Finanz-Makler GmbH
• r Postfach 2 60 - 3110 Uelzen 1- TeL 05 61 /ISO 35

Zu 100 % versicherte Kapitalanlage
. .7^ Röidite: 20% pro anno

;B _

!‘l: Objekt: Gold- und Silberminow ir>

i:r%
; mV.'“ Sicherbeit: der eingebrachte wird zu

Xu 100 % versichert

Wir braten nicht nur,
wir betreuen Ihre Aniaga

GELD
muH »eher und gut angelegt sein.

Dies ist unsere Aufgabe!

INTEGRITAS AG
Büro für Deutschland

7800 Freiburg. Wilheimstr. 5

Ab 100 000 DM
fiir 2 Jahre ges- 20% Zinsen. Si-

cherheit

Zoscfaritten imtw* K 1823 an
WELT-Veriag, Postfach 100864,

[
um rin erstrebenswertes

|

irimUlHriKn Tnu-.lw mit riirrimv
IrwnPiwhfWittw^ miRcrpwufllTnlirh
hnlinm TWraggintofiH»! TVn IrftnfH-
ge BnkonaneamSgidM Ist un-
Tm.|,i nnit SlnfBlirtgi iimii IiiHmi TTf-
^"pmgcDi dtp euiwlorit wurden
irniThrtfMiitolm »kt lu lmmumHm
ufgi-Mw ii

, etnblndmd Kacb-
frilg»gp<p>iBft mH nwiwn Tnuwti.
Üan*-Soarcen. Ihre Antwort wird
yotcHoUdi behandelt, um ein per*
sönBrties Ge^xr&ch zu arrangieren.
Vjw4it. erb. u. K 1833 an WELT-
VertaftPOÄ 10 0864, 4380 Emen.

Atedreibaogsaekler?
ÜberDM 50000;- gesoctat

Vendnmg ib 58% peram»
Pjnaifa iHunrimwit 1 JJähfiTC

Info an WELT-Vertog. Port-
fach io 08 «4. 48003«

AG-Mantel
Nommai-Kapftal 300 TDM, un-
verbraucht, nnwtgnHpHalhm-
weit tmtor pan abzugebea

Angebote erbet«: unter C 1906
an WELT-Vez3a& Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

kurzfristig. Laufzeit maz. 12 Mon^
Hl MM lllll " V« itnmng

gti.>w4>jritaTi gHTt>iriri«t»t
yn«riir. tL E 1819 an WELT-Veriag,

Postfach 10 0664,000 Essen

Zahknagstmffihig?
Wir helfen Ihnen!

ABhofl 4- Partner KG
Telefon 025 71/ 13 51

Vertustvuttrag ca. DM 300
zu veik.

Zuschr. u. X 1702 an WELT-Ver-
buL Postfach 10 08 64. 4300

m. DMINWtr
mrilt HHg» TWIhal^i'g'jmft in

Norddeutschland im Bereich Be-
ratung

, Vermittlung, Vertrieb.
Aag. u. T 1852 an WELT-Vertag,

Kartfach 10 08 64, 4300 Esaen^

AVAL-Darlofien
in DM, sfr,und US-Dollarzn gün-
stigen Brinfflgim-
g*»n rmri Venlure-Capital verm.
ffaanzagentur HentacheL Bran-
denbarrische Str. 35. 1000 Berlin
STTtef (030) 8818008, Telex

186480 benfi d
Auslandikfodito

Barkredite, Betriebsmittelkredi-
te und Hypotheken, auch in
schwierigen Fällen, verm. Fl-
nanzagentur Hentscfael Bran-
denburgische Str. 35, 1000 Berhn

15, TteL (030) 8 91 48 49

BonksicboffheitM
Bifatorinp mH Wertgntachten
(100 TDM), Abgabe weit unter
Sdiätapreis. Azxwaitüche

Abwicklung
Zuschr. u. V 1854 an WELT-Ver-
lag Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Club Hshenoeii
l

s VUlage
lanzafoto - Gran Cauaria
Das Projekt anf den Kflnarpn
Wir bauen ein mairrischeg Fl-
sdaerdozf direkt «m Meer. — In-
teressante Bel
keit ab 50000,
BpimWp (Zahlen auf Anfrage).

Informationen unter K 1845 an
WELT-Veriag Postfach 10 0664,
4300 Essen, oder telefonische
Auskunft unter (0 51 36) 8 30 88.

„Leider zu spät .

.

lautet immer wieder die Auskunft,
wenn es darum geht, Anzeigen für den
großen überregionalen und internatio-

nalen Immobüienteil von WELT und
WELT am SONNTAG später als

10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben.

Dos muß nicht sein!

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten:

r
I

Anzeigenschluß: Donnerstag vor

1

1

1

1

1

Erscheinen 10.00 Uhr
1

1 AnTpjgpmmftrSy gnmdsifZficb an:
1

I

i

1 DIE#WELT 1

i

1

1

I

1 Anzeigen-Expedition 1

1

1

Postfach 100864
4300 Essen 1

1

1

|

Tfel. 02054/101-511 1

1

101-512
j

1

1

101-513

FS 8-579 104
1

1

1 Telefonische Anzeigen-Aufnahme: I

1 Essen: 02054/101-524 1

1 101-1 1

1 Hamburg: 040/347-43 80 I

1 347-1 1

1

i Informationen:
1

i

1

1

1

1

Anzeigenabteilung

Postfach 305830
2000 Hamburg 36

TeL 040/347-43 24
347-4491

I

1

1

1

1 3474485 I

| v FS 2-17001777 w
ü__

£
00
EL)

>
Z

D:s"iNVFSTA'8> - Jmw-
futioruk' FachjDtüe für den
KapilalanJcitr“ bictei -Jcrr.

r-rr-jisn andgswcrMictlsn In-

vestor in d;r komprimierten
f’orm einer l-uchuuwicüur.s

j dt : i iS-icr ds ! nformatlone r.

übir

• Nationale und intcmitic-

mlc Kapitül.miaeen
- Kisiitolc-piwi- ur.d

Gcsch-efiöbeteiltgung-r.

- imntoi?i;ionanjagcn

Irt!und^- und AcsEndv-

Auderdum Angebote von

- BttnVcn r. '.'cmcheninpen
- Steuer- u. Untemthme'nv-

bcnitangsceseüschaCen
- Bcrtinir.piüem
- Aniagrberntem
- Win>thöfcjnsiiUi!cn
- Fjch.erlii’-n

Neben de: Au»s:cilu~g reicher,

rjerts Facr-vv.r-.d^e der.

H:e: können dr? crits:be.d:r.-

inlormaiionrn und
^UNSteilunpsbodinirunccn

:

AMW GmnH

F&r Mudsaften:

Casino 24
KkL kleinen
jmuerhnd
1000,- DM,
Ws 728%-

20 000,-DM.
Zeirhniingsangdaote mit Kanir
talnachweiB an: Postfach 1223,

5790 Brilon

Gelacht oder gmetnnmiwB haben
schon viele! Doch unser neuer

Infobrief
hat ^Erfolg“.

Nehmen Sie daran tefl. Leseprobe för
DU UL- bxz/V.-Scheck an:

4US KreftAd. Pestfacb IS 67

Geldgeber für stille Beieiliguag
an ffpnmmiwtAm Gastronomie—
Unternehmen zweita Kapazi-
tätserweitenmg gesucht. Zuschr.
erb. u. W 1745 an Welt-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

KG-Beteiligung
an Bauvorhabenm Berlin.

Tnfwwawiton hitton WÜT um An-
fragen unter Y 1835 an WELT-
Vertag, Postfach 10 06 64, 4300

Henrorrageode Büstedz
Anrti fßr wiriiihi-hkn»» rhirrh Über-
nahme eines gut florierenden, voll ein-
gerfefateten Pilualrinh« Wr
^OOOPf-twrtw T^wnwwni tw nwMMir
geboten. (Wti niete DH E5Q<- tnkL
NKJ Sof. Übernahme, Oberdmb-
whntttUrtier Verdienst durch ringet.

Zmcfariftcn mto s iiu an WSLT-
Veriag, Postfach 10 08 B4, 4300 Essen.

Wir hrttau Uuwa brt Hwh Pro-
bCMSM
Aucbbai

ZqM—gtackwlwIgkWt—
I BeratnagsgeseUsehart
u für Industrie" Handel o. Gewerbe mbHG TeL 6 54 51 / 4 5# 61

. .. der Schweiz, vormals
Im Bnahaadal tsfa'g,

wi wrimrf

Ernsthafte Interessenten melden
steh unter X 1834 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Palm Beach Resort
und Yacht-Club

in Cebu, unter deutsrtrer Lei-
tang, sacht Anteilseigner. Mm-
de^Nettorendite 14%, Absi-
cherung 100% durch notariel-
len Grnwrfhainhfdntmg, MVrv-

destbeteUlgung: 38000,- DU.
Absolute Diskretton wird

zugesichert.

Auageklagte FordwungeR
bringen Bargeld.

Ausländische Bank kauft auage-
klagte Forderungen gegen Barzah-
•ung E* solhcn mindestens 50 rin-

Forderungen seia. die Einzel-
«»Sterapg nicht wesentlich unter
500 DM und nicht über 10000 DM.

Angebote hioe an:
..„Chiffre OßMHABas
Pnhnrtias Service International

Postf, CB-4010 Basel

BaufSnanzfenrng
- Umschuldung -

TOP-KONDmOKEN für erst-
Stelhge Wohnungsbau-Hypothe-
ken, bis 50% gewerblicher Anteil.

Zins-Festschreibung:

5 Jahre 16 Jahre
Auszahlung- 93,75 92^0

Zinasatz: 5^0% 6^5%
J. Zins-/Dtvideo-
flenverrecfang. LS% 1,25%
NETPO-Zahhmg;

4^5% 5^X)%

Tilgung durch Lebensversiche-
rung. Keine Bearbeitungsgebühr.

Vermittlung Am»h;
NKUMANN-RAUBEEREUUNGW# Bad Oeynhausen 1

EckemfcamplS
TeL 0 57 31 / 916 07

+ 93222

»ffi «BmfiGUCWBTBl
BH 6BBSCHJUJ8AREM RBHC0!

MCBS
Gericfatstr. 5, 4666 Dortmund 1

9% Rendite
STRANDFRONT-
GRUNDSTÜCK

Minoritäts-Partnerschaft.

Gewinn aus in Betrieb bef.

Hotel in Miami Beach/Flo-

rida. ErhältL znm Original-

preis. Gesamtanlage

360 000,-$

Auskünfte «farph-

Mr. Victor Farkas

19 115 CoOns Avanue
K/BambBaach, Florida 33 164

/InterFinanzs
I s-/rGesellschaft für internationale

|

I
* Finanzberatung mbH

|

10% Provision sofort
für problemlose BQrgsdiaft - bin
Beamter auf Lebenszeit. Absi-
cherung rimrli RlsütD-Lebens-

ventehmmg.
kntl nprMiwi (hnh» Zhmen

,
lmr-

rekte Abwicklung).

Zuschr. urrt. P 19S9 an: WELT-
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Wer gibt Landwirt, verfa. u. Kin-
der sowie langjähriger Bertxfser-

Für «nen aus Altersgründen au3scheidungswill rgen Geselischafter-

GeschSftsfuhrer eines renomreianan mittelstandiseben Unternehmens
aus dem Bereich des Werteeugmaschinenbajes (Zerspanungsiechnik)

mit einem technisch sehr anspruchsvollen Spezialprogramm wird em
Nachfolger als Geschäftsführer Technik und Teilhaber gesucht.

Bitte wenden Sie eich wegen näherer Auskünfte an den beauftragten

i Makler.

JNTERFINANZ Scftaoowsaaflc 86-88 D--000 Dujü-ico:» :

Telefon: 0211/1 66 02 >0- Telex. Cl6 -56 r-Ji'5

Das Traumschiff
O Verlustzuweisung von ca. 151%
• KalkoBeite AusschOttongen von dmchschn. 10% ab 1787
• 6jähriger Befrachtungsvertrag liegt vor
• Bundeszuschuß von 12,5%, der den Anteilseignern zuwächsL
RWE BafaH, Beeter StraSe 122, 5880 Hagen, Tetetee D 23 31 / 8 50 81

Wobnungsbaugesellschoft zu kaufen gesucht.

Hohe Liquidität u. Erfahrung in der Übernahme vorhanden,
Diskretion wird zugesichert

Zuschriften unter S 1895 an WELT-Vertag, Postfach 10 OS G4.

4300 Essen.

UCA - Container AG I

CH-8006 Zürich. Schaffhauser Str. 15 1

Renditeanlage zu 18%
al freie Verkaufsgeseilschaft für Sachwerte vertreiben wir exklusiv sichere'
und hochrentable vermietete See-Container und suchon selbständige

Anlageberater, Versicherungskaufleute
Makler (mH Verkaufsbüro)

Unsere Konzeption ermöglicht von Anfang an gute Verkaufserfolge bei einer
unbürokratischen Abwicklung.

Interessanten am M«vertrieb und Organisationsaufbau bitten wir um Kon-
taktaufnahme.

Wlrtschaftsbüro Meyer-Bentheim GmbH
Am Wasserterm 9, D-4444 Bad Bentheim, Tel. 0 59 22 - 25 95, Telex 9 8 916

„Kooperation/Teilbabenchaft Hamburg
Junges; expandierendes. Unternehmen im Bereich
SnAr.Ma«rH»M>ntoi. AirtmwarttotMU.-tWhnne sndlt Partner zwecks ÄUS-

weitung des Gescbfiftsvohnnens bei vorhandener Kapazität
Aktive wie stille Tu-toffigimg gkübamaBen angenehm.

Interessenten wenden steh bitte an Rechtsanwälte v. Usslar und Knokc.
Mittelweg 89, 2 Hamborg 13, Tel (040) 44 78 72.

Bankgeldankrae in DM-Rendite 15,2% p. a
fa-tnwBHinn£gri«nm ranrnh^pg, Zinsen, Auszahlung in gL Währung.

IWFMunr, Kwt-Sdnmeher-Str. 15
D-3SÖT • 6561 7 1 43 26. ea. 9666 zufriedene Kunden

Energie-Unternehmen
bietet

12,75% p.a. 15% p. a.
FestzinS'Zsrtifikate auf DM- bzw. U&S-Basis, Laufzeit 1-3 Jahre,

Ausschüttung jährlich auf ein Konto Ihrer Wahl im In- oder
Ausland.

James Dixon & Sons Ltd.

Feldstr. 38, 4000 Düsseldorf, Tel. 02 11 /49 11 76

Wir kaufen noch einige

Beriin-Darlehen
(1977 n. früher) gegen bar. For-

dern Sie unaer Ang^ot an.

Zuschr. u. Z 1902 an WELT-Ver-
bg, Postfach 1008 64, 4300 Essen

GmbH-Mantel 50000 DM
aus 1966 mit Veriustvortrag aus
Eigenmitteln von 290 000 DM zu

verkaufen.

TX. 9 54 531 nacsl
TeL • 54 31 / 2656 od. 6 67 77

Im HlnhHpt derWwHwnrfnnMfa'mi

dimensionales Wirken
für oiTftrw4r.Qiwi>n tMUpn Tpfflmto
Didaetkm und Seriostttt weiden die

Voraussetzungen sein.

Zuschr. bitte u. A 1850 an WELT-VerL.
Postf. 10 0664. 4300 Essen.

..
.Sä®msmm

2Snschriften bitte azu

F& A, Wolfgang Bold
DompfaOstr. 148
8526 Erlangen.

TOP-LAGE
BADEN-BADEN

Achtung -
Össgarantie 20% md Gewinn
Serifiser ftosrh^ffanrwnn Bieht fi-
nnnartarken Partner mit Groß-
kapital oder unkomplizierte

die für weitere

exklusive

Wohnung
247 m*.

Stadtmitte, nahe Kurpark,

sofort beziehbar,

von Privat zu vermieten.

Anfragen erbeten unter
M 1825 an WELT-Verla».
Postfach 10 OS 64. 4300 Essen.

(Vertrieb) für ein wissenschaft-
lich geprüftes wie erprobtes

zu vergeben. Zuschr. uxxL A 1771
an WHLT-Veriag. Postfach

1008 64, 4300Essen.

Flwnenslti Surgam Rhein
gleichwohl Büro bzw. Tätigkeit

(günsligst).

Info u. E 1555 an WELT-VerL, Postf.
10 08 64, 4300 Essen.

Immobilienbeurteilung
neutral vom Fachmann für Liegen-
schaften Warum opfern Sie so viel

Zeit für die Erttauswahl? Lassen
Sie nach Ihren Prioritäten durch
mich vorprüfen! Die Kosten ca. 1%.!
Fordern Sie weitere Unterlagen an.

Zuschriften unterM 1847 an WELT-
Verlag. Postf. 100864, 4300 Essen.

im Sommer m die See!

Im Winter Kn den Sdmee!
15 Jahre Urtaubskauf schließt eine
Preissteigerung aus. Appartements,
Wohnungen (Timesharing). Eltern.

Kinder und dar Hund bleiben ohne
Streß gesund.

Auch eine Geldanlage!!!!!

Verwaltung:
U. Krees

Goethestr. 30 a
5760 Arnsberg-Neheim

Tel. 0 2932 . 2 30 85«. 0 23 73 . 3 41

»

‘BpinSS
Geteserieft: 1-Zi.-App.

Als Altersruhesitz Id gepflegtem,
individuellem Seniorenwohnstift
für ea. 2200.- DM/Monat inkL
Mittagsmenü für 1 Person sofort
2a beziehen. Weder Darlehen
noch Kaution. Vermittlung von

Privat- Ilse Weidenhaupt
Hildastr. 2. Wiesbaden
Tel: 06121/ 153- 464

.‘•.‘--sycfs-.rw
1** vi'

•-
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fa-Sprartirt—HifliW
7000 Stuttgart 1

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

biMmMam« [6-6 Stunaon pro Tag) - äußerstem lautende KomaraaUon bei Anwesenheit dar
Luhrtoifte ron 8-22 Uhr, also 06 Stimdon FramösJacft pro Wocft*.

UMarifuntt CERAN Einzelzimmer im Schloß mit DuMtMSad-WC Prtvaatundan und
Orupponuntamcht (3-4 TeHnehmer. man. 8 pro Grupp«) Sprachiaoor und IS Klassen mK
.Video" Vorbereitung auf Examen: AtMur. ESS Franröatacha Literatur WlrtsetwfDrfronzd-
Btsen in ZuaammanarbaU nW der Industrie- und Handeiskammervon Paria.

Auen für Ibra Kinder in den Perlen tntenetvfeurse (30 Stunden pro Woche). Unsen
Referenzen. Geranio Ihres Erfolgs: Siemens. Boeiirtngor. Lufthansa. Beyer. ITT. Procter &
uampla. EEC. EutapMsch— Parlament;1 Diplomaten dee Au»»»titigon Amtes Bonn In 1964 In
SpatArdonnen). nur 40 tun vonAachen entfernt CERAN. 148MVEZEiVwoSPA (BELGIEN).*
00 32 87 77 3S 16 -Teiwr 49 690 -In Deutschland 021 66/ 5 82 02 (nachmittags).

Feriensprachkurse

für 8—16jährige
in ypr****

ENGUSCH • DEUTSCH • FRANZÖSISCH

mit Spiel und Sport (Tennis • Eisläufen • Surfen • Wandern etc.)

Auskünfte:

0. Gademann/Frau Schind. Hohenweg 60. CH-9000 Sl Gallen

Tel. 004171-27 92 91

„Besonders gute Sprachenkenntnisse
hM? Hotel- und Touristikausbildung

Die ideale Stadjen.-KemlilnaUon zam Einstieg Ins Berufsleben

in onsorem Internat bereiten wir ca 60 Schülerinnen (lS-22jjhrigl son
Jjhr.fhnian mit sehr gutem Erfolg in einjährigen Kursen aut die
internationalen So'schdipid'ne IRE'DI vor. äteichrmtig fehren wir eine
von ausgewiesenen Fachleuten erteilte berulavorbereitende Hoielfach-
Au$i*ldung bis zur Direktions-Assistentin durch. Oe Internensprache
st Hochdeutsch, doch die internationale Zusammensetzung unserer
Schülerschaft (ca. 20 Nationen) vermittelt afte Voneile eines Ausiand-
aulenthaits Ferienkurse im Juli

Institut Sunny Dale

3812 IntsrlaJcen-Wndarswil. Berner Oberland
Tel 038 221718 Ausland: 0041/36 221718

%
Irene Gaugier

(InhVLeit.)

Individuelle Schullaufbahnberatung
durch ein persönliches Gespräch zu Hause für alle, die eine
Alternative zum öffentlichen Gymnasium suchen. Außer einem
Qualitätsabitur bieten wir Charakterbildung durch unser System der

Intemalserziehung.

Evangelische Landesschule zur Pforte
AJtsprachi. naturwiss. Gymnasium der Evang. Kirche von Westfalen

Auf der Freiheit 1-3, 0-5882 Meinerzhagen

Telefon 02354/5085

ENGLISCH IN ENGLAND
Sprachkwse zun Ausbau her berufkehen

Mägkchkeiten n kleinem Krem mit

persöricher AtmoMhSre
Erwerb dem Cambridge Certfficat*.

Anfänger und Fortpsschnttsna WHsehato-
führuxiSkrdfte. Sd5erieränkursaLang-
zeitkirsa ab 30.- DM pre Woche pauschal
Seminar ForAdvanced EnoishStudkn
Janet Mtrfh-Duriort. Am Münenberg 38
4800 BfllefalclTeLf0520«9984+ tM253

KeSctek
nüt dn

ktoman Klassen!

Erwachsenenkurse
empfehlenswert

ffff

bm
Unser wetttMkanntas KJO-Zimmer-HoM nnt Moor (London <00 hm) und unsere ebenso
bekannte Englische Sprachschule sind ftn Serben Gebäude, vom Bnbsh Council aner-

kannt und seit 18S7 etabliert

t 1 r pro Tag einscM. Untemcftt. alle Mahlzeiten und Unterkunft in unserem Hotel oder in

Pnvsftamillen.

25% ERMASSIGUNG
hui AilVnnfH^lMrijiiidir wirf OH Tanort rwter IHnriwr hni>lbei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder langer (mW Sonderkurse
(ur Cambridge- Prüfungen)

Scnroiben Sio an. REGENCY SCHOOL OF ENGLISH
Hjrnsgalo-on-Sea. Kent. England. Tel 843 - 59 12 12. Tx 9 6 454

KEINE ALTERSGRENZEN KEIN MINIMUM-AUFENTHALT - DAS GANZE JAHR GEÖFFNET
SONOERWE1NNACHTS- UND -OSTERKURSE

Lernen Sio Franzowen in oor neuen Regency Schoo) m Monte Carlo. Paiaa De La Scala.
Monte Carlo Toi (93) 504900. Tolex 4 89 670116 Nur FF 300.- Tag. Hotelzimmer.

Frühstück und Untemcftt imox 8 Schüler Klasse!

30X NachteD für 90 Tage oder oiehr In MortM Carlo « FF 210,-Teg.

SPRACHINSTITUT DfAVOX - LAUSANNE
Av. Beaulieu 19, Postfach 138 - 1000 Lausanne 9
Telefon (0041 21) 37 68 15 (Schweiz)
Intensivkurse von 4 bis 1 1 Wochen. Kleine Gruppen. Für
Erwachsene ab 16 Jahre. ExtemaL Vermittlung der
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf öffentli-

che Diplome. Privatkurse auf Anfrage.

FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH

FERIEN- UND JAHRESKURSE
IN SCHWEIZER INTERNATEN

Prospekte und tosttnloM Beratung
durch unseren Schweller Direktor P. Meyor
Auskoaftsdienst EDr Schweizer Internate

TRANSWORLD1A
CH-1203 GENF (SCHWEB), 2 nie du Vfeslre^avoyard,

Telefon 00 41 / 22 /44 1 5 65

D-7251 FRIOLZHEIM, Lerchenstr. 25, TeL 0 70 44/4 10 97

Englisch
in England!

Vom British Council anerkannte Sprachschulen

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

Anglo-Contincntal

Dep. 44. 33 Wimborno Rd.. Bourncmouth BH2 6NA/England,

Tel. 0044202/292128

Oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet:

Anglo-Contincntal

Seefeldstrasse 17 44
CH-oOOS Zürich

Tel 004H-'47 79 11

Anglo^^ntinental

Staatl. anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth-Engels-Stiftung

\mvss*

- Schote für Schufen -

Unsere

GANZTAGSSCHULE
Mr bm *m Scnuioraewwn. am Real-
»ehute ab KL £ be M lfl Mat imanaes
Lafmtia n U Cuppan Fadtubungt-
«miwi una NMamifM outoi FacWah.
rar turnen zu Lwttmg Md parsonfteftam
Erfolg Cm wabwagM ProBWangad«
bnng» Entaoarerung. AomaUung jodar-

iMfflogKn
Pwsenkeha Berate v« ProapakH

Scfttofl Varenholz. «923 KaOetaf 1b
(• d. WwarfHHWL S o 57 55 / 4 ZI

TSprachreisen
$3 für Erwachsene]

ganzjährig /

|jgffür Schüler
/

England - Frankreich - («£S»teA. ,

Mata • Halten -

3 Bsp. cms CL Schfltetprogmmm:

uchen auch Sie eine gute Schule

für Ihr Kind?
Eine Schule, in der Lernen wieder mehr Spaß macht und
Schüler den gewünschten schulischen Abschluß errei-

chen können.

Gute Internate bieten allegewünschten Voraussetzungen
dafür:

• kleinere Klassen

• Motivation durch nette Lehrer

• täglich intensive Hausaufgabenüberwachung

• gezielte Förderkurse in allen Fächern

• Erfolg in der Schule

• vielseitige Angebote in Handwerk, Musik und Sport

Das neue Fachbuch 85 informiert umfassend und detail-

liert über viele ausgewählte und empfehlenswerte deut-
sche und Schweizer Internate mit allen staatlichensehe und Schweizer Internate mit allen staatlichen

Abschlüssen.

Sie erhalten dieses Fachbuch gegen Voreinsendung der

Schutzgebühr von DM 20,- von allen Sekretariaten der

EURO-INTERNATSBERATUNG
ihr Berater in allen Schulfragen

3WaTorixff«fldant*ml(Ftog) OM 1605,-

3Wa Mola (%g} dmibbqt
3VMl AMSMttS&0Danknkii(Baho)

DM 1883.-

8000 Mfindwn 80. Mix-Vfeter-Ptatz 3. TeL 0 89 /4 48 72 82 (ZWtrate)

8000 Fi»*fuftrt41. Kartair. 16. Tat 089/ 23 3S 99 -D 4000 Düsseldorf, Blumenstr. 8, TeL 02 11 / 13 15 72 JTr 1000 Bariin 15. Kurtürstandamm 180. Tel. 030/8826110flK 2000 Hembura 36, Gerbotstr. 10-12, TeL 040/3631 18U 3000 Haimovar. Ostaotr. 26. TaL 05 11/3260 79 —

*

fl
AB) fb(L RL FCBläMnuiBxIMltfre. VP. Mn,
Houpflaas. BWeuong. vnKtwungm m.

BfttBkoabinln—PTtiyammaarrforcfein:

LA 'sprachreisem

Toteft» ng/S3563S/«fi • Tc

^TTTCTTTTai
THE CAMPANA
SCHOOL Uoor

Park House, Moor Park Laue,
Sfernham, Surrev GÜ10 1QH,

TeL: 00 44 252/ 727111

euro
Ferltnapracfikuna fOr

Schüler
England • Frankreich
Malta Irland - Spanien • USA
SpezfafkuTM ffl? ErwadwaiM

Katalog unvorb. anfordora

EuroracStuttgartNnckiuaIrJ2B

282053

ABITUR
Ehemaliger Schulleiter berät Sie
auf dem Weg zur Erlangung rin«

Reifezeugnisses. Auch geeignet
für Mehrfach-Repetenten und
Berufstätige. Abschluß innwrhaih
von 3 Monaten mflgKfh Zuschrif-
ten erbeten unter Ü 13 581 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen

^euro]
sprachreisen 1

Vfaiter Beyer GmbH
EUROFAFTTNER ROSEN
Brigötastrafle 28
4300 Essen
Telefon (0201) 773868
Am SQtÄwng 27 ^
4798 Wdnnenbefg
(bei Paderborn)

Tö. (02953) 508/509
:«

8751 StcckstadVAschatfenburg

BauDtstr. 25. Tel. 0 60 27 12 51

MW
^WP

n K-.! >i-cl

einjährigerGruneSehrgang a/s

HAUSWffiTSOiAn

Weg zur waMrfQfmfKfan
AustMung ab
• Hauswirtschaßsleiterin

• fndustrieberatenn

• Gewerbelehrerin

Anrechnunguufhausw.
Lehnenund V&pralctikum.

AufnanmDetttogungen:

ReaJschulabscNuB
gleichwertigerBUdungsweg.
KeineAufnahmeprüfung.

Auftwukume: _
MaschineschreibenStenografie

Wahl&ctior.
Künstlerische Grundlehre
Kosmetik. Buchhaltung.

moderne* Internat ntk
HaOetöcbwimmbad

SamHarftagfnn; 25. 8- 1985

DetaO-mfo und Anmaktung:
MathBde-Zhnmar*Stfftimg

tacha Str. sie
Benin 15 030/0837932

ENGLISCH pios SPORT
Geringe Kijcr.en frequenren 8A!oG
und ftausc/gcrc Stipendien möglich.

Für Schüler: Aktiv« Ferienkurse

ab 9-18 Jahren, Englisch plus
Sport.

FürTeilnehmer ab 16 Jahren:
Engllsch-Intensiv-Abiturkurse.

kombinierte Engliscfi-Sport-

Kurse.
Für Erwachsene: Englisch-lnten-

sivkurse, komb. Englisch-Sport-

Kurse. Führungskräfte-Lehrgänge
durch Prtvatiehrer.

Besondere Merkmale: 12 versch.

Sportarten zur Auswahl. 7 Tennis-
plätze. 3 Squash-Hallen, beheiztes
Schwimmbad, gr. Sporthalle.

Sportplätze, herrliche Lage mit
Meerasblick. 5 Min. zum Sand-
Strand. lntemats-/FamilieiWHotel-

unterbringung. Cafeteria. Bar(Er-
wachsene). Gruppenreisen.

Erfahrener StodieBbezster berät Sie
diskret tmd zuverUacig auf dem Wege

lil*. lyiTirfiiiT 1

!

-SpOrt-

Prospekte und persönl. Beratung
durch deutsche Sachbearbeiterin:
Karin a'Barrow. Harrow Drive 2
Swanage. Dorset. England. Telex:

4172 72. Tel. 0044 / 202 69 02 60
(Direktdurchwahl) rund um die Uhr

VERSETZUNG GEFÄHRDET?
Reagieren Sie rechtzeitig! 8a ist sinn-

los. eine Klasse zu wiederholen, wenn
seit Jahren die Grundlagen fehlen.

Wir schließen in kL Leistungsgruppen

alte Kenntnisfückan und unterrichten

weiter Man verbessert die Leistungen

und verliert - bei zeitigem Wachset -
kein Jahrl

• 2-7 Schüier/innen pro Klasse!

• Realachu*- u. Gymnasialzweig

• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen)

Kurpfata-Momat, DlerstMnstr. 4
6601 BatrmeidaJ bol Hoktetborg

Numevus dcnnus
Stadfemfeta-Bcratnng durch erfahre-
ne /mW«» mH guten VeUlldmwn
Znsehr. extx unter V 13 582 an 1

Vertag. Postfach 100684.4300 Essen

Sommer-Ferienkurse
ENGUSCH * FRANZÖSISCH • DEUTSCH

Spanisch - Italienisch • Mathematik Pnvat-Umemcht

aHe Sportarten

insbesondere Tennis • Wasseiski • Surfen • Raiten

Auskünfte: D. Gademami/Frau Schmrd. Höhenweg 60. CH-9000 Sl Gallen

Tel. 004171-27 92 91

Institut-

ispsenberg

Diese Formel macht aus großen
Augenblicken
kleine mit einer Stiftung dn Lcbens-O nm.I, fnrr ft..

’

Es ist die Formel für Ma-
gnetit, ein magnetisches

Mineral mit dem höchsten
Eisengehalt aller Erze
(72,4 To). Pulverisiert und auf
gunststoffbändern bewahrt es

die guten wie die schlechten

Töne der Menschheit, hält es

die flüchtigen Bilder eines

Augenblicks magnetisch für

alle Zeiten fest.

gestraßen und Roboter,
Forschungsabläufe und Heil-

prozesse, Großrechner und
Heimcomputer. Sie werden
das Gesicht der Welt verän-

dern.

Ein Industrieland «nie unse-
res, in dem fast jeder

Die Liste wissenschaftlicher

Erfolge, die mit dem Namen
von Bürgern für immer ver-

bunden sind, weil sie als Stif-

ter ihr Vermögen zum Wohle
aller eingesetzt haben, ist

lang.

mit einer Stiftung ein Lebens-
werk fort, oder ihr persön-'

liches Interesse für ein Wis-
senschaftsgebiet wird zum
Anlaß, eine Stiftung zu er-

richten. Nicht selten ist es

auch nur der Wunsch, Sinn-
volles zum Wohle aller zu
tun.

Magnetbänder. Magnet-
platten und MikroprcItI platten und Mikropro-

zessoren steuern Weltraum-

fähren und Satelliten, Monta-

dricte Arbeitsplatz vom Welt-

markt abhängt, muß in Wis-

senschaft und Technik vom
bleiben.

Auch heute stiften viele

ik Mitbürger große um

S
iege haben auch in der

Forschung viele Väter.

iV Mitbürger große und
kleine Vermögen, um mit

einer Stiftung die Wissen-

schaft zu fördern. Nkht im-

mer sind es allein die Natur-

wissenschaften, die sie för-

dern wollen. Oft setzen sie

Der Stifterverband für die

Deutsche Wissenschaft

I-
Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V.
Bracker Holt 56 - 60 • 4300 Essen 1 - Telefon 0201/711051 — Stiftnngszentnun —

verwaltet zur Zeit 90 gemein-

nützige, private Stiftungen.

Fragen Sie uns, wenn Sie

über die Errichtung einer

Stiftung nachdenken. Schrei-

ben Sie, rufen Sie uns ein-

fach an oder lassen Sie sieh

mit dem Coupon zunächst
einmal mehr Informationen

schicken.

Sine onkreuzm. S
ie werden sehen: als Stifter

müssen Sie kein Millionär

leb interessiere mich für gemcinaätz^c Stiftungen

und Wege zu ihrer Errichtung. Bfrte schicken

Sie mir unverbindlich InfbrmationsmaieriaL

Ich möchte mehr wissen Ober die Arbeit des

Stifiervcrbaadcg für die Deutsche Wissenschaft. PLZ. Ort

U müssen Sie kein Millionär

sein. Auch mit relativ kleinen -

Stiftungsbeträgen können Sie

Großes bewegen. In Ihrem
Namen oder im Namen eines

geliebten Menschen. Für
unser Land.

Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua: individuell und

intensiv. Das kommt durch die «von Mensch-zu-Men&cn-

Methode“. Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren

Muttersprache Sie reden und denken Jemen. So wird

Ihnen der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen

Sprachschulgemeinschaft: in die inlingua Sprachfamilie.

Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein.

So fallt Ihnen
-

SiMi1 Eft i

In allen Sprachen „in“ mih,^
Iniurni jrtlmMlk’Ji'it

Markt 10-12

530(1 Itimii I

Sprachschule^^ Kl.: 02 2S/o542>5

imli>ldui.n iiilciiMv inkTfialimial

in aiicii opiauiLii „m

06 inlingua

Sommer-Ferienkurse
i Juni, Juli, August

.iJfrr »eIS^*** (»»
Hjr • Privatunterricht W
r AleSportarten
insbesondere: Tenn» - Wasserski - Surfen - Reiten

Monte Rosa Internat seit 1874

57, avenue de Chillon, CH -1820 Montreux

M.00401/63 53 41

Privat-Schulen
des Kantons Waadt
Genfer-See-Gebiet

Schweiz

Französisch
VcHraoM St« dfer spaxlalMart« ScMa

= •
l a = M r ’

( L
<l 1

iw.oMvurUVa

Institut Alpin Videmanette
Roneemont b. uitaad

SäBHRnn. T«chterlast»t»t (16- bis 20)Shrlgo)

Sprechen-Handal - Haudialu PrBfgnpn der Alliance Fran^tac und Cambridge, Winter-
Spore. Eigener Tennisplatz und Scharfmmbad. Schuljahresbeginn.- Oktober-WwmHeHnwM 12- bft MJbhrlee. Juli (Minimum : 2 Wochen).
Direktion: M.ec Mme CUTereln. Telefon 0041/29M 81 32. CH-1838 Rougemont.

AusbUdung in derSchweiz
• Französisch für Ausländer (Dtplöme de 1‘AiNance franqaisa)

• Englisch für Anfänger und- Fortgeschrittene

•Dtpiömes: commerce. secrötarteL secretaires de tfireefton

• Maturitö (Eidgenössisches Abitur)

• Baccalauröat frangMs
• Ferienkurse August-SepL

Te/ 0Qav2U20 15 (fl

Teten 26600

Ecote L&mrw
3 cteynm oe ftewfie

CH 1001 Lausanne

tömania

Norddeutschlands älteste
freie Schule für Jungen
und Mädchen.
Gymnasium ab Klasse 5
mit reformierter Oberstufe.
Staatlich anerkannt.

Internats
Gymnasium
Pädagog-ium

A1U- Absc'ül'.is.se. Abitur vor eigener
t
!
i ufuiiysHtctliuisüirci. Gci ci^t-'lw

Viel-
sriUm-s forcier- u Freizeiten««; ft«!.
— I.L-j.:a.sU!C‘n:!terProi;ramni —
— Diiibetiiter-Beireiiunjf —
Fcrdern Sif bitte den Prospekt an:

3423 Bad Sachsa Südhari
Telefon (0 55 23) IO Ol

Englisch. Französisch. Spanisch, Italienisch
lernen Sie warn + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassstten nach Prof. Df. Losanov
lernen Sie Weht, gut und schneit. Graüs informationen direkt vom

Vertag für moderne Lemmethoden
Postfach 6 28 12. 82 61 TDBflng, Tel. 0 86 33 / 14 50

Enalish in London
Karze Intensivkurse, aue Altersgruppen, akademisch, hi*- Unter-

künfte. „Lernen, das Freude macht*1

.

Aaftagm: ENGU8H IN LONDON, 109 South Norerood Hill,
LONDON SE25 6BY

Französisch ln Paris
Jür Efwecftsane - In den Farinn. a*h

SchülorlciiTso Günstig» Preise!
‘

Zentrale Lage, deMschspr. Maibeher

Paris - Langues International

8, nie Saint-Uarc, 75002 Paris .

,B (1)5060320 T6lex211832(atti PU)

Engllsh In England
Anerk. v. BriUshCaoncil.and. KBaleJ.
d. bildschönen Grafschaft Dorsel gc-
k®- - Wes»* Academy. Exei u. sehr,

prelsw. engl Kur» jd. Dauer m. Ver-
pfleg. Prosp.: Slmpaoo. Rissener Sir.

185. S000 Wedel. TeL 041 03/1 3548.

UgL ab 11 Uhr

FIRST CLASS.

2, 3 und 4-wöchige Intensiv-
kurse für Beginner und Fort-
geschrittene. intensiver Einzel-
unterricht oder Kleingruppen.
Spezialtraining in Buriness
English, damit Sie im Geschäft
Klartext sprechen. Kurse für
Schüler und Studenten. Ganz-
iährig, Start jederzeit Unter-
bnnguns in Hotel oder orivat.bnngung in Hotel oder privat
Auskünfte erhalten Sie bei jeder
Beriitz-Schule oder direkt in
London.

Sprechen Sie mit uns.
U clU Hnu-c. 7 lJ Welk S:r< c(
J.oftilrin U I \ 3B

/

Ttlviim iw+il
1 c1u\ S "j

]

ERLITZ

ALFA

Fordern Sie bitte den
neuen Prospekt an!

'artne



Samstag, 11. Mai 1985 - Nr. 109 -DIBWELT STELLENANGEBOTE
Seite Z

1

ficht
le
r*ie„

will*

Wir sind ein modernes dynamisches Dfenstlet-
«• Autovermietunfl. Profes-

ua gv,

j Jfarkt gemacht

‘läft unserer Hauptverwal-
*“"3 ,n Hamburg suchen wir eine/n varsferte/h

| Mitarbeiter/in
betriebswirtschaftliche

15^2???
v
?2u0t E,n,B® Jahre Berufserfahrung

- aut dem Dwnstfeistungsseklor sind unerläßlich.

Zu Ihren Tätigkeiten gehören:

gjWJjng von Konzepten für die Akquisition
'

- V
Kundengruppen, Entwicklung einer

5^5^25^”?! als verteufainstrument Kr das
VerkauTs^stem. Pftage unseres Wettbewerbsinfor-
rn^or^systfims, Weiterentwicklung unseres um-
fassenden An^botswesens.

•
' ' ^®nn interessante Aufgabe reizt, senden

ihre vollständigen Bewartjungsunter-
iagen mit Angabe ihres frühesten Emtrfttetermins
und Ihres Gehaitswunsches.

Wir sind ein großes Energieversorgungsuntemeh-
men mit mehreren Betriebsstätten im norddeutschen
Raum. Der Sitz unserer Hauptverwaltung ist Ham-
burg. Für die Hauptabteilung Energiewirtschaft su-
chen wir einen

Dipl.-Ing./

Dipl.-Wirt.-lng.

Intervent Autovermtefaing GmbH
Hauptverwaltung g
PersonalabteBungH
Tatigrtedter Landstraße Sil

2000 Hamburg 62

interRent
IhrSchlüsselzum Erfolg.

; t

We Aufgabe:

Selbständige Mitwirkung bei Strom!ieferungs- und
Strombezugsverträgen, Verhandlungen mit Strom-
kunden und Stromlieferanten sowie die Bearbeitung
energiewirtschaftlicher Untersuchungen.

Die Anforderung:

Die Fähigkeit technisch komplizierte Sachverhalte
in Wort und Schrift klar und verständlich darzulegen,
sind Voraussetzung für eine erfolgreiche Tätigkeit

Berufserfahrung wäre von Vorteil.

Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende
Dotierung sowie die sozialen Leistungen eines mo-
dernen Großunternehmens einschließlich Ergebnis-
beteiligung, Weihnachtsgeld und Altersversorgung.

Wir bitten Sie, Ihre ausführlichen Bewerbungsun-
terlagen mit Lichtbild und Angabe des frühesten

Eintrittstermins unserer Personalabteilung einzurei-
chen.

NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG
Pappelallee 35/37
2000 Hamburg 76

anzösisd
MUWERIWkSS;
<•*>« «m T„

• AJpir» Vidcmja

itilui

i der Schwc

EDUSCHO, die bekannte Unternehmensgruppe mit
breitem Sortiment in Kaffee, Tee, SüBwaren sowie

Non-food-Artikeln, sucht für ihre Vertriebsorganteation
Einzelhandel - Region Nord mit Sitz in Oyten/Bremen-

FIUAL-REFERENTEN
(weibUmännl.)

Unser zukünftiger Mitarbeiter istdem Vertriebsfeiter
direkt unterstellt. Erverfolgt die Entwicklungen der
Filialen, erarbeitet situationsbezogene, individuelle

Maßnahmen für einzelne Verkaufsstellen und
unterstützt den Filialaußendienst durch verkäuferische
und betriebswirtschaftliche Entscheidungsunterlagen.

Im Sinne des weiteren Ausbaus unseres Filialnetzes

realisiert der Stelleninhaber nach den strategischen
Vorgaben Standortsuche und Objektauswahl unter

besonderer Betrachtung der regionalen
infrastrukturelien Entwicklungen.

Der erfolgreiche Bewerber verfügt über ein
betriebswirtschaftliches Studium, eine solide
kaufmännische Grundlage und mehrjährige

vertriebsorientierte Berufspraxis, die ihn befähigen,
unsere vertrieblichen Zielvorgabenzu realisieren.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte

umgehend mit kompletten Unterlagen unterAngabe
des Gehaitswunsches sowiedesfrühestmöglichen

Eintrittsterrnins an_

EDUSCHOGMBH & CO. KG
Personalabteilung

UoydstraBe 4, 2800 Bremen 1

Partner

Abteilungsleiter

Finanzwirtschaft

Wir sind ein Umschlagsuntemehmen mit

Containerterminal, konventionelle Anlagen

und Stauerei im Hamburger Hafen. Wir su-

chen den Leiter der Abteilung Finanzwirt-

achafft, dem die Bereiche Buchhaltung, F<-

nanzwesen/Steuem und Rechnungslegung
zugeordnet sind.

Umfangreiche Erfahrungen im gesamten be-

trieblichen Finanz- und Rechnungswesen
sind für diese Position erforderlich. Unser

neuer Mitarbeiter soll sich durch Organisa-

tionsbegabung, Initiative und Durchset-

zungsvermögen auszeichnen und in der Mit-

arbeiterführung überzeugen.

Bewerbungen erbitten wir an Herrn Dr.

Voss, Unikal Hafenbetrieb GmbH,
Nehlsetraße, 2000 Hamburg 11.

DEUTSCHES SCHAUSPIELHAUS
in Hamburg

sucht zum nächstmöglichen Termin für den

Verwaltungsbereich einefn) begeisterungsfä-

higefn) und bilanzsicheren)

ufmännische(n) Leiterin)

mit umfassender Erfahrung im kaufmänni-

schen Rechnungswesen eines modern ge-

führten Industriebetriebes.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen

bitte an:

Deutsches Schauspielhaus

Kffcftenalfee &

NORDWESTDSJTSCHE KRAFTWERKE AG

Die Heil GmbH, eine Siemens Gesellschaft, gehört zu den be-
kanntesten Herstellern von Investitionsgütern für die Reproduk-
tions-. Satz-. Informations- und Textiltechnik.

Wir suchen für unseren Einkauf einen jungen dynamischen

Einkäufer
mit Kenntnissen der Elektronikbranche.

Unsere neue r Mitarbeiter in soll in der Lage sein, eine Einkaufs-
gruppe zu führen, selbständig Einkaufsverhandlungen sowohl im
Inland als auch im Ausland führen zu können. Englische Sprach-
kenntnisse, gute Umgangsformen, sicheres Auftreten sowie tech-
nische und kaufmännische Kenntnisse sind unabdingbare Voraus-
setzungen.

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, umfangreiche Fortbil-

dungsmöglichkeiten sowie einen sicheren Arbeitsplatz mit den
finanziellen und sozialen Vorteilen eines Großunternehmens.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf. Zeugnissen und
Lichtbild an unsere Personalabteilung.

IHRE ZUKUNFT BEI TUCHENHAGEN

Tuchenhagen ist eines der bedeutendsten Indu-
strieunternehmen des Kreises Herzogtum Lauen-
burg in Büchen bei Hamburg. Seit über 50 Jahren
produzieren wir Spezialmaschinen und Apparate
Air Brauereien. Molkereien, für die Getränkeindu-
strie und für den Umweltschutz. Das Aufgabenge-
biet erstreckt sich bis zur Prozeß-Automatisierung
ganzer Betriebe mit Mitteln der Elektronik und der
Rechnertechnik.

Die ständige Anpassung an modernste Technolo-
gien sichert uns weltweit eine führende Marktstel-

lung. die wir noch weiter ausbauen. Dafür suchen
wir den

EUR
für Brauerei- und alkoholfreie Getränkeanlagen

Sein Aufgabengebiet umfaßt die Vorprojektierung,

Ausarbeitung von Verkaufsunterlagen, Kalkulation

und Verhandlungen mit Kunden.

Interessenten sollten in der Verfahrenstechnik -

möglichst auf dem Brauerei- und Getränkesektor -
bereits Verkaufserfahrung gesammelt haben und
über die erforderliche Qualifikation verfügen, um
Lösungsvorschläge ausarbeiten zu können und
Angebote zu erstellen. Fremdsprachenkenntnisse
(vorzugsweise Englisch) wären von Vorteil.

Wir bieten eine gut dotierte Dauerstellung in einem
erfolgreichen und expandierenden Unternehmen.
Die Aufgaben sind überaus interessant verantwor-
tungsvoll und ausbaufähig.

Wenn Sie an einer derartigen Position interessiert

sind, so schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterla-
gen an unsere Personalabteilung.

Für Vorabinformationen sprechen Sie gern mit

unserem Personalleiter. Herrn Surghardt, Telefon
0 41 55/4 92 70.

_ tMfcNACea*!

2059 BÜCHEN BEI HAMBURG
I

TEL: 04155-491 TELEX: 2- 189 «19 otbd
;

P^HAAN/RHUL KARLSRUHE SEEFEL&-MÜNCHEN !

Wir verkaufen Apple-Computer und andere
Systeme. Fachkundige Beratung und Service
sind unsere Stärke.

Für unser expandierendes Unternehmen
suchen wir einen i

PC-Fachmann

Mittelständisches Unternehmen in nordwestdeutscher Kreisstadt
sucht zum baldigen Eintritt

Diplom-Ingenieur (TU)
Fachrichtung: Abwassertechnik

Gesucht wird ein Bewerber für die Planung und Bemessung von
Kläranlagen.

Verhandlungsgeschick mit Behörden und lng.-5üros sowie EDV-
Kenntnisse sind erwünscht.

Geboten wird eine interessanteTätigkeit und eine leistungsorien-

tierte Vergütung.

Bewerbungsunterlagen erbeten unter K 2043 an WELT-Vertag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen, Sperrvermerke werden berück-

sichtigt

Wir bauen im In- und Ausland, sind unabhängig und
erfolgreich. Unsere Ausführungsschwerpunkte liegen im
Ingenieurbau, im Industriebau und im SchlGssemrtig-
bau.

Für die BetreuungflCoordlnierung und für die Beratung
unserer Abteilungen und Niederlassungen suchen wir
einen

EDV-Fachmann
Unser neuer Mitarbeiter soli über gute Hardware- und
Software-Kenntnisse verfügen und eine oder zwei Pro-
grammiersprachen beherrschen.

Einstellungsort ist Düsseldorf oder Dortmund.

Interessenten bitten wir um Einreichung der Unterlagen
an unsere Personalabteilung in 4600 Dortmund 1, Mär-
kische StiaSe 249.

Er sollte nicht älter als 35 Jahre sein und
möglichst Erfahrungen mit Apple-Systemen «lg
haben. Kenntnisse En Büroorganisation, die ^K|
ihn befähigen, unsere Kunden überzeugend
und geduldig zu beraten, sind erwünscht

Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz in

bester City-Lage, ein sehr gutes Gehalt und sehr
Interessante Aufstiegsmöglichkeiten!

Kurzbewerbungen bitte an:

Cftycomp, Jungfemstieg 50 A
2000 Hamburg 36 A

Namhaftes, modemsteingerichtetes
Bestattungsinstitut im Raum Hamburg

sucht ab sofort einen

TRACHTE

WELT-BeraterfürStellenanzeigen
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CMshaSchMet
Wmlsbeker Slieg 39
2000 Hamburg 76
Telefon und Telekopierer

(040)257353

2.

Gerd Alucas
Meersmannufer 35

3000 Hannover
TeL (0511)6490009
FS 9-230 (06

3.

Joches Frintrop

Fnedneh-Lau-ScraSe 20
4000 Düsseldorf

TeL (0211)435044

4.

Gerd Henn
Franz-Bielrfeld-Str. 51

4650 Gelsenkirchen
TeL (0209)83126

5.

HmBS-J&Tt» Lim
ScJiQsslemr. 13

4(K» Düsseldorf 30
TW. (02111 43 38 18

6.

Wafrtrd Linke

DIE WELT
Derchmannhjus
5000 Köln I

Tel. (0221 (135148
FS 8-882 639

1
Herst Sukt
Sdiöne Aussicht 3
6361 Reichebheim 6

TeL (06035)3141

Karl-Harra Wta
Rheingönheimer
Straße 57a
6701 Allrip/Luduigshafen

Tel. 106236) 3) 32

9.

Kort Fenster

Hand*erkstraBe 16

7050 Waiblingen
Tel (07151)220 24/25

M.
Jodreo GehrOeber
Rohrcr SiraCe 127

7022 Lemfelderv
Echierdingen

TeL 10711)7545071

1L
SlesiWdlaer
Wbldpromerudc 84
3053 Gauting b- München
Tel (089)8506038/39
FS 5-23 836.

12.

Horst Wenters
DIE WELT
KochsuaOe SO
1000 Berlin 6)

Tel. (0301 25912931

FS 184 565

f

-

jWmimimmin
Erwartet werden

eine integere Persönlichkeit mit einwandfreiem Leumund,
seriösen Umgangsformen, unternehmerischem

Denken und der Fähigkeit Mitarbeiter zu motivieren.

Die Höhe der überdurchschnittlichen
Vergütung richtet sich, neben der Qualifikation,

nach den erbrachten Leistungen.

Schriftliche Bewerbungen,
zusammen mit den üblichen Unterlagen,

erbitten wir an;

hWT+£4RTNER
Wirtschaftsberatung + Marketing

Abtl. Personalberatung • 8701 Giel

ervee
ilstadt 1

•72 iure«ow* | fl
TTS"B? «775««*

891 Lanmawg

usDanrnoM«

BUMynumi

•BSRoxMiwn
91 Cvmuv
Panentimfl

DIE#WELT
VKABHJLNCIGE TAOESIEIUNG FC8 bLVTSCHt4-s|>

Anzeigenexpedirion

Im Teelbtuch 100.4300 Essen 18 (Kettwig)

Tel. (02054) 1 01-5 16/7

FS 8-579 104

Anzeigenabteilung

Postfach 305830, 2000 Hamburg 36
TeLl040) 347-43 18

FS 2-17 001 777 asd

Wir sind ein Industrieunternehmen fn Hamburg mit 500 Mitarbeitern -
Tortitemeseilschaft eines US-Konzerns das sich als MorWfuhrer in

einem speztaisegmenf hochwertiger Gebrauchsgüter betätigt, deren Quali-

tät wenweit anerkannt Ist.

Die ständig fortschreitende Anwendung der EDV in alten Untemehmensbe-
reichsn macht es erioitieriicfi, den DatenverarbeitungsberBich neu zu
oiganlsteren. Daher suchen wir den

Leiter — EDV (Mim
Gesucht wird eine dynamische Persönlichkeit, die einerseits in der Lage
ist. setaständig (zum Teil in Zusammenarbeit mit Software-Hausern) EDV-
Konzepte und Arwenduigen zu ptanaa zu in^tementteren und zu
pflegen, andererseits aber auch bereit ist, beiden täglichen Routineaufga-

ben der EDV mitanzupacken und auch in diesem Sektor planend und
toordlnterBnd zu vrtrien.

/Worderungsprofll:

BeMßbswlrtASplotTitautrrxinrVDlpiaTiirii^^

- Sichere COBOL-Kenntnlsse

-Mehrjährige Ertöhiung in dar ECV-Ärwendung für die Gebiete Rnanz-
und Rechnungswesen, Lahn und Gehatl Materialwirtschaft, vertrieb und
Fertigung

- Ertahnug In der Führung von Mitarbeitern

- Gute Kommunlkationstahlgkelt mit der Anwenderabteilung im Unterneh-

men und den axiemen Scfflware-Ueferanten

- Konzeptionelles Denken, Organisationstalent, Überzeugungskraft und

-Gute englische Sprachkermtnlsse

Bffle richten Sie Ihre Bewerbung mit aussagefihigen Untertagm unter

Nennung ihrer Elnkommensvoisteliung an die von uns beauftragte

ERS & LYBRAND
Wln56ilffiRHwHlSS9BS8USeBffi fflBH

2000 Hamburg 36, Postfach 30 10 27
z. Ha. von Frau Btrkle

bei der Sie sich auf die Beachtung von Sperrvermerken und auf
Vertraulichkeit absolut verlassen können.
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Controlling hei Porsche!
Innerhalb unsererHauptabteilungControlling werden u. a. Budgets erstellt,

Kostenplanungen und Ergebnisrechnungen bearbeitet, Analysen im Rah-
men des Soll-Ist- Vergleichs durchgeführt, das Berichtswesen betreut und
weiterentwickeltsowie die Wirtschaftlichkeit von Investitionen beurteilt.

Zur selbständigen Mitarbeit bei diesen Aufgaben suchen wir engagierte

und fachlich überzeugende

Führungskräfte/
Nachwuchskräfte
die a/s Diplom-Wirtschaftsingenieure bzw. Diplomkaufleute ausgebildet

sind.

Neben Ihrem zügig mit Prädikatsexamen abgeschlossenen Studium soll-

ten Sie für die Position einer Führungskraft über eine langjährige Berufs-

erfahrung verfügen. Für die Tätigkeit als Nachwuchskraft setzen wir 2 — 3
Jahre Berufserfahrung in einem vergleichbaren Aufgabengebiet voraus. Zu-
dem ist Ihnen das Instrument der modernen ED V vertraut.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe
der Gehaltsvorstellungen an die Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft,
Personalabteilung, z. Hd. Herrn Hammer (KR 463), Porschestraße 42,

7000 Stuttgart 40 (Zuffenhausen).

* Wir gehören zu den namhaften
Unternehmen der deutschen Tapetenindustrie.

Rammershem+Steinmann

Unsere Produkte, die im Tief-, Präge- und Siebdruck
hergestellt werden, erfordern zur Weiterentwicklung
einen erfahrenen

Druckingenieur als

technischen Leiter
Schwerpunkte dieser eigenverantwortlichen Tätigkeit

sind neben Planung - Projektierung - Aufbau und
Inbetriebnahme aller technischen Investitionsmaßnah-
men die konstruktive drucktechnische Weiterentwick-
lung unserer Produktpalette durch innovative Lösun-
gen.

Der ideale Bewerber wäre mittleren Alters, der aus der
Praxis erworbene Kenntnisse und Erfahrungen auf
dem weitgefächerten Gebiet der verschiedenen Druck-
techniken besitzt

Wenn Sie diese anspruchsvolle Position in einem
zukunftsorientierten Unternehmen reizt werden wir
Sie in einem persönlichen Gespräch gerne näher über
uns, Ihr neues Aufgabengebiet und die attraktiven

Vertragsbedingungen informieren. Senden Sie bitte

vorab Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an:

Rammersheäm + Steinmann GmbH Tapetenfabrik Höranger Weg 106 5000 Köhl 51 Telefon (0Z 21) 36 74-0

Innerhalb eines bedeutenden und erfolgreichen deutschen Unternehmens der Textil-

und Bekleidungsindustrie sind wir — zZt als Profit-Center organisiert — Spezialisten
für ballistische Schutzartikel, flexible Behälter und Geräte für den zivilen und militärischen

Einsatz sowie für Unterkunftszelte.

Zur Intensivierung unserer Vertriebsaktivitäten suchen wir einen

Verkaufsleiter
(Schwerpunkt Export)
Wir denken an einen Herrn bis Mitte 40, der als Ingenieur mit verkauferisdien Interessen
und Erfahrungen oder als Vertriebsmann mit gutem technischen Verständnis sich einer
interessanten Aufgabe stellen möchte.

Textilfachkenntnisse wären von Vorteil, sind bei vorhandener Bereitschaft sich einzuar-
beiten, jedoch keine Bedingüng. ‘Notwendig sind allerdings gute englische und möglichst
auch französische Sprachkenntnisse.

Über Einzelheiten würden wir uns gerne nach erfolgter Kontaktaufnahme über die
TWV! GmbH
Berger Straße 66
6369 Niederdorfelden
persönlich unterhalten.

!HILFE

Selntfinäg machen
KJMnowinung,
Geringes Böm-J

• kapital erfordert. MontfLl

Qnfc ca. DM 10 000.;

Bewerb, unter

V 1634

WELT-VM
Poetfach 10 OB

4300 Em

Bei Antworten auf

Chiffreanzeigen immer die

Chiffre-Nummer auf dem

Umschlag vermerken!

Gute VwRSanatmfigflchfceit durch
den Verkauf von Ölgemälden, auch
nebenberufL Fa. witara, PF 21 48,

6605 FriedricnstaL

Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e. V.

- Präsidium -

AtfrodstraQe 73

4300 Essen 1

Das Krankenhaus Mariahilf (318 Betten)
sucht zum nächstmöglichen Termin einen/e

Kosten- und
Leistungsrechner/in.

Die Aufgabe umfaBt die ganze Breite der inner-

betrieblichen Kosten- und Leistungsrechnung in

einem Krankenhaus.

Unser neuer Mitarbeiter sollte eine fundierte

kaufm. Ausbildung besitzen, gesamt betriebs-
wirtschaftliches Verständnis aufbringen und
neben Erfahrungen in der Kostenrechnung/
Buchhaltung auch Kenntnisse in der EDV-
Anwendung vorweisen können. Die Aufgabe setzt
ein gutes ZahlenVerständnis und eine präzise
Arbeitsweise voraus.

Die Vergütung erfolgt nach AVR in Anleitung an
BAT.

Sollten Sie an dieser Tätigkeit interessiert sein,

richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit
tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien und
Lichtbild an die Krankenhausleitung.

Krankenhaus Mariahilf
Stader Straße 203 c
2100 Hamburg 90

Krankenhaus Mariahilf

Hamburg-Harburg

.Zukunft mit System.

Für unser Werk in Hongkong (Femast) suchen wir den

Leiter der Abteilung
Industrie Engineering

Unser Mann verfügt über langjährige Praxis In vergleichbarer Stellung,

vorzugsweise in der Branche Ewctro-Hausgeräte oder ähnliches, Ist

* t auf den Gebieten Arbeitsvorbereitung und Uns Layout, verfügt

über umfangreiche Refa-Kenntnisse etc. Unser Mann ist Praktiker

und bereitet Montagevorrichtungen bis zum skizzierfähigen Entwurf vor.

Unser Mann verfügt über gut» Kenntnisse der englischen Sprache.

Sollten Sie sich diesem Anforderungsgebiet gewachsen fühlen, erbitten

wir ihre Bewerbung an

WIK FAR EAST Ltd.

Kontaktadresse WIK Elektro-Hausgeräta

4300 Essen 11. Neustr. 164. Tel. 02 01 / 66 30 91-99. Herr Rumler

Außergewöhnliche Aufgaben erfordern

außergewöhnliche Menschen!

Verkaufe- und FülmmggpeittönlirJikeiten

im gesamten Bundesgebiet bieten wir;

eine erfahrene und erfolgreiche

Vertriebsgesellschaft.

eine solide Chance! /

Soviel vorab:

0 ein großer, zukunftstrüeiniger Markt wartet auf Sie

• absolute Seriosität

• hohe staatliche Förderung

• ausgereifte und erprobte Vetnebskonzepwn

• die besten Positionen sind noch frei

• langfristige, konjunlouixmabhängige Existenz

Der von Ihnen erwarteten Mindestleistung

entspricht ein JAHRESHONORAR von

DM100.000,- bis DM 150.000,-

Kumbewerbung mit Lichtbild au

KWSGmbH • Wegsfeld 42 -3000 Hannover ®05 11/4939 11

Wir sind eine weltweit tätige Außenhan-
delsgruppe im norddeutschen Raum mit
eigenen Stützpunkten im Ausland.

Für die Beratung und Bearbeitung von
Projekten in Übersee - im Zusammenwir-
ken mit der Industrie - suchen wir zum
baldmöglichsten Termin einen an selb-

ständiges Arbeiten gewöhnten, aus-

landserfahrenen und sprachgewandten

ExBortkaufrann

Die Aufgabe setzt perfektes Englisch so-

wie technisches Verständnis und Ver-

handlungsgeschick voraus.

Falls Sie Interesse an dieser verantwor-
tungsvollen ausbaufähigen Position ha-

ben, senden Sie bitte ihre Bewerbungs-
unterlagen unter H 1756 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Die TRINKS-Untemehmensgruppe zählt zu den führenden
Qetränke-GroBvertrieben in der Bundesrepublik Deutsch-
land.

Für unsere Zentrafverwaftung in Goslar suchen wir zum
nächstmöglichen Eintritt einen qualifizierten

Leiter der Datenverariieituiig

(männlich oder weiblich)

im Alter zwischen 30 und 45 Jahren.

In unserem Dwnstteistungsuntemehmen stellt die Datenver-
arbeitung einen wichtigen Teil unseres Servicepaketes dar.

Wir bedienen uns einer DV-Anlage System 80 von Speny
unter OS/3.

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter neben einer

gründlichen Ausbildung, fundiertem DV-Wissen auch um-
fassende betriebswirtschaftliche Kenntnisse. Im Umgang
mit seinen Mitarbeitern, in derZusammenarbeit mit unseren
Betrieben, in den Kontaktgesprächen mit Kunden und
Lieferanten mufi er Gedanken und Anregungen aufnehmen
und diese Im Rahmen unserer Geschaftspolitik Umsätzen
und wiederum nach außen überzeugend vertreten können.

Von Vorteil wäre, wenn Sie Erfahrungen aus der Branche
oder aus System-Umstellungen mitbringen.

Diese Position ist der Geschäftstettung direkt unterstellt Ke
Dotierung ist der verantwortungsvollen Aufgabe angemes-
sen.

Wiann Ihre berufliche Erfahrung Sie befähigt, diese Aufgabe
zu übernehmen, dann senden Sie bitte Ihre vollständige

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an unseren Herrn
’ischeiok.

trinls
Getränke-Logistik

Zentralverwaltung

3380 Goslar, Maueretraße 3-4. Telefon (053 2U 7571-0

Wir helfen Kranken-

häusern Kosten zu sparen

Unsere Problemlösungen aufdem Gebiet der
Speisen-Verteilorganisation ermöglichen den
Krankenhäusern eine dauerhafte Kostensenkung.
Die Qualität unserer Leistlingen und Produkte
sichert uns einen festen Platz an der Seite unserer
Kunden.

Damit wir noch mehr Nutzen stiften können,
brauchen wirim gesamten Bundesgebiet und
West-Berlin zum schnellstmöglichen Termin

Systemberater
Sie sind gerne im Außendienst tätig und wollen
selbständig arbeiten. Analysieren undorganisieren
macht Ihnen Freude. Mit Menschen können Sie
besondersgut umgehen. Fachwissen vermitteln
wir Ihnen.

Wenn Sie sich herausgefordert fühlen, etwas
Besonderes leisten wollen und um diedreißig"
sind, sollten Sie sich gleich bewerben.

Schicken Sie Ihre Bewerbungmit tabellarischem
Lebenslaufund Lichtbild an temp-rite Int GmbH,
NeidenburgerStr. 15. 2800 Bremen 1, zu Händen
Herrn Westendorf

Für eine persönliche Information steht Ihnen
unserHerr Westendorfgernezur Verfügung.
Tel.: 04 21/49 82 94.

temprite
JL frrttrmjjZM'jnal

Ihr Partner

fiir Speisen-Verteteysteme

Planung, Organisation, Enrichtmg

Das ist widrig
fürHm Bewerbung

Das BewerbungsschreibenSÄÄÄ
mmdWDnsche Sie haben, welche AnforfenaigCT Sw

erfüllen. Hier können Sie Eriäuterun^n gebenzu Ihrem

Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Erfahnin^nJnrera

Aibeits-H ggf- Fühiungsstfl. Und falls Sie in irgend-

einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent-

gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be-

handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis daraufeben-

falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen

«ine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Ab-
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß

des Bewerbungsschreibens.

Der Lebenslauf
Er soll der Finna einen umfassenden Überblick geben

über Ihren persönlichen, schulischen und vor altem be-

ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt

lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische

Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das

Wörtchen „ich”).

Das Lichtbild
Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade

deshalb oft entscheidendes Beurteilungsknterium. Bei

keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt

neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so

zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos

ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind irn allge-

meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be-

werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das

Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf

zu kleben oder zu klammem.

Das Handschreiben
Es wird von vielen Finnen gefordert - nur selten wirt-

lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens,

sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen

gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des

Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer-

bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an-

fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der

auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt -

vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen

beruflichen Frage o. ä.

Ausbüdungsnachweise
Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfungsbe-

scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals

unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be-

glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien.

Dringend empfehlenswert ist eine chronologische

Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet

werden.

Tätigkeitsnachweise
Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen

Ihren Berufeweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das

für die Ausbildungszeugnisse Gesagte.

Arbeitsplatzbeschreibung
Da bei einer Bewerbung aus ungekündigte! Position im
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar-
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang, Bedeutung und
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver-

deutlichen und vorallem darüber Auskunftgeben,
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten

durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen
wurden.

Referenzen
Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich

gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifügen.
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. aufAn-
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte

genau Namen, Position und Anschrift des möglichen
Referenzgebers und vermerken dazu, ob ehre Referenz
zu IhrcrPerson oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation
gegeben werden kann und woher und wann der Refe-
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen hat

Gehaltswünsche/Eintrittstennin
Angaben hierzu gehören injede Bewerbung. Sie können
sie im Bewerbungsschreiben machen oder auch separat
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist

entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bild,
wie zJB. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen,
Diensrirohmmg, Pensionszusagen usw. Zum besseren
Vergleich kann es sich empfehlen, äße diese Leistungen
detailliert aufzuführen und zu einer Jahresvergütung zu-
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstermin
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz-
ausschluß-Klauseln in Ihrem derzeitigen AnsteUungs-
vertrag.

Arbeitsproben
In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich
sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich-
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets
an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten
war und in welchem Ausmaß gg£ andere Personen an
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer-
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken,
wiche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vorlegen

Stil und Form
Denken Sie beim Zrisammeostelien Ihrer Bewerbung
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er-
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede-
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht
krampfhaft um Originalität Jeder falsche Zungenschlag,
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit geht zu Ihreri
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten
Interesse, Vertrauen und Sympathie.
Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein-
wandfrei sein. Tippfehler. Rasuren, schlechte Schriftan-
oentom^ ungeordnete Unterlägen können Sie wichtige

"V®“® kosten- Empfehlenswert ist eine Heftmanpe
oder em Plastikordner mit Klanrichttaschen. Die Be>
Weitung soll ja für Sie werben - in jeder Hinsicht.-
Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiten
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um
wiche Position Sie sich bewerben - ggfTmit Angabe der- -

Chinrcnummer. Die Chiffrenummer gehört auch außen
auf ten Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den
Chiffiedienst der WELT, eines Personalberaten oder - -
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be-
stimmte Firmen nicht weitwgeleitet werden, vermerken
Sie das bitte in einem Begleitschreiben.
Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie - -

zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf:
als Unterlage furlhrVoistellungsgespräch und zur über-

"

Prüfung der Rüdesendungen. Ehe Sie eine Bewerbung
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen,-
ob Sie an alles gedacht haben und-ob Sie selbst sich’ .

aufGrund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können '

Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen,
haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt -

nurnoch. Ihnen Glück zu wünschen.

DIE«WELT
UMSMUerW TAGESZEITUNG FÜB DEUTSCHLAND
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Dienstleistungsunternehmen der Touristik

und 861200 durch Größe und Vielseitigkeit in dieser Branche beispielhafte Akzente. Unseren

unser Sei
' “ e ho^e Auslastung und ausgeprägte Wirtschaftlichkeit zu erhalten oder gar auszuwerten, ist

Dafür bedarf es einer gestandenen Föhrerpersönllchkert aus der Touristik oder einer großen Hotelgruppe, die als

Geschäftsführer
mit Schwerpunkt Marketing-Vertrieb

diesen Bereich des Unternehmens führt und prägt Dies erfordert einen ideenreichen, umsatzungsstarken und
runrungserfahrenen Praktiker, der die vielfältigen Grundlagen und Besonderheiten dieser Branche kennt und
Geherrscht Die Schwerpunkte der Aufgabenstellung liegen in den Bereichen Marketing, Sales, PR und
Gastronomie, die variantenreich und zukunftsorientiert nachhaltig zu beeinflussen sind. Die Zusammenarbeit mit
Reiseveranstaltern, ausgeprägte Kenntnisse in den Bereichen F&B, EDV sowie betriebswirtschaftliches
Beurteilungsvermögen sind wichtige Voraussetzungen.

Bei der Leitung der mehr als 300 Mitarbeiter ist Fuhrungserfahrung, die in Betrieben entsprechender Größe
gewonnen wurde, unentbehrlich. Ein integnativer Führungsstil sowie die Fähigkeit zum Repräsentieren sollen
den Bewerber auszeichnen.

Gesucht wird ein Mann der Praxis, der vorOrt die notwendigen und richtigen Entscheidungen fallen kann. Durch
seine betriebswirtschaftliche Grundausbildung ist er vertraut mit der Analyse von vorliegenden Statistiken und
Zahlen sowie deren Umsetzung in Strategien und Entscheidungen. Ein aussagefähiges Controlling- und
Informationssystem steht dafür zur Verfügung.

Die vielseitigen Aufgaben erfordern eine unternehmerisch veranlagte Persönlichkeit mit kosten- und ergebnis-
orientierter Denk- und Handlungsweise. Das ideale Alter liegt zwischen 35 und 45 Jahren.

Weitere Einzelheitenzum Unternehmen, zur Aufgabenstellung und Dotierung sollten persönlich erörtert werden.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an das von uns beauftragte Büro Wegmann & Partner GmbH, Schwindstraße 7,

6000 Frankfurt/Main 1. zur telefonischen Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Wegmann, Tel. 069/745031 -33 zur
Verfügung. Dabei dürfen Sie absolute Vertraulichkeit voraussetzen.

Die konsequente Umsetzung der Untamehmensstralegie verbessert unsere Position als eine in
ihrer Branche führende Umomehmonsgruppe.

Wirsind als ein international ausgerichtetes Unternehmen mit in- und ausländischen Tochterge-
sellschaften sowie Beteiligungen durch einen traditionell hohen Leistungsstandard ausgewie-
sen. Unsere Zukunftsplanung zielt auf einen weiteren Ausbau des Instrumentariums zur
Untemehmensführung. .

Dafür suchen wir einen/eine

LEITER/IN
Bemeinkostmt-Controlllng

Zu den Aufgaben gehören

- Erstellung. Analysen und Konsolidierung infamer Ergebnisberichte
— Weiterentwicklung unseres Planungs-, Kostenrechnung- und Controllingsystems
- Abstimmung der Internen Erfo/gsrechnung mit den Inhalten der externen Rech-
nungslegung und der Finanzmchnung -

Wir denken an kreative und engagierte Damen und Herren, die vorzugsweise folgendes Profil

erfüllen: BWL-Studium oder vergleichbarer Ausbildungsstand. Gute theoretische Kenntnisse
und mehrßhrige einschlägige praktische Erfahrung aus dem Controlling, vorzugsweise Ge-
mainkosterhControlling. GuteKenntnisse undErfahrungen in derPersonalführung. Ausgepräg-
te Kontakt- und KornrnunikationsfähigkerL Kenntnisse überAufbau und Wirkungsweise von DV-
Systemen. Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie bitte Ihre handschriftliche Bewer-

j 1 \ bung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien an die von uns beauftragte

{/Ul PERSONALBERATUNG GEEST
\ fwB / Inh. Ingrid Geest
X/ Postfach 650 423, 0-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-6070053

SW*-

Der aiedereäcltsisclie Minister

lär Wirtschaft ml Verkehr
sucht zum baldmöglichen Eintritt den/dhe

Stellvertreter/in

des Pressesprechers
Gesucht wird ein/a Mitarbeiterin, der/die über

Berufserfahrung als Journalist/in oder im Umgang
mit den Medien verfügt Gefordert wanden die Bereit-

schaft, sich schnell ln komplexe Sachverhalte einzur

arbeiten und die Fähigkeit diese in verständlicher

Form darzustellen oder in Aktionen umzusetzen.

Engagement, Kreativität flüssiger Sprach- und

Schreibstil sowie Kontaktfreudigkeit werden voraus-

gesetzt

Die Tätigkeit wird nach VergGr. Ul BAT vergütet

Neben den im öffentlichen Dienst üblichen sozialen

Leistungen wird eine oberstbehördliche Zulage

gezahlt

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen^ Arbeits-

proben, Referenzen und Angabe der Verfügbarkeit

sind bis zum 20. 5. 1985 zu richten an den Nieder-

sächsischen Minister für Wirtschaft und Verkehr,

Friedrichswall 1, 3000 Hannover 1.

Wir entwickeln Konzepte, Programme und Hard-

ware für den Rechnereinsatz auf dem Gebiet

der BILD-DATENVERARBEITUNG, der GEOMETRI-
SCHEN DATENVERARBEITUNG, der TEXTVER-
ARBEITUNG und genereil der PROZESSÜBER-
WACHUNG und -STEUERUNG. Für diese Aufgaben
suchen wir Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der
Fachrichtungen

Physik
Mathematik
Informatik, Inf.-Ing.

auch Berufsanfänger. Die Vielfalt unserer Aufgaben

ermöglicht Ihnen eine ihren Neigungen gemäße
Tätigkeit.

URW UNTERNEHMENSBERATUNG
Harksheider Str. 102, 2 Hamburg 65

TeL 040/

6

02 10 71 (Dr. Rubow)

LT

Chefsekretärin

für den
Vorstand

Wir sind ein weltweit tätiger deutscher Konzern. Mit mehr als 30 000 Mitarbeitern sind wir im Markt
anspruchsvoller Konsumgüter internationaler Branchenführer. Unser Erfolg und das attraktive
Produktprogramm ist in hohem Maße durch die Initiative und Kreativität unseres systematisch
entwickelten und sorgfältig ausgewählten Mitarbeiterstabes erreicht worden.

Für den Vorsitzenden unseres Bereichsvorstandes suchen wir Sie als Topsekretärin, die souverän,
sicher und erfahren den Tagesablauf ihres Chefs unterstützt. Sie sind es gewöhnt, einen „kühlen
Kopf zu bewahren, wenn es einmal hektisch zugeht Durch ihr persönliches Format und Ihr
gewinnendes Auftreten sind Sie in der Lage, diese Position richtig zu repräsentieren.

Zu Ihren fachlichen Stärken gehört eine methodisch moderne und präzise Sekretariatsführung und
ein hervorragendes Organisationstalent. Ihre Zuverlässigkeit und Loyalität haben Sie bisher in einer
Aufgabe mit ähnlich anspruchsvollen Anforderungen bewiesen. Die Kontakte mit internationalen
Gesprächspartnern erfordern gute Sprachkenntnisse in Englisch, Spanisch oder alternativ Franzö-
sisch.

Diese Vertrauensstellung erfordert ein hohes Engagement und bedeutet an der Seite eines jungen,
weftoffenen und aktiven Chefs eine echte berufliche Herausforderung. Wenn Sie diese Chance für
Ihre Karriere nutzen wollen, dann informieren Sie sich telefonisch vorab unter 02 11 / 49 SS 75, Frau
Berghof steht Ihnen gern auch Sonntag zwischen 10 und 12 Uhr zu einem ersten vertraulichen
Gespräch zu Verfügung.

Personalberatung Gisa Berghof

Jägerhofstraße 16 - 4000 Düsseldorf 30

Ate Tochterunternehmen einer bundesweit tätigen Baube-
treuungsgruppe suchen wir zur Verstärkung unseres
Mitarbeiterstammes einen

Venriebmgsfacftmami
Wir projektieren überwiegend Geschäftshäuser in besten
Innenstadtlagen und erwarten von unserem neuen Mitar-

beiter ein- diesem Spezialmarkt entsprechendes - hohes
Maß an Flexibilität und Einsatzbereitschaft

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unseren Herrn Wiii-

nat

Areal-Gesellschaft

für Grundvermögen mbH
Friedländer Weg 20a, 3400 Göttingen, Tel. 05 51 /4 70 11

Direktions-
Assistenten

mit weitgehend selbständiger Tätigkeit

von mittlerer Eisengießerei u. Maschi-
nenfabrik in Ostwestfalen zum bald-

mög liehen Eintritt gesucht!

Einschlägige Erfahrungen zur tatkräfti-

gen Unterstützung der Geschäftsleitung
und gute englische Sprachkenntnisse
erwünscht.

Bei Wohnungsbeschaffung kann gehol-
fen werden. Alle Schulzweige am Ort.

Bewerbungen, die streng vertraulich be-

handelt werden, erbeten unter C 1467 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300
Essen.

Norddeutsche Lokalzeitung bietet
|

Redddeur/Redakteurin
einen interessanten, selbständigen
Arbeitsplatz (ggf. noch zum 1 .Juli).

Wir suchen keinen „Jobber“.

Angeb. erb. unter E 2039 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864,

4300 Essen. !

®
Der Sozialminister des Landes Schleswig-Holstein
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Diplom-Chemiker/in
für die Gewerbeaufsichtsverwaltung des Landes Schleswig-Hol-
stein (Gewerbeaufsichtsamt Itzehoe).

Einstellung

a) als Gewerbereferendar/in mit zweijähriger Ausbildung und
abschließender großer Staatsprüfung; es werden Anwärterbe-
züge nach den gestzlichen Bestimmungen gezahlt,

b) als BeamterA 12/13, wenn die Befähigung für die Laufbahn
des höheren technischen Dienstes in der Gewerbeaufsichts-
verwaltung oder einer anderen Laufbahn - auch bei einem
anderen Dienstherm - erworben wurde, und beide Laufbah-
nen einander gleichwertig sind.

Bewerber, die einen Eingliederung»- bzw. Zulassungsschein
gemäß § 10 SoldatenVersorgungsgesetz erhalten oder erhalten

haben, wanden bei der Einstellung ebenso bevorzugt wie
Schwerbehinderte bei sonst gleicher Eignung.

Die Ausbildung erfolgt zunächst beim Gewerbeaufsichtsamt
Lübeck, dann beim Gewerbeaufsichtsamt Itzehoe.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitte ich bis späte-
stens 31. Mai 1935 an den

Soztalminister
des Landes Schleswig-Holstein
- IX 120 a -
Brunswfker Str. 16-22, 2300 Kiel 1

Tel. 04 31/ 5 96 -51 20

Wir sind eine der führenden deutschen Versicherungsgruppen mit Niederlassungen und
Tochtergesellschaften in den Niederlanden, Österreich, Spanien, Griechenland und Portugal.

Zur Unterstützung des für unsere Ausländsabteilung zuständigen Vorstandsmitgliedes

suchen wir einen jungen

Dipl.-Kaufrnann/Dipl.-Volkswirt
oder

Volljuristen
der sich u. a durch Prädikatsexamen qualifiziert hat.

Sie sollen bei der Betreuung unserer Auslandsvertretungen und bei allen in unserer Hauptverwaltung aus
dem Auslandsbereich anfallenden Arbeiten mitwirken. Außerdem ist vorgesehen, daß Sie eine interessante

Aufgabe in der Verwaltung eines internationalen Versicherungs-Pools übernehmen. Wenn Sie über Vorkennt-
nisse Im Versicherungswesen verfügen, wäre dies besonders vorteilhaft aber nicht Bedingung, da wir Sie in

jedem Falle für Ihren Einsatz ausbilden werden. In erster Linie erwarten wir deshalb Lembereitschaft, Selb-
ständigkeit und hohen Einsatzwillen. Bewerber mit Sinn für Rechnungslegungsfragen sollten sich besonders
angesprochen fühlen.

Die Aufgabe bringt gelegentliche Auslandsaufenthalte mit sich und verlangt gute englische - wenn möglich
auch spanische - Sprachkenntnisse. Der Umgang mit unseren ausländischen Kollegen setzt außerdem ein

sicheres, gewandtes Auftreten und Kontaktfreude voraus.

Im Falle Ihrer Bewährung bietet Ihnen dieses weitreichende und anspruchsvolle Aufgabengebiet viel Raum
zur Entfaltung ihrer Eigeninitiative.

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit tabella-

rischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien unterAngabe Ihrer Gehaltsvorstellungen sowie des
frühestmöglichen Eintrittstermins (Kennwort: „Ausland").

VICTORIA Versicherungs-Gesellschaften, Personalabteilung,

Bahnstraße 2/Königsallee, 4000 Düsseldorf 1, Telefon 0211/828-22 14
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Wir suchen für unseren Zentraleinkauf im Werk

Kiel einen

Einkäufer
für Materialien und Dienstleistungen.

Wir erwarten von Ihnen

- abgeschlossene kaufmännische Ausbildung mit technischen

Kenntnissen oder technische Ausbildung mit kaufmänni-

schen Kenntnissen

- möglichst einschlägige Berufserfahrung

- sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick

- Selbständigkeit und Eigeninitiative

- gründliche Kenntnisse des Handelsenglisch in Wort und

Schrift.

Eine Ausbildung als Fachkaufmann für Materialwirtschaft ist erwünscht,

sie kann aber auch im Rahmen der beruflichen Tätigkeit in unserem

Hause erworben werden.

Falls Sie unser Angebot interessiert, erbitten wir Ihre ausführliche schrift-

liche Bewerbung.

Wir würden uns freuen. Sie kennenzu lernen.

HOWALDTSWERKE - DEUTSCHE WERFT

2300 Kiel 14

AKTIENGESELLSCHAFT HAMBURG.UND KIEL
Ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe

Werk Kiel
Postfach 6309

M
Führungsaufgabe im mittelstandischen Maschinenbau

Seit über 60 Jahren sind wir in einem spezieften Marktsegment des Maschinenbaus ein

erfolgreicher Anbieter auf in- und ausländischen Märkten.

Unser Angebot umfaßt hochwertige Standardprodukte für eine breite Abnehmergruppe,
wie hochspezialisierte Anlagen für die Großindustrie.

Zur Wahrnehmung unserer nationalen und internationalen Interessen suchen wir eine

Persönlichkeit als

Leiter Vertrieb und Marketing
Konzeption und Realisierung unserer Vertriebs- und Marketingziele sind Ihre Hauptauf-

gaben.

Sie verfügen über eine Ausbildung zum Diplom-Ingenieur und können eine mehrjährige
vertriebliche Führungstätigkeit aus der Investitionsgüterbranche -möglichst Maschinen-
bau - nachweisea Englische und französische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung.

Wir bieten Ihnen eine Position mit viel Handlungsspielraum und Gestaltungsfreiheit in

einem gesunden mitteIsländischen Unternehmen mit Sitz in Norddeutschland.

Bitte senden Sie Ihre korr^Dletten Bewerbungsunterlagen inklusive Bnkommensvorstel-
lungen an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft, die Ihnen Vertraulichkeit

zusichert und für erste Auskünfte zur Verfügung steht

Unternehmensberatung GmbH
Mitglied Im BDU

Bürgermeister-Spitta-Allee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 0421/239049

im staatlich anerkannten Ostseeheilbad Kellenhusen istzum nächstmöglichen Zeitpunkt die
Position des

Kurdirektors
neu zu besetzen, da der bisherige Stelleninhaber nach einer langjährigen Tätigkeit in Kurze
an anderer Stelle ein neues Aufgabengebiet übernimmt

Die Gemeinde Kellenhusen hat sich als traditionelles Familienbad in den zurückliegenden
Jahrzehnten kontinuierlich fortentwickelt und erfreut sich bei rund 500 000 Übernachtungen
jährlich bundesweit steigender Beliebtheit.

Wir wünschen uns einen dynamischen und engagierten neuen Werkleiter, der auf der
Grundlage betriebswirtschaftlicher Denkweisen in der Lage ist, die vielfältigen Aufgaben
eines Kurbetriebes {Kurmitteiabteilung. Schwimmbad, Veranstaltungen, Nebenbetriebe) in

verantwortungsbewußtem und anspruchsgerechtem Handeln in die Tat umzusetzen. Unser
neuer Kurdirektor sollte nach Möglichkeit über gewisse Branchenkenntnisse innerhalb der
Fremdenverkehrswirtschaft verfügen.

Die Dotierung der Stelle richtet sich nach dem BAT, wobei je nach Berufserfahrung und
Vorbildung eine Einstufung bis zur Vergütungsgruppe ili vorgesehen und möglich ist

Bewerbungen bitte ich mit den üblichen Unterlagen (handgeschriebener Lebenslauf.
Lichtbild, Zeugnisse und sonstige Nachweise) bis spätestens zum 31 . Mai 1985 zu richten an
das

Amt Grube
Hauptstraße 16 - 2434 Grube

Datentechnik und Büroelektronik
Das ist der Bereich, in dem wir Ihre aktive Unterstützung

brauchen. Unser international führendes Unternehmen der
Elektronikindustrie produziert und vertreibt hochwertige techni-

sche Erzeugnisse. Sitz des Unternehmens ist Hamburg. Die

Nachfrage nach unseren Produkten steigt ständig, erfordert

aber auch personelle Ausweitung.

Kommen Sie zu uns als qualifizierter

Software-Ingenieur
für Produkt-Marketing und Datentechnik. Ihre Hauptaufgabe ist

die Neu- und Weiterentwicklung bestehender Systeme und die

Projektleitung. Mitbringen sollten Sie Erfahrungen in der Tele-

kommunikation (DFO-Protokolle, OSI, Architekturen, CCITT.

Nonnen) und Kenntnisse in derSystemprogrammierung (Mikro-

prozessor-Entwicklungsumgebungen, ASM 66). Die Beherr-

schung derenglischen Sprache setzen wir voraus.

Wir bieten Ihnen einen hohen Freiraum zur beruflichen und
persönlichen Entfaltung, ihre vollständige Bewerbung richten

Sie bitte - unter Angabe der Kennziffer 542 -an die von uns
beauftragte Agentur, die Ihnen absolute Diskretion und die

Beachtung von Sperrvermerken garantiert.

PERSONALANZEIGEN GEEST
Inh. Ingrid Geest
Postfach 650427, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6070053

STELLENANGEBOTE

NDR
Zur Unterstützung unserer Abt Datenverarbei-
tung suchen wir zum nächstmöglichen Eintritt

einefeinen

Systemprogrammierer(in)

zur Generierung, Trat und Inbetriebnahme neuer
Betriebssystem-Releases; Pflege und Implemen-
tierung der eingesetzten Anwender- und System-
software sowie Aufbau von Leitungsnetzen.

Sie sollten fundierte Kenntnisse aus dem Bereich
der Systemprogrammierung haben. Erfahrungen
mit DOS/VSE, möglichst VM/CMS, Assembler,
Cobol und CICS setzen wir voraus.

Unsere Konfiguration: IBM 4381/8MB mit VM,
DOS/VSE. CICS, VSAM, Assembler, Cobol, PU,
RPG II, CPG und EASYTRIEVE
Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfül-

len und sich für diese interessante und abwechs-
lungsreiche Aufgabe interessieren, so senden Sie
bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des
möglichen Eintrittstermins an

NORDDEUTSCHER RUNDFUNK
Personalabteilung
Kennziffer 481/11

Rothenbaumchaussee 132
2000 Hamburg T3

Steigen Sie ein auf den Erfolg
mit BMW Automobilen.
Der Erfolg gibt dem Konzept des BMW Automobil-
Programms recht Erfolg, von dem Sie als professio-
neller

Automobil-Verkäufer
profitieren können.

Mehr verkaufte BMW Automobile bedeuten bei uns
auch mehr gebrauchte Automobile im Angebot Des-
halb suchen wir auch

Verkäufer für

gebrauchte Automobile
Wenn Sie aufgrund sicherer Marktkenntnisse erfolgs-

orientiert denken und handeln können, sollten Sie sich

schnellstens schriftlich bei uns bewerben.

BMW Niederlassung Berlin
Hauptbetrieb
Huttenstr. 49-56
1000 Berlin 21

Wir suchen per sofort oder später

Abteilungsleiter/in

für unsere Importabteilung. Fundierte Fach- und Eng-
lischkenntnisse sowie Geschick in der Mitarbeiterführung

setzen wir voraus.

Weiterhin suchen wir

Sachbearbeiter/innen

für das dokumentäre Auslandsgeschäft. Praktische Erfah-

rung auf diesem Gebiet setzen wir voraus.

Wenn Sie an einer Tätigkeit in unserem Hause interessiert

sind, rufen Sie doch bitte unseren Herrn Keller an, oder
übersenden Sie uns die üblichen Bewerbungsunterlagen.

Standard 6tChartered
Standard Chartered Bank
Düsseldorf Branch

Heinrich-Heine-AIIee 17
4000 Düsseldorf 1

Tel. 02 11 / 1 30 09-0

Unsere neu gegründete Gesellschaft

für Abfallbeseitigung, Entsorgung
und Recycling in Heilbronn sucht
zum baldmöglichen Eintritt einen

Wir bieten einer dynamischen
Persönlichkeit, die über technisches

und kaufmännisches Verständnis
verfügt und nach Möglichkeit schon
in der Branche tätig war, eine

überdurchschnittlich dotierte

Position. Gewinnbeteiligung ist

vorgesehen. Unser künftiger
Geschäftsführer solltezwischen 35

und 45 Jahre alt sein.

Bei der Wohnungssuche im schönen
Neckartal sind wir selbstverständlich

behilflich.

Angebote bittenwiran die von uns
beauftragte Agentur Thunert,

Bofinger + Co. Werbe-GmbH, 7100
Heilbrann, Postfach 31 29, zu richten.
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Hamburg - Stockholm - London - Oslo - Kopenhagen

S‘h startend wich,, weher.

Dte Geschäftsidee

schaftlich fundierte Probtemanafyse am Anfang unserer Tätig-

keit

Die Position Wir suchen

Diploiit-Kaufleufe/

-Betriebswirte
als Problemanalytiker und Systemarchitekten.

Wir wünschen uns Bewerber mit mehrjähriger

die in der Lage sind, Schwachstellenanaiysen in unternehmen

nach ihren eigenen Ideen durchzuführen und deren Ergebnisse

in DV-orientierte Lösungskonzepte umzusetzen.

Das Angebot Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Kenntnisse und Fähigkei-

ten in anspruchsvolle Projekte einzubringen, in denen oie

eigenverantwortlich und kreativ tätig sein können. Bei uns

werden Sie die Vorzüge eines überschaubaren Unternehmens

mit kurzen Leitungswegen kennentemen.

Unsere Anschrift BfATOR Deutschland GmbH
Hermannstraße 15
2000 Hamburg 1

Tel. 0 40 / 33 88 11

Manville
Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines internationalen

Industrieunternehmens. Rund 50% unseres Umsatzes erzielen wir mit

Glasfaser-Dämmstoffen. Aufgrund langjähriger Erfahrungen bieten

wir beim Wärme- und Schallschutz mit unseren hochwertigen

Produkten optimale Lösungen.

Für den Vertrieb unseres Glasfaser-Dämmstoffprogramms suchen wir

im Großraum Köln - Siegen - Kassel einen Fachmann als

Verkaufsleiter
Wir denken an einen engagierten Mitarbeiter mit Branchenerfahrung,

der nachweislich Verkaufserfolge vorweisen kann. Wenn Sie über

initiative, Durchsetzungsvermögen und Ideen verfügen, um sich auf

dem schwierigen Markterfolgreich durchsetzen zu können, dann ent-

sprechen Sie am ehesten unseren Vorstellungen.

Ihre Aufgabe ist es. die vorhandenen Absatzpartner - Dämmstoff-
handei, Baustaffhandel - zu betreuen, neue Kunden zu akquirieren

und Architekten, Ingenieurbüros und Bauämter zu beraten.

Ihr Alter stellen wir uns zwischen 35 - 45 Jahren vor.

Wir bieten eine verantwortungsvolle, se ständige Aufgabe, einen
neutralen Firmenwagen mit Privatnutzung, ein leistungsgerechtes

Festgehalt und gute Sozialleistungen.

Wenn Sie diese Aufgabe herausfordert, bitten wir um Ihre Bewer-
bungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
nissen, sowie Angaben zu Gehaltsvorstellungen und frühestem
Einsteliungstermin.

Manville Deutschland GmbH
Abraham-Lincoln-Straße 28
6200 Wiesbaden

Z.H. Herrn F. Wondra

Ms bundesweiter Servicepartner für Handel und Industrie führt der HERMES TECHNISCHER
KUNDENDIENST jährlich mehr als 200 000 Reparaturen an Geräten der „braunen und weißen“
Ware durch.

Im Bereich Technik unserer Servicezentrale in Hamburg suchen wir einen qualifizierten Mitarbeiter

Leiter Fachtechriik E/RF
ln dieser Aufgabe sind Sie verantwortlich für die fachliche Betreuung der von uns reparierten
Geräte. Dazu gehören die Erstellung von Serviceunterlagen. Herausgabe von Serviceinformatio-
nen. Mitarbeit bei der Festlegung von Arbeitsmitteln und Definition der Ersatzteilbestände.

Sie sollten hierfür eine Ingenieurausbildung oder einen gleichwertigen Wissensstand besitzen.

Praktische Kenntnisse der weißen oder/und braunen Ware und Kundendtensterfehrungen wären
für die Durchführung der gestellten Aufgabe von Nutzen.

Im Rahmen unserer Kortzemzugebörigkeit bieten wir Ihnen großzügige Soziaileistunaen und
interessante Einkaufsvorteile.

Brite senden Sie Ihre kompfetten Bewerbungsunterlagen mit möglichem Eintrittstermin an unsere
Personalabteilung, die Ihnen auch unter der Telefonnummer 0 40/58 10 9264 für eine kurze
VorabInformation zur Verfügung steht

Whermes
1TECHNISCHER
KUNDENDIENST

Alsterkrugchaussee 439
2000 Hamburg 63

Geschäftsführer Ffsv
NorrideutschJand

Wir sind eine anerkannte Überwachungsorganisation. Unsere
Sachverständigen befassen sich auch mit den umfangreichen
Problemen des Umweltschutzes und der Sicherheit techni-
scher Anlagen. Sie stehen dadurch in ständigem Kontakt mit
der technischen Entwicklung,

Zur Erfüllung dieser umfangreichen Aufgaben suchen wir zum
baJdmoglicben Eintritt eine/einen

Diptem-Physiker* Diplom-togeaieur (TH)
zur EDV-Bearbeitung von Ausbreitungsprogrammen für Lärm und Luftverunreini-
gungen.

Bewerber sollen ihre fundierten EDV-Kenntnisse (Erfahrungen in Fortran Be-
triebssystemen, On-line-MeBwertverarbeitung, Grafik) bei Gutachten und For-ST.niinncaiiftrSnan auf n.L:.!. I I Ml J - , *

i ...... wiaurt/ k/ai UnO POP-
scnungsauftragen auf dem Gebiet des Umweltschutzes einbringen.
Neben selbständiger Arbeitsweise werden Flexibilität und Bereitschaft zur
i eamarbert verlangt Kenntnisse aufdem Gebiet der Meteorologie sind erwünscht
Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen

Grundsätze"
Leistungen* Die Gßhaltsregelung erfolgt ln Anlehnung an staatliche

52 .vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslaufund Lichtbild erbitten wir unter Angabe der KennziffeFiS an:

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V.
- Abteilung Personal- und Sozialwesen -

Große BahnstraBe 31, 2000 Hamburg 54
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Planungsingenieur
Schiffbau

Wir sind ein Unternehmen, das mit Spezialschiffen eine gute
Auslastung erreicht FOr Planungsarbeiten suchen wir eine für uns
wichtige Position zu besetzen:

Aufgabenziel ist die selbständige Planung eines Konstmktionsauf-
trages mittels Netzplantechnik. Erreicht werden soll dieses Ziel
durch eine gezielte Einarbeitung in den Konstruktionsablauf und
die Netzplantechnik.

Voraussetzungen für die Aufgabenlösung sind ein abgeschlosse-ne Ingenieur-Studium (FHS oder HS) der Fachrichtung Schiff-
°d®r Maschinenbau oderauch Konstruktionstechnik sowie zumin-
dest Erfahrungen in der Konstruktion und Grurfdkenntnisse ein-
schlägiger EDV-Systeme (Dialogverfahren).

Wenn Sie an dieser ausbaufähigen Position Interesse haben,
freuen vrir uns über Ihre Bewerbung, die uns direkt unter Kennzif-
fer 81 27 über unseren Personalwerbedienst erreicht und dem Sie
mrtteUen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

UBI WERBEDIENST fiMBH
Baustraße 84 • Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371

WC**:- .

• ... . - -

eite
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k E/Rf

Seit über 50 Jahren liefern unsere hochwertigen Produkte und Projekte
optimal gespeicherte Energie und kundengerechte Problemlösungen. Wir
sind heute eines der modernsten Privatuntemehmen der Bundesrepublik
mit über 1000 Mitarbeitern in mehreren in- und ausländischen Werken
und Niederlassungen.

Für unsere Versandabteilung suchen wir schnellstmöglich einen

Speditionskaufmaim
Zu seinen Aufgaben gehören u. a. Überwachung der Materialbewegung
im gesamten Versandraum bezüglich der eingehenden und ausgehenden
Waren, Veranlassung und Überwachung des zeitgerechten Umschlages
der in den Versand verbrachten Materialien, Disposition und Koordination
der Verpackungseinheiten, Bearbeitung von Exportabwicklungen.

Sie sollten eine abgeschlossene Berufsausbildung als Speditionskauf-
mann und mehrere Jahre Berufserfahrung aufweisen können. Die Beherr-

schung der englischen Sprache in Wort und Schrift müssen wir vorausset-

zen. Französische Sprachkenntnisse sind wünschenswert.

Kontaktfreudigkeit, Führungsfahigkeit sowie ein hohes MaB an Durchset-

zungsvermögen zeichnen Sie persönlich aus.

Wenn Sie diese anspruchsvolle und leistungsgerecht dotierte Position

interessiert, senden Sie uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterla-

gen mit Gehaltswunsch und frühestem Eintrittstermin.

Zur vorherigen Kontaktaufnahme können Sie auch unseren Herrn Feld-

mann, Leiter des Personalwesens (Tel. 0 29 63 / 6 12 05), anrufen.

Wir freuen uns auf das Kennenlemen.

AccumulatorenwerkeHOPPECME
Carl Zoellner & Sohn GmbH &CO KG

5790 Brilon-Hoppecke
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FOr bedeutende Industriegruppe In München
^nW..,^nStifiPctf?n

u

’S*
h*n9*9 von Hierarchie und Mentalität Dies erfordert Fingerspitzengefühl für dasä der ldentiöt und phitesop“B e,n“ 8roBen indus*rte"en

wetterfester Pressesprecher

mit langem Atem
aüc£en’ "H* "HI el5®5“rt,on* =* Wetet ein weites Feld für gestaltende Arbeit - mit

Pfortiergelst! Dfese ejtrflußrelche ^i^abe erfordert konzeptionelle Befähigung und Ist deshalb hoch angesiedelt Die Internationale
Ausrichtung des Hauses macht gutes Englisch zur Conditio. Alles weitere im persönlichen Gespräch - bald bei uns In München.

Prafinerte Inrerusenten ausdem Metier weiden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten.

"“.SEJjJ™0 OMMlmqöer jetzigen Verantwortungsbrefte, Werdegang in Stichworten, Hand-
schreften, Ltehtb^Zeugnlskopleti, BnkommensvoisteHungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrte-y^hmg wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können.
Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postlach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Wir sind ein amerikanisches Konzemuntemehmen in einer norddeutschen

Großstadt Wir produzieren und vertreiben Kbnsumgüter des täglichen Bedarfs.

Unsere Organisationsstruktur weist dem MiS eine Schlüsselfunktion für die

Führung und Steuerung aller Untemehmensbereichezu. Wir sind bemüht, eine

der wichtigsten Positionen im Bereich Informationssysteme kurzfristig neu zu

besetzen und suchen den Leiter Systemunterstützung/Technical Support

Manager

Unsere „systemtechnische Umgebung“, IBM 4381, /38 und PC’s sowie VM/
DOS-VSE, CICS, DL/1, SNA/VTAM, programmiert mit COBOL, MANTIS, PRO/
grammar, braucht mehr als einen erfahrenen Systemprogrammierer. Unser

neuer Mitarbeitermuß nebenseinerumfangreichen fachlichen Qualifikation „das
Händchen“ für seine Mannschaft von qualifizierten Spezialisten haben. Dafür

muß er über den Tellerrand seiner fachtechnischen Aufgabe hinausschauen.

Seine Verantwortlichkeitfür eine wirtschaftliche Systemoptimierung schließt das

„Managen“ von Datenbank, Netzwerkarchitektur, Qualitätskontrolle und nicht

zuletztderSystemsoflware ein. Dafür und für mögliche weiterführendeAufgaben

suchen wir nach Management-Potential.

Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie unseren Berateraa Er gibtIhnen die nötigen

Auskünfte und sagt etwas zu Ihren Chancen. Ihre Bewerbung und mögliche

Sperrvermerke werden mit der gebotenen Diskretion behandelt

SONNTAGS-AUSKUNFT
IT OO- 19 00 Uhr

0421/252200

Leiter
System-
unterstützung

für Säuglings- und. Kinderpflege ln

selbständiger Tätigkeit {kurz pfle-

gen) in Familien gesucht
Jungmüttertitlfa e. V.

Telefon 040/ 8 80 8420

Experienced

PfUMARY SCHOOL TEACHERS
Requfred from Sept. 1885: Abt 5
Postfach 26 01 21, 5300 Bonn 2

Elektromeister
zur tatkräftigen Unterstützung der
GescftätsJettung gesucht der Im
gesamten Abrechnungswesen und
im Bekboanlagenberelch perfekt

Ist und den Aufstieg in die Ge-
schäftsleitung ansbebt

Ihre Bewerbung richten Sie bitte

unter L 1868 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Steuerberater/
Steuerbevoll-
mächtigter

bisX Jahre, für Mandantenbetreuung
im Außendienst Raum Köln gesucht
Erfahrungen in betriebswirtschaftli-

cher Beratung erwünscht

TeL 02 21/88 1026
(FrauLucas)

Wenn Sie gern bla Mineg schla-

fen, de Zürne kaum aueeinan-
dericriegen, nicht mehr als DM
BOOOr- verdienen wollen und Ih-

re Zukunft Ihnen sowieso egal
Ist, dann machen Sie so weiter;
Sie sind nicht der Mann, den wfr

suchen!

Denn wir bieten eine

Karriere
die aus dem Rehmen füllt, de
Zukunft sichert, den Erfolg
garendert.

MERZ GmbH, Haingasse 13-15
6380 Bad Homburg
Tef. 0 61 72/26044*

Rancher-FamSe sucht

Mftdal (Junge Dame)
mit Sprechkenntnissen in Französisch

und Englisch. Senden Sie uhb ihren

Lebenslauf mit Angabe Ihrer Telefon-

nummer.
Zuschriften erbeten an:
P.O, Box: 424; TAYLOR;

BUS.; CANADA (VDC 2 KO)

MÖNNEKEMEYER & PARTNER
BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN
Geschäftsbereich Personalberatung
Balgebrückstraße 14 • D-2800 Bremen 1

PARTNER ia 10 3129 (04 21) 321848

Celleote
Weltweit ein Begriff für modernste Systeme der Abluftreinigung
und Filterung.

Für verschiedene Gebiete der BRD suchen wir

als Handelsvertretung.

Wir denken an Harren mit guten Kontakten zur Industrie, vor-

zugsweise der chemischen Industrie.

Ihre Aufgabe wird es sein, Bedarfsfälle für uns zu akquirieren,
und gemeinsam mit unseren Vertriebsingenieuren zu bearbeiten.

Unsere aktive Verkaufsunterstützung in Produktwerbung, Messe-
beteiligung. Seminaren zahlt sich aus.

- Auch für Sie, in Mark und Pfennig -
Sind Sie interessiert? Dann schreiben Sie an die von uns
beauftragte Untemehmensberatung:
Scheid GmbH, Marketing-Dienste. Dtefenbachstr. 15a
8000 München 71 (Solln).

CENTRA LEASING GMBH f

enieur

Wenn Sie als Verkäufer ln einer Wachstumsbranche Ihre Zukunft sichern und

durch Ihr persönliches Engagement Ihre berufliche Position ausbauen wollen,

passen Sie in unser Team.

Wir sind eine der führenden Mobilien-Leasinggesellschaften in Deutschland und

suchen zum weiteren Ausbau unserer Geschäftsstelle in Hamburg zum 1. Juli

1985 oder später qualifizierte Mitarbeiter für

Leasing-Beratung
und Akquisition

Wir denken dabei sowohl an erfahrene Vertriebsfachleute (z. B. aus der Leasing-,

schaftlichem oder volkswirtschaftlichem StudienabschluB.

Ihre Aufgabe ist die

.

Akquisition, Kundenberatung und Kundenpflege

Die fachliche Beratung und die Vorbereitung der Leasingflnanziemng bis mr
Entscheidungsreife geben Ihnen ein verantwortungsvolles .Arbertsfeld mit per-

ärtieiten wollen. Ihr rerkäuferisches Können und Ihr Fachwissen überzeugend

unter Beweis stellen, sind Sie für uns der richtige Mann.

ng de

lischt

NYNAS 'DeHelmutNemnami'
Management-Beratung

Vertriebs-Ingenieur
Kompetenter Berater der Industrie für Prozeßöle

Wir sind der zweitgrößte Hersteller von Naphten-Spezialitäten in Europa und haben auf dem
deutschen Markt innerhalb kurzer Zeit eine gute Marktposition erreicht. Fachliche Kompe-
tenz in der Beratung, hohes technisches Niveau unserer Produkte und spezifisch anwen-
dungsorientierte Lösung der Ölprobleme der Industrie sind die tragenden Säulen unseres
geschäftlichen Erfolges. Als Mitglied der schwedischen AxekJohnson-Gruppe wollen wir auf

dieser Erfolgsbasis unsere deutsche Vertriebsorganisafion weiter ausbauen.

Wir bieten einem kompetenten Ingenieur der Verfahrenstechnik, Chemieingenieur oder
Diplom-Chemiker die Chance, in der nationalen Verantwortung für eine Produktgruppe unser
Wachstum zu seinem persönlichen beruflichen Erfolg werden zu lassen. Wir sehen uns nicht

als einen öllieferanten üblicher Art, sondern passen durch intensive Beratung in Einsatz und
Anwendung und gemeinsames Erarbeiten von individuellen Problemlösungen unsere Pro-

dukte den Bedürfnissen unserer Kunden an. Erste Erfahrungen in Vertrieb/Beratung oder in

der Labor-/AnWendungstechnik von erklärungsbedürftigen chemischen Produkten würden
eine gute Grundlage bilden, auf der eine gründliche Einarbeitung erfolgen würde. Selbstver-

ständlich bieten wir attraktive Vertragskonditionen, die einen auch privat nutzbaren Firmen-

wagen einschließen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2229/W an den
Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU),

Ballindamm 8, 2000 Hamburg 1, Telefon 040/327265, der Ihnen volle Diskretion und die

Einhaltung von Sperrvermerken sichert.

Frankfurt - Hamburg * London • Mülheim/Ruhr - München - New York • Paris * Wien • Zürich
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Moderne Fertigungsmethoden und die hierfür er-

forderlichen Pianungsvwfahren haben auf unserer
zukunftsorientierten werft einen hohen Stellenwert

Zur Verstärkung unseres Teams, das sich mit der rationellen und kostengünstigen
Abwicklung von Neubauaufträgen befaßt, suchen wir einen

Diplom-Ingenieur
der Fachrichtung

Schiffbau, Maschinenbau oder Fertigungstechnik

der Grundkenntnisse in der Fertigungsplanung und der Datenverarbeitung besitzt
und der als

Planungsingenieur
im Bereich unserer Arbeitsvorbereitung tätig werden soll.

Zu den Aufgaben der zu besetzenden Position gehören insbesondere:

Manuelle und rechnergestutzte Grund- und Feinplanung unter Anwendung
der Netzplantechnik.

Aufbereitung von Arbeitsablaufplänen fürdie Bereitstellung von Bauunterta-
gen, die Materialbeschaffung, die Einsatzmitteldisposition und die Ferti-

gungsabwicklung sowie statistische Ermittlung und Auswertung von Plan-
werten und Kennziffern.

Bei der Einarbeitung in das Aufgabengebiet in unserem Hause gewähren wir
jegliche Unterstützung.

Falls Sie unser Angebot interessiert, bitten wir um ihre ausführliche schriftliche
Bewerbung.

Wir würden uns freuen, Sie kennenzulemen.

HOWALDTSWERKE - DEUTSCHE WERFT
AKTIENGESELLSCHAFT HAMBURG UND KIEL

Ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe

Werk Kiel

2300 Kiel 14 Postfach 6309

Im Knalpp-fleilbad Fallingbostel (Luftkurort) istdie Stelle des/der

Leiters/Leiterin der Kunreiwaltung
zum schnellstmöglichen Zeitpunkt neu zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfaßt
• die organisatorische Leitung der Kurverwaltung • Werbung,
Öffentlichkeitsarbeit • Weiterentwicklung und Steigerung des
Kur- und Fremdenverkehrs • Zusammenarbeit mitden örtlichen
Snnchtungen des Fremdenverkehrs

Voniunserem/unserer neuen Mitarbeiterfln erwarten wir
• Fachkenntnis • praktische Erfahrung in der Kur- und Fram-
aenverköhrewfrtschaft • Einsatzbereitschaft, Kontaktfreudigkett,
Ideenreichtum • Kenntnisse über Werbung und Methoden der
Öffentlichkeitsarbeit • Ausbildereignung für den Beruf des
Rei3»'«rirehTskaufmanns/aer Reiseverkehrskauffrau.

Die Vergütung für diese interessante, vielseitige und selbständi-
ge Tätigkeit richtet sich nach den Bestimmungen des Bundesan-
gestelfentarifvertrags mit allen damit verbundenen zusätzlichen
Leistungen des öffentlichen Dienstes. Auch eine freie Vereinba-
rung im Rahmen eines Zeitvertrags ist denkbar.

Fallingbostel (rd. 13000 Einwohner, ca 200000 Übernachtun-
gen} liegt in der Lüneburger Heide, direkt Fm Autobahndreieck
Hamburg/Hannouer/Bremen (Bundesbahnanschluß Hamburg-
Hannover), und verfügt über eine gut ausgebaute Infrastruktur.
Neben den vorhandenen Schulen (Grund-, Haupt- und Realschu-
le am Ort, Gymnasium im Nachbarort; 7 Kilometer) sind beson-
ders zu erwähnen das Kurhaus, die Heldmark-Halte und die drei
städtischen Bieter.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht-
bild, Zeugnisse) sind bis zum 15. Juli 1985 zu richten an:

Stadt Fallingbostel, z. H. des Stadtdirefdors, Vogtetstrafie 1,
3032 FaVbi#K*tal 1.

8500 Nürnberg
KK|K Kreuzsteinstr. 1a

Tel. 09 11 /66 87-0
MURATA ERIE ELEKTRONIK GMBH

Wir sind ein besonders auf dem Gebiet der Piezo-Bauelemente expandierendes
Unternehmen. Unsere Filter finden im einfachen Radio wie im Sateilitenempfanger
Verwendung. Der Anwendungsmarkt für piezokeramische Buzzer wächst laufend.
All dies erfordert eine intensive Pflege und Beratung des europäischen Marktes.
Infolge unserer Kapazitätsausweitung suchen wir deshalb einen

Produkt-Manager
Piezo-Bauelemente

Er sollte Ingenieur oder Diplom-Ingenieur sein und mehrere Jahre Praxis in der
Anwendung von Piezo-Bauelementen besitzen. Seine theoretischen Kenntnisse
müssen so gut fundiert sein, daß er als Partnervon Entwicklungs- und Forschungs-
abteilungen akzeptiert wird.

Sein Aufgabengebiet ist interessant und vielseitig. Marktbeobachtungen, Analysen
sowie Kundenberatungen gehören ebenso dazu, wie die Ausarbeitung von Markt-
strategien, Unterstützung und Schulung der internen und externen Vertriebsinge-
nieure.

Wir erwarten sowohl fachlich als auch persönlich überzeugende Bewerber mit
gutem Erscheinungsbild und perfektem Englisch in Wort und Schrift Ihre komplet-
ten Unterlagen (inkl. Lebenslauf und Lichtbild sowie Gehaltswunsch und Eintrittster-
min) senden Sie bitte an unsere Personalabteilung, die Ihnen auch gerne vorab unter
der Rufnummer (09 11) 66 87-1 72 Auskunft gibt.

Für eine Niederlassung in Süddeutschland, die wir im
Raum 7900 Ulm einrichten (Verkaufsbüro mit Info-Zen-
trum) suchen wir den

Verkaufsleiter Süd
Bei der Besetzung dieser Position bevorzugen wir Bewer-
ber, die bereits Erfahrungen in der Laboreinrichtungs-
branche oder ähnlichen Bereichen haben und zwischen
25 und 40 Jahre sind.

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie unsere Verkaufsaktivitä-
ten weiterführen und konsequent ausbauen.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstel-
lung und Angabe eines möglichen Einstellungstermines.
Sperrvermerke werden strikt beachtet

Wesenam & Striepe GmbH & Co.
® Max-Planck-Str. 15-17

2808 Syke
Tel. 042 42/ 51 47
Telex 0 24 140

Als bekanntes und zukunftsorientiertes Unternehmen ver-
fügen wir über eine nach neuesten technischen Erkennt-
nissen hergestellte Produktpalette. Unser Firmensitz liegt

in einer landschaftlich reizvollen Umgebung mit hohem
Freizeitwert

Wir suchen zum werteren Ausbau unseres Beschaffungs-
wesens und zur Entlastung unseres Einkaufsleiters einen
jüngeren dynamischen

BNKÄUFER
mit entsprechender Berufserfahrung.

Wir stellen uns einen jüngeren Heim vor, der über
praktische Kenntnisse der Materialwirtschaft verfugt und
idealerweise ein Studium der Betriebswirtschaftslehre
(Richtung MW) absolviert hat

Nach entsprechender Einarbeitung bieten wir ein interes-
santes Aufgabengebiet, ein leistungsgerechtes Einkom-
men und Sozialleistungeri, die für ein modernes Unter-
nehmen selbstverständlich sind.

Zur Gesprächsvorbereitung erwarten wir Ihre vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
niskopien) einschließlich Gehaltswunsch unter M 1869 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Werkzeugmaschinenbau - Raum Hamburg
Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen des hochwertigen Werkzeugmaschinenbaus im Raum Hamburg. Durch den
Einsatz modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem Bereich einenwachsenden internationalen Marktanteil.

Die für die kommenden Jahre bereits vorliegenden internationalen Großaufträge erfordern den weiteren Ausbau unseres
Projektmanagements. Für die verantwortliche Koordinierung und terminliche Abstimmung von Einzelprojekten suchen wir einen
insbesondere organisationsfähigen Ingenieur. Es kommt sowohl ein Maschinenbau-Ingenieur mit guten Kenntnissen der
Regelungstechnik als auch ein Elektro-Ingenieur mit guten Maschinenbau-Kenntnissen infrage.

Er wird als

Projektleiter
für folgende Schwerpunktaufgaben zuständig sein:

• Im Zusammenwirken mit dem Gesamtprojektmanagement: Koordinierung aller erforderlichen Maßnahmen zwischen demKunden, den zuständigen Abteilungen des Unternehmens und unseren Zulieferern

• Planung und Überwachung der kosten- und termingerechten Abwicklung von Einzelprojekten

• Steuerung des Personal- und Materialeinsatzes

Wir müssen einen hohen technologischen Wissensstand sowie einen ausgeprägten praktischen Sinn in Verbindung mit
Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit qualifizierten Mitarbeitern und außerdem gute englische Sprachkenntnisse voraussetzen.

Wir bieten außer der angemessenen Dotierung überdurchschnittliche Sozialleistungen und finanzielle Unterstützung bei der
Wohnungsbeschaffung,

Richten Sie bitte ihre - mit „PLWU
gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, komplette Zeugniskopien, Lichtbild sowie ein

Handschreiben mit Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit) an den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47
der Ihnen gerne auch telefonische Auskünfte (06221/49905) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke
bürgt.

Mit erfolgreichen elektronischen Geraten, Anlagen und Systemen für

Industrie, Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zahlt

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den weltweit führenden Entwicklungs-

und Fertigungsuntemehmen. Mit mehr als 2.700 Mitarbeitern wachsen wir in

zukunftsorientierte Markte.

Für unseren Bereich ORGANISATION und

DATENVERARBEITUNG suchen wir zusätzlich Mitarbeiter

DV-Organisafor/
Systemanalytiker

zur Planung und Realisierung von Informationssystemen

für die Bereiche Entwicklung und Produktion

Sie haben einige Jahre Berufserfahrung und Kenntnisse im

DV-/DC-Anwendungen oder Sie wollen nach erfolgreichem Abschluß Ihrer

Ausbildung als Diplom-Informatiker Ihre Fähigkeiten in diesem

Aufgabengebiet einsetzen.

Wir arbeiten mit SIEMENS-Rechenanlagen unter BS2000 und setzen

IHM und ADABAS ein. Programmiersprachen sind COBOL und NATURAL in

Verbindung mit modernen Software-Entwicklungsmethoden.

Ihre Bewerbung mit Angabe des Bntriltstermins und Ihrer

Gehaltsvorstellung richten Sie bitte unter Kennzeichen GSO an

KRUPPATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -

Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Bauhaus - Ihre berufliche Zukunft

S)

J

Herausforderung
flir Gipfel-

stürmer!
Ais dynamisches und erfolgreiches deutsches
Einzelhandelsunternehinen in der Heim-
werker-, Bau- und Hobbymarktbranche. mit
über70 Niederlassungen inganz Deutschland
und im Ausland, gehören wir zur Spitzen-

gruppe unserer Branche.
Wir expandieren weiter.

Vor uns liegen anspruchsvolle Aufgaben mit
überdurchschnittlichen Entwicklungsmöglich-
keiten für qualifizierte Mitarbeiter.

Wir suchen im Rahmen unserer Expansion
vorwärtsstrebende

Kaufleute
speziell aus dem Groß- oder Einzelhandel, als

SteUvertr. Geschäftsleiter
mit der Aufstiegsmöglichkeitzum zukünftigen Geschäftsleiter.

Das verantwortungsvolleAufgabengebiet umfaßt die aktive Unterstützung des
Geschäfts!eiters im Tagesgescnäft, die Führung der Mitarbeiter in der Niederlassung
und die fnndierte Beratung unserer Kunden.

Unsere intensiven Einarbeitungs- und Schulungsprogramme werden Sie sorgfältig auf die
Aufgabe vorbereiten.

Wenn Sie bereit sind viel zu leisten, übereine gesunde Portion Ergeiz verfugen, kaufmän-
nische Erfahrung mitbringen, auch einmal die Ärmel hochkrempeln können und Freude
am Umgang mit Menschen haben, dann möchten wir Sie gerne Kennenlernen.
Wir bieten Ihnen sehr gute Verdienstmöglidikeftiefl. günstige Arbeitsbedingungen,
emm rukunftssicheren Arbeitsplatz in einem Großunternehmen, ein angenehmes
Betnebskhma und vieles mehr.
Für eine erste Kontaktaufiiahmegenügt uns Ihre Kurzbewerbung mit tabellarischem
Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien und Angaben zu Einkommensvörstelluneen und
Eintnttstermin.

Wb- freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Spezialist für Werkstatt, Haus und Garten

BAUHAUS
Hauptverwaltung Deutschland, Gutenbergstr. 21, 6800 Mannheim, zJM. Herrn Zielinski

J,

v
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Steil- und Absperrventile - anspruchsvollste technische Problemlösungen
Wir sind ein weltweit operierendes Unternehmen, das sich mit der Herstellung und dem
Vertrieb von Armaturen für die verfahrenstechnische Industrie einen hervorragenden Ruf
erworben hat Zu unseren Kunden zählen die föhrenden Unternehmen der chemischen und
petrochemisehen Industrie.

Um mit unserer Gesellschaft die expansiven Wachstumsziele zu erreichen, möchten wir unsere
Fuhrungsmannschaft um einen branchenerfahrenen

Vertriebsleiter
ergänzen.

Sein Aufgabengebiet konzentriert sich auf den Ausbau einer Verkaufsorganisation für den
bestehenden Stamm an qualifizierten Vertriebsingenieuren. Er sollte personelle Verstärkun-
gen in seinem Bereich eigenverantwortlich vornehmen und unsere Aktivitäten bei der
probtemorientiertan Kundenansprache forcieren.

In dieser absoluten Führungsaufgabe wird er außerdem die Betreuung von Schlüsselkunden
übernehmen.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Wir erwarten von Ihnen ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium mit der Fachrichtung
Maschinenbau oder Verfahrenstechnik. In Ihrer jetzigen Position sind Sie eine Führungskraft

Ü
,

.(£
e
i
atur

l?-
S ^intensrven Vertrieb - idealerweise von Stellventilen und Absperrarmaturen.

Auoeraem konnten Sie aus dem Veitneb von Pumpen und Kompressoren oder der Proiektie-
verfahrenstechnischer Anlagen stammen. Wichtig sind in jedem Falle gute Kenntnisse

über Werkstoffe und das DurchfluBverhalten von Flüssigkeiten und Gasen.

Gute englische Sprachkenntnisse sind aufgrund unserer internationalen Struktur unumgäng-
hcn.

Wenn Sie weitergehende Informationen wünschen, stehen Ihnen unsere Berater, die Herren
Walter Jochmann und Dr. Stefan Huber, unter Telefon 0 2261 f 70 31 25 für eine erste
telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung. Sie sichern Ihnen absolute Diskretion zu.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Angabe der Kennziffer 862 723
an Postfach 10 05 52. 5270 Gummersbach.

Finanzen, Controlling und EDV
Wir sind eine mittelständische deutsche Untemehmensgruppe mit einem sehr speziellen

Produktprogramm im Bereich der Computer-Technologie. Die großen nationalen und Interna-

tionalen Elektronikkonzeme zählen zu unseren Kunden. Die stetige weltweite Expansion und

das starke Engagement in unserer amerikanischen Tochterfirma bedingen eine zunehmende
Komplexität der kaufmännischen Steuerung»- und Kontrollfunktionen. Deshalb suchen wir
einen

Kaufmännischen Leiter/Controller
Er soll in enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung die Finanzpolitik sowie die Ablauf-
und Köntrollinstrumentarien ausbauen und verfeinern.

Schwerpunkte sind die Einführung eines modernen Controllingsystemssowie der umfassende
Einsatz der EDV-Oiganisation. Hinzu kommen die Personalwirtschaft sowie die Koordination
der angeschlossenen Tochterfirmen.
Für die Aufgabe stellen wir uns einen Herrn Im Altervon 35 bis 50 Jahren vor, der auf der Basis

Kienbaum Chefberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

einer fundierten theoretischen Ausbildung die Gebiete Finanzen und Administration
beherrscht

Er ist Mitglied des Boards of Director unserer US-Tochter in Califomien, wird 2-3 Monate im
Jahr in Amerika sein, mußte das US-Berichtswesen beherrschen und die Untemehmenskultur
amerikanischer Firmen kennen.

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend attraktiv ausgestattet Sitz der Hauptverwaltung
ist eine Mittelstadt im Rhein-Main-Gebiet

Erste vertrauliche Kontakte können Sie mit unseren Beratern, den Herren H. B. Graupner und
H. Simon, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 26 aufnehmen. Diskretion und Beachtung von
Sperrvermerken werden zugesichert Vollständige Bewerbungsunterlagen {tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) senden
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 981 240 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach.

Datenverarbeitung im Bankwesen
Wir sind ein Verband selbständiger Banken, deren Mitglieder in der Rechtsform einer
Genossenschaft organisiert sind. Unsere Tätigkeiten erstrecken sich auf das gesamte Bundes-
gebiet der Verbandssitz befindet sich im Großraum Frankfurt Die Expansion der Mitgliedsban-

ken verlangt über die üblichen Aufgaben hinaus eine immer stärkere Koordinierungs- und
Beratungsfunktion von seiten des Verbandes. In diesem Zusammenhang suchen wir einen

Mitarbeiter Bankbetrieb /

Datenverarbeitung
der uns in Fragen der allgemeinen Organisation, des Bankwesens und der EDV-Anwendung
überzeugend vertritt Darüber hinaus wird er für die Erstellung der Verbandsstatistik verantwort-

lich sein.

Der neue Mitarbeiter sollte eine Banklehre ünd/oder ein Hochschulstudium mit Schwerpunkt
Banken absolviert und bereits erste Berufserfahrung in diesem Bereich gesammelt haben.
Kenntnisse im Einsatz von Datenverarbeitungssystemen sind notwendig. Von Vorteil wären
Erfahrungen in einem vergleichbaren Prüfungsverband.

Die Position bietet bei Bewährung die Möglichkeit zur eigenständigen Verantwortung für die

genannten Aufgabenbereiche. Interessierten Bewerbern im Atterzwischen 30 und 35 Jahren, die
Überzeugungskraft besitzen und sicher auftreten können, bieten wir die Möglichkeit zu einer

ersten telefonischen Kontaktaufnahme mit unseren Beratern Frau Birgit Spreber-Müller und
Herrn Klaus Engels unter der Rufnummer 0 22 61 /70 31 25. Sie sichern ihnen Diskretion und
die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihre schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild.

Gehaltsvorsteilung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Angabe der Kennziffer862 717 an
Postfach 100 552, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Hochwertige Metall- und Kunststoffverarbeitung
Wir sind ein mittelständisches, wendiges Unternehmen der Metall- und Kunststoffverarbei-

tung. Unsere Produkte gehen an namhafte Spezialverwender im In- und Ausland. Unser
Firmensitz liegt in einer reizvollen Gegend des Saueriandes (GroBraum Olpe).

Zur Entlastung unseres Technischen Leiters und im Zuge einer langfristigen Nachfolge-
planung suchen wir unseren

Stellvertretenden

Technischen Leiter
Er übernimmt Mitverantwortung für unsere Produktionswerke, in denen rund 400 Mitarbeiter
beschäftigt sind. Diese interessante Aufgabe erfordert einen praxisbezogenen und kontakt-
fähigen Techniker, dessen herausragende Aufgaben sich auf folgende Bereiche beziehen:

Personalfühmng

Übernahme des Kunden- und üeferantenkontaktes

Optimierung der Fertigungsabläufe (Rationalisierung)

Planung und Entwicklung von Neuteilen

Werkzeugkonstruktion

Qualitätssicherung
Erfahrungen in der Automobitzuüeforungsindustrie und englische Sprachkenntnisse wären
vorteilhaft (wünschenswert).
Für weitere, vertiefende Informationen steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Huber, unter der
Rufnummer 0 22 61 1 70 31 56 gerne zur Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertrau-
lichkeit zu.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht-

bild, Eintrittstermin, Gehaltswunsch) senden Sie bitte unter Kennziffer 862 714 an Postfach
100552, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg

Kabel aus Berlin für die Elektrizitätswirtschaft

|K|

Als erfolgreiche Tochtergesellschafteines internationalen Konzerns arbeiten wir mit modernster

Technologie und eigenverantwortlichem Management

Veikauhdirektor
der aufgrund seiner Persönlichkeit und einschlägigen Erfahrung imstande ist, zusammen mit

dem Geschäftsführer die Kontinuität der Untemehmenspolitik und deren stete Anpassung an

die Bedürfnisse des Marktes sicherzustellen.

wir stellen uns einen erprobten Manager und fachkundigen Verhandlungspartner mit technisch
'

fundierter Berufserfahrung aus der Kabelindustrie vor, der darüber hinaus über gute Englisch-

kenntnisse verfügt Ein Team fähiger AuBendtenstmitarberter wird ihm zur Seite stehen.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg

Unser Umsatz hat die 100-Millionen-Grenze überschritten. Diesen Erfolg gilt es zu festigen und
äuszubauen. Deshalb suchen wir einen

Herren im Alter von etwa 35 bis 45 Jahren, die sich dieser anspruchsvollen und entsprechend
dotierten Aufgabe gewachsen fühlen, steht unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, zu einer ersten

Kontaktaufnahme unter Telefon 02261 /7031 19 zur Verfügung. Ihre schriftlichen Unterlagen
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angaben zum Gehalt und möglicher
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 981 238 an Postfach 100547, 5270 Gummers-
bach.
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MARKTSTÄRKE DURCH PRODUKTIONS-EFFIZIENZ

Ausgereifte Problemlösungen und hochwertige Produkte im elektrotech-

nischen Bereich haben uns in eine führende Marktposition gebracht. Die
wachsende Anerkennung im Markt erfordert die ständige Verbesserung
unserer Produktionspotentiale. Um dies zu erreichen, suchen wir den
technisch kreativen

PRODUKTIONSLEITER
der in der Lage ist, unsere Mitarbeiter im gewerblichen Bereich selbstän-

dig und effizient zu führen. Er verfugt über die notwendige Führungser-

fahrung und Organisationssicherheit. Seine technische Kompetenz er-

möglicht ihm, rationalisierend einzugreifen, innovative Lösungen im
Fertigungs- und Produktbereich einzubringen und kreativ die Entwick-

lung neuer Produkte voranzutreiben. Die praktische Ausrichtung seiner

langjährigen Erfahrung erstreckt sich von der Arbeitsvorbereitung über

die Teilefertigung und die Montage bis hin zur Qualitätssicherung.

Wir denken an einen 35- bis 45jährigen (Diplomingenieur der Elektro-

technik oder des Maschinenbaus mit Fremdsprachenkenntnissen, den die

ungewöhnliche Perspektive dieser Aufgabe reizt. Bitte nehmen Sie zu-
nächst Kontakt mit unserem Berater Herrn Dr. Heinz Schmitz-Maibauer
auf. Er steht Ihnen für weitere Informationen zur Verfügung und sichert

Ihnen strengste Diskretion zu. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen an seine Adresse.

Domstraße 39
5000 Köln 1

Tel.:(02 21)12 22 23

Dr. Schmitz-Maibauer
und Partner (BDU)

Trader-Petrochemie
Unser stark expandierendes nationales und internationa-

les Handelsgeschäft in Fetrochemikalien erfordert die
weitere Verstärkung durch einen qualifizierten Kollegen.

Gesucht wird ein Mitarbeiter, der in der Lage ist, in einem
bestehenden Team ein Geschäft innerhalb West- und
Osteuropas weiterzuentwickeln.

Diese weitgehend selbständige Tätigkeit der Beschaffung
und Vermarktung verlangt mehrjährige Berufserfahrung
im Handel mit Petrochemfkalien. Verhandlungsgeschick,
Kreativität und Dynamik müssen zu Ihren Stärken zählen.
Eine erfolgreiche Händlertätigkeit setzt Kenntnisse über
die Abwicklung von Im- und Exportgeschäften sowie des
Frachtenmarktes voraus. Gute Engllschkenntrilsse "sind
Bedingung.

Zu Ihrer Information über uns: Die METALLGESELL-
SCHAFT AG zählt zu den traditionsreichen deutschen
Industrie- und Handelskonzemen. Weltweit sind wir tätig

auf den Gebieten NE-Metall (Bergbau, Gewinnung, Verar-
beitung, Handel). Anlagenbau, Chemie und Transport
Tochtergesellschaften und Niederlassungen im In- und
Ausland gehören zum Firmenverbund. Mit etwa 25 000
Mitarbeitern erzielen wir einen Konzemumsatz von rcL

10 Mrd. DM.

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung und die
Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens.
Wenn Sie Fragen haben, bevor Sie Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an uns senden, rufen Sie bitte

Herrn Banhardt an (Durchwahl 069/1 59-25 86).

Metallgesellschaft

1, IW. (8111)1594

Hans-Joachim Buch GmbH
Seminarstraße 13-14
4500 Osnabrück hib
Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der
ImmobiHenbranche, tätig als Planungsbüro, Erschlie-

Bungstrager, Generalübernehmer und Baubetreuer.
Spezialisiert haben wir uns mit großem Erfolg auf

Bauherren- Bauträger- und Natomoddle.

Wir suchen einen erstklassigen Fachmann der

Immobilien- und Anlagenbranche
als

Stellvertreter des Geschäftsführers

mit den Aufgabenbereichen ModeHkonzeption,
Marketing, Vertrieb und finanzielle Baubetreuung.
Mehrjährige Erfahrung in entsprechender Position

setzen wir voraus.

Wir bitten um Zusendung Ihrer kompletten
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild.

contnues

Das Max-Planck-Institut für Aeronomie sucht zum
baldmöglichsten Termin eine(n)

Infbimatikeifin) (FH)
oder

Math.-Techn. Assistenten)
Wir erwarten gute Kenntnisse in der Programmier-
sprache FORTRAN 77 und in höherer Mathematik.

Außerdem setzen wir englische Sprachkenntnisse
voraus.

Die Bezahlung erfolgt nach BAT. Schwerbehinderte
erhalten bei gleicher Eignung den Vorzug.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugniskopien sind bis zum 31. Mai 1965 an die

Verwaltung des Max-Planck-lnstituts für Aerono-
mie, Postfach 20, 3411 Katlenburg-Lindau, zu rich-

ten.

Vertrieb.

Unser Produkteprogramm -geregelte Antrto-
Transistorregter, fremd- und permanentem«^ ^
antrlebe. Für die Wartung, Instandsetzung und Inbetriebnahme dieser Produkt

versierten

Servicetechniker
der Fachrichtung EnecgietechniWEIektionik für unsere Abteilung Antriebstechnik mit Sitz in

Hattersheim bei Frankfurt

Wir erwarten neben einer entsprechenden Ausbildung Kenntnisse auf dem Gebiet der Regelungs-

technik sowie der Leistungselektronik.

Serviceertahrung auf gleichem oder ähnlichem Gebiet dab6i

nützlich. Eine ausreichende Einarbeitung wird selbstverständlich zugesichert.

Ebenfalls suchen wir für unsere Abteilung Antriebstechnik in Hattersheim eine versierte

Büroangestellte
Wir erwarten von Ihnen eine Ausbildung Ihn kaufmännischen Bereich, rdie Ihnen die «nura
zugesidherta Einarbeitung und die gestellten Aufgaben erleichtert Einzelheiten über die Aufgaben,

unser Unternehmen und unsere Leistungen werden wir Ihnen gerne in einem persönlichen

Gespräch erläutern.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter dem Kennzeichen ME Van die PmonatabMIuno

der Contravee GmbH, z. HdL Herrn Obahdd, Winterapürorstr. 17-19, 7768 Stockach 1. Telefonisch

erreichen Sie uns unter der Nummer 0 77 71 /81-3 88.

Contraves ein Unternehmen des Oerlikon-BühHe-Konzems

Zur Verstärkung unserer

Systemgruppe im Bereich
ORG/DV suchen wir

eine(n)

Software-

Spezialisten/in

Die Aufgabem

• Konzeption und Reali-

sierung von Software-

Entwicklungs-Methoden
+ -Werkzeugen

• Erarbeiten und Durch-
setzen von Standards

und Richtlinien

• Datenbank-Design und
Generierung

• Schulung und Betreuung
unserer Systementwickler

Das Umfeld:

• Siemens 7550 (8 MB)
+ 7541 (6 MB)

im BS 2000

• DELTA, COBOL,
UDS-DB, UTM-DC,
LEASY

• zukunftsorientiertes

Software-Engineering

• junges, erfolgreiches

DV-Teara

• überdurchschnittliche

finanzielle Ausstattung j

Wir erwarten Bewerber,
die ihre wirklich fundierten

DV-Kenntnisse und
analytischen Fähigkeiten

(erworben z.B. durch ein

Hochschulstudium) mit
Engagement zu effizienter

konzeptioneller Arbeit

umsetzen können.

Fehlende Kenntnisse der

Systemumgebung bei

sonstigerEignung können
in der Einarbeitungsphase
erworben werden.

Schriftliche, ausführliche

Bewerbungen bitte an:

Jahreszeiten-VeriagGmbH
Peisonaiwesen •

Poßmoorweg 5
2000 Hamburg 60

TeL Vorabinformation
Herr Wechsler (ORG/DV)
040/2717-2014

In unserem Verlag
erscheinen die Zeitschriften:

Für Sie • Unser Kind
Petra - Zuhause
Selber machen Vital

Schöner Reisen * Merian
Architektur& Wahnen
Feinschmecker

Wir sind eine internationale Handelsorganisation der

Chemie mit 45 Niederlassungen in Europa, Amerika,

Afrika und Asien und beschäftigen 650 Mitarbeiter welt-

weit

Zum weiteren Ausbau unserer Organisation bieten wir

jungen Mitarbeitern die Chancs, als

Chemie-Trader

Pharma-Trader
eine Karriere im internationalen Chentikafien-/Phamia-
rahstoffhandel aufzubauen. Der Einsatz erfolgt in Ham-
burg oder in unseren Niederlassungen als

- Geschäftsführer

- Abteilungsleiter

- Verkaufsleiter
Unsere Hauptproduktionsbereiciie sind

Orgaalscbe Chemikalien

Anorganische Chemikalien

-Kunststoffe
- PtarntarofcsteffB
- PfceTwiwTtiimtee

Ein erfahrenes Team steht Ihnen Insbesondere während
der Einarbeitung bei der Bewältigung ihrer Aufgaben zur
Seite. Unsere Leistungen werden Sie überzeugen, u. a.

werden Sie am Gewinn der von ihnen bearbeiteten Ge-
schäfte beteiligt

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen.
Wenn Sie Fragen vorab haben, rufen Sie gern an - Tel.
040/23 750 -Herr Meier.

KRRLD.HELm
Nordkanalstraße 28 2000 Hamburg 1 -Tel. 040/23 75-0

UNTERNEHM ENS BE REICHGHH
Wir sind ein Uniemehmensöereich der
MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE
im Anlagen- und Maschinenbau tätig.

In Vertrieb, Konstruktion, Fertigung und Verwaltung
sind rd. 2000 technische und kaufmännische Angestellte

und in unseren Werkstätten 2500 gewerbliche Mitarbeiter

vorwiegend in der Einzelfertigung beschäftigt

Für unseren Produktbereich Maschinen und Kompressoren suchen wir einen erfahrenen

Konstrukteur
- Diplom-Ingenieur PH oder Techniker -

Das Aufgabengebiet umfaßt die Konstruktion von Dampf- und Prozeßgasturbinen sowie die Erstellung der
technischen Unterlagen und Zeichnungen für die Produktion.

Für die Erfüllung der gestellten Aufgaben sind Erfahrungen in der Konstruktion von hochbelasteten

Großmaschinen - möglichst Turbomaschinen - sowie die Bereitschaft zur Einarbeitung in neue
Techniken unerläßlich.

Kenntnisse in CAD und Englisch sind erwünscht

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende Arbeitszeit und sind bei der

Wohnraumbeschaffung behilflich.

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) mit Angabe des Gehaltswunscr

und des frühesten Eintrittstermins an

MAN MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG
Untemehmensberefch GHH STERKRADE
- Personalabteilung Angestellte -
Postfach 11 0240
4200 Oberhausen 11

Dreh- und Fräswerkzeuge

Verkaufsleiter
Inland

Als namhafter, international tätiger Her-
steller von Werkzeugen und Wende-
schneidplatten für die Dreh- und Fräs-
bearbeitung haben wir uns eine starke
Marktposition geschaffen.

Sn schlagkräftiges, fachlich qualifizier-
tes und von unseren Kunden anerkann-
tes Team von Mitarbeitern arbeitet mit
Engagement und Erfolg an der Aufgar
be, technisch und im Markt an der
Spitze zu liegen.

Wir suchen den Verkaufsleiter Inland.
Als Fachmann der Zerspanung (oder
eines angrenzenden Bereiches) müs-
sen Sie über Verkaufs- und Führungs-
erfahrung verfügen, damit die Unter-
nehmensziele auch in Zukunft erreicht
werden.

Auf der Basis gemeinsam mit Ihnen
erarbeiteter detaillierter Planzahien ist

der Außendienst, etwa 12 Mitarbeiter,
zu motivieren und zu führen sowie das

Händler-Vertriebsnetz zu betreuen und
auszubauen. Persönlich von Ihnen
wahrzunehmen sind die Kontakte zu
Großkunden.
Oberste Regel ist, in Verbindung mit
der Entwicklung immer anwenderbezo-
gene Losungen anzubieten.
Wegen der starken Reisetätigkeit stel-
len wir Ihnen einen Pkw zur Verfügung,
den Sie auch privat nutzen können.
Wenn Sie dem Anforderungsprofil ent-
sprechen, bereits über einschlägige Er-
folge verfügen und in dieser attraktiven
Aufgabe eine Herausforderung sehen,
schreiben Sie uns bitte über unseren
Personalberater, am besten gleich mit
einer kompletten Bewerbung: Hand-
schreiben, tabeil. Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugniskopien sowie Angabe von Ge-
haltevorstellung und frühestmöglichem
Eintrittetermin. Selbstverständlich wird
ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet.
Kennziffer. WFV 502

Personaiberatung Dipl.-Psych Fried. Sachteeben BDU
43Essen-Bredeney Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243

-J
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Wachstumsmarkt „Wartung und Instandhaltung haustechnischer
Anlagen“
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer bedeutenden, international operierenden Untemahmensgruppe.
Mit einem speziellen Dienstlaisrungskonzept bieten wir kommunalen und privaten Kunden technischen Komptett-Serviee
tm Bereich der gesamten Hauatechnik und Energiekostensenkung.
Dabei liegt unser Schwerpunkt auf den Gebieten Heizung. Lüftung, Klima, Elektro.
Im Zuge der weiteren Erschließung dieses dynamisch sich entwickelnden Marktes suchen wir Ingenieure (Fachrichtung
Elektro. Heizung. Lüftung. Klima) als

NiedeHasungsleiter

für Großstädte in Nord und Süd
Wir denken dabei an haustechnisch und akqkuisitorisch erfahrene, zu unserem jungen, unbürokratischen Führungsstil
passende Fachleute .mit Biß“, etwa zwischen 30 und 40
Unsere Niederlassungsleiter sind direkt dar Geschäftslertunq unterstellt und steuern ihrerseits die örtliche Mannschaft. Sie
sind für die Umsetzung einer innovativen Marketing- und VertriBbskonzeption, für Kundenpftoge und Neukundengewirv-
hung verantwortlich.

Ihr Erfolg hängt neben der fachlichen Qualifikation, entscheidend von der Befähigung zu unternehmerischem Denken und
Handeln ab.
Die Positionen sind überdurchschnittlich, mit erfoigsbezogener Komponente dotiert und ihrer Bedeutung entsprechend
ausgestattet Sie bieten alle Entwickiungsmöglichkertan eines großen Internationalen Firmenvertxmdes.
Für «ne erste telefonische Kontattaufnahme steht Ihnen Frau Winken unter0 22 61 / 7 70 16 zur Verfügung. Diskretion und
die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert.
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Kennziffer 5985/21 an den mit der WeiteriBltung beauftragten
Aftzeigendterat unseres Beraters. Postfach 31 03 95. 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wen, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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ElektronikfürWissenschaft
und Industrie

Innerhalb unseres Unternehmens-
bereiches sind wir im Philips Werk
für Meßtechnik u. a. verantwortlich
für die Entwicklung, Konstruktion
und Fertigung von hochwertigen
elektronischen und elektrotechni-
schen Meß- und Regelgeräten,
Systemen und Anlagen fürden
anspruchsvollen industriellen
Anwender.

Im Bereich unserer Produktent-
wicklung und Konstruktion suchen
wir für interessante und vielseitige

Aufgaben qualifizierte und
berufserfahrene

PHILIPS

Konstruktions-
ingenieure
Fachrichtung: Feinwerktechnik, Maschinenbau, Elektrotechnik

Ihre Aufgaben:

Konstruktion von etektroni-

. sehen Geräten, Printplatten-

Layout mit Hilfe von CAD
Erstellung EDV-fähiger Doku-
mentationsunterlagen für die
Fertigung

Mithilfe bei Vorbereitung und
Aufbau einer technischen Pro-
dukt-Datenbank

Entwicklung von Konstruktions-

standards

Beratung und enge Zusammen-
arbeit mit internen und externen
Konzemstellen, insbesondere
mit der Entwicklung und Ferti-

- gung.

Ihr Profil:

Guter Studienabschluß als DipL-

Ingenieur sowie besondere
Kenntnisse im Bereich der Elek-

tromechanik, Elektronik bzw.
Fertigungstechnik

Mindestens 2 Jahre Erfahrung
in Gerätekonstruktion, Leiter-

platten-Layout und Einsatz mo-
derner Hilfsmittel (CAD) zur
konstruktiven Gestaltung elek-

tronischer Gerate und Meßauf-
nehmer

Ausbaufähige englische
Sprachkenntnisse

Eigeninitiative, Kreativität,

Begeisterungsfahigkeit für neue
Aufgaben sowie Bereitschaft

zurTeamarbe'it

Bringen Sie entsprechende
Berufserfahrung mit und weisen
die erforderliche persönliche Eig-

nung und fachliche Qualifikation

nach, so besteht die Möglichkeit,

Ihnen mittelfristig weitergehende
Verantwortung für Projektlertungs-

bzw. Führungsfunktionen zu über-
tragen.

Sprechen Sie mit uns über Ihre

berufliche Zukunft.

Zur Vorbereitung auf ein persönli-

ches Gespräch übersenden Sie
uns bitte ihre Bewerbungsunterla-
gen mittab. Lebenslauf, Zeugnis-
kopien, Lichtbild, möglichst mit

Angabe einerTelefonnummer, un-
ter der wir Sie kurzfristig erreichen
können.

Mefendorfer Straße 205
2000 Hamburg 73
Personalwesen

PhilipsGmbH Untemehmensbereich Elektronik für

Wissenschaft und Industrie, Werk für Meßtechnik
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Anlagenbau/Chemieanlagen

Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen des Maschinen- und Anlagen-

baues in Westdeutschland-

Für die Errichtung von Sondermüll- bzw. Rückstandsverbrennungsanlagen

suchen wir einen erfahrenen

Ingenieur TH/FH
als Gruppenleiter

Das Aufgabengebiet umfaßt die Auslegung und den Vertrieb schlüsselfertiger

Sondermüll- bzw. Rückstandsverbrennungsaniagen für die Verbrennung sämtli-

cher in der Industrie anfallenden Abfälle.

Die Aufgabenstellung erfordert einen dynamischen und flexiblen Gruppenleiter,

der über ein hohes Maß an Fachwissen verfügt und in der Lage ist, die komplette

Projektbearbeitung und die technischen Vertriebsaufgaben verantwortlich wahr-

zunehmen.

Wir wünschen uns einen Bewerber, der bereits praktische Erfahrungen auf dem
vorgenannten Gebiet gesammelt hat und bereit ist, selbständig und verantwort-

lich an der Lösung der gestellten Aufgaben zu arbeiten. Neben der fachlichen

Qualifikation erwarten wir Verhandlungsgeschick, ein sicheres, überzeugendes

Auftreten und englische Sprachkenntnisse.

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit

und die sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bei der

Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen - Lebenslauf,

Uchtbild Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaitswunsches und des frühesten

Eintrittstermins - zur Weiterleitung an den Auftraggeber unter GO 8524 an

Dr Weinsziehr KG
*Werbeagentur*

Berliner Allee 23

4000 Düsseldorf 1

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert

Getränkedosen
Marketing und Vertrieb in Deutschland

Wir besitzen in Hamburg eine selbständige Vertriebsgesellschaft, die die Produkte eines
hochmodernen Berliner Betriebes bundesweit vermarktet. Gesellschafter sind führende Ver-
packungsmittelproduzenten aus Schweden und den USA, der Plan-Umsatz 1985 liegt bei 120
Mio DM.

Für die selbständige, die Konzernbelange beachtende Wahrnehmung dieser Aufgabe suchen
wir einen versierten Fachmann als

Verkaufsleiter
der in enger Zusammenarbeit mit der Berliner Werkleitung den Beauftragten der Gesellschaft
unmittelbar berichtspflichtig ist. Seine Aufgaben liegen vornehmlich im ständigen Kontakt zu
den bereits vorhandenen Großabnehmern, in der Anbahnung weiterer entsprechender Ab-
schlüsse und in der intensiven Mitwirkung bei der Erarbeitung des Marketing-Konzepts. Er ist

verantwortlich fürordnungsgemäße Abwicklung, die wöchentliche Abstimmung der Vertriebsdi-
spositionen und die Rechnungslegung.

Bevorzugt wird ein gründlich vorgebiideter Kaufmann oder Betriebswirt, der nach Neigung und
Berufserfahrung sowohl das aktive Verkaufsgeschäft als auch die formale Organisation
beherrscht und mit wenigen Mitarbeitern selbst durchzuführen befähigt ist. Gute englische
Sprachkenntnisse sind für die Kommunikation mit den Gesellschaftern unerläßlich, die
Einarbeitung erfolgt bei den Gesellschaften.

Wir erwarten eine geschliffene und gewandte Persönlichkeit, die auf Vorstandsebene verhan-
deln kann, aber auch mit den Sachbearbeitern der Abnehmerseite eine dauernde Vertrauensba-
sis herstellt.

Wegen der Bedeutung dieser Position ist die Erteilung der Prokura, ein Dienstwagen und eine
erfolgsbezogene Vergütung vorgesehen.

Interessenten im Alter um 35-45 Jahre, die aufgrund ihrer bisherigen erkennbaren Erfolge diese
attraktive Dauerposition anstreben, können erste vertrauliche Kontakte zu unseren Beratern,
den Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer (030) 8826783 aufnehmen.
Diskretion und vertrauliche Behandlung werden selbstverständlich zugesichert.

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisse und Anga-
ben zum Gehaltswunsch, Eintrittstermin sowie Referenzen) senden Sie bitte unverzüglich unter
Angabe der Kennziffer 810636 an Bieibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Erfolg im Eigenheimbau mit den richtigen Ideen.

Eigenheime werden auch in schwierigen Zeiten gebaut. Aber kaum jemals zuvor waren Bauherren kritischer

und kostenbewußter.

Diesen Trend haben wir, eine junge, solide geführte Untemehmensgruppe, frühzeitig erkannt und ein ganz
besonderes, für viele Bauinteressenten hochinteresssantes Konzept entwickelt.

Wie richtig wir mit unseren Ideen liegen, bestätigen eine Fülle von Anfragen und ein achtstelliger Umsatz,
den wir inzwischen erwirtschaften. Um diese dynamische Entwicklung fortzusetzen und die Marktchancen
systematischer auszuschöpfen, suchen wir den engagierten Vertriebspraktiker als

Leiter Marketing/Vertrieb
Als Kopf unserer Absatzorganisation ist er dem geschäftsführenden Gesellschafter direkt unterstellt

Seine Hauptaufgabe liegt in der Mitentwicklung und verantwortlichen Umsetzung unserer Marketing-
Konzeption. Hierzu zählen Steuerung und Ausbau der Verkaufsmannschaft ebenso, wie die Ausweitung
unseres regionalen Vertriebsgebiets und die marktgerechte Weiterentwicklung der Angebotsstruktur,
einschließlich Grundstücksbeschaffung.

Für diese, im Rahmen unserer Gruppen-Aktivitäten ausbaufähige Führungsaufgabe wünschen wir uns eine
strategisch denkende, zupackende Persönlichkeit, die gem im Zentrum Nordrhein-Westfalens arbeiten
möchte.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Klinkert unter022 61 / 7 70 16 zur Verfügung.
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. Aussagefähige Bewerbungs-
unterlagen erbitten wir unter Kennziffer 5665/20 an den mit der Weiterlertung beauftragten Anzeigendienst
unseres Beraters, Postfach 31 03 95. 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

BURR-BROWN ist Ihnen als ein führender Hersteller von hochintegrierten Präzisions-Analog- und
Wandler-IC's bekannt:

• Operationsverstärker, lnstrumentenverstärker und Trennverstärker

• Analog/Digital-. Digital/Analog- und Spannungs/Frequenzwandler

• Stromtransmitter, Sample/Hold, Referenzen u.v.a.m.

Seit einigen Jahren erweitern wir unser Angebot kontinuierlich mit kompletten Systemen:

• pP Analog- und Digital-Ein-ZAusgabeplatinen für VME-Bus, Multibus, Q-Bus u.a.

• Meßwerterfassungsplatinen und Logic-Analyser für alle JBM-kompatiblen Personal Computer
• ON-Line Microterminals und Kommunikations-Rechner für Betriebsdatenerfassung

• Komplette, intelligente Meßdatenerfassungssysteme

Neben unserer Hauptniederlassung in Filderstadt bei Stuttgart führen wir Technische Büros in Bremen,

Düsseldorf, Frankfurt, Erlangen und München.

Innovative Produkte in Verbindung mit einem technisch orientierten, kompetenten Verkaufsteam,

das seit 10 Jahren hervorragend zusammenarbeitet, ermöglichten, daß unsere deutsche Niederlassung

seit Jahren mit Steigerungsraten von ca. 40% pro Jahr weit überdurchschnittlich erfolgreich ist.

Um diesen Erfolg zu sichern, suchen wir 2 weitere Mitarbeiter:

1.

Verkaufsingenieur Systeme
für den süddeutschen Raum mit Sitz in unserer Hauptniederlassung Filderstadt.

Wir erwarten für diese Position einen Bewerber mit Erfahrung im Verkauf von Systemen und
entsprechender Produktkenntnis.

2.

Verkaufsingenieur Bauteile
für unser Büro Düsseldorf.

Für diese Position bevorzugen wir einen jüngeren Bewerber mit guten Kenntnissen der Anaiogtechnik

Wir stellen uns unseren künftigen Mitarbeiter als Persönlichkeit mit solidem Fachwissen,

Englischkenntnissen und dem Willen zum Erfolg und selbständigem Arbeiten vor. Wir bieten das Umfeld

in einem außergewöhnlich guten Betriebsklima für eine interessante Tätigkeit. Gründliche Einarbeitung,

gute Verdienstmöglichkeiten und Firmenwagen sind selbstverständlich.

Für weitere Angaben steht Ihnen unser Geschäftsführer, Herr Kiess, zur Verfügung.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

BURR-BROWN International GmbH. Weidacherstraße 26. 7024 Filderstadt 1

BURR-BROWN
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Bezirksverkaufsleiter
Wir sind eines der führenden

Unternehmen im Bereich des
pharmazeutischen Großhandels mit

insgesamt 13 Niederlassungen in der

Bundesrepublik. Neben einem hohen
Leistungsstand im Belieferungsservice

verfügen wir über ein breitgefächertes,

apothekengerechtes
Dienstleistungsangebot, das Kunden
im Rahmen eines Partnerschafts-

Programmes angeboten wird. Dieses
Dienstleistungsangebot findet

zunehmende Akzeptanz im Markt.

Da wir auch für die nächsten
Jahre noch große Pläne haben,
suchen wir fürden Bereich Hamburg
einen weiteren Mitarbeiter.

Ihre Aufgabe wird die

Kundenbetreuung und Gewinnung von
Neukunden sowie die Beratung in

Fragen des Apotheken-Marketings
sein. Außerdem sollen Sie die Planung
und Überwachung von
Aktionsverkäufen übernehmen und
den Kunden Vorschläge für die

ansprechende Gestaltung des
Apotheken-Verkaufsbereichs machen.

Wir erwarten von Ihnen

umfangreiches kaufmännisches

Wissen, eine positive Einstellung zum
Verkauf sowie gute kommunikative
Fähigkeiten und ein ausgeprägtes
analytisches Denkvermögen.
Erfahrungen im Bereich der

Apotheken-Beratung sind von Vorteil.

UnserAngebot sieht

entsprechend aus: eine sehr gute
Vergütung, Dienstwagen der
Mittelklasse, auch zur privaten

Nutzung und natürlich eine gründliche
Einarbeitung. Bei uns bietet sich Ihnen
eine gute berufliche Perspektive,

verbunden mit den Leistungen eines
Großunternehmens.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung
mit Lichtbild unter Angabe der
Kennziffer 14.133 an die von uns
beauftragte Personalberatung
Mercuri Urval - Baumwall 7 -
2000 Hamburg 1

1

Für erste Informationen steht

Ihnen dort Herr von Holten unter Tel.

0 40 / 36 50 28 zur Verfügung.

GEHE

permatex)

Unser Unternehmen zählt zu den führenden Spezialanbletem von chemischen Produkten für Korrosions- und Brandschutz.

Die Erweiterung der Aufgaben im Funktionsbereich Entwicklung erfordert Insbesondere für die Ausweitung des internationa-

len Geschäftes, den Einsatz einer qualifizierten Nachwuchsführungskraft:

Dipl.-Chemiker (prom.)

Laborleitung
Nach erfolgreicher Einweisung ist die Verantwortung für die Leitung der Entwicklungslaboratorien vorgesehen.

Deshalb erwarten wir neben einer mehrjährigen Berufepraxis in der Entwicklung der Lacklndustrte auch

schäften, Organisationsgeschick und, Erfahrung in der verantwortungsbewußten und selbständigen Aufgabenerledigung.

Für eine erfolgreiche Zusammenarbeit wünschen wir uns einen kontaktfreudigen Mitarbeiter, der veranlagt ist zum späteren

Zeitpunkt Verhandlungen im Irrtemattonaten Bereich mit Kunden und Partnernrmen zu fuhren.

Ihre informative Bewerbung mit Angabe zum Beschäftigungsbeginn und zur Gehaftsvorstellung richten Sie bitte an die

Geschäftsleitung

.

Ein Unternehmen der Herberts-Lackgruppe.

Permatex GmbH • Postfach 14 47 • 7143 Vaihingen/Enz 2

Wir sind ein bekanntes deutsches Spezialuntemehmen aufdem Gebiet des Werkzeugnutscfnnenveririebes.

Schwerpunkte der umfangreichen Produktpalette sind CNC-gesteuerle Drehmaschinen und Bearbeitungs-

zentren. Das Sortiment und der Service sind marktbezogen.

Deshalb sollte unser zukünftiger

\fertrkbsleiter

Geschäftsführer/Vertrieb
Großhandelsunternehmen

Wir sind ein mittelständisches Großhandels-
unternehmen mit Sitz in Niedersachsen. Unsere
Handelsaktivitäten erstrecken sich auf einen
gewerblichen Kundenkreis im Baunebengewer-
be (Bodenbeläge, Farben, Tapeten u. artver-

wandte Artikel). Wir beschäftigen 75 Mitarbeiter

und erzielteneinenJahresumsatzvon20 Mio. DM.

Die zukünftige Umsatzentwicklung und die
möglichen Chancen in der Expansion möchten
wir einem vertriebsorientierten Fachmann ver-

antwortlich übertragen.

Gesucht wird der Geschäftsführer, dessen Tä-
tigkeitsschwerpunkte im Vertrieb liegen wer-
den. Er sollte Fach- bzw. Branchenkenntnisse
haben, Durchsetzungsvermögen mitbringen
und ein Gespür für Menschenführung besitzen.

Eine betriebswirtschaftliche Ausbildung wäre
von Vorteil.

Die Aufgabe ist anspruchsvoll und interessant
Sie erfordert einerseits eine überdurchschnittli-
che Leistungsbereitschaft, andererseits bietet

sie die Chance zu einer Partnerschaft durch
eine Beteiligung am Unternehmen. Auch für

einen führungserfahrenen „zweiten Mann“
kann dieses Angebot eine Herausforderung
sein.

Sollte diese Führungsposition Ihr Interesse fin-

den, erbitten wir Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Lichtbild, frühestmögli-
chem Eintrittstermin sowie Ihrem Gehalts-
wunsch unter F 1864 an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

ein Brancherrfachmann sein, der auf der Grundlage unseres erfolgreichen Unternehmenskon-
zeptes die Niederlassung Hamburg weiterentwickeln soll. Sein Ziel ist die Ausweitung unseres

Marktanteils in Norddeutschiand. Seine Aufgabenstellung liegt in der überzeugenden Führung

eines kleinen, aktiven Verkäuferteams, der Akquisition, Beratung und Betreuung von Top-

Kunden. Eine gründliche Einarbeitung ist selbstverständlich.

Wir suchen eine gestandene Verkäuferpersönlichkeft, die auf der Grundlage einer qualifizierten

technischen Ausbildung Vertriebs- und Führungserfahrungen in der Werkzeugmaschinenindu-

strie oder dem -handel erworben hat Auch einem jüngeren Herrn geben wir eine Chance.

Englischkenntnisse sind erwünscht aber nicht Bedingung. Die Einkommensregelung ist

erfolgsbezogen. Bei Bewährung ist Prokuraerteilung vorgesehen. Ein Dienstwagen wird

gestellt

Wenn Sie diese Aufgabe anspricht -die beruflichen Entfaltungsmöglichkeiten sind im Rahmen
unserer Untemehmensgruppe interessant dann bitten wir um Kontaktaufnahme mit unserem
Berater, Herrn v. Wedel, der Ihre Sperrvermerke strikt berücksichtigt ihre Bewerbungsunterla-

gen sollten einen tabellarischen Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommensvorstellun-

gen und frühestmögliche Verfügbarkeit enthalten.

Kennziffer 3615

v. Wedel Personal-Beratung
Liierstraße 38 3000 Hannover 1 • Telefon 0511/81 4037-38

r?
Als bedeutender mittelständischer Nahrungsmittelheisteller sind wir mit einem breiten Sortiment

im Lebensmittelhandel bundesweit vertreten.

Zur Unterstützung dar Geschäftsführung suchen wir einen kreativen Mitarbeiterin) für die

STABSSTELLE MARKETING UND PR
Sie wirken maßgeblich mit bei der Fortschreibung und Umsetzung unserer Marketing- und

Werbestrategie. Ais zentrale Anlaufstelle koordinieren und organisieren Sie sämtliche Aktivitäten

im Werbe- und PR-Bereich.

Sie können eine fachspezrfische Ausbildung vorweisen und haben erste berufliche Erfahrungen in

einer Werbeagentur oder in einer Werbeabteilung eines Markenartikel-Unternehmens gesammelt

Kontaktfreudigkeit planerisches Geschick und Durchsetzungsvermögen sind für diese Aufga-

benstellung wichtige Pereönlichkeitsmerkmafe. Ihr Atter sollte zwischen 25 und 35 Jahre liegen.

Wir bieten Ihnen viel Eigenständigkeit und eine interessante Dotierung. Sitz ist eine süddeutsche
Großstadt

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen einschließlich Ihrer EinkommensvorstaF
lungert an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft die Ihnen Vertraulichkeit zusichert Für

erste telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Braun zur Vertilgung.

Unternehmensberatung GmbH
Mitglied unBOU

Bürgermeister-Spltta-Allee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 0421/239049

Wir suchen

Maschinenbaumeister
oder -ingenieur

für die Konstruktion und Entwicklung von Maschi-
nen im Bereich der Lebensmittelverarbertung.

Wir erwarten: fundierte Fachkenntnisse und Kon-
stniktionserfahnmg, Selbständigkeit bei der Lö-
sung der Aufgaben.

Die Position ist der Geschäftsführung direkt unter-

stellt

Wir bieten: angenehmes Betriebsklima und eine
ausbaufähige Position.

Bewerben Sie sich bitte unter G 1865 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Universelle kaufmännische
Führungskraft

Hier Ist eine Aufgabe für einen Mann, der seine spätere Funktion als
kaufmännischer Leiter von Grund auf beeinflussen will. In den Bereichen
Finanz- und Rechnungswesen, Bnkauf, Organisation/EDV.

Sie müssen dafür fachlich sehr versiert sein, Detailarbeit nicht scheuen und
notfalls auch vonnacben können -bis zur Bedienung der BW-Anlage.

Nach Möglichkeit sollten Sie aus einem vertriebsbetonten Unternehme«
kommen. Denn Sie weiden für eine Vertriebs- und Betreuungsgesellschaft im

Immobilienbereich gesucht, die bekannt ist für Bberzeugungsstarke Kunden-

gewinnung.

Neben wirtschoftÜch-wissenschaftllctieiB Studium, mehreren fahren prakti-

scher Erfahrung brauchen Sie auch Geschick fürden Umgang mit Menschen-

kurzum persönliche Kompetenz, um für interne und extern© Mitarbeiter und
dem penönlichkeitsstaricea Unternehmer ein anerkannter Gesprächspartner

zu sein.

Sitz des Unternehmens ist eine Großstadt in Westdeutschland.

Bitte senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf,

Zeugniskopien an die von uns beauftragte Agentur. Ein evtL Sperrvermerk

wird beachtet Die Adresse:

VNERBUNG + INFORMATION
DIECKBERDELGMBH

Brehmplatz2 4000 Düsseldorf i lei. (0211) 678091-96

Arbeitsplatz Schweiz

Grafiker oder Grafikerin
mit Drpfomabsch/uss

in erfolgreiches Team mit anspruchsvollen

Aufgaben gesucht

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche

Bewerbung mit Arbeitsproben.

K
Edgar KüngAG

Werfeagentur BSW
Ruflisbergstrasse 46/48
CH-6006 Luzern

y

Advanced Business
Computerproducts

Wir vertreiben Standard-Software der namhaftesten Hersteller und Produkte der
Hardware-Peripherie an Händler und Wiederverkäufen Für einen neuen Artikelbe-
reich der Hardware-Peripherie wollen wir den Vertrieb bundesweit aulbauen.
Hierfür suchen wir Sie als

PRODUKT-MANAGER
der Marketing- und Verkaufspraktiker sein sollte. Sie werden in eigener Regie
planen und durchführen. Die Einführung beim Kunden erfordert qualifizierte
Beratung. Hard- und Software-Kenntnisse wären von Vorteil.

Sind Sie dsr schnell entschlossene Pionier mit Strategie- und Unternehmungs-
geist? Dann senden Sie bitte Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem
Lebenslauf und Zeugniskopien an die von uns beauftragte

PERSONALBERATUNG GEEST
Inh. Ingrid Geest, Postfach 65 04 28, D-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 /6 07 00 53

i

Mt« -eie vergrößert sein Team im Außen-
dienst

Für den Verkauf von Zeit- und Überwachungsrelais suchen wir
einen

Vertriebsmitarbeiter

im Gebiet Niedersachsen, Ostwestfaien, Bremen.

Wir bieten jungem Bewerber mit elektrotechn. Ausbildung, korrek-

tem Auftreten und Geschick mit Einfühlungsvermögen im Ver-
kaufsgespräch eine interessante weitgehend selbständige Tätig-
keit mit leistungsbezogenem Einkommen (Gehalt, Provision, Spe-
sen) und Firmen-Pkw.

Falls Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsun-
terlagen an:

Tele Steuergeräte GmbH
Laehneratr. 7, 8026 Ebenhausen, TeL 0 91 78 / 44 55

T Wir sind eine der bedeutenden Untemehmens-
gruppen des Lebensmrtteleinzefhandels in Europa.
Wir betreiben Filialen der verschiedensten Vertriebs-
formen in europäischen und außereuropäischen
Ländern, ln der Bundesrepublik beschäftigen wir mehr
als 35.000 Mitarbeiter.

^‘^l

.
d

.

i

g
e
„
Bear

!
wit“.n9 und Betreuung alter Steuerangelegenheiten be-
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Untemehmensgruppe
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Auskunft auch sonntags
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Personalberatung PSP
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Auskunft auch sonntags

P"tau^»tehnunB^««. 1. SehrtHo»

Leiter der Entwicklung
Etektremechanlk/Printer^S^Bhunbaroidi nachweisen kann. Erfahrungen mH Druckern begünstigen die BewwfaunpT

&*o Pere6nBchfcaft, cfle es Hebt, technischen Pfontorgetetki kundenorienfierte Problein-
bewähren. Die Position Istifirektdertoc^mtei^en^esthaniföhrung unterstem und erfordert eine rahrnngeverantwortung für

Achten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Bohandhing zuoeslctiert sM
htf^veretändnch). mH tabeBJSrg^T^lS?

ZÜ?^r,
_

Zeugniskopten, Anseben über Ebttommensvorstelhing
aitrittetennSi unter Kennziffer 1190 an den PERSONAUUQ&

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & PartnerGmbH

Kaiserstraße 6-5300 Bonn 1- Telefon (02 28) 212095
Deutschland Österreich Schweiz
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Wir sind ein mittelsländisches Familienuntemehmen der Nahrungsmittel-
industrie im GroSraum Bremen-Hannover: Unser Anspruch und unsere Ziel-

setzung ist die glückliche Verbindung von guterTradition undmodemerTechnik.
Für eine entwicWungsShige Schlüsselpositian in unserem Unternehmen
suchen wir den Leiter InformationsverarbeJtung.

Unser überschaubarer BDV-Bereich (fünf Mitarbeiter) arbeitet mit einerIBM /38,
deren Kapazität wir, bedingt durch laufende Umstellung, noch nicht voll nutzen.

Der Datenaustausch mit unserem Prozeßrechner in der Produktion soll über
noch zu definierende Schnittstellen geschehen. Entsprechend liegt unserKnow-
how-Bedarfim Bereich derProbtemanalyse, Definition klarerAufgaben und Ziele

und der Organisation einer praktikablen, sicheren und wirtschaftlichen DV-
Anwendung.

Zu uns „paßt" ein wendiger und erfahrener EDV-Mann, der in den Bereichen
Organisation und Programmierung gleichermaßen „zu Hause“ istund seine be-
triebswirtschaftliche und systemtechnische Erfahrung in einer leitenden Funktion

umsetzen will.

Er muß das Stehvermögen für eine nicht ganz einfache Aufgabenstellung und
das Gespür für Menschen und Situationen mitbringea Wir suchen einen Fach-
mann für das Machbare, der sich bei der Realisierung seiner Ftinktionsziete ein-

und durchsetzt Ein „Überflieger
11

paßt weder in die Mannschaft noch in den
Gehaltsrahmen.

Bitte bewerben Sie sich mit allen Unterlagen bei der von uns beauftragten

Personalberatung.

«MNmuMinojirr
irso-ttfloinr

0421/252200

Leiter
Informations-
verarbeitung

MÖNNEKEMEYER & RARTNER
BERATUNGSSOZIETÄr IN BREMEN

o Geschäftsbereich Personalberalung

n . rfzi BaJgebfückstraße 14 • D-2800 Bremen t

PARTNER 121103129 © (0421) 321848

Mit Ihrer fachlichen Stärke
können Sie bei uns Karriere machen

Wir sind ein weltweit operierendes erfolgreiches deutsches Unternehmen mit über 3500 Mitarbeitern und interessanten'

Programmen im Investtttonsgüterbereich.

Unter Einsatz neuester Technologien verkaufen wir unseren Kunden komplexe Problemlösungen. Für den Geschäftsbe-

reich „mechanische Schleifmaschinen“ suchen wir mehrere Ideenreiche und benifserfahrene

Software-Ingenieure
(Elektrotechnik/Elektronik)

vorzugsweise mit Erfahrung in der Projektierung, Konstruktion sowie Inbetriebnahme von Maschinen und der Software-

EntwfSdung für spek^erprogrammierbara Steuerungen. Als Betriebssysteme verwenden wir VAX und VMS, als

Hochsprachen Fortran und Pascal. Wegen unserer intensiven Auslandskontakte setzen wir Reisebereltschaft und
Englischkenntnisse voraus.

Auch Bewerber von HochschulinstitutBn mit projektverantwortlichen Aufgaben im Bereich der Steuerung von
Werkzeugmaschinen sind uns herzlich willkommen.

Damen und Herren, die sich dieser interessanten und zuiwrrftsorier^rten Auf^be gewachsen fühlen, bitten wir, ihre

aussaoBfähioen Unterlagen an den von uns beauftragten Personalberater Harm Christian Newzella zu senden. Er bürgt

Sr^retiOTund stehtlhnen für tefefonteche’VorabInformation samstem;«>n 18-OObfs 20.00 Uhr, Tel. 041 92/14 37.

und montags bis freitags von 9.00 bis 1B.00 Uhr, Tel. 0 25 08 / 10 31 + 10 32, zur Verfügung.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

MANAGEMENT BERATUNG DR. M. NEWZELLA GMBH
isdkk Schloßallee 2 4406 Drensteinfurt 8 02508/1031 +1032

TV

Unternehmensbereich Grau- und Sphäroguß
Ste

'P oberbayerischen Raum gehört als eigenstandiaer
Gebiet führenden Unternehmen dl^V^riSug-

aSSchfSr io^S^ a
M^ l

00 M/taibeitem fertigen wir sowohl für den Egenbedarfan®P™cf!fvollen Grau- und Sphäroguß von 100g bis4 1 in Einzel-

aSJEffSSS °SäS Cter Pr0dukleiualität haben wir uns eine bedeS^de
KunderatemnfS.?^

1

,

su(^e>rtschen Markt geschaffen und können auf einen festenmm bauen. Im Rahmen der altersbedingten Nachfolge suchen wir den

Gießereileiter
SLSTa£^£1LS^S/Ü!P S® Gesamt'eitung (Produktion und Vertrieb)

«rir Gießereibetriebes übernimmt. Vom Gichten
ten Ffertiouno^^hrfif

un? e,ner optimalen termin- und qualitätsgerech-

nen sowre dre PfES
nent?rto P<anun9 und Durchführung vonlwestitio-

Werctoanges den Anforderungen dieser
brt^n w,r Hm ,hre Bewerbung mit UchtbildTtabellari-

®owle ^gaben zu Einkommenseiwartung und

untw 07 11 wörr
Fur Zosatzinformationen steht ihnen

chT^arHilun“SSaSSJbSP
Verfu9un9- * garantiert auch die vertrau!}-

DR.TOBIEN & PARTNER
MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU

HauptSwenten
Ürden Bereich Kon2em-Rechn‘,r>gswesen/Beteiligungen den

Controlling „Beteiligungen“
der mit modernen, entscheidungsorientierten Instrumentarien des Informa-
tions- und Benchtswesens vertraut ist

Zu seinen Aufgaben gehören insbesondere die laufende Verfolgung von
Geschäftsabwicklungen, Budgetkontrollen, Analysen, Entscheidungsvorbe-
rertungen sowie das Erstellen von Konsolidierungsrechnungen. Damitverbun-
den ist der Ausbau eines EDV-gestützten Informations- und Berichtswesens.

!y
i
i‘ .?>yn in einem wirtschaftswissenschaftlichen Hochschulabschluß mit

u
.
nd im Finanz- und Rechnungswesen/

Informatik die geeigneten Ausbildungsvoraussetzungen für die. Aufgabe.
Mehrjahnge Erfahrungen mit EDV-gestützten Informationssystemen im Beteili-
gur^scontroihng eines international tätigen Großunternehmens sowie Kennt-
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echnungslegung bilden die praktischen Vorausset-zungen für eine erfolgreiche Tätigkeit.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugniskopien unter Angabe der PA-Nr. 49 an

r* ...

rauta Ruhrgas AG
Postfach 1032 52
4300 Essen 1

Tel. (02 01)184-1

Markenartikel
Gastronomie, Fachgroß- und Einzelhandel

Key account Manager
national
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Dl® Großkundenbetreuung soll ihn zu einem zähen Ver-
d*?5nscheWun9Swege seiner Gesprächspartner entwickelt

hat und mit Kreativität selbständig Verkaufschancen erkennt und diese gewinnorientiert ausschöpft

Ihmm
20 u!Jd Mltte 3°* ehr0ei2ig und Engagement gewohnt sind, wennzu

^?*®J®
rtun9 . Konsequenz und Diplomatie gehören, möchten wir Sie gernkennenlemen - sofern Sie AbMhrent der betriebswirtschaftlichen Fakultät einer Universität sind Wir

Sfe^LrofTprivat nutorT
9^ e,nem einer Provision und Prämien. Ihren Firmenwagen können

Beratungsgesellschaft steht Ihnen zu einem ersten und
te^onfsch bereits Samstag und Sonntag zwischen16JW und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 2ü!ooUhi%

NICOLAI&PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73
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in Hamborg
Mit langjährigem Know-how, innovationsstärfce und dem Ruf,

weltweit „maßgeschneidert“ technische und technologische

Problemlösungen zu liefern, rahmen wir inzwischen einen

führenden Ratz in unserem Marktsegment ein. Weiteres

Wachstum zeichnet sich ah. Unsere interne und externe

Organisation möchten wir dieser Entwicklung weiter anpas-
sen und uns in Schlüsselfunktionen verstärken.

Wir suchen einen

Leiter Produkt-

Standardisierung u. -Normung
Unseren fachlichen Erwartungen wird am ehesten ein Inge-

nieur des Maschinenbaus (FH/TU) gerecht, der über mehrjäh-

rige Erfahrungen aus der Konstruktion oder Normung verfügt

und in der Lage ist, mit modernen Systemen und Methoden
diesen Teil unserer Arbeit weiter zu optimieren. Die Funktion

muß beraichsuberg reifend wahrgenommen werden. Verbind-

lichkeit, Führungsbefähigung und sachlichüberzeugendes
Durchsstzungsvermögen sind dafür gleichgewichtig von
Bedeutung.

VertriebsingenleiH
Unseren neuen Mitarbeiter erwartet eine vielseitige Aufgabe
im Innen- und Außendienst Sein Markt liegt in Deutschland
und einigen europäischen Staaten. Berufserfahrung im Ver-
kauf, Reisebereitschaft und gute Englischkenntnisse sind -
neben den erforderlichen persönlichen Eigenschaften für

eine überzeugende Vertriebsarbeit - notwendige Vorausset-

zungen für die Position.

STELLENANGEBOTE

Klima < KflH» > Heizung • SenltSr Rohrleitung • Feuerschutz

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen derKlima-,
Kilte-, Heizungs- und Sanitärbranche sowie des
Rohrleitungsbaus und Feuerschutzes.

Im Rahmen der Erweiterung unseres Einkaufes
suchen wir für die Führung einer EinkaufSgruppe
den qualifizierten

H fU id:
miteinigen Jahren Berufserfahrung im technischen
Beschaffungsbereich. Englische Sprachkenntnisse
sind erforderlich.

Sie übernehmen die Verantwortung für die Be-
schaffung von Anlagenteilen des Bereiches Techni-
sche Gebäudeausrüstung.

Sie sollten aus dem Anlagenbau kommen, damit
Sie das notwendige technische und Vertragsrechtli-
che Rüstzeug) mitbringen. Ais erfahrener Einkäufer
verstehen Sie es, unsere Lieferanten für unsere
Aufgabe zu motivieren, ohne dabei das BnkaufezieJ
aus den Augen zu verlieren.

Bei Ihrer Aufgabe unterstützt Sie die elektronische
Datenverarbeitung, deren Umgang Ihnen vertraut

sein sollte.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir
uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung einschließ-
lich Foto und Angabe Ihres Gehaltswunsches. Für
erste Informationen steht Ihnen unser Herr Hee-
schen unter der Tei.-Nr. 0 40 /8 54 42 51 gern zur
Verfügung.

NOSKE-KAESER GmbH Schnackenburgaliee 47-51 2 Hamburg 54

Leiter Lehn- und
Behaltsbuchhaltung

IW

Die EDV-Anwendungen im Bereich Löhne und Gehälter wol-

len wir zu einem modernen Abrechnungs- und wirksamen
Personalinformationssystem erweitern. Hierfür erwarten wir

einen qualifizierten Praktiker. Erfahren im Umgang mit der

EDV, routiniert auf allen-Gebieten der Lohn- und Gehaltsab-

rechnung und ausgestattet mit weiteren Kenntnissen des
Personalwesens, soll unser neuer Mitarbeiter verantwortlich

diesen Bereich ausbauen und permanent werterentwickeln.

Alle drei Positionen besitzen für uns einen bedeutenden
Stellenwert. Sie sind gut dotiert, mit viel Selbständigkeit
ausgestattet und bieten große Möglichkeiten der persönli-

chen Entfaltung.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre kom-
pletten Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 125 an den
Anzeigenservice unserer BeratungsgeseUschaft Dort steht

Ihnen Herr A. Piech für erste telefonische Kontakte unter

0 40 / 81 75 25 gern zur Verfügung.

twp-treuhand
WfflTSCHAFTS- UND
PBtSONMJBERArUNQeN GMBH

Wtedetar Landarafle 43 - 02000 Kambti’g 56

Unternehmerische Aufgabe in der

Heizungs- und Klimatechnik
Als mittelständisches Unternehmen in Norddeutschland befassen
wir uns mit der Planung und Installation von Heizungs-, Klima-,

Sanitär- und Elektrotechnik. Seit Jahren gehören wir zu den
führenden Anbietern in unserem Markt Notwendige Kundennähe
erreichen wir durch unsere leistungsfähige Niederlassungsorgani-
sation.

Im Zuge eines Generationswechsels suchen wir für unseren Stand-
ort Bremen einen

Wir sind sin expandierendes mittelständisches Unternehmen,
das weltweit im Bereich Schiffsdieselmotoren/stationäre Anlagen
in folgenden Schwerpunkten tätig ist:

- Reparatur/Verkauf von Brennstoff-Einspritzelemen-
ten

- Oberholung/Service von Reglern
(Marken Woodward, Europa und andere)

- Verkauf von Ersatzteilen für Großmotoren zahlrei-

cher Fabrikate

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin;

2 Verkaufs-/Service-Ingenieure
bzw.

technische Verkäufer

Interessenten sollten neben guten Englischkenntnissen und
Verkaufserfahmng, möglichst Spezialkenntnisse in einem der
genannten Bereiche haben;

sowie einen

erfahrenen Waterdeik
Wir bieten den Positionen entsprechende Gehälter und die in der
metallverarbeitenden Industrie üblichen Sozialleistengen.

Bitte richten Sie Ihre vollständige schriftliche Bewerbung mit
Lichtbild an:

INTEC-INJECTOR-TECHNIK GMBH
INGENIEUR-BÜRO DIETER HOFMANN

Ktefattzhöm 33-35 - 2000 Barsbüttel bei Hamburg

Baldmöglichst gesucht für den nord-

deutschen Raum

Niederlassungsleiter Hausmeisterehepaar
Die vielseitige Aufgabe wird dann wirkungsvoll wahrgenommen,
wenn sie unternehmerisch - also letztlich im Sinne von Ergebnis-
verantwortlichkeit - betrachtet und durchgeführt wird. Dafür sind

große Selbständigkeit, Vertrauenswürdigkeit und die Fähigkeit,

Mitarbeiter zu motivieren und zum Erfolg zu führen, notwendig.

Fachlich erwarten wir einen Ingenieur der Heizungs- und Klima-

technik mit mehrjährigen praktischen Erfahrungen. Kurz: Für diese
Schlüsselfunktion in unserem Hause ist ein intern und extern
überzeugender, engagierter Mitarbeiter erforderlich.

Ihm können wir ein attraktives Angebot machen.

Interessierte Herren bitten wir um eine vollständige Bewerbung
unter Kennziffer 115 an den Anzeigenservice unserer Beratungsge-
sellschaft Für erste telefonische Kontaktaufnahmen steht Ihnen
dort Herr A. Piech unter 0 40 / 81 75 25 gern zur Verfügung. Er
bürgt auch für Vertraulichkeit und die Einhaltung von Sperrvermer-
ken.

TWP-THEUHAND
WIRTSCHAFTE UND
PERSONALBOMTUNOEN GMBH

WVfeoeier Landaraße J3 D-2000 Hamburg 56

zur Pflege und Bewirtschaftung von gro-

ßem Haus und Park.

Er sollte handwerklich ausgebildet sein,

Führerscheininhaber, Jagdscheininha-

ber.

Sie sollte regelmäßig einige Stunden in

der Woche im Haus helfen.

Sie und er sollten kinderlieb und häus-

lich sein.

Gutes Gehalt nach Absprache, schöne
Wohnung und Jagdgelegenheit werden
geboten.

Angebote unter U 1809 an WELT-Verfag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Krankenhaus/Altenheim

Wir sind eine evangelische Schwesternschaft, die sich in den Dienst von Kranken und
Alten gestellt hat und als Trägerverein zwei Krankeneinrichtungen und ein Altenheim
mit insgesamt 262 Betten betreibt. Für unsere im Stadtgebiet Hamburg gelegene
Nachsorgeklinik mit 125 Betten und ein Altenheim mit 37 Betten suchen wir einen

engagierten

Verwaltungsleiter
Er ist Mitglied der Krankenhausleitung und für die Betriebsführung mit den Bereichen

Verwaltung, Wirtschaftsabteilungen und Technik zuständig. Eine Ausweitung des
Verantwortungsbereiches ist vorgesehen.

Wir wünschen uns einen Herrn mit qualifizierter kaufmännischer Ausbildung und
Praxis, der unser Haus nach besten betriebswirtschaftlichen MaBstäben führen kann.

Ideal wären bereits vorhandene Erfahrungen aus dem Krankenhaus- oder Rehabifi-

tationsbereich; aber auch Bewerber aus anderen Branchen sind uns willkommen.

Wichtig sind Führungserfahrung und Einfühlungsvermögen in die besonderen

beruflichen Anforderungen unserer Mitarbeiter sowie eine positive Einstellung zum
evangelischen Charakter unserer Einrichtung.

Sollten Sie an einer Lebensstellung interessiert sein, dann senden Sie Ihre Bewer-

bungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalberatung zu Händen von Herrn

Kappes. Er sagt Ihnen absolute Vertraulichkeit zu und ist zu telefonischen Auskünften

gern bereit.

Dip!.-Psych. Wilfried Kappes Personalberatung

4236 Hamminkeln/Ndrh., Feuerdornweg 5, Tel. (02852) 3677/78

Leiter der
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Wir sind ein mittalständisches na-

tional und international tätiges

Unternehmen der Mikro-Baktro-
nikbranche und stellen Produkte
her, die uns einen bedeutenden
Marktanteil sichern.

-

Sie haben als

seit mindestens drei Jahren prak-

tische Erfahrungen Im Bereich
Materialwirtschaft bzw. Einkauf
gesammelt

Wünschenswert für diese Position

sind weiterhin:

- Vertrautheit mit modernen
Oraanteattansmitteln/EDV

- Erfahrungen in Kostenrech-

nung und Controlling
- Gute Englischkenntnisse ln

Wort und Schrift

Diese Position erfordert ein hohes
persönliches Engagement und
bietet gute Entwicklungsmögllch-
kaiten.

Wenn Sie Wert auf kurze Ent-
scheidungswege und direkten

Kontakt zur Geschäftsführung le-

gen und 30-40 Jahre alt sind,

sprechen Sie mit uns. Wir freuen
uns über Ihre aussagefähige Be-
werbung mit Gehaltswünschen
und Eintrittstermin. Gern beant-
worten wir auch vorab telefonisch
ihre Fragen.

mttansaton
AKUSTIK GMBH Telefon 040 / 2980 11 22
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Wir sind ein solides Familferwritomehmeni^ ^upt«
hochwertigen Erzeugnisse gehen an die

sind wir als zuverlässig
sächlich an die Obstverarbeiter. National wie international s

ge Partner bekannt

Zu möglichst baldigem Eintritt und guten Bedingungen aichen
wir einen 30 bis 40

Jahre alten Diptom-Kaufmann oder Betriebswirt (grad.) als

Assistenten der Geschäftsleitung

- Schwergewicht Organisation
-

Er sol! in Verwaltung und Produktion die mittlere Datentechnik einWhren. Wir

TqjKHTrilli-IllL-i

Vfesenine^erwIntäaövBanzueignwi.weesfürdieGröße unseresUnternehmens

selbstverständlich ist. muß er auch an anderen Aulgaben interessiert sein^mr

denken hierbei besonders an den Einkauf. Die Geschäftsleltung «‘rd ^n rach

Kräften unterstützen. Sie erwartet und bietet viel Selbständigkeit auf der

Seite enge Zusammenarbeit Wir brauchen einen Mann, der sozusagen tterauT

brennt zuzupacken und Verantwortung zu übernehmen. Nützlich waren gute

Englisch- und Französischkenntnisse.

Sitz unseres Unternehmens ist eine kleine Stadt im Nordschwarzwald. Wir pflegen

einen liberalen Stilund haben deshalb eineerfreulicheAtmosphäre. Daßwirunserem

neuen Mitarbeiter bei der Übersiedlung in jederWeise helfen werden, versteht sich.

Bewerbungen erbitten wirmit Lebenslauf, Lichtbild und kompletten Zeugniskopien

sowieeinem Handschreiben zu Eintritt und Verdienstvorstellung. Schicken Sie diese

bitte an die für vertrauliche Behandlung bürgende

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann

Mainzer Straße 61 - 54 Koblenz 1

Wir sind ein international führendes Unternehmen des Maschinen- und

Anlagenbaues und gehören zu einem bedeutenden europäischen

Konzern.

Für unsere Abteilung Marketing Services suchen wirzum baldigen Eintritt

einen jungen, aktiven

Werbefachmann
Seine Aufgaben werden darin bestehen, unsere Produktgruppen mit allen

Mitteln moderner Industriewerbung einschließlich aktiver Pressearbeit

umfassend zu unterstützen. Nach der Einarbeitungsphase sind die gesteif-

ten Aufgaben eigenverantwortlich wahrzunehmen.

Der gesuchte Mitarbeiter sollte nach Möglichkeit die Werbefachschule

absolviert haben und bereits etwas praktische Berufserfahrung besitzen.

Technisches Verständnis und die Fähigkeit, technische Vorgaben in klare

Texte zu formen, setzen wir voraus. Erforderlich sind ferner Kenntnisse

der englischen Sprache.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung schriftlich an unsere Personal leitung.

Bran & Luebbe GmbH
2000 Norderstedt, Werkstr. 4, Tel. 040/52202212

Kimberly-Clark gehört mit einem Umsatz von ca. 11 Milliarden DM zu den größten
Papierkonzemen der Weit. Das deutsche Unternehmen produziert mit über 500
Mitarbeitern Hygieneprodukte aus Tissue-Watte und Non-woven für Haushalt und
Körperpflege ebenso wie für Industrie, Krankenhäuser, Hotels und Verwaltungen.

Für unser Unternehmen im landschaftlich reizvollen Rheintal in Koblenz suchen
wir Sie ais

Papier- oder
Verfahrensingenieur

Tissue/Non-woven

Ihr Aufgabenbereich umfaßt die Entwicklung von Produkten, die Empfehlung
entsprechender Fertigungsverfahren und die Mitwirkung beim Kauf oeeioneter
Verarbeitungsmaschinen.

An der Nahtstelle zwischen Marketing, Produktion und Technik sind Sie für die
Festlegung aller Produktionsmaterialien und Fertigwaren sowie für Qualitätsstan-
dards und kostengünstige Fertigung verantwortlich.Zu Ihrem Arbeitsgebietgehören
auch VorprojektJenung und Entwicklung neuer Fertigungsverfahren bzw -einrich-
tungen.

Sie sollten eine Ausbildung als Papier- oder Verfahrensingenieur haben mit
Berufserfahrung in Papiererzeugung, Papierverarbeitung oder Verpackungstech-
nik. Auch ein Maschinenbauingenieur mit einschlägiger Erfahrung oder ein
Bewerber aus dem BereichderViiesstoffverarbeitung käme in Frage. Sie müssen die
englische Sprache verhandlungssicher beherrschen, da Sie unsere Firma auf
internationaler Ebene in Ihrem Fachbereich vertraten. Sie sollten nicht älter als 45
Jahre sein. Ideenreichtum, Marktorientierung und Leistungswillesind unabdingbar
für den Erfolg in dieser Position. Eine solide Einarbeitung ist sichergestellt.

Sind Sie interessiert? Dann schreiben Sie uns. Wir erwarten gerne Ihre (vollständi-
gen) Bewerbungsunterlagen. Haben Sie irgendwelche Fragen, können Sie vorab
unseren Personalleiter, Herrn Haas, unter Telefon 0261/8932 15-6 anrufen

4c
*X

Kimberly-Clark GmbH Carl-Spaeter-Straße
5400 Koblenz-Rheinhafen * Tel. 0261/8931
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Spezialmaschinenbau / Süddeutschland
Mit knapp 1000 Mitarbeitern sind wirein bedeutendes und gesundes Unternehmen des Maschinenbaus mit hohem Exportanteil. Wirfertiaen üb»n«i«ncnrt —s*

kaufmännischer

GESCHÄFTSFÜHRER
Ihm unterstehen die Bereiche Untemehmenspianung und Controlling, Finanz- und Rech-
nungswesen, Organisation und EDV, Personal und Verwaltung sowie die Materialwirtschaft
Besondere Schwerpunkte sind Kostenrechnung und Kalkulation, wobei diese Aufgaben
durch Kenntnisse technischer Zusammenhänge sehr erleichtert würden. Wesentliches Ziel

ist die kreative Umsetzung der erarbeiteten Daten in konkrete Aktionen unter Einbeziehung
aller Führe ngskräfte.
Wir suchen das Gespräch mit einem unternehmerisch geprägten Diplom-Kaufmann/Wirt-
schafts-Ingenieur oder Betriebswirt, der nachweislich ähnliche Aufgaben bereits mit
großem Erfolg bewältigt hat. Angesprochen ist auch der kaufmännische Leitereines modern
geführten Industrieunternehmens vergleichbarer Gr&Be, der in der angebotenen Position
eine Aufstiegsmöglichkeit sieht Neben fachlicher Souveränität erwarten wir Durchsetzungs-

SSlS* mk aus?epragte Fuhrungsbefahigung. Die Bereitschaft zu
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Vertrau6n Getragener Zusammenarbeit im Team istunabdingbar und setzt menschlich eine hohe Qualifikation voraus. Englische Sprachkennt-
nisse sind erwünscht idealalter: Ende 30 bis Mitte 40.

p

Wenn Sie die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen erfüllen und in dieser Position
eine Lebensaufgabe sehen, bitten wir um ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf. Lichtbild,
Zeugniskopien sow^ Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglicher Verfügbar-
keitunter der Kennziffer 3219 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in
SnweHfngen. Herr R- Pillat bürgt für die gebotene Vertraulichkeit nach allen Seiten und steht
für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung.

BAUMGARTNER&PARTNERS
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeffingen - Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001

D 4000 Düsseldorf • Königsallee 31 - Tel 02TI/3250 98-99 [
D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - TW. 0 40/36 7737-38
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DIE SYMPATHISCHE MÖBELMARKE

Mittels einer verbraucherorientierten, langfristig angelegten Marketingkonzep-
tion hat sich hulsta zu einer der bekanntesten deutschen Herstellermarken
entwickelt. Ober den Fachhandel werden die breit angelegten Systemprogram-
me für den Wohn-, Schlaf- und Jugendbereich vermarktet. Die qualitativ

hochwertigen Produkte sind beratungsintensiv.

Detaillierte Produktkenntnisse des Verkaufspersonals unserer Handelspartner
tragen entscheidend zu unserem Untemehmenserfolg bei. Zur optimalen
Vermittlung der hüistarProduktphilosophie, der Einsatzmdglichkeiten sowie der
qualitativen Produktmerkmale gegenüber dem Fachhandel suchen wir unseren

iTTT «kiH! I II
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Die Seminare werden sowohl in der Untemehmenszentrale in Stadtiohn als

auch in regionalen Märkten in In- und Ausland veranstaltet.

Der Bewerber für diese Aufgabe mit hoher Verantwortung sollte zwischen 25
und 40 Jahren sein und Branchenkenntnisse vorweisen, die er als Schulungslei-

ter, im Verkauf, der Technik oder als Innenarchitekt erworben hat. Wir erwarten
ein selbstsicheres und aktives Persönlichkeitsprofil.

Die Position werden wir leistungsbezogen dotieren.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an die Vertriebsleitung der hülsta-werke,

persönlich/vertraulich, mit handgeschriebenem Anschreiben, tabellarischem

Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und Angabe Ihrer Einkommensvor-
stellungen.

Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit zu.

hülsta-werke * Vertriebsleitung * Postfach 1212, 4424 Stadtlohn

ir

snietf
Zulieferer für Maschinen- und Anlagenbau

53-KKSÄÄtÄtÄSSÄÄ
jetzt unterteilen. Wir suchen den

Verkaufsleiter,OEM
National

«mhiiduna her Maschinenbauer (grad. Ing., ca. 35-40 Jahre), sollten Sie vor allem über aktive verkäuferische

raben unseren bereits voll etablierten G^chäftsbe^hun^i im M^jnen-

und bringen Anregungen für ProduktentwicWungen ein oder greifen den auf. Die Tätigkeit

^ÄSSSnaten Reiseeinsatz. Wögen der intern^j^
i

Br^rvienhett des Unternehmens sind EngHschkenrrt-

nisse notwendig. Dienstsitz ist eine Großstadt in Nordrhetn-Westfalen.

... in rfiaftar Position eine gute Chance, die in ihrer Herausforderung nicht nur finanziell, sondern auch in der

reizvoll aaseSattet K. Btt» prüfen Sie aamdraim mit dor Beratunpge-

!ÄhS^\Snur» als neutraler und vertrauenswürdiger Ansprrohpartner beauftragt wurde, ob sich ein

unskJmtSfe steht Ihnen telefonisch bereite Samstag und Sonntag zwischen 16A0 und

ib &00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20JJ0 Ute) zur Verfügung. Ihre schriftliche

aZtSmShtuns über die nachstehende Adresse.

NICOLAI&PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 1 49 90 73

Weltweit ein Begriff für schweren Korrosions- und Bau-
tenschutz.

Wir suchen den

Gebietsleiter
als Handelsvertretung für verschiedene Gebiete Nord-
deutschlands.

Sie sprechen mit Verantwortlichen aus Teilen der chemi-
schen Industrie, der Nahrungsmittel- und Getränkeindu-
strie. Hier bürgt unser Name für Qualität und Leistungsfä-

higkeit Aktive Verkaufsunterstützung in Produktwer-
bung, Messebeteiligung zahlt sich aus.

- Auch für Sie, in Mark und Pfennig -
Wenn Sie technisches Verständnis haben sowie Kontakte
zu unseren Gesprächspartnern, dann schreiben Siean die
von uns beauftragte Beratung: Scheid GmbH, Marketing-
Dienste, Diefenbachstr. 15a, 8000 München 71 (Solln).

Für bundesweite Fachverbandsarbeit suchen wir zum 1.
1

Juli oder früher einen jüngeren belastbaren
I

Kunststoff-Ingenieur
- auch Berufsanfänger- mit englischen (möglichst auch
französischen) Sprachkenntnissen, Kontaktfreudigkeit
und gutem Auftreten.

Interessante, selbständige Tätigkeit mit vielen Reisen
geboten.

Arbeitsgemeinschaft
Verstärkte Kunststoffe e. V. (AVK)

Am Hauptbahnhof 12, 6000 Frankfurt/Main 1

Chance - Lebensaufgabe
für den SanitärtBchnikar/Sankirkaufinann mR Außendiensterfahrung.

Wir sind ein bedeutender Hersteller technisch hochwertiger Sanitar-
Apparate und -Anlagen.

Wir suchen für die Gto6räume Oortmund/Ruhrgebiet und Kötn/Düssefdorf
je einen Mitarbeiter, der unseren Kundenkreis

(Ingenieurbüros, Bauimter, Sanitar-GroBhandter , Sanitär-Installateure

und gegebenenfalls Krankenhäuser)

in diesem Gebiet betreuen boU.

Nach Bewahrung ist die eigenverantwortliche Übernahme eines Verkaufs-
büras geplant.

Wenn Sie bis 40 Jahre alt sind, gewohnt sind hart und erfolgreich zu
arbeiten

.
gewohnt sind, mit Birem Erfolg zu leben. AuBendlensterfahrung

In obigem Kundenkreis nachweieen können, dann senden Sie uns ein
kurzes Bewerbungsschreiben, wir rufen Sto sofort nach Erhalt dieses

Schreibens an.

Bewerbungen bitte an:

Wintrich GmbH
DFB-Bensheimer Desinfektionstechnik

Rheimtr. 3-7, 6140 Benehehn, TeL 0 62 51 / 60 70

Wir gehören zu einer internationalen Firmengrop-
pe. In der Bundesrepublik besitzen wir zwei Werke
der Metallverarbeitung, in denen wir Qualitätspro-

dukte hersteilen, die am Markt bestens eingefuhrt
sind.

Im Zuge unserer mittel- und langfristigen Personal-
planung suchen wir einen

Produktionsleiter
mit praktischer Erfahrung in den Fachrichtungen
allgemeiner Maschinenbau und spanloser Verfor-

mung. Seine Weiterbildung wird sich sowohl im
Inland als auch im Ausland vollziehen.

Neben der fundierten technischen Ausbildung und
guten Engljschkenntnissen erwarten wir Bereit-

schaft zu Einsatz, Verantwortung sowie gesunden
Ehrgeiz.

Wir denken an einen Mitarbeiter im Alter von 30 bis

40 Jahren.

Interessenten, die den dauerhaft erfolgreichen Kar-
riereweg anstreben, bitten wir um Ensendung aller

für eine Beurteilung notwendigen Unterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehalts-
vorstellungen, Eintrittstermin) unter H 1866 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

15-18 UHR

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein mittelständischer Aufarbeitungsbetrieb für Kfz-Aggregate mit
Sitz In Süddeutschland und zählen zu den führenden Unternehmen dieser
Branche. Unsere Entwicklung ist durch kontinuierliches Wachstum gekenn-
zeichnet

Wir suchen unseren

Vertriebsleiter
Klz-Ersalzteile
der unser Vertriebsnetz, das aus Stützpunkthändlem besteht, Im In- und
angrenzenden Ausland mit seinen Mitarbeitern betreuen und weiter aus-
bauen soll.

Unsere neue Führungskraft soitte Erfahrungen Im Ersatzteilgeschäft besit-

zen und das Marketinginstrumentarium beherrschen.

Ideenreichtum, Eigeninitiative und Führungseigenschaften runden unser
Anforderungsproffl ab.

Wegen unserer Ausiandskontakte sind englische Sprachkenntnisse von
Vorteil.

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera-

tungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen

Unterlagen unter Kennziffer 4318 bewerben, ihre Sperrvermerke werden
sefestverstindllch berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung

KapellstraBe 29 4000 Düsseldorf30 * Telefon 0211/494165/66

Düsseldorf - London * Wien Zürich

.... &!: *
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Wir sind ein mittleres Unternehmen der elektronischen Meßtechnik
im Fichtelgebirge und suchen einen

Abteilungsleiter
fiir unsere Leiterplattenfertigung

Erfahrungen in den Bereichen Galvanik, Fotoresist, Druck,

automatisches Bohren und Bestücken (CAD) wären von Vorteil.

Bei der Wohnungssuche sind wir Ihnen gerne behilflich.

Kurzbewerbungen erbitten wir an

/ / w s s: i £/
§ CSS C" / CSS LINSEIS Meßgeräte GmbH

i

f f =y S; La Vielitzer Str. 43 - 8672 Selb/Ofr.

MESSQATETVERFASSUNG TeL 09287/79022

Panasonic Techxiics

fl) eS1

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MAT-
SUSHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller im
Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Büro-Elektronik-
und Batterie-Bereich.

Interne Revision ist die Aufgabe einer im Aufbau
begriffenen neuen Abteilung. Sie erstreckt sich als

Konzemrevision auf das Gesamtuntemehmen mit Nie-

derlassungen und Tochtergesellschaften.

Als Entscheidungshilfe für die Unternehmensleitung
sind durchzuführen

co SOB

J £

ii
CL

- System- und Organisationsprüfungen
- allgemeine Ordnungspnifungen
- Jahresabschlußprüfungen
- Sonderprüfungen'und Beratungen
Der von uns gesuchte Revisor/Prüfungsieiter sollte

Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt (grad.) sein und
möglichst eine kaufmännische Berufsausbildung be-
sitzen, etwa 3 Jahre Praxis in der Revisionstätigkett auf
verschiedenen Prüfungsgebieten einschließlich DV-
Revision und schon Erfahrung als Prüfungsleiter ha-
ben. Dafür sind fundierte Kenntnisse in Rechnungswe-
sen, Datenverarbeitung und englischer Sprache erfor-

derlich. Einblick in Struktur- und Ablauforganisation
wäre von Vorteil.

Die Fähigkeit zur analytischen Arbeitsweise, kritisches

Urteilsvermögen. Selbständigkeit und sicheres Auftre-

ten sind Voraussetzungen für die zur Lösung anste-
henden Aufgaben.

Wenn Sie in einem großen, weltweiten Vertriebsunter-
nehmen tätig sein wollen, das Ihnen neben einem
leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines
modernen Unternehmens sowie eine betriebliche Al-
tersversorgung bietet, senden Sie ihre Bewerbung
bitte an unsere Personalabteilung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54

mja.
Wir sind das in Europa führende MarkenartikeHJntemehmen
aufdem Kunststoffsektor. EMSA-Erzeugnisse für Haus, Garten
und Freizeit nehmen auf den Weltmärkten eine Spitzenstel-

lung ein.

Zum weiteren Ausbau unserer Marktposition auf den Aus-
landsmärkten suchen wir einen dynamischen

Exportleiter
mit Erfahrungen in der Akquisition und Kundenbetreuung sowie mit Kenntnissen
des Marketing- und Vertriebsinstrumentariums.

Zu den Aufgaben gehört der Ausbau vorhandener Geschäftsverbindungen, die

Erschließung neuer Märkte sowie die Organisation und Kontrolle des Ausiandsver-

triebsnetzes.

Voraussetzungen sind neben verhandlungssicheren englischen und französischen

Sprachkenntnissen kaufmännische und betriebswirtschaftliche Erfahrungen.

Wir bieten ein interessantes und ausbaufähiges Tätigkeitsfeld mH Zukunftsperspek-
tive.

Richten Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild

und Zeugnissen an die Geschäftsleitung unseres Hauses.

EMSA-Werke GmbH & Co.
Grevener Damm 215-225, 4407 Emsdetten

gte

5 Meilensteine auf Ihrem Weg zum Erfolg

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Rurförderzeug-Branche. Im Rahmen
einer Expansion verstärken wir im Großraum Hamburg. Hannover-Braunschweig
und Stuttgart den

Außendienst
und suchen erfahrene FACHBERATER.

Und so bringen wir Sie auf Erfoigskurs:

Umfassende Ausbildung, gründliche

Einarbeitung und ständige Weiterbil-

dung.

Bei diesen Leistungen haben wir ge-
naue Vorstellungen von unseren neuen
Mitarbeitern: Alter 25 bis 45 Jahre. Aus-
bildung'. Kaufmann oder Techniker mH
Kontaktfähigkeit, Dynamik, sicherem
Auftreten und Durchsetzungsvermö-
gen.

Vorbereitete Arbeitsgebiete.

Zielgruppenorientierte Vertriebspro-

dukte.

Werden Sie diesen Anforderungen ge-
recht? Dann laden wir Sie zur Bewer-
bung ein.

Sicherheit durch einen Angestellten-

vertrag mH Festgehalt und Spesen.

Provision nach Leistung.

gte Gesellschaft für Transport-
und Erdbewegungsmaschinen mbH
Personalabteilung, Winkelsweg 179
4018 Langenfeld, Tel. 0 21 73 / 10 91 04

Weitere Vorteile eines Unternehmens

unserer Größenordnung.

Ersten Telefonkontakt nimmt der Nie-

derlassungsiefter in Norderstedt, Tele-

fon 0 40 / 52 84 02 10, gern entgegen.

STELLENANGEBOTE

Komrowski, eine weitweit tätige Firmengruppe mit

Gesellschaften in Europa und in Übersee.

Unsere technischen Abteilungen befassen sich mit

der Planung und Lieferung von Maschinen und
maschinellen Anlagen. Hierfür suchen wir auslands-

erfahrene und sprachgewandte

Exportkaufleute
vorzugsweise mit guten Kenntnissen auf dem Sek-

tor der Metalibe- und -Verarbeitung.

Die Aufgabe wird mit häufigen Auslandsreisen ver-

bunden sein. Schwerpunktmäßig Nah- und Mittel-

ost.

Das ideale Alter wäre für uns 30-35 Jahre.

Bitte senden Sie ihre ausführlichen Bewerbungsun-
terlagen an unsere Personalabteilung.

Emst Komrowski & Co.
Kattrepel 2, 2000 Hamburg 1

Telefon 0 40 / 32 93 - 2 71, Herr Bütefür

Als Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband betreuen wir 800
Betriebe der Druckindustrie und suchen einen

Referenten
fiir Technik und Inforaiatinn.

Schwerpunkt des Aufgabenbereichs sind Organisation

und Mitwirkung in der technischen Beratung der Mitglie-

der sowie die Redaktion der Verbandszeitschrift und
eines umfangreichen Rundschreibendienstes.

Vom Bewerber - etwa 30 Jahre alt - werden gute, durch
Studium und Praxis erworbene Fachkenntnisse, eine

schnelle Auffassungsgabe und eine gewandte Feder
erwartet

Wenn Sie Interesse an einer vielseitigen Tätigkeit haben
und bereit sind, in unserem Team mitzuarbeiten, senden
Sie Ihre ausführliche, schriftliche Bewerbung an

Verband der Druckindustrie

Nordrhein e. V.

Postfach 24 02 47
4000 Düsseldorf t

Schweizer Hersteller
sucht abschlußsichere

Direktverkäufer und Verkaufsleiter
für den Vertrieb von drahtlosen, rnstalladonefreien FTZ-zugeiasse-

nen

Funk-Alarmanlagen
die in ganz Deutschland und der Schweiz an Hausbesitzer und

Firmen aller Branchen verkauft werden.

Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf, wann Sie ein erfahrener

Dlrektverfcäufer sind und uns Ibra bisherigen Erfolge nachweteen

können. Wir bieten hochinteressante Provision.

Tetafon 00 41 / 38-51 43 30
S.-I. AG, Ctmmln das CMprm 4-6, CH-2S25 Le Lartderwi

Außendienst-
Mitarbeiterin)

Medizin-Diagnostik
gesucht für Nord- und Süddeutschfand.

Wir bieten eine interessante und entwicklungsfähige Tä-
tigkeit in einem wirtschaftlich gesunden Unternehmen.

Das Aufgabengebiet: Verkauf von Testseren zur Blutgrup-
penbestimmung an Laboratorien.

GF
GÜNTER RSCHER DIAGNOST1KA-VERTR1EB

Munckölstr. 17, 4650 Gelsenkirchen
Telefon 02 09/ 20 11 29

Bewerber auf

Chiffre-Anzeigen . .

.

... bitten wir, die Chiffre-Nummer aui'jeden Fall deutlich

sichtbar außen aufdem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE«WELT
IltaiUlKItil tftCEHEITLnG rfl UMIHDUIII

Anzeigenabteilung

DIE WELT- Nr. 109 - Samstag. 11. Mal 1985

Im INSTITUT FÜR SEEVERKEHRSWIRTSCHAFT
UND -LOGISTIK in Bremen Ist ab

1. 1. 1986 oder früher die Steile des

Direktors der Abteilung

„Seeverkehrswirtschaft“
zu besetzen.

Das Institut ist in seinen Aufgabengebi^füh^^
sich eine weltweite Anerkennung erarbeitet Es ad

L sSwSSw^
“*on Srei Direktoren geleite,

werden.

Der ausgeschriebene Aufgabenbereich beinhaltet die «ettbewertewi^haftli:

chen und -politischen sowie die betriebswirtschaftlichen dhd unte ^
sehen Forschungskomplexesehen Fbrschunaskompiexe von Schiffahrt, Seehandel, Werften una naron. uas

Institut legt Wert auf die An»*“ Ä2k^,

S5!?
l

S£E!S!Ä die
Bereichen! Damit verbunden sind die Durchführung von Seminaren und aie

Wahrnehmung von Entwicklungsanliegen der Dritten weit.

Voraussetzungen für die vakante Position sind die Befähigung zur

chen Arbeit auf den genannten Gebieten - nachgewtoaen* B. durch «mWon
oder durch Promotion und hervorragende Leistungen

schaftlfcher Methoden/Ergebnisse in der Praxis - dS^^hren!
Abteilung Seeverkehrewirtschaft des Iretrtuts fachlich

Darüber hinaus sind Erfahrungen in der Einwerbung von Pakten tei strichen

und privaten Auftraggebern wünschenswert und die Beherrschung der englischen

Sprache In Wort und Schrift erforderlich.

Im Rahmen der Zusammenarbeit müder Universität bei Vorliegender

entsprechenden Voraussetzungen in einem gesonderten Verfahren d« Übernah-

me einer Professur in Personalunion auf dem genannten Fachgebiet möglich

(Übernahme in die Hochschullehrer-Besoldung, C-Gruppen).

Bewerbungen sind bis zum 30. Juni zu richten an den

Vorstand der Stiftung

INSTITUT FÜR SEEVERKEHRSWIRTSCHAFT
UND -LOGISTIK
Am Dom 5a - 2800 Bremen 1

Unsere Mederiossungen ha westL PnzHBt/Asie# expandieren!

Wir sind das Atteste deutsche AuBenhandetountemehmen in Japan mit

eigenen Niederlassungen in diversen Ländern Asiens, der USA und Afrika.

Zu unseren Spezialitäten zählt die Planung und Lieferung von Industrieaus-

rüstungen und Spezialmaschinen neuester Technologie.

Zur Verstärkung einer unserer Fachabtailungen suchen wir Sie als

langen Teclm. Export-Kaufmann
Bit abgeschlossener Aosbfidung ab tadostrie- oder

Gute Englischksnntnisse setzen wir voraus, zumal Sie- nach Einarbeitung

und Bewährung im Hamburger Stammhaus - interessante Aufgaben in

unseren FemostNIederiassungen erwarten. Später bieten wir gute Auf-

stiegsmöglichkeiten in der Firmengruppe bis hin zur Führungsebene im
Stammhaus in Deutschland.

Bitte schreiben Sie uns mit Lebenslauf, Lichtbild und allen Unterlagen, die

Sie für wesentlich halten, sowie mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung.

C. Illies & Co.
Gänsemarkt 45, 2000 Hamburg 36
Personalabteilung

SatelHtenkommimikation
ANT Nachrichtentechnik in Backnang ist in Deutschland führend
aufdem Gebiet der Nutzlasten für Kommunikationssatelliten.

Für unseren Fachbereich Raumfahrt suchen wir

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
Nachrichtentechnik, Elektronik,

Hochfrequenztechnik
für die Planung von
• Satellitenfunksystemen

• Sateiliten-Nutziasten

• Bodenstationen
• Gesamtsystemen

für die Entwicklung von
• Mikroweilenbaugruppen (FET-Verstärker, Filter...)

• SatellHenelektronik-Geräten

für die Erprobung hochzuverlässiger Bauteile und
für Zuverlässigkeitsuntersuchungen.

Wir erwarten
qualifizierten Hochschulabschluß, Kenntnisse der englischen
Sprache, gutes Auftreten und Einsatzbereitschaft.

Wir bieten

einen Arbeitsplatz in landschaftlich reizvoller Umgebung - eine
halbe S-Bahn- oder Autostunde von der Landeshauptstadt Stutt-
gart entfernt leistungsgerechte Bezahlung, zusätzliche soziale
Leistungen, Möglichkeiten der beruflichen Weiterbildung und
Unterstützung bei derWohnräumbeschaffung.

Wenn Sie eine dieser interessantenAufgabenstellungen anspricht
und Sie an einer langfristigen Mitarbeit in einem expandierenden
Unternehmen Interesse haben, bitten wir um Zusendung Ihrer
Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild, Ge-
haltserwartungen) unter der Kennbezeichnung RA/E, oder rufen
Sie uns an: 071 91/13-2666.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen
Gerberstraße 33
7150 Backnang _

Nachrichtentechnik

I
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Ihr Gesprächspartner Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

S«p werden unseren Anforderungen gerecht, wenn Sie diefolgenden Voraussetzungen milbringen:
• Mehrjährige erfolgreiche Berufserfahrung als Geschäftsführer in den Bereichen

m
iTtneo/Matkeiing oder in der Gesamrmxmtworiung in einem vergleichbaren Unternehmenw Fachliches Know-how. Engagement und Motivaton für die erfolgreiche Vermarktung
anspruchsvoller Gebrauchsgüler

• Unternehmerische Einstellung und Kosttmbewußtsem pur wirtschaftlichen Steuerung unseres
Unternehmens

• Persönliche überzeugungsfahigkeü gegenüber den qualifizierten Mitarbeitern undAbneh-
mern

Wir suchen dm erfahrenen Industriemanagerfür die Steuerung unseres Unternehmens
mr sind ein mittebtändbehes Unternehmen, das anspruchsvolle Gebrauchsgülerfür einen zukunftsträchtigen Markt produziert , Dk Konzeption und Ouatitm un^r iw.,1passen vollaufdie Bedürfnisse und Strömungen des Marktes, die mit den Stichwarten Frerzeitakiiviioten und Gesundheitsbewvßtsem skizziert fr*

rroauK,e

Uniemehmensetfplg systematisch weiter auszubauen, suchen wir Sie als
tonnen. Om unseren

Geschäftsführer Gehrauchsgüterindustrie
Sie sollen den soliden Wachsrumskurs unseres Unternehmens weiterfortführen und gleichzeitig

dafür sorgen, daß wir die Chancen unserer Produkte am Markt voll ausnuigen. Dazu erwarten
wir von Ihnen eine solidefachliche Grundlage und eine berufliche Entwicklung, in der Sie die
geschilderten Erfahrungen und Qualifikationen erwarben haben. Dazu ist es unerläßlich, daß Sie
sieh bereits erfolgreich mit den Problemen des Marketing und des Vertriebs von hoch wenigen
GebmuchsgtUem auseinandergesetzt haben. Der Dienstsilz unseres Unternehmens liegt in einer
wirtschaftlich ausgesprochen aktiven Region im Südwesren der Bundesrepublik. Dotierung und
Rahmenbedingungen der Position sind Ihrer Verantwortung angemessen.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

»iw#i Sie diese verantwortliche Aufgabe reizt, richten Sw bitte Ihre vollständige Bewerbung
UaMtanscher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. frühester Einmnstermin, Gehaltumgahci
an die mpi uns beaufIronie Personal & Management Beratung Wolfram Hasesaui GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. unter Angabe der Kennziffer L20S89 Sollten Sie noch
Wf/fere Informationen benötigen, so stehen Ihnen die Herten Pfersich und Baldus gerne unter
der Rufnummer 0228/2603-122 zur Verfügung. Sollten Sie die Herren unter dieser Rufnummer
nuhl erreichen, so wählen Sie bitte auch nach 18.00 Uhr und am Wochenende - die Rufnummer
der Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich werden Sperrvermerke konsequent berücksichtigt
und Ihre Bewerbung vertraulich behandelt.

für FührungspositionenEMTelefon 0228/2603-0
Marketingorientierung -für uns kan Schlagwort, sondern Maxime

Mit Konsequenz und Nachdruck richten wir alte unsere Aktivitäten auf den Markt aus. Der Erfolg unserer Marketingorientierung ist meßbar, er
wird von unseren Vertriebspartnem im Fachhandel honoriert und vom Wettbewerb aufmerksam registriert. Unser Hauptaugenmerk gilt dem’
stetig wadisenden Markt dar Renovierung und Modernisierung im Bereich Sanitär und Heizung. Unsere künftige Marketingstrategie erfordert'die
Verstärkung unseres Teams an da- Spitze durch einen tatkräftigen

Sie werden mit Schwerpunkt im konzeptionellen Bereich tätig, werden innova-
tives Marketing in einem zum Teil noch traditionell geprägten Umfeld betreiben
und sollen daherfolgendem Profil gerecht werden

:

• Erfahrung in der Vermarktung anspruchsvoller, hochwertiger Konsumgüter
• Konzeptionelle Stärken, verbunden mit Freude an ergonomischer Gestal-

tung, Form undFarbe
• Bereitschaft zurintensiven Zusammenarbeit mit dem Vertrieb, mit dem Sie

gemeinsam Ihre Konzeptionen realisieren werden

Voraussetzungfür Ihren Erfolg ist nicht nur eine qualifizierte Marketing orien-

tierte Ausbildung, sondern darüber hinaus Ihrefundierte praktische Erfahrung

Leiter Marketing
im Konsumgüter-Marketing, sowohl unter konzeptionellen wie operativen
Aspekten, insbesondere aber Ihre Ideruifikaton mit unseren Produkten und
unserer Arbeitsweise. Da Sie auch aufinternationaler Ebene Kontakte wahr-
nehmen und Erfahrungen austauschen werden, sind zumindest gute englische
und/oderfranzösische Sprachkenntnisse erforderlich.

Bitte zeigen Sie uns, daß Sie unsere Erwartungen erfüllen können. Wirfreuen

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

uns auf Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,
frühester Eintriustermin. Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Persona!
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45,

5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/20909. Weiterefür Ihre Entscheidungs-

findung wichtige Informationen gibt Herr Pfersich unter der Rufnummer
0228/2603-122. Sollten Sie ihn unter dieser Rufnummer nicht erreichen

können, wählen Sie bitte die Zentrale: 0228/2603-0. Selbstverständlich sichern

wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung \-on

Sperrvermerken zu.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
p
<§fcM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

Wir suchen dm kreativen Ingenieur mitpragmatischem Gespür
Wir and ein in unserer Sporte des Spezialmaschinen- und Apparatebausführendes, mittelständisches Unternehmen überschaubarer Größen-
ordnung. Anspruchsvolle Kundenwünsche erfüllen wir mit technisch ausgefeihen Problemlösungen. Für den wichtigen Bereich der Neu- und
Weiterentwicklung von Maschinen undAnlagen suchen wir Sie als

Abteilungsleiter Entwicklung Nahrungsmittelindustrie - Maschinen- undApparatebau -

Sie werden uns von Ihrer Qualifikaton überzeugen, wenn Sie diefolgenden

Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte erfüllen:

# Qualifizierte Ingenieurausbildung mit langjähriger praktischer Erfahrung in

Konstruktion/Entwick/un

g

• Spezielle Kenntnisse aus dem Bereich des Spezkdmasch'menbaus

# Befähigung zur Leitung der Entwicklung bis hin zum Prototypenbau

• Kooperative Persönlichkeit mit einem ausgeprägten „Draht" zu Konstruk-

tion, Fertigung und Vertrieb

In dieserFunktion berichten Sie direkt an die Gesamtleitung derEntwicklung

undKonstruktion. Sie erhalten in unserem Hause ein hohesMaß an Selbstän-

digkeit und Freiheit zur Verwirklichung Ihrer Aufgaben. Unser Unternehmen

hat noch viel vor, so daß Sie sich optimal entfalten können. Wenn Sie aus dem
Bereich der Nahnmgsmittelindustrie oder verwandten Branchen kommen, wäre

dies natürlich ideal. Vom Alter würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie

zu denjüngeren Jahrgängen zählen. Dienstsitz unseres Hauses ist eine attrak-

tive Stadt Norddeutsehlands.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn es Sie reizt, sich mit dieser interessanten Entwicklungsposition einmal

auseinanderzusetzen, so rufen Sie bitte unseren Berater, Herrn Baldus, unter

da- Rufnummer 0228/2603-113 an. Nach 18.00 Uhr undam Wochenende
wühlen Sie bitte die Rufnummer da Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähi-

gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-

kopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unterAngabe
da Kennziffer 1/40949 an die Personal & Management Beratung Wolfram

Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. Die konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern

wir Ihnen zu.

ilkation

7f!T
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Ihr GesprächspartnerTjRV^
für Führangspositionen X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Sie helfen uns, unseren technologischen Vorsprung auszubauen
Wirsind ein wirtschaftlich sehr erfolgreiches und renommiertes Unternehmen der Steine- und Erden-Industrie. Durch unseren führenden Technologie- und Innovaionsgrad
sowie eigene Forschung und Entwicklung haben wir eine Spitzenstellung in unserer Branche erzielt. Einer umfangreichen und systematisch*n Investition in den Bau moderner

Anlagen und der Entwicklung neuer Verfahren messen wir allerhöchste Bedeutung zu. Bei den dabei anfallenden umfangreicher Aufgaben im Bereich Engineering. Projektie-

rung, Planung sollen Sie uns ab

Assistent des Technischen Direktors - Engineering, Projektierung, Planung -

untersiazten. Unseren Anforderungen werden Sie gerecht, wenn Sie diefolgenden Voraussetzun-

gen erfüllen:

• Fundierte fachliche A usbikhmg ab Ing. grad. oder Diplom-Ingenieur, idealerweise im Fach-

bereich Keramik. Steine/Erden oder verwandten Gebieten

• Qualifizierte Berufserfahrung in den Bereichen Engineering Projektierung. Planung tm Ankh

• ^Ausgeprägtes Kosten-Nutzen-Denken. um auch die wirtschaftliche Seite der Projekte mit

hohem Investitionsvolumen zu beherrschen

m Oberzeuzungsfahige Persönlichkeit. Flexibilität und Mobilität. um ab akzeptierter

Gesprächspartner bei den unterschiedlichsten Partnern im In- und Ausland zu bestehen

Unser Technischer Direktor trügt die technische Verantwortungfür die Bereiche

Engineering/Anlagenplanung sowiefür unser Werke. Ab Assistent sollen Sie ihn in erster Linie

bei allen Fragen des Engineerings, der Planung und Vorbereitung von Investiiionsenischeidungen

unterstützen sowie ab sein Stellvertreterfungieren. Bei entsprechender Qualifikation und Bewah-

rung stehen Ihnen in unserem Unternehmen mittelfristig attraktive eigene Verantwortungsberei-

che ab Leiter einer Abteilung in A ussieht. Entscheidend ist, daß Sie fachlich in der Lage sind,

das Engineering unserer komplexen Anlagenprojekte mit Komponenten elektronischer Prozeß-

Steuerung zu beherrschen. Mindestens englische Sprachkennmisse sind wegen unserer intematio-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

nalen Aktivitäten unbedingt notwendig. Für die Aufgabe stellen wir uns einen berufserfahrenen

Ingenieur bis Anfang 30 vor. Der Dienstsilz unseres Unternehmens hegt in einer von Kultur- und
Freizeitangebot attraktiven Universitätsstadt im nordöstlichen Bereich der Bundesrepublik

Deutschland.

Wenn Sie die mit der Aufgabe verbundene Chance reizt, senden Sie bitte Ihre aussage/Ühtgen

Bewerbungsun Ierlagen ttabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe,

frühester Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/30939 an die Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Sollten Sie im

Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung weitere Informationen benötigen, rufen Sie bitte Herrn
Keuenhof unter der Rufnummer 0228/2603-1 20 an. Wenn Sie ihn unter dieser Durchwahl nicht

erreichen - oder nach 18.00 Uhr sowie am Wochenende - wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 0228/2603-0. Absolute Verimulichkeii sowie konsequente Berücksichtigung von Sperr

•

vermerken sichern wir Ihnen zu.

Sie sollten unserem Vorstandsvorsitzenden den Rückenfreihalten!
Wir sind ein Kreditinstitut minierer Große, das in seinem Geschäftsgebiet • einer nordrhetn westfälischen Metropole - überdurchschnittlich erfolgreich operiert.

Um unserem jungen Vorstandsvorsitzenden den Freiraum für eine optimale Effizienz zu ermöglichen, suchen wir Sie in der Funktion einer persönlichen Assistentin ab

Leiterin des Chefsekretariats -Kreditinstitut-

Ab Managerin ‘ des Sekrettmats erwarten wir von Ihnen eine

ZgaZ^ktivhäten des Vorstandes gegenüber Mitarbeitern und unseren anspruchsvollen

Kunden.

mÄS

—

Stabsfunktton

Ihn kaufmännische Ausbildung setzen wir ab Handwerkszeug voraus: Berufserfahrung im
Bereichfinanzieller Dienstleistungen erleichtern Ihnen die Einarbeitung, sindjedoch nicht Bedin-

gung. Vielmehr suchen wird» Mitarbeiterin, die Freude an abwechslungsreichen Aufgaben hat

und sieh - dank Ihrer Intelligenz und Flexibilität - auch in Betasiungssuuationen nicht aus dm
Konzept bringen läßt. Ihr Einfühlungsvermögen soll es Ihnen ermöglichen, sich auf Ihre Umge-
bung einzustellen und Prioritäten zu setzen.

Perfekte Schreibmaschinenkenntnisse. Sicherheit in der Planung und Einhaltung von Terminen

sowie qualifizierte Erfahrung in der Handhabung und Steuerung eines Chefsekretartais sind

unabdingbare Anforderungen.

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Sollten Sie unsere hohen Erwartungen erfüllen, könnten wir uns vonteilen. Ihnen bald zusätz-

liche organisatorische Verantwortungsbereiche zu übertragen. Obwohl wirauch hinsichtlich Ihres

Alters nicht festgelegt sind, würde eine ca. 40-jährige Dame in unser Konzept gut passen.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, erwarten wir Ihre aussagefühigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin.

Gehaltsangabel unter Angabe der Kennziffer 1/60959 an die von uns beauftragte Personal A
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I.

Unser Berater riehen Ihnen absolute Venntulichkeit und konsequente Berücksichtigung Ihrer

Sperrvermerke Zu.

Vorab können Sie sich gerne bei unseren Beratern. Herrn H egner und Herrn Baldus. telefonisch

unter der Rufnummer 0228/2603-131 informieren. Sofern Sie unsere Berater unter dieser

Rufnummer nicht erreichen - bzw, am Wochenende und nach 18.00 Uhr - wählen Sie bitte ehe

Rufnummer der Zentrale 0228'2603-0,

u .-*!*r.f - •
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Wir sind ein führendes Unternehmen der Feuerfest-Industrie mit Werken im In- und Ausland.

Als Nachfolger für den aus Altersgründen in überschaubarer Zeit ausscheidenden Stabssteileninha-
ber suchen wir einen Diplom-Ingenieur als

Leiter Zfeitwirtschaft

Einschlägige Industrieerfahrung mit gründlichen Kenntnissen in REFA. Fertigungstechnik, Arbefts-
wissenschaft und EDV-unterstutzter Produktionsplanung werden vorausgesetzt, um einen wesentli-
chen Beitrag zur Optimierung der Arbeitssysteme zu erbringen. Dienstsitz ist Wiesbaden.

Zur weiteren Optimierung einer wirtschaftlichen Fertigung suchen wirfürunsere inländischen Werke
(pujsburg, KrefeW. Mainzlar bei Gießen, Königswirrter-NiederdoHendorf) mit jeweils bis zu ca. «0
Beschäftigten Diplom-Wirtschaftsingenieure / Diplom-Ingenieure als

Abteilungsleiter

Fertigungswirtschaft
Die Führung und Koordination der Teilfunktionen Arbeitsvorbereitung, Betriebswirtschaft, Zeitwirt-
schaft und Versand verlangen zumindest eine erste berufliche Tätigkeit auf einem der genannten
Gebiete.

Für die Maschinenabteilung / Instandhaltung unseres Werkes Krefeld suchen wir einen praxis-
bezogenen

Diplom-Ingenieur (1H/FH)

Fachrichtung Maschinenbau
Einige Jahre Berufserfahrung sowie Kenntnisse auf den Gebieten Hydraulik, Formenbau und
Elektronik sind erforderlich zur Betreuung der Bereiche Instandhaltung und Reparatur unserer
Produktionsanlagen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres Gehaftswunsches und des frühest-
möglichen Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. Zur ersten Kontaktaufnahme steht Ihnen.
Herr Tepe telefonisch zur Verfügung.

Telefon 061 21 / 3.59£ 07.

Werkzeugmaschinenbau - Raum Hamburg
Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus mit einer international anerkannten
bpitzenstellung im Einsatz modernster Technologien. Durch die Sicherung eines stets hohen Qualitatsniveaus
haben wir heute in unserem Bereich einen bedeutenden Marktanteil. Auf diesem expandierenden und stark
exportonentierten Markt wollen wir unsere Stellung durch eine konsequente technische Innovation noch weiter

Ve'??rkun9 unseres mittleren Managements suchen wir einen im Vorrichtungs- und
Betnebsmittelbau erfahrenen Maschinenbau-Ingenieur als

a

Gruppenleiter VonichhHigskonsinitdion
Die bestehende Konstruktionsgruppe muß aufgrund unserer Marktposition personell wachsen, so daß wir
außer den fachlich zu fordernden Kenntnissen der Mechanik, Steuerungstechnik, Hydraulik und Pneumatik
insbesondere auch praxisbewahrte Fuhrungsbefähigung bei dem Gruppenleiter voraussetzen.

Wir and einiwirtschaftlich gesundes Unternehmen und bieten unseren Mitarbeitern leistungsgerechte Bezüge
uberdurchschmttiiche Sozialleistungen sowie aktive, auch finanzielle Unterstützung bei der Wohnraumbe-
scnaffung.

Kennzeichnen Sie ihre Bewerbung bitte mit „GVW“ und fügen Sie Ihren Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild
sowie einen handgeschriebenen Begleitbrief mit Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit bei
Wir bürgen für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke.

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47

I' ;
. | >•; ». *.

*

Diplom-Ingenieur (TH/TU)
Elektrotechnik

Aufgabe:
Leitung des Betriebes
„Fremdeinspeisung/Haupt-
schaltanlagen“ Konzepterar-
beitung für den Betrieb. In-

standhaltung und Erweite-

rung von Verteilungsanlagen

im Hoch- und Mittelspan-

nungsbereich. Betreuungvon
Einrichtungen der elektri-

schen Energieversorgung. Er-

weiterungen, Änderungen
und Montageüberwachung.
Führung eines qualifizierten

Mitarbeiterstabes.

Voraussetzung:
Überdurchschnittlicher Stu-

dienabschluß. Spezielle Aus-

bildungoderBerufserfahrung

in der Hoch- und Mittelspan-

nungstechnik wie: Schaltan-

lagen-, Kabel-,Transformato-
ren- und Netzbetriebstechnik
sowie elektrische Energie-

übertragung und -Verteilung.

Fähigkeit zur Mitarbeiterfüh-

rung. Bereitschaft zur koope-
rativen Mitarbeit, persönli-

ches EngagemenL Gute eng-

lische Sprachkenntnisse.
Französischkenntnisse er-

wünscht,jedoch nicht Bedin-

gung. .Alter bis 35 Jahre.

Angebot:
Selbständiges, vielseitiges

und interessantes Aufgaben-
gebieL Verantwortungsvolle

Tätigkeit Gelegenheit zur
Einarbeitung. Einsatz in un-

serem Hauptwerk Leverku-

sen, eventuell später auch in

anderen Werken der Bayer

AG. Wegen Bereitschafts-
dienst Wohnsitz Nähe des
Werkes erforderlich. Gutes
Einkommen und vielfältige

Sozialleistungen.

Bewerbung:
Interessenten senden uns
bitte ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen mit An-
gabe ihrer Einkommensvor»
Stellung und des frühesten
Eintrittstermins unter Kenn-
ziffer 156.

Bayer AG
Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk
Tel.: (02 14) 30-81000

.• ...

:Ls . *\ >
:
;.V • ,
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Abteilungsleiter

Technisches Büro

Steuerangstechnik
Wir sind ein führendes Unternehmen der Steuerungstechnik im Raum Stuttgart. Unser

Erfolg beruht auf der Qualität unserer Produkte und auf der permanenten Pflege unseres

technologischen Vorsprungs. In unserer erfolgreichen Produktgruppe Lemsystem Steue-

rungstechnik entwickeln und realisieren wir didaktisch aufbereitete Lehr- und Lernmittel

(Hardware-Software-Teachware) in den thematischen Schwerpunkten Elektronik - Pneu-

matik - Hydraulik. Wir fassen angesichts raschen Wachstums und expansiver Entwick-

lungsplanungen folgende Arbeite- und Aufgabenbereiche zur Abteilung „Technisches

Büro“ mit ca. 13 Mitarbeitern zusammen:

• Versuchslabors (Elektronik, Pneumatik, Hydraulik)

• Technische Dokumentation und StücklistenverwaJtung (über DV)
• Erarbeitung von Manuals, Büchern und Graphiken über Bildschirm

• konstruktive Aufgaben (Hardware-Software-Teachware)

Der gesuchte Ingenieur (TH/FH) wird seine Abteilung organisieren, terminlich im Griff

haben und seine Mitarbeiter systematisch und leistungsorientiert führen. Dies setzt neben

einer einschlägigen Ausbildung in der Elektronik, Stauerungstechnik und angrenzender

Gebiete eine entsprechende Berufserfahrung - beispielsweise als Gruppenleiter - voraus.

Ordentliche Englischkenntnisse, EDV-Anwender-Know-how (eventuell Programmierkennt-

nisse) und Erfolg in der Erstellung technischer Handbücher, Manuals oder Buchreihen sind

von Vorteil.

Wir bieten eine fordernde, selbständige und hochinteressante Führungsaufgabe, die für

uns zentrale Bedeutung hat und entsprechend dotiert ist Richten Sie bitte Ihre Bewerbung
unter der Kennziffer DS 51 an den Anzeigendienst der Steinbach & Partner GmbH
Managementberatung, Daimlerstraße 35, 7000 Stuttgart-Bad Cannstatt, oder rufen Sie unter

Tel. 0711-561626 zur Klärung erster Fragen Herrn Steinbach an.

Steinbach& Partner GmbH Managementberatung

Wir beschäftigen etwa 14000 Mitarbeiter in mehreren Werken der Sprengmittel-, Chemikalien- und Kunststoff-
Industrie. Für unsere zentrale Patentabteilung innerhalb der Hauptverwaltung in Troisdorf suchen wir einen

Patentingenieur Patentassessor
Fachrichtung Maschinenbau oder Physik

dem wir nach Einarbeitung die selbständige Bearbeitung von Patent- und Lizenzangelegenheiten für einige
Geschäftsbereiche übertragen können. -

Zu Ihrer persönlichen Qualifikation sollten neben guten Kenntnissen auf dem Gebiet des gewerblichen Rechtsschut-
zes auch englische Sprachkenntnisse gehören.

Die Bedingungen (Gehalt, Jahresvergütung, Altersversorgung etc.) für diese Tätigkeit entsprechen der Bedeutung
der Position.

Interessenten bitten wir, ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild. Kurzbe-
schreibung der bisherigen Entwicklung) zu richten an:

CHEMIKALIEN

Dqnami! Nobel
Aktiengesellschaft

Personalwesen / Abteilung Angestellte
Kenn-Nr. 60712
5210 Troisdorf (Bez. Köln)

uuhbii inteRMETALL
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INTERMETALL Halbleiterwerk der Deutsche ITT Ind. GmbH. Hans-Bunte-Straße 19. 7800 Freiburg
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die ß^cAe SinÄjfi*:. Aflfcro- untf Leistvngsdefaronüc durch sei* Fach-knowAtow abdeckt

JK- Forx*unSsbmich Künstliche Intelligenz rnfbmm könnte.
Urndte zur Verfügung stehende mssenschqftlkh qualifizierte Mannschaft von kreativen Mit-
arbeitem überzeugen zu können, erwarten wir von Ihnen:
• Systematische AusschOpfung des in Ihren Bereichen vorhandenen Entwkkbuigspotentials

’J
ftwggquow Überprüfung der einzelnen Idee« auf wirtschaftliche Umsetzbarkeit

r ^tanetae Nutzung externer technologischer Forschungsergebnisse• HBmutugemie Befähigung, die gewonnenen Forschungsergebnisse und Entvtickhwgs-
erfannutgen nach innen und außen zu vertreten

Ayfil'vnd der vorgenannten Erwartungen ist Ihnen klar, daß wir nicht den Forscher und
Entwickler im Elfenbeinturm suchen, sondern einenfachBch befähigten Fondnutgsmoneger. der

Die Verantwortungfür wirtschaftliche Reaüsierung von Forschungsprojekten
kann nur ein Forschungsmanager mit Führungsquaüfikation übernehmen
Ab stark (Uverstfiäerte und weltweit tätige Untemehmensgruppe haben wir unsere Entwkkhuigskapadiaten in einer wirtschaftlich orientierten Geseflschnft naettutwn^A
Nicht mir unser weltbekannterName, sondern die neuen technologischen Herausforderungen verlangen, daß wir mehr noch ab bisher in unserer EmwicUunsru^rit^hnüem
technologischen Zukunfberwamengen entsprechen und in der Lage and. diese Ziek unter wirtschaftlichen Geächupunkun erfolgreich zu realisieren Diesem Gedanken hah™
wir in einer neuen Struktur unseres Instituts Rechnung getragen und suchen zur Ergänzung unseres tpnd(ftzienen Entwicklungsmanagements den

Hauptabtäbmgsleiter Elektrotechnik
weiß, daß Erfolge durch zielgerichtete Teamarbeit erreicht werden. Das bedeutet. Sie sollten auf
der Bobs eines entsprechenden Hochschulstudiums in den Bereichen Informatik, Elektrotechnik
oder Physik bereits in der Praxis bewiesen haben, daß Se aber die zusätzlichen kümagemmt-
und Fdhrungsbefithigungen verfügen. Wir können Ihnen aufjeden Fall die Möglichkeil bieten,
sich ab erfdgSorientierte FahrungspenOnlkhkeit zu profitieren. Dazu haben Sie von unssowohl
die personelle ds auch finanzielle Bass. Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungs-

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

krßfiemarkt ausgesprochen eng ist. Deshalb bieten wir allen. die sichfür diese Aufgabe tnrera-
sew», die Möglichkeit, sich neutral zu informieren und haben mit der V'orauswahl die Persona!& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH beauftragt. Ab erste Komaktaufnahme
können Sie die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Telefonnummer 0228-2605-1 16
ansprechen, um weitere für Ihre Entscheidungsfindung notwendigen Informationen zu erhalten.Am Wochenende und abends wühlen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228.26034). Ihn
äutsogeföhigm Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild. Zeugniskopier,
frühester Einiritlstermm, Cehalisangobe> richten Sie btite unter Angabe der Kennziffer I '50S69

beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppetsaprfer AUee 45. 5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von
Sperrvermerken sind selbstverständlich.

Ihr GesnrächsDanner Bonn
für Fühnmgspositionen Telefon 0228/2603-0
Ihrepersönliche Karriere ist in unserem Hause bereits vorgezeichnet

Ab Umsatz- und ertragsstarkes Dtatstkätuogsumemehma genießen wir nicht nur vor dem Hmtagnutd unseres Gesellschafterkreises ein hohes Renommee. Wir wissen, daß
unser langfristiger Eifolg nicht nur von unserer markt- und kundengeredtten Produktpaiette, sondern auch von einer zukunftsorientkrten Perstwudstnuegie abhangt. Hier wallen
wir in unserem Personalwesen Mqßstäbe setzen und suchen den jungen

Personalmanager - Finanzielles Dienstleistungsuntemehmen -

den wir systematisch aufseine zukünftige Aufgabe ais zunächst Stellvertreter und späterNach-
folger unseres Personaktirektors vorbereiten wollen. Für diese in jeder HbtsidU anspruchsvolle

Aufgabe sindfolgende Voraussetzungen anabdmgbtr:

0 Qualifizierter Hochschulabschlußsowie Berufserfahrung bzw. -mabildung in einem Unter-

nehmen der Kredit- oder Verskherungswittsckaft

• Persönliches Standing ab VoraussetzungfürAkzeptanz auftäten Unternehmensebenen
0 Konzeptionelles Denken. Organisationsvermögen und FtthrvngspounHof

Sie sollten eine betriebswirtschaftlicheAusbildung mit Schwerpunkt im Personalwesen mit-

bringen,; auch einjuristischeroderpsychologischer Hochschulabschluß könnte eine Basisfür Ihre

Tätigkeit sein. Für diese langfristig angelegteFBhnmgsattfgebe sollten Sie die beruflichen Kennt-

nisse besitzen, die es uns ermöglichen. Ihnen sofort einen selbständigen Tätigkeitsbereich in unse-

ren Personalwesen - eventueUdk PersonaknCwickhmgsplenung - anzuvertrauen. Ein Bankkauf-
mann, mit ersten Berufserfahrungen in der Venkhenmgs- oder Kredirwirtschuft, könnte ach
rasch und effizient in die entsprechenden Arbeitsabläufe hineindenken.

Der Planung Ihrer Karriere und deren langfristige Realisierung bei und mit uns kommt entgegen,

wenn Sie ca. 32 bis 35 Jahre alt sind.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Der Dienstsit: unseres Unternehmens im Einzugbereteh einer nordrhein westfälischen Metropole
ermöglicht Ihnen ein breites Spektrum privater Lebensgestaltung.
Sollte Sie diese Aufgabe reizen, setzen Sie sich bitte mit unserem Berater. Herrn Wirgner. in

Verbindung. Er kann Ihnen weitere, über die Anzeige hinausgehende Informationen unter der

Rufnummer 0228/2603-131 geben. Noch 18M Uhr undam Wochenende wählen Sie bitte ehe

Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0.

Ihre aussageftthrgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,

frühester Einiritlstermm, Gehaltsangabel senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/60859
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppdsdarfer AUee 45, 5300 Bonn l.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

Dir Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
pM1

Bonn
L Telefon 0228/2603-0

Wir suchen die Untemehmerpersönlichkeü mit kaufmännisch-technischem Background
Wir sind ein in einem speziellen Bereich des Maschinenbausführendes mitteisländisches Unternehmen in einer überschaubaren Größenordnung. Aufgrund
unserer technologischen Führung und unserer konsequenten Produktpolüik treten wir nun in eine weitere Expansionsphase. Zur Steuerung des
kaufmännisch/technischen Managements sudtat wir eine Persönlichkeit, deren Schwerpunkt im betriebswirtschaftlichen Bereich Hegen sollte. Zur
Erfüllung dieser Funktion suchen wir daher Sie als

Kaufmännischer Geschäftsführer -i^Mwnbm-
Die Aufgabenstellung wird im wesentlichenfolgende Gebiete umfassen

:

• Voll verantwortliche Leitung des gesamten kaufmännischen Bereiches, Führung
des technischen Bereiches mit Unterstützung der dort vorhandenen Führungs-
mannschaft

• Optimaler Einsatz aller Methoden zur Steuerung der profitorientierten weiteren

Untemehmensentwicklung
• Ausschöpfipig des vorhandenen Managemailpotentials durch qualifizierte

Führung undMotivation
Aufgrund dieser Erwartungshaltung erkennen Sie, daß wir einen kaufmännischen
Geschäftsführersuchen, derErfahrung ausdem Maschinen-, Apparate- oder Anla-

genbau mitbringt. Daher sind Sie neben der Steuerung des kaufmännischen Ressorts
in der Lage, auch die vom technischen Ressort entwickelten Lösungen zu beurteilen
und kostenorientiert zu steuern. Darüber hinaus erwarten wir. daß Sie zur Errei-

chung der gesteckten Ziele die dazu notwendigen Management- und Führungstechni-
ken nicht nur kennen, sondern beherrschen und konsequent anwenden. Sie werden
uns überzeugen, wenn Sie eine hervorragende Persönlichkeit mit Verhandlungs-
geschick und dynamischer Aktivität sind.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem. erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühe-
ster Eintrittstermin, Gehaltsangabel an die von uns beauftragte Personal & Mana-
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1.

unter Angabe der Kennziffer 1/30899. Unser Berater sichen Ihnen absolute Vertrau-

lichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. Vorab können
Sie sich gerne bei unserem Berater, Herrn Friederichs. telefonisch unter der Ruf-
nummer 0228/2603-1 12 informieren. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.

Dies ist die AufgabeJur einen gestandenen und engagierten Ingenieur
Wir sind eines derführenden deutschen Unternehmen der Getränkeindustrie und verfügen über modernste technische Anlagen in den Bereichen Produktion und Abfüllung.

Deshalb spielen Fragen der Energteoptimtemng, der Elektrotechnik sowie der elektronischen Steuerung eine entscheidende Rolle. Für die weitere Pflege und Betreuung unserer

komplexen Anlagen suchen wir daher Sie als den stellvertretenden

Leiter Instandhaltung, Planung, Projektierung - Getränkeindustrie

-

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Aufgabenschwer.

punkte und -Voraussetzungen milbringen:

0 Qualifizierte Ingenleurausbildung mir Schwerpunkt Elektrotechnik^Elektronik

0 Profunde Erfahrung aus den Bereichen Instandhaltung/Betriebstechnik mil Schwerpunkt

Elektrotechnik/Meß- und Regel/Elektronische Steuerung und/oder Verfahrenstechnik

0 Engagierte und konsequente Verfolgung der Aufgabenziele in den Bereichen Instandhaltung.

Planung. Projektierung, Energteoptimierung

0 Motivierende Leitung eines qualifizierten Mitarbeiterstammes

Sie erhalten in unserem Unternehmen ein autonomes Einsnizfefd. Wir erwarten dabei von Ihnen,

daß Sie Über ein großesMaßan Erfahrung verfügen und Sie insbesondere das Lösen technischer

Probleme vor Orr konsequent verfolgen. Es solltefür Sie kein Problem sein, auch einmal ..die

Ärmel aufatkremprin". Wenn Sie in einer ähnlichen oder vergleichbaren Funktion gearbeitet

haben oder die Technik aus der Sicht des Herstellers kennen, sind Sie unser idealer Kandidat.

Wir setzen voraus, daß Sie sich in bestehende Führungs- und MiUtrbeiierstrukturen eindenken

und einfühlen können. Alles in allem sind wir an einem gestandenen Ingenieur interessiert, so

daß wir eine Altersgrenze erst bei 49 Jahren sehen. Der Sitz unseres Unternehmens liegt in einer

airaktiven Region Nordrhein- Westfalens.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diesefür einen Vollbluttechniker maßgeschneiderte Aufgabe interessiert, so setzen Sie

SKh bittefür über die Anxige hinausgehende Informationen mil unserem Berater, Herrn Friede

richs, in Verbindung. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 12. Nach 18.00 Uhr
oder am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0229 2603-0. Ihre cussage-

fähigen Unterlagen ttabellanscher Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe. frühe-

ster Einrniisrerminl senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30569 an die Personal d
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Alle« 45. 5300 Bonn l. Wir

Stehern Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Einhaltung von Sperrvermerken zu.

, .iV‘

. yvl'

Für unsere weitere Expansion suchen wir engagierte Verkaufsprofis
Unser Unternehmen gehört zu denführenden Brauereien Deutsehlands. Durch ein klares Marketing- und Vertriebskonzept und eine aktive Markenpolitik

haben wir dieseführende Position erreicht. Die ständig steigende Nachfrage nach unseren Produktenführt zu einer weiteren Expansion unseres Unter-

nehmens. Daher /nässen wir unsere Führungsmannschafi verstärken. Wirsuchen deshalb Sie als

Verkaufsleiter/Key-Account Handel -Nord-, West- und Süddeutschland -

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Voraus

-

• Lefomg “und Motivation eines überschaubaren Teams

Lebensmittelhandels. Erfahrungen aus dem Handelsbereich sind daher absolut erfor-

derlieh. Sie selber setzen die regionale Priorität, da wir Persönlichkeiten für Nord-,
West- und Süddeutschland suchen. Wenn Sie nicht aus dem engeren Branchen-

bereich sind, aber als erfahrener Food-Verkaufsleiter aus dem Markenartikelbereich

profunde Erfahrungen mitbringen, sind Sie uns gleichfalls willkommen. Damit Sie in

unsere Führungsmannschaft optimal hineinpassen, sollten Sie zwischen 30 und 43
Jahre alt sein.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie die Aufgabe reizt, dann sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn
Keuenhof, in Verbindung setzen, der Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung

telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-120 weitere Informationen geben
kann. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 0228/2603-0- Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintriltstermin, Gehaltsangabe

)

senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30589 an die Personal <£ Mana-
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Die Wahrung der Vertraulichkeit sowie die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken sichern wir Ihnen zu.

KV •. ütf
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Wir sind eine selbständige Niederlassung der

weltweit erfolgreichen Mitsubishi Electric.

ELECTRIC

Das Engagement unserer Mitarbeiter, die Quali-

tät unserer Produkte und unsere technischen

Innovationen sichern uns hoheAnerkennung auf
den internationalen Märkten.

Wir sind ein Unternehmen der Mineralöibranche und verstärken unsere

Aktivitäten im SchmierstoffgeschäfL

ln Europa zahlen wir zu den dynamisch expandierenden Unter-

nehmen unserer Branche.

Für die Geschäftsanbahnung über Problemlösungen, die Einleitung und

Überwachung von Betriebsversuchen, die Betreuung und Beratung in

allen Fragen der Schmierungs- und Anwendungstechnik sowie für den

Verkauf von Schmierstoffen und Prozeßölen an Industriekunden suchen

Wir wachsen weiter und suchen zum nächstmöglichen Eintritts-

termin einen

Verkaufsingenieur
Kältetechnik

Maschinenbauingenieure
mit Branchenerfahrung oder zumindest mit tribologischen Grundkennt-

nissen und Interessen.

für hermetische und hafbhermetische Verdichter

mit Sitz in unserer Europa-Zentrale Ratingen

ihr Einsatzgebiet ist die ganze Bundesrepublik.

Wir steilen uns einen erfahrenen Fachmann mit Verkaufserfah-

rung o. g. Produkte vor, der den Vertrieb noch Starter aktiviert

fn Europa bieten wir die größte Rollkolbenverdichter-Palette an.

Englischkenntnisse wären wünschenswert

Wegen unseres bundesweiten Vertriebsnetzes, aber auch wegen der

zunächst beabsichtigten innerbetrieblichen Schulung wäre Mobilität sehr

vorteilhaft. Andererseits sind wir natürlich bereit, für die spätere Außen-

diensttätigkeit in einer unserer Niederlassungen geografische Wünsche
nach Möglichkeit zu berücksichtigen.

Ober Einzelheiten der Position, Gehalt, betriebliche Altersversor-

gung usw. informieren wir Sie gerne in einem persönlichen

Gespräch.

Besonderen Wert legen wir auf fachliche Kompetenz, Eigeninitiative,

Kontaktfreude sowie auf die Fähigkeit, technische Sachverhalte anschau-
lich darzustellen und Argumente überzeugend vorzutragen.

A
Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen,

wenn möglich mit Angabe der Telefonnummer, an unsere Perso-

nalabteilung,

z. H. von Herrn K. Gratias,

Tel.-Durchwahl 0 21 02 / 4 86 - 2 01

.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter E 1863 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE GMBH
BRANDENBURGER STRASSE 40 • POSTFACH 1548
4030 RATINGEN 1 (WEST) TELEFON (02102) 486-0

Die STREIF AG
plant und liefert komplette Fabrikationsanlagen für Fertigbausysteme.

im Rahmen der Erweiterung unserer Aktivitäten suchen wir zum baldigen

Eintritt einen qualifizierten

metz Mannheim • Anlagentechnik Maschinenbau-IngGnieur
suchtzum nächstmöglichen Eintritt

Für Baustellen
im In-

und Ausland
Inbetriebnehmer

Von unseren Bewerbern erwarten wir Erfahrungen in der Konstruktion und
in der Fertigung von Maschinen zur Hoizbe- und -Verarbeitung. Englische

und russische Sprachkenntnisse waren nützlich, sind aber nicht Bedingung.

Bereich Meß- und Regeltechnik

und Rohrleitungsbau.

Wir bieten einer flexiblen, kontaktfreudigen Persönlichkeit eine ausbaufähi-

ge Position mit einer der Aufgabe angemessenen Vergütung.

Zum Einsatz
bei uns
oder bei einem
unserer Kunden

Planungs-Ingenieure
Bereich Meß- und Regeltechnik, Leit-Technik,

Eiektro-Technik (Fachrichtung Nachrichten-

technik)

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften,

Lichtbild) senden Sie bitte unter Angabe ihres frühesten Eintrittstermins an
Herr Pilger, der Ihnen unter der Ruf-Nr. 02645 / 12 - 220 auch zu telefoni-

schen Auskünften zur Verfügung steht.

Anforderungen: 5jährige Berufspraxis im
Kraftwerks- oder Chemie-Anlagenbau. Be-
herrschung der englischen Sprache.

METZ
MANNHEIM

Metz Mannheim GmbH
Postfach 55 69 - 6800 Mannheim 1
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STeIner

Für unsere Krankenhäuser

DRK-Krankenhaus Jungtemheide (287 Betten)
DRK-Krankenhaus Marie Brandenburg (317 Betten)

Rittberg-Krankenhaus vom DRK (285 Betten)

suchen wir zum schnellstmöglichen Termin den

IfllBi DES MEDIZINTECHNISCHEN SERVKEZENIRUMS

Arzneimittel
Die Firma Steiner & Co. sucht für das analytische Labor ihres
Zweigwerkes in Niedersachsen {Nahe Hannover) fürden
Bereich Chemische Forschung und Entwicklung einen

promovierten

Der Bewerber ist zuständig für den gesamten Bereich der Medizintechnik, berät bei der
Gerätebeschaffung, koordiniert und veranlaßt interne Wartungs-, Instandhaltung»- und
Reparaturteistungen.

Wir erwarten von dem Mitarbeiter, der eine Ausbildung als Dipl.-ing. der Fachrichtung
Biomedizinische Technik haben soll, daß er über fundierte Kenntnisse des Fachgebietes
sowie über Organisationstalent, Entscheidungskraft und Durchsetzungsvermögen ver-
fügt.

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den BAT, einschließlich derim Öffentlichen Dienst
gewahrten Sozialleistungen.

Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen senden Sie bitte an:

Deutsches Rotes Kreuz Schwesternschaft Berlin
Gemeinnützige Krankenhaus GmbH

Abt. Personal und Sozialwesen
Carstennstr. 58, 1000 Berlin 45

Chemiker
derFachrichtung organischeChemie

Wichtigstes Aufgabengebiet istdie Entwicklungvontherapeu-
tisch verwertbaren Wirkstoffen durch Isolierung pflanzlicher

Naturstoffe. Kenntnisseund Interesse aufdiesem Gebietsowie
im organischpräparativen Bereich sind erforderlich.

Das Kemforschungszentrum Karlsruhe ist sine von der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Baden-
Württemberg gemeinsam getragene GroSforechungseinrichtung. Wir hatten enge Kontakte zu den Hoch-
schulen und arbeiten zusammen mit der Industrie und Forschungszentren Im In- und Ausland.

WirarbeitenmitMethodenwieHPLC, GC, DCetc.
Für unser Institut für Datenverarbeitung in der Technik suchen wir etne(n}

Die Tätigkeit soll inengerZusammenarbeit mrtdergaleni-
schen Entwicklungsabteilungerfolgen.

Biochemische und/oderpharmakologischeVorkenntnisse

bzw. die Bereitschaft, sich in diese Gebiete einzuartoeiten,

werdenerwartet.

Diplom-Mathematiker(in) Kennziffer 2/420-8

zur Mitarbeit bei der Anwendung von Zeitreihenanalysen auf Meßkantrolldaten, der Entwicklung von
Mefikontrollprogrammen und der statistischen Analyse neuer Ansätze zur Auswertung gemessener
spektraler Daten.

Einzelheiten zurHonorierungwerden ineiner persönlichen

Rücksprachevereinbart.
Vorausgesetzt wird ein abgeschlossenes Hochschulstudium mit anschließender Promotion. Eine Ausbil-

dung in Statistik sowie Programmierkenntnisse sind erforderlich. Wünschenswert wären Kenntnisse in

mathematischer Modellierung und von statistischen Sachverhalten.

Interessentenwerden gebeten, ihreausführlichen Bewer-
bungsunterlagenandie Personalabteilung zusenden.

Bei dieser Position handelt es sich um eine auf 3 Jahre befristete Tätigkeit als Nachwuchswissenschaftler.
Das Höchstalter bei Einstellung ist auf 33 Jahre begrenzt.

Steiner&Co.
DeutscheArzneimittel Gesellschaft

Die Vergütung richtet sich nach dem BundesangestelltentarifvBrtrag (BAT) zuzüglich der im öffentlichen
Dienst üblichen Sozial leistungen. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir Ihnen behilflich. Evtl, können die

Umzugskosten erstattet werden.

Ostpreußendamm72-74, 1000 Berlin45

Telefon0 30 / 7 12 30 1

1

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte unter Angabe obiger Kennziffer an das

Kömtoischungszentrum Kartsuhe GmbH. z. H. Herrn Wdste. Postfach 3040. 7500 Karlsruhe.

Kernforschungszentrum Karlsruhe
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Wir sind die führende Fachgroßhandlung auf|dMnGtfgl

^

Sauberkeit und Hygiene für gewerbliche und .nsMuhonelle

Großverbraucher in Schleswig-Hotstein.

Für unser modern geführtes, expandierendes Unternehmen su-

chen wir einen

Assistenten der

Geschäftsleitung
mit Schwerpunkt Marketing/Verkauf.

Erwartet werden Verantwortungsbewußtsein, persönlich® Enjte*

gementsowie selbständiges, Handteteto der

gung der Interessanten und vielseitigen Aufgaben. EDv-Kennt

nisse und administrative Fähigkertenwerdan vorausgesetzt.

Bendiensterfahrung ist erwünscht, aber nicht Bedingung.

Wenn Sie diese Tätigkeit reizt, sollten Sie umgehend Ihre

aussägefähigen Bewerbungsunterlagen einreichen an

Firma Henry Kruse GmbH + Co. KG
Bunsenstr. 6. 2300 Kiel 14

Mittelständische Großhandlung in Ostwestfalen

Stahlhändler (Hbv)
zur selbständigen Leitung (Einkaut/Verkauf) der

Stahlabteilung. Prokura wird bei Eignung in Aus-

sicht gestellt

Angebote unter V 1810 an WELT-Veriag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

GescbtiftsfOhref - Fördertechnilf

Geschäfts!, 43 X, IMpL-Iag. (TH) leitet eine Maschinen! mit 150

uw»*, <£e Maschinen und Anlagen weltweit vertreibt.

Außer dem Bück für das techn. Machbare mit Gespür für marktge-

rechte Produkte nwi die intern. Veartriebserfahrüngen sowie das

tendierte betriebswirtsch. Wissen hervorauheben.

Anßestrebt wird die gteichc Tätigkeit in einer mittleren Mascfamen-

Ang. a Z 1792 an WELT-Veriag Postfach 1008 64, 4300 Essen.

MITTELAMERIKA
Knirfm Leiter, Betriebswirt. 37, vir. seit 7 Jahren in Mittelamerika

für deutsche Anlagen-AG tätig, imgekundigt, Wohnsitz Costa Rica,

eucht gegen Sode 1985 neue AirfgabenstclEmg in Costa Rica oder
ftmrfptrgiiihHk.

frnawhTW»»" unterG 1799 an WELT-Veriag, Post!100864. 4300 Essen.

Verkaufsprofi
48 J_ Praktiker mit Erfahrung im Handel u. Industrie, Markt*tagtennmisse

(guter betriebswirtsch. u. tedm. Background), verhaneflungssicher auf allen

nwiAn höbe Überzeugungskraft, verantw. unternehmerisches Denken u.

Hamuin fa »ngpk Stellung, erfolgreich in Kts-Zubehör u. Unterhaltungs-
mifMrrintk tfitig. «*** enhirfckhmgEßthlge herausfordernde Aufgabe mit

langfr. Perspektive ln Norddeutschland.
Angebote u. V 17»! an WELT-Vertag. Postfach 101» 84. 4300 Essen.

[seit 1952 die Motorisierung
Wohnungswirt

tat Betätigungsfeld. Nicht unbedingt
branchengebuoden — auch freie Mitar-
beit ader tätige Teilhaberechrtt. Ver-
handlungsgeschick, Überzeugungs-
kraft ln wort and Schrift. Seriöse, re-
präsentative Persönlichkeit. AutntrL.
Punk., Euroaign.. Baum: 4/5/8. Nor se-
riöse -ÖWI intBnrwhpnd> Arigp-

bote - erbeten unter D 1752 an WELT-
Veriag, Postfach 1006 64, 430Q Essen.

27 J., mit Qber Ujähr. prakl. Erfah-
rung L cL Verwaltung v. Wohniingsei-
gentum, Mietwohnungen u. Gewer-
beobjekten (Steuermodelle. Kapltal-
nnfafrn, ao2- Wohnungsbau elc). l Z.

in hütend. Pos. tätig, sucht zum 1. 10.

85 oder später entsprechend verant-
wort! Position L d. Wohnungswirt-

schaft o. ä. Unternehmen.

VBHUUFSPROR
(Ripdintut)

mit Thfnlgmachwelaen. brauchenun-
gebunden, Vertretung für das
MSratertand. Andere Interessen wer-

itoi «iti «»* wahMMomnan
Ang. u. K 1801 an WELT-Veriag, Post-

tecb 10 08 64. 4300 Essen.

Zuschriften erb. unter D |79d an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 6!

4200 Essen.

Socbea Sie jemanden, der etwas bewegt?

Maktttag-Prsfi

GoteteakwIiktftMtiBcbe
Filialleiterhi

versiert in allen Bereichen. langj. Er-
fahrung in ungute. Stellung, sucht neu-
en attraktiven Wirkungskreis in glei-

cher Fositioo Raum Hamburg

33 J„ 7 Beruf(fahre. Vertriebserfahr.rKey
Account, dynim. 0. sehr belastbar, eng-
lisch. Wunsch: Group-PM, Marketinx-Let-
tero. i. ÜBitenanftel/FOod. Start: I. 10.

85 od. 1. 1. 86, Ist-Gehalt 100 TOM p a,

Znscbr. erb. u. B 1643 an WELT-Veriag.
Postfach 10 08 64. 4360 Essen.

Angeb. erb. imL L 1758 an WELT-Ver-I
lag. Poatt 10 08 64, 4300 Essen.

Verkäufer um LeMansdiaft. 36 Jahre,
Abschluß Höhere Handelsschule, Kauf-
haus und Einzelhandelserfahrung. Seit

2 Jahren selbstfindig im Außendienst
tätig. - Ich suche eine aussichtsreiche
und ausbaufähige Aufgabe. Gute Eng-
Uschkenntnisse. - Angebote erbeten
unter H 1800 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Industriemeister
29 Jahre, universell elnsetzbar,

GGVS-Schein, Führerschein alle

Klassen, sucht Dauerstellung.

Angeb. erb. u. G 1755 an WELT-»
Vertag. Post! 10 08 64, 43 Essen.

30 J., momentan im Innendienst
bei einer Versicherung tätig.
Schwerpunkt der Diplomarbeit

im Banken- oder Venncberungs-
zweig adäquate Tätigkeit im

Rnhrgehiet-
Zamchr. u. C 1751 an WELT-Ver-
iag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

.
Project- &

Sales-Manager
Ing, 54. dynam. , marktorientiert, ape-
zü. Ausländserfahrung m. guten Ver-
bindungen, sucht anspruchsvolle un-
ternehmerische Tätigkeit. Projekt-
und Auftragsbeschaffung. Investl-

Financmg Know-how,
Gen- Project Management.

Auch Anfbau/Leitung einer Auslands-
niederlassung. Produkteoeinfübrung,
Marketing, Export und Vertrieb von

Investition^- u. KonsumgQtem.
Vorzugsweise ln Afrika. Arabien u.

engL spr. Ubersee, langj. erfolgr. Akti-
vitäten in den gen. Regionen.

Zusefar. erb. u. C 1785 an WELT-Veriag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Karin. Fflmgstoaft
Dipl -Kfm Finanz-, Rechmmßs-
u. Personalwesen, 45 J., qwht
neue Aufgabe im Großraum

Hambnrg/Bremen.
Angeb. erb. u. N 1760 an WELT-
Veriag, Postf. 1008 64, 43 Essen.

35 J„ vertu, 3 Kinder.
als gelernter techn. Zeichner im Bohiv
leitungs- und Stahlbau, Grundkennt-
nisse im computenmierstOtzten Zeich-
nen für Maschinenbau (C

Ui,'-'
•

sucht dauerhafte PostUbn ün ;

strukUonsbüro oder Industrie in
ganzen Bundesrepublik Deutschland.

«C

Angebote erb. u. PO 48 798 an WELT
Vertag. Postfach. 2000 Hamburg 36.

21 J., r.-kath., staatL Anerfcenmmg Aug.
85, sodd ab L 9. 85 Stelle im Snder-
hort/-beim oder bc FanaBc faiefat orta-
eebunden). Ang. a. T 1808 an WELT-
veriag. Postfiui 10 08 64. 4300 Essen.

•Weher Rrmu mit guten Prod. feMen
•otspr. Knatokfis an HandafT

VKL, gute VeriL-Nacbwefse, bietet rieh
an. auch freibcrufL

Anf«6. u. E1797an WELT-Veriag, Post-
fach 1008 64, 4300 Essen.

Geschäftsführer
seit 13 J., Maschineribau-Ing^ 42
J-, verti, nngekfind- in Investi-
üonsgQterindustrle u. Scbiffsma-
Bg>ii»i»n^ •feigKarf>

|
verhandhings-

richer im In- u. An«lanri
J
<mr»hf

necen verantwortungsvollen
Tätigkeitsbereich-

Angebote erb. u. W 1811 an
WELT-Veriag. Postf- 100664.

4300 Essen.

Dntsetar
Ondustrie) 47 J.

t seit 10 Jahren im
Tessin wohnhaft, langjährige Er-
fahrung in Italien, sucht Einsatz^

U. Schüller
CB 8965 CadrO-S anapyt^^I jlfann

LJ 5

£

I

AuteMÜenstaitarheftEf
32 Jahre, kreativ, hohe Emrat^bereit-
schaft, seit neun Jahren Praxisim kftn.
AD für PharmagroBhandei. sucht neue
AD-Aufgabe vorzugsweise im Raum

Süddeutschland.
Angeh. u. F 1754 an WELT-Veriag,

Postf. 10 08 S4. 4300 Essen.

DipL-Ing. (FH)
für Vermessungswesen.34 j„ suebt frei-
beiulllche Tätigkeit im In- u. Ausland
Ang. unter A 1783 an WELT-Vertag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Franzose. 36 X. sehr gut
Deutsch sprechend

14 Jahre Erfahrung m Metall- u.
Textüexport nach Deutschland,
mdefate Vertretung für devtacbes
ünternefamen in Frankreich über-
nehmen. Eventuell bereit, TaWrgimg
in Deutschland mitzumachen Der-
zeitiger Wohnsitz Nortttrankreteh

belUlle.
Angebote aller Bnnchea wenden

berih*sfchtigL
Zusefar. erb. u. D 1882 an WELT-
Veriag, Post! 100864, 4300 Essen.

«ft I!:..

i 0

! |j
’ £*«•

(
'^ :

'

r

Rechtsanwalt
27 J, ledig, belastbar u. ebsatztreudlg.
Schwerpunktausbüdung in forensisch
orientierter Allgemeinpraxis uStraf-
Juctiz, gute Referenzen; sucht in Ham-
burg AufgabenStellung in Sozietät,
freie Ktazbeitenchaft o. a, angenehm.

Zwsdxr. erb. u.S 1762an WELT-Veriag.
FostL 100864. 43 Essen.

AufienbandehtaufiimM
41 mit Mnn-hi L.

düng, Vertrieb von breiter Pro-
duktpalette in Fernost, Pazifik.
Australien, 12 J. Leiter von Über-
seefilialen eines bekannten Han-
delshauses, lmgAlciinriigt, sucht
neue herausfordernde 'Tätigkeit

in Ubersee oder Inland.
Angeb. erb. u. X 1812 an WELT-
Veriag, Postf, 10 08 64, 4300

rv\ nir*m ya yi

g V:,-.

:fe

:

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 16 und 18
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Die Zukunft gestalten . .

.

Sie für die Tochtergesellschaft einer gröBeren Industriegaippe mit Sitz in

der Nähe einer süddeutschen Großstadt Neue Technologien und neue
Märkte werden ihre Basis-Strategien im Marktsegment Bürokommunika-
tion und -technik nachhaltig beeinflussen. Ihre eigene Zukunft gestalten
Sie ebenfalls selbst denn nach ungefähreremJahrals Vorstandsmitglied
arbeiten Sie selbständig als

nbH 4 o
b

Vorstandsvorsitzender
» (übt

v....

3 1», • *

Wl,?
,

SUCHE

ftlKA

Z-V
“* •

>rofi

t • . : . •

Wohnurtgswi*

nzfciim-w.

Stfb's Men«?

Management und Marketing ...

in einem wachsenden und sich schnei! wandelnden Marktsegment mit

allen seinen Chancen und Risiken stellt ihre Hauptaufgabe dar. IhrGespür
für neue Marktanforderungen und Ihr unternehmerisches Denken und
Handeln bilden die Grundlage für eine zielgerichtete Innovalionstätigfceit

gemeinsam mit dem Produktionsvorstand. Weil wir Ihre Aufgabe strate-

gisch sehen, sind für uns Ihre General-Management-Fähigkeiten und
-Erfahrungen von besonderer Bedeutung. Ihre Strategien sollen unsere
Zukunft erfolgreich gestalten.

DR. HÖFNER • ELSER & PARTNER
MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU
8000 München 71 • Drygalskiallee 51 - Tel: 089/782046-49

Elektronische Gebrauchsgüter
Das Unternehmen hat in sein«- Branche anerkannte Bedeutung und produziert eine
breite Palette hochwertiger Gebrauchsgüter. Das Umsatzvolumen liegt im neunstelli-

gen Bereich. Der Hrmensitz befindet sich im fränkischen Raum. Gesucht wird ein
erfahrener

Leiter Materialwirtschaft
und Fertigungssteuerang

der künftig die Bereiche Enkaiif, Materialdisposition, Fertigungssteuerung und
Lagerwirtschatt unter einheitlicher Leitung zusammenfaBt und zu einem rationell und
kostengünstig operierenden Untemehmensbereich formt An derAuswahl geeigneter
Software für das eingesetzte IBM-System/38, Model! 20. kann bei rechtzeitigem

. Eintritt mitgewirkt werden. Das EDy-Instrumentarium ist weiter auszubauen und
optimal zu nutzen. En Team qualifizierter Mitarbeiter steht zur Verfügung.

Für diese Position, die im Range eines Hauptabteilungsleiters direkt der Geschäftslei-
tung zugeordnet ist, suchen wir Kontakt mit einem versierten (Diplom-) Kaufmann mit
gutem technischen Verständnis für die Probleme der Serienfertigung und mehrjähri-
ger erfolgreicher Praxis in vergleichbarer Position, der in der Realisierung eines
betriebswirtschaftlich anspruchsvollen materialwirtschaftlichen Konzeptes seine be-
rufliche Zielsetzung sieht Gute Kboperationsfähigkeit, auch im Hinblick auf die
Zusammenarbeit mit Tochtergesellschaften, setzen wir ebenso voraus wie Durchset-
zungsvermögen und motivierende Mitarbeiterführung.

Wenn Sie sich für diese Position, der wir für das Erreichen der Untemehmensziele
besondere Bedeutung zumessen, interessieren, bitten wir um ihre vollständige

Bewerbung einschließlich Angaben zu Einkommensvorstellung und Entrittstermin
unter K-600 an die beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von Herrn Elser, der
Ihnen auch für zusätzliche telefonische Vorabinformationen zur Verfügung steht
Diskretion ist selbstverständlich.

I
DR.HÖFNER • ELSER & PARTNER
MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU
7000 Stuttgart 1 Regerstraße 19 * Telefon 0711/69 20 Bl, 692082

Büroelektronik von morgen . .

.

heißt die Herausforderung an Elektronik- und Organisationsfachleute, die
bereitsnachweisliche Erfolge in derPraxis erzielen konnten.Als Geschäfts-
führer oder Bereichs-Leiter einer renommierten Mikrocomputer- oder
System-Unternehmung ist Ihr Know-how in Bürokommunikation und
-technik selbstverständlich up to date. Zudem sollten Sie Fremdsprachen
(vor allem Englisch) für internationale Kontakte beherrschen. Sie dürfen
jung sein. Vielleicht werden Sie bei uns derjüngste Vorstandsvorsitzende
Deutschlands. Ihr unternehmerisches Engagement und Ihre Risikobereit-
schaft werden durch ein entsprechendes, erfolgsbezogenes Einkommen
voll honoriert.

Ihre erste Adresse . .

.

für einen Informationsaustausch ist die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft.
Dorthin richten Sie bitte Ihre Bewerbung in informativer Form, einschließlich Angaben zur
Einkommensvorstellung und zum Eintrittstennin. Herr Dr. Manfred J.Dirrheimer und
Herr Dr. Robert Blunder stehen Ihnen am Samstag, dem 11.5.1985, und Sonntag, dem
12. 5. 1985, jeweils von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr für erste telefonische Auskünfte unter der
Rufnummer 0 89/78 20 46-49 (Sammelnummer) zur Verfügung.

Schlüsselposition im Unternehmen
Wir sind ein bedeutendes, unabhängiges Unternehmen der Elektroindustrie und seit

drei Generationen im Familienbesitz. Unsere Eizeugnisse genießen durch ihren

hohen Qualitätsstandard im In- und Ausland einen ausgezeichneten Ruf. Sitz der
Erma ist eine historisch bedeutsame, größere süddeutsche Stadt mit allen schuli-

schen Möglichkeiten. Gesucht wird der

Leiter
Planung und Controlling

der direkt der Unternehmensleitung zugeordnet sein wird und dessen Hauptaufgabe
darin besteht, ein modernes - auf die speziellen Belange des Unternehmens
zugeschnittenes - Planungs- und Kontroll-Instrumentarium auf- und auszubauen. Im
Zusammenhang damit gilt es, die bestehenden Kostenrechnungsverfahrenzu optimie-

ren, ein transparentes System aller betriebswirtschaftlichen Daten und Kennzahlen zu
schäften und mitden Methoden der Budgetierung das ergebnisorientierte Denken und
Handeln in allen Bereichen des Unternehmens fest zu verankern.

Ideal für die Besetzung dieser herausfordernden Aufgabe ist ein qualifizierter

Betriebswirt (dipi. odergrad.),deraufdengenanntenGebietenbereitsübermehrjährige
einschlägige Berufserfahrung verfügt Entsprechende Kenntnisse in den notwendigen
EDV-AnWendungen setzen wir ebenso voraus wie die Fähigkeit, aus den betriebswirt-

schaftlichen Daten gezielte Steuerungsmaßnahmen ableiten zu können. Darüber
hinaus sollte der Gesuchte die Fähigkeit besitzen, planerisch und konzeptionell zu
denken und die Kommunikationsmöglichkeiten im Unternehmen bestmöglich zu
nutzen.

Wenn Sie in dieser Position die Chance für ihre weitere berufliche und persönliche

Entwicklung sehen, richten Sie bitte ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen
einschließlich Angaben zu Einkommensvorstellung und Entrittstermin unter K-601 an
die beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von Herrn Elser, der Ihr Interesse

absolut vertraulich behandeltund auch fürzusätzliche telefonische Informationen zur
Verfügung steht.

I
DR.HÖFNER • ELSER & PARTNER
MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU
7000 Stuttgart 1 • Regerstraße 19 Telefon 0711/692081, 692082
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Diplom-Ingenieur FH

rSijC
!*£>" *

Aufgabe:
Übernahme von Sonderauf-

gaben im Zusammenhang
. mit der techn. Betreuung von

Pharma-Produktionsbetrie-
ben/Technika, wie z.B. die

Instandhaltung der techni-

schen Ausrüstung, Schwach-

stellenanalyse, Ersatzteilbe-

schaffung, Montageleitung,

Beratung der Betriebsleitung

bei technischen Fragen, Ter-

min und Kostenkontrolle, die

LÖsung sicherheitstecbn. Pro-

bleme (Arbeite- und Anla-

gensicherheit).

Voraussetzung:
Alter 30 bis 35 Jahre; DipL-

IngeniemFHderFachrichtung

Verfahrenstechnik oder Ma-
schinenbau. Der Einsatz er-

fordert mehrjährige Berufs-

erfahrung in der chemischen

Industrie evtL im Bereich

der Anlagentecbnik, An-
lagenplanung und Werkstatt

Angebot:
Interessantes und abwechs-

lungsreiches Tätigkeitsfeld.

Alle Arbeiten sind in der

Regel selbständig im Rah-

men allgemeiner Richtlinien

auszuführea Gelegenheitzur

gründlichen Einarbeitung.

Angenehmes Arbeitsklima,

gutes Einkommen und die

SoziaUeistungen eines Welt-

untemehmens der chemi-

schen Industrie.

Bewerbung:
Damen und Herren, die sich

für diese Aufgabenstellung

interessieren, senden uns bit-

te unter Nennung der Kenn-
ziffer 162 ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen (Le-

benslauf. Zeugnisse, Licht-

bild, Gehaltswunsch, Ein-

trittsdatum usw.)

Bayer AG
Personalabteilung 1

Angestellte

Friedrich-Ebert-Str. 217-333

5600 Wuppertal 1

Entwicklungsingenieure
für elektronische Regler

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der MeB-
und Regelungstechnik. Mit unseren technisch
hochentwickelten und zukunftsorientierten
Produkten genießen wir einen ausgezeichne-
ten Ruf.

Für die Erweiterung unserer zentralen Ent-
wicklung in Nürnberg suchen wir qualifizierte

Entwicklungsingenieure.

Wir bieten: Zukunftsorientierte Tätigkeiten.

Moderne Arbeitsmethoden und Hilfsmittel.

Spezialwissen erlernen Sie an Ihrem Arbeits-

plate im Team oder in einem Kurs unseres
umfassenden Fortbildungsangebotes. Ober
unsere soliden SoziaUeistungen und die Chan-
cen zur persönlichen Weiterentwicklung wol-

len wir mit Ihnen bei einer Vorstellung spre-

chen.

Aufgaben: Entwicklung von elektronischen

Reglern für den Ensatz an Temperaturregel-

strecken unter Verwendung von Bauteilen
neuester Technologie wie HCMOS, SMD’s.
Eigenverantwortliche Produktentwicklung von
der Konzeption bis zur Serienreife unter Ein-

schluß der Produktpräsentation gegenüber
der Geschäftsführung.

Anforderungen: Mehrjährige Entwicklungstä-
tigkeit in der digitalen Schaltungstechnik. Er-

fahrung mit Mikroprozessoren in Hardware
und Software. Kenntnisse der 6800- oder Intel-

Familie wären von Vorteil.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkom-
menserwartungen und frühestmöglichen Ver-

fügbarkeit an die Personalabteilung.

Metrawatt GmbH, Thomas-Mann-Str. 16-20
8500 Nürnberg-Langwasser
Telefon (09 11) 86 02-4 39.

BBC
BROWN BOVERI

GOERZ
METRAWATT
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PPM Unternehmens- und

Personalberatung GmbH LEITER ORGANISATION
eine umfassende und verantwortungsvolle Aufgabe in einem internationalen Konzern

O O
i 1

v;;\

Wir and ein mtomatlonal führendes Unternehmen des Maschlmn-
und Anlagenbaus mit Sitz im unmftteJbaren Einzugsgebiet Hamburgs
und gehören zu einem bedeutenden europäischen Konzern.

Im Zugedes verstärkten Einsatzes neuer TeqhnoJogien in den Berei-
enen reragung und technische Auftragsabwicklung liegt mhtetftfstig
ein besonderer Schwerpunkt auf der Verbesserung derAblauforganJ-

In (fiesen Gebieten. Darüber hinaus umfaßt die Funktion die
Organteattonsvarantwortung für aha Unternehmens^reiche imd zu-
künftig auch die Betreuung der in- und susiändfeehen Tochtergeaeü-
sehaften. Alle OrgamsationavoTschlSge werden in unserem Hause
kooperativ in gemeinsamen Projekten mit den betroffenen Fachabtei-
lungen entwickelt und in enger Zusammenarbeit mit der EDV-Abtei-
lung umgesetzt

Wenn Sie sieh für diese ausbaufähige und abwechshmgorelchB Aufm
Kennziffer 2111 an (Sa von uns beauftragte PPM Unternehmens- und Pe
und Herr Markus unter dar Tefefon-Nr. 040/2270904 auch für eine .

Diskretion und Beachtung der Sperrvermerke sind seSstvcrstänüilctu

Wir bereiten z. Z. die Umstellung auf eine IBMG8 vor. Unser» jetzige

Anlage ist eine DEGWAX mit ca. 40 angeacWoesenen Biktoefflrmofi.

Für die Übernahme dieser umfangreichen Oigvri^onoproiaMo
chen wir den erfahrenen Organisator zwischen 35 und 40 Jahren m«
abgeschlossenem wirtechaftswtasenschgftflcften Stucfium (auch FH)
undmahnährtgerOrgarBsationsertahrung.dern«EinfühbHiö8v»ra»-
gen, Überzeugungskraft und analytischer Prtririon auch groBaro

Oiganisationmrotekte erfolgreich geführt hat Sie sollten über gute

Kenntnisse in komplexen technischen Fertigungen - vorzugsweise

Maschinenbau - verfügen. Aufgrund der intemationahttt unseres

Unternehmens sind Kenntn*» der englischen Sprache erfbraenlch.

Die Position untersteht -ebenso wie die des Latere B3V-<tirakt der

Gaschiftriefiung.

interassaraa so senden Sie bitte Are Bern
rtalberabung GmbH, Kanabtr. 42a, 2000Hambt
s unverbindliche Kontaktaufnahme gern zur

unterlagen unter der
wo tonen FrauJänich
una stehen. Absolute

Förderung des Auslands-Vertriebs
ist unser Ziel und das der angebotenen Position. Wir sind ein in
Hamburg ansässiges mittelständisches Produktionsuntemehmen mit
hohem Exportantail, das sich auf technische Gebrauchsgütar speziali-
siert hat Wir vertreiben weltweit über eigene Niederlassungen, Fach-
Importeure bzw. -Vertretungen. Sie werden für klar definierte Länder-
gruppen

Auslands-Marketing und Vertrieb
übernehmen und die ausländischen Vertriebsorganisationen betreuen.
Sie geben Hilfestellung bei Produkt-Neueinführungen, entwickeln unse-
re Marketing- und Vertriebsstrategien praxisgerecht weiter und sorgen
für deren Durchsetzung. Innerbetrieblich gehören auch die Auftrags-
kontrolle und Abwicklungskoordination Ihrer Ländergmppen zu ihren
Aufgaben.

Vertriebserfahrung im Auslandsgeschäft und verhandlungssicheres
Englisch setzen wir voraus. Wehere Sprachkenntnlsse sind willkom-

men. Wenn Sie Ihre einschlägige Erfahrung bei uns einsetzen und
— ausbauen wollen, beweiben Sie sich bitte handschriftlich mit tabeiiari-

schem Lebenslaufund Zeugniskopien unterAngabe der Kennziffer507

fm aber

\rSl PERSONALANZEIGEN GEEST
Inh. Ingrid Geest^ Postfach 65 04 27, D - 2000 Hamburg 65, Telefon 040/6070053

Wir sind ein erfolgreiches im aesamten Bundesgebiet tätiges Unternehmen
der Baustoffindustrie und Tochter eines Baustoffkonzems. Mit unseren
Produkten sprechen wir Betonsteinwerke, Fertigteilwerke und Transportbe-
ton-Unternehmen an.

Wir suchen einen erfahrenen Bauingenieur als

Verkaufsleiter
für den Bereich Baustoffe

Die Tätigkeit umfaBt:

• Betreuung und Ausbau des Kundenkreises

• Durchführung von Verkaufsförderungsmaßnahmen
• Führung des Verkaufsteams

• anwendungstechnische Beratung und Weiterentwicklung

Sind Sie ein erfahrenerBauingenieur, derdieverkäuferische Qualifikation und
fundiertes betontechnologisches Wissen hat?

Wir können Ihnen eine attraktive zukunftsträchticje Aufgabe anbieten. Sie
erhalten Gelegenheit zur gründlichen Einarbeitung. Leistungsgerechtes
Gehalt, Firmenwagen und sonstige Details werden Sie zufriedenstellen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an die von uns
beauftragte Agentur: ALWO-PersonahireriMJagGmbH,GoethestraBe23,6000
Frankfurt/Main 1, die Ihnen Diskretion zusichert und Sperrvermerke streng
beachtet.

BERUFSWEG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
Als große, überregional tätige Wirtschaftsprufungsgesellschaft suchen wir zum
1 . September 1985

junge Diplomkaufleute
die ihren Berufsweg als Assistenten in unserer Prüfungsabteilung beginnen
möchten. Wir betreuen einen anspruchsvollen internationalen Mandantenkreis
unterschiedlicher Rechtsformen und Branchen. Unsere vielfältigen Beratungs-
und Prüfungsaufgaben stellen hohe Anforderungen an Persönlichkeit und fachli-

che Qualität unserer Mitarbeiter.

Wir bieten
• eine umfassende theoretische und praktische Ausbildung sowie

Unterstützung beim Erwerb der beruflichen Qualifikationen

• Erfahrungen mit Unternehmen aus unterschiedlichen Wirt-
schaftsbranchen

• interessante Aufstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten

• leistungsbezogene Gehaltsentwicklung

Wir erwarten ein überdurchschnittliches Examen, Initiative sowie die Bereitschaft,

Verantwortung zu übernehmen. Ausbaufähige Englischkenntnisse sind erforder-

lich. Unsere fortgeschrittenen Prüfungsmethoden setzen Mitarbeiter voraus, die

über gute EDV- und Informatikkenntnisse verfugen.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an eine unserer

Niederlassungen. Interessenten mit Bank- oder Versicherungskenntnissen werden
gebeten, sich bevorzugt bei unseren Niederlassungen in Frankfurt und Stuttgart

zu bewerben.

A/v/atemouse Gern
V V Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Warburgstr. 28
2000 Hamburg 36
Telefon 040 / 41 40 03 -0

UNandstr.9

4000 Düsseldorf 1

Tel. 02 11/6760 71

Mflx-Josaph-Str. 7

8000 München 2
TeL 089/59 75 16

Myüussir. 33-37

6000 Frankfurt 1

Tel. 089/71 47-0

Thsodor-HeuteStr.il

7000 Stuttgart 1M 0711/221955

Architekt - Hochbauingenieur
Bauträger

Unsere Gesellschaft ist seit 10 Jahren erfolgreich als Bauträger von

Einfamilienhäusern mit bisherigen Schwerpunkten in Regensburg

und Augsburg tätig. In Zukunft werden wir unsere Aktivitäten noch

verstärkt dem hochwertigen, als Unikat gebauten Einfamilienhaus mit

Villencharakter zuwenden.

Für die Mitarbeit in unserem Team suchen wir einen Herrn mit

überdurchschnittlicher Begabung im Entwurf und mit routinierter

Darsteifungsgabe. Außerdem erwarten wir gewandtes Auftreten und

Überzeugungskraft in Verhandlungen mit unseren anspruchsvollen

Kunden. Grundkenntnisse der wirtschaftlichen und rechtlichen Zu-

sammenhänge sollten hinzukommen.

Der Schwerpunkt der gut dotierten Tätigkeit liegt in Regensburg. Die

routinemäßige Betreuung der anderen Filialen wird jedoch auch

erwartet

Wir erbitten Ihre vollständige Bewerbung an unsere Adresse.

8400 REGENSBURG • TEL (0941) 96165/96306
HOFGARTENWEG 1a (Nähe Universitätsstraße) BTT

£alwKg8gg

Wir sind ein expandierendes, erfolgreiches Unternehmen mit 600 Mitarbeitern in

13 europäischen und überseeischen Landern und Hauptsitz in Hamburg.
Unser Programm: Erfinden, Entwickeln und Beschaffen von Werbeartikeln

hoher Qualität und ihr Direktvertrieb über eine eigene internationale

Vertriebsorganisation.

Wir expandieren stark. Daher verstärken wir auch unseren Verwaltungsbereich und
wir erweitern unsere Innenrevision um einen

JUNIORPRÜFER
der ca. zwei bis drei Jahre Erfahrung in der Revision haben sollte. Nach eingehender
Einarbeitung wird eine selbständige, verantwortungsbewußte Tätigkeit, die sichauch
auf das europäische Ausland erstreckt, geboten.

Wir erwarten neben guten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen auch organisatori-

sche Fähigkeiten für das Erkennen von Betriebsabläufen und der Gestaltung von
Verbesserungsvorschlägen.

Schicken Sie bitte Ihre Unterlagen z. H. Herrn Reiß (Tel. 040/8198191 ), der Ihnen

auch Vorabinformationen gibt

Gute englische Sprachkenntnlsse sowie Grundkenntnisse in französisch und/oder
italienisch sind wichtige Voraussetzungen, da Auslandseinsätze erforderlich werden.

§
Berendsohn AG
Internationaler Partner für Werbeartikel

und Verkaufsförderung

Rissener Landstr. 252
2000 Hamburg 56 •

Telefon 040/ 8198-0

Arzneimittel
Die Firma Steiner& Co., ein deutsches pharmazeutisches
Unternehmen, sucht für sofortoder spaterfürden Bereich
Forschung und Entwicklung

Chemielaboranten(in)
oder
chemisch-technische Assistenten(in)
oder
pharmazeutisch-technische Assistenten(in)

Wir bieten: gut bezahlte Steilung / 13. Monatsgehalt,
vermögenswfrksame Leistungen / Uriaubsgela / betrieblichen
Zusatzurlaub /Werkskantine.
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugniskopien
und Lichtbild richten Sie bitte an unsere Personalabteilung.

Steiner & Co.
Deutsche Arzneimittel Gesellschaft
Ostpreußendämm 72-74, 1000 Berlin 45
Telefon (030)7123011
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AKTUELL

Agraringenieurin

26, landwirtscfaaftiicb tccho. Assistentin, StudiumGH Kassel-FB

Internationale Agrarwirtschaft: franz.. cngL und span. Sprach-

kcontnissc, EDV-KemUnisse, IVzl in Organisation tätig;

sucht interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet m der Pflan-

zenproduktion, In- oderAusland.

Auskünfte erteilt: Herr Pein

Fschvcnmtttniigidienst Hannover, Brühlstraße 4

3000 Hannover 1, »0511/107-1912, FS 921428
_

g

Diplom-Geographin
26, Studium Unrv. Hannover, Präd.-Ex. 2/84, Schwerpunkte:

Wirtschaftsgeographie, BWL,VWL, EDV-Kenntmsse Fortran;

honifl Erfahrungen durch Praktika, u.a. im Ausland erworben,

Strukturanalysen, Entwjdrhmgsjflanung, Auftragsbearbeitung

im Export,Wirtsdhaftsengjisdi; sucht Tätigkeit im Import/

Export, Ausländsgeschäft, Auslandsprojekte.

Auskünfte erteilt: Herr Langer

MWhrirtl—pdhMt Hanorer, Brühlstraße 4

3000 Hannover L» 0511/107-1941, FS 921428

Welches Unternehmen
von langjährigen Erfahrungen profitieren?

Fachmann für das
(48 J.) mit hervorragenden Kenntnissen im Finanz- und Steuer-

wesen sowie EDY-Erfahrung sucht neuen Wirkungskreis.

Zoschr. unterY 1703 an WELT-Verlag. Post! 10 08 64, 43 Essen

Technische Führungskraft
MascMnsnix-inp. u. MustrisHsngL, 45 J, writ, Emg/. FBhrunpapraxla, 6 J- IE-

wfcfcfung. 3 J. Tectin. Later. ütewfegsnd Kunststoff- und metateerarbaHenda
bidustfte.tLsngL.sudn Aufgabe als

Gesamtbetriebsleiter/Techn. Leiter
oder .rechte Hsnd der Gem tiflltsietl iiiiti

"

Zuschriften erbeten unter M 1603 an WELT-Veftafl. Postfach 100664, 4300

PtpL VW. Anltm 40. mit mehiühriger Ftthnmopraxis als MarfcctlnileRer (ppa)

In umtiwtofp*™ Unternehmen der Nabrangs- mwT GamBmittdiiidnstrie,
verantwortlich Kr Werbung. VF, ProdbUeatwickfamg. PR. Halo, außerdem
etgebnls- undmtiMwoiteattert. sucht neue attraktive Aulgabe möglichst auf

Glrtibene.

KmtiaktaufUaluae erb. mti. B 1794an WELT-Veiiag. Postfach 1006 64. 43 Basen

Wirtschaftslngenleur, promoviert
2. Bildungsweg, 44 Jn umfassende Berufserfahrung in Industrie-
verband, Unternehmen der Energiewirtschaft (Stab), sucht Füh-

runpHurfgjQhe vorrangig in entsprechendem Bereich.

10 06 64, 4300 Essen

Weü ich aus konjunkturellen Gründen

meinen Betrieb verkleinere, suche ich für

meinen fähigsten Mitarbeiter - 40 Jahre,

Betriebswirt (grad.) - zum 1.7.1985, evtl.

1.9.1985. in Hamburg eine neue Aufgabe.

Ich verbürge mich aus meiner eigenen

Erfahrung für

Loyalität. Fachwissen und Arbeitseinsatz.

Betriebswirt
Fachfich können Se erwarten:

Beherrschung aller Omtroikraufgaben im
innerbeferleM. Rachwmgswcsen, straL

Planung, amerik. Bericblswesea. Konzera-

crfahniag, Praxis in der Finanz-

bnchbaltiing. gute Peraoulfähniag, engl.

Sprachkenntnlsse.

Zuschriften werden erbeten unter N 1804
an WELT-Vedag. Postfach 10 08 64, 4300

Welches mfttetetändiache Bauunternehmern sucht gerade in dieser
schwierigen Zelt den

TecM. Ute / Otatetete
der mit imstande ist, ei zu erhalten und weiter erfolgreich zu führen.
47 J- FÜHRUNGSST1&RK, DYNAMISCH, STABK BELASTBAR
große Erfahrung in konventioneDem u. w»htflg««»ifgrtigprw Bauen.Versiert in finanztechnlschen Fragen.
Wenn in einem Unternehmen die volle Kraft eines unternehmerisch
denkenden n. handelnden Mannes, der »inen 13-14-Stunden-Ar-'
beilstag gewohnt ist, gesucht wird und Platz zur Kntfafamg sefnecMöglichkeiten geboten werden kann, erbitte ich Ihre Aufforderung

zu einem Gespräch.
Zuschr. unterB 1816 an WELT-Verlag. Postfach 10 00 64, 4300 EsseiL

Bou-Montageleftung und Verkauf
sind mein Metier. ETlX-TöclmitoMBschfnenbau, 44 Jahre. Erfah-nmgkn Anfagentoau,HaDenlwni, HKLS. Dach- und Wand, Tmwiwra-^
bau. 17 Jahre Ausländserfahrung im Osthkxdc, Nahttu. ifltttarer

Ostenmörfite rieh verfipdem.

An^botm unter F 1798 au_ WBLT-Veriag, Postfach 10 OB 64«
4300 Esaen.

Mitte 40, tmgpkftndigt, an führender Stelle in ihtpurtflium tMtre,

v* ‘»rongB^eoieHS Afrika, Nah- u. Mitteiost fafci xaättjBfaxiflfeB
Sachgebiete: Maschinenbau. Labartechnik,xS*m*!*

Angäxexb. unter P 1761 anWELT-Verlag; Post! 10 08 64, 4300 Boea-

Technischer Exporticaufmann

Kaufmännischer Leiter
^ u. Mandiuchhstter. Schvrerponhte: Brnnmi.

Hrf^CTer^PraMker, beste Referenzen, sucht inspniehswlto Pfflf

Ana. onL A 1813 an WBLT-Veriag, Pestf. 10 08 64. Basen

Kaufmännische Führungskraft - Bau
SSSäLl1

iz
!erfolgreicher Werdegang (ppa.) in GroS- und

Mittelbetrieben des Baugewarbes: langjährige ErMmingero hn-
Rnanzwroen. Controlling, EDV-ge$teuertes RW. kuizfr. Ertotas-

Oiganisation, Personal, Recht, Steuere, VersicherungenÄv^ lÄÄume™hmwn
' Brt"^fc“

Angebote unterD 1642 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 48 Eöea

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 16 und 18



f^ungskraft^^

^'»;S
w-£f'!" I*
11 '"'•«

rt-te,,,,

*ke**ARTH^

r-,— .WoS^

L - « ' -Htm^ii,

Bir, promsft

•H-..V.

* ’ - hüte

... Vertriebsgruppe
für Erwerbermodell Berlin

gesucht
S
l?

um Vertnet) 0>nes erstklassigen Produktes, und zwar um
U'E,?ntumswo^nun9en *°*oM im fre[finanzierten als auch im sozialen

onnungsbau, verbunden mit den exklusiven Sondersteuervorteilen in Berlin,
Baujahre.ab 1965, In besten Wohnlagen.

Eine Vorfinanzierung des Kaufpreises (Gesamtaufwand) für die künftigen Kapital-
anleger ist bei entsprechender Bonität der Käufer gesichert

Geboten werden eine gute Provision sowie die kostenlose Zurverfügungstellung
eines exzellenten Prospekts.

Zuschriften unter C 1927 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. .

409SSse&F Am
Hauptbadestrand

GjlW&r Heiligenhafen/Ostsee
Seegrundstück mit 45 voUeingerichteten 3-Raum-

'r Appartements. Große Liegewiese, Hausbar und viele

Extras, die andere Häuser nicht haben. Sofort nutzbar.

„Aquamarine“. Hier sollten Sie sich einkaufen. Ab DM
135.000.— erhalten Sie am Hauptbadestrand eine voll-

eingerichtete und abgeschlossene 3-Zimmer-Ferienwoh-
nung inci. eigenem Grundbuch und Autoabsteilplatz.

Wir haben gerade mit dem Verkauf begonnen.

Haus Aquamarins, Steinwarder 11, 2447 Heiligenhafen

Musterwohnung und Büro täglich von 9-17 Uhr geöffnet

Telefon 04362/6782.

Verkauf direkt vom Bauherrn.

Ostfr. Nordsee
EntanmtanxxM DomjmenW
ETW_ 51.72 qm, Kaufpr. 110000;-.
Prosp.anf.

Auktionator GL Claashen

Günstige Gelegenheit an der Schweizer Grenze
Großzügige E1GENTOMSWOHNTJNGEN in WT-TIeogen in guter;
alMgr BanaiMtffiKinng mhlp» «tnrftwmrilagft

Z.B.; 2-ZL-Whg^ 48^8 m* »mSNr
3-ZL-Whg.. 90,27 m» DH227S16r-

Dazu bietet der Bauträger für 5 JahreeinenflaaaadmB von3% für
eine erststeH Hyp. in Höbe von50%des Kaufpreises.

Unterlagen, auch über weitere Objekte. erbHlten Sie durch
V0UG5BAWC HOCHRHBN E9. Pwtfoch 12 60, hmabÜMaMg.

78M WakWnrt-nwn* T«L 6 77M / 8 86-1 17

Oberdurchsdinitüich saniertes.

gesuchte Innenstadtlage (Wiehre),
“gw*nutaiiig wenige Qnhettea 41 bis 87m2

KapHsknlage von DM 160.000.“ bis 350.000.-.Exklusive Kapitalanlage von DM 160.000.- bis 350.000,-
Erstbezug im steueH, Sinne

. Bau+ Immobilen GmbH (degressive AfA 5%).

7801 FretbunfHorben, TeL 0761/290201 tone Maklerprovision!

I HfMiff>ffnih)iih
2-ZhnBer-Appartement

mit MrrrrnNIrlr Tim Prtirat m irrr

kau&CL TPHeTw»
,
Bad, T-nggf», CS. 45

zu?, Mietgarantie (Saison DM 160
1SL Znschr. erb. n. A 1837
WELT-Verlag. Postfach 100864,

Heidelberg

PtaM Sie Im Spam

h—

»

bsigs bester MngBgntf
Erwerben Sie jetzt diese Rari-

tät in Form einer sicheren u.

rentablen Kapitalanlage.

Information und Farbfotos
übersenden wir ihnen gern auf

Anfrage.
'

NORDSEE, öffETSia
Neue FeWa, kauten u.

sparen. 3 ZL, Et, Bad ab 12!
DM, TteL 04031 /77w

Luxoswhg^ 2. Etage, 2Vi Mmwe
+ 40 m5 Terrasse, Kamin, Maha
goni-Einbauküche, GaragensteD-
nlatz, Kaufmiete 1300,- DM + NX.
Volle Anrechnung inrwhnlh 3

Jahre.

TeL ab Montag •» /880 71

MOLHEIM (Ruhr)
PdntvtitML ETW ln bester City-
lage. audt newertai nutzbar, 4 ZL,
KDB, 2 Bali, Lift, 100 a»* VKPDK
IBS 000,- (Taxwert DM 265 000y-)-

TeL 0288/420581 od.3S 93 67

Norderaey
2-ZL-ETW für gehobene Ansprü-
che in kL Wohneinheit, 40,5 m2

,

Teppichböden, Einb.-Rüche, kpL
ringer., sot beziehbar, Preis VB

245 000 DM.
TeL 0 21 62/ 872 27

BOsum
1%-Zi-Eerienwohmmg, Bj. 81,
ca. 30 m?, Erdgeschoß, nebst Ab-
stellraum (L Keller) u. Kfe-SteD-
pbrfz, mfihL, von Kbit Zu wzfc
Pmlgumntpfliing 148000,- DM. 1

Znscfar. u. R 1828 an WELT-Ver-
laa Post! 1008 64, 4300 Essen.

Bgwrtwnswohmmgen
an Bodoaroo

in besten Lagen, mit See- imd
Ahpcpsicht, im Auftrag za ver-

kaufen.
WlrtscbaftaMro Schäfer

TeL 877 20/ 76 66

ETW auf Schweizer Bode*
Stadtgrenze Schaffhausen, dir.

am Rhein. 3 ZL, Küche, Bad,
Ballt, 80 m», DM 235 000,-

3331 Rhode, TeL 0 53 65/12 74

immotinanz 6900 Heidelberg

Poststr. 28 Tel. 06221 '10846

Bmdenm - Sylt
a_73 -MatBwHf.ghg 57 m*.

280000;-DM «hr. zu verit
Znscbr. erb. u. D 1028 an WELT
Vertag, Postfach 10 OS 64, 4300

Eigentumswohnung
in Laboe/HOlstetn v. Rechtsan-

walt zu verhauten.

T6L (werktags) 05 41 / 58 60 00

Heidelberg
Wohnungen, je ca. 90 m1

,
Nähe

Bahnhot DM 2000,- je m1 inkL

Kfz-EinsteUplatz, von Privat,

langfristig vermietet, Rendite

ca. 6%.

TeL 0 26 32 /4 2995

2- b. 3-ZL-ETW, z. T. zusätzL
Spffahodea, kL WE, ca. 45 nr, ab

98 500,- DM.
De. R. KALU8 GnbH

Johnaes-SnddMnmi-Stc. 5
40B Meerbanh L TeL»a «5 /n 58

oder tan/ 51 <169

DCnUZKO (030)88955l8
Immobilien rdm Kurfurstendamm 16. 1000 Berlin 15

Studenteneltern
Bezugsfriote Eigentumswohnungen:
• ein Zuhause für die Studienzeit * erhöhte Abschreibung nach § 15 Berlin FG
• ein Grundstein für später (5 7b), soweit noch nicht ausgenutzt

Beriin-Neu-West ^ Nähe Gmnewald ca 33 m2 Kaufpreis DM 59 900,-
Beriin-Schöneberg, Citylage ca 34 m2 Kaufpreis DM49 900,-
Berfin-Spartdau, Nähe Rathaus ca. 56 m2 Kaufpreis DM 73 900-
Berfin-Wilmersdorf, Volkspark ca 52 m2 Kaufpreis DM83 900,-
Berfirt-Wedding-Techru Fachhochschute ... ca 32 m2 Kaufpreis DM 42 500,-

Wir bieten Ihnen Eigentumswohnungen COUPON Ich interessiere mich für eine

jeder GroBe in ganz Berlin, die auch gut Name
vermietbar sindl Bitte rufen Sie uns an: -«

0 30 / 88 99-248 Telefon .ZZZZZZIZZZZZZT ^

I

DER VERSTEIGERUkfiSKALEMDER

Jed. Monat s&mtL Zwangsversteige-
rungstermine nach Bundes!., DaL u.

Ort geordnet
tnfa anf.; Tal. 0 21 02/ 1 31 97

auch Sa. + So.

ASGETRA GtriH
Phil'ppstr A3. 4C3Ü Ralingen 1

Preisknfiller an der Nordsee

2-Zimmer-Komforfwnhnnogen
mit Bad. Küche. Balkon.

Ruhige Lage in Husum,

ab 7L250,- DM

die Sonnenseite des
Olympia-Zentrums.
Appartements in schönster
Ostseelage. 32 m> Duschbad,
Einbauküche.
Frei odervertrustet.
nurDM 79.000,-

Fordem Sie unsere detaillierten

Informationen an!

Musterwohnungs-
Zentrum: Drachenbahn T7,

App. 137. Beratung u. Ver-
kauf: Dot, Fr* So. 14-18 Uhr
Telefon 0431/371583.

Neue Heimat Nord
LübecfcerStr.1-2HH 76
Tal. 040/25 10 8- 333

NeueHeimai 3

Senioren
Kur-Residenz

Ruhestandsvorsorge mrt hoher
Lebensqualität in wohifühlsamer

Atmosphäre, medizinische Betreuung

gezielt für die AHersvorsorge. eine

sichere Kapitalanlage für Ihre

Gesundheit, Sie wohnen in

Ihrem Eigentum.

Bereuen werden Sie Ihre
Bnta'liritlimj ffir eine

ScfaloSwohnung
direkt am Ufer des Bodensees
bestimmt nie. Etfahren sie, wel-
che nicht nntagKnhwn ArmAhm-
Hphhtt» sonst noch anf Sie als
Eigentümer warten. Birfan Sie
an. TeL 0711-609853, Montag

-

Freitag 830- 17M Uhr !

Senioren-Resideru 3064 Bad Eilsen
Tel. So. 0 57 51 7 57 64
ab Mo. 0 57 22 62 42

Wosteriand/Sylt
m ruhiger, schöner Lage. Apparte-
menthaus mit 6 Wohnungen, Neu-
bau, mit allem Komfort, VoUkeller.
jeweils Balkon oder Tenasse, Ge-
meinschaftsflächen, massive, hoch-
wertige Bauweise und Ausstattung,
Wohnflächen von 49,60 m2 (193 720,-

DM) bis 67,28 m* (340884.- DM).
Eiränuküchen, AuSenanlagen, Stell-

plätze etc. enthalten.

Sofort amufen oder schrelban:

Ctosen Manshrbn» GmbH
Lundweg 15, 2250 Husum

Tel. 048 41/ 50 41-42
oder Wochenende 0 46 46 / 4 14

za verkaufen.
Zuscbr. u.B 1926anWELT-Veriaft

Portfach 1008 64, 4300 Essen.

Raum FREUDENSTADT
Baiarabronn, 1 ZL, 33fri? 66000.-
BaiarBbrona22L,möbLtGar. 140000,-
Fraudanstadl. 22L. ParkhosL 145000,-
Bai Freudenstadt. l-FanL-Hs. 385 000,-

• UnvarbindL VMao-Film anfORtam •
KrafanparfcBMfl 7280 Freodonstadt
MarfdpL 14 - TeL (07441) 533-1 89

Kreissparkasse

Hamburg-Wandsbek
z. & vexmfctetewbgeiL am Neamartt
-sehr gute Aurtattang- 7133 mt-EG
- 159 000,-, 9735 m3 - DG -216 000.-.

NZheres:

CGKsmae
RJHLS8ÖTTIER STR 624, 2000 HAMBURG

TEL-SAM.-NR. 0 40 / 63 20 0W>

raum, 2
kühlschrank. 1 Waschmaschine,

Hnbanmöbel
TeL 646 51/ 241 54

Überlingen (Bodensee)

Wohnen im Park
ZUi-ZL-GartengeschoBwfag. mit Terrasse in ruhiger, gepflegter An-
lage mit »ltgm Rsumiy-stBTd . Separater Bingnng, 5 Gehmiautca
zum Zentrum. Sofort beziehbar, Erstbezug DH 332000*-

+ Tiefgarage DM 28 000^
DH 352 000.-

Dr. Schmidt Banconanltlny

Postfach 81 02 26, 7000 Stuttgart 80
Telefon 07 11 / 7 15 60 19

ERSTKLASSIGES
ERWERBER-OBJEKT IN BERUN

Für 30 Einheiten von 42 m? bis 60 m* Größe \ 82 000,-DM bis
108 000,- DM. Gesamtaufwand bei Eigenkapitalvorfinanzie-
rung bis 30. Juni 1986 suchen wir leistunrastarke Vertriebs-
parbier, die erstklassig honoriert werden. Das Honorar wird

nar»h Notartermin bezahlt

Anfragen an: Fa. ICM, Boro Beriin. TeL: 0 30 / 6 24 10 71 Herr
Glssat oder TeL: 086 31/40230 Frau Blokesch oder Herr

OstiadaL

Latsten Sie sich ein
auBefgewöhnBches Wohneriebrts

In

Freiburg i, Brsg.
Am See
Exklusiv für Sie!

Eine Stadtwohnanlage, wie sie in Freiburg einmalig ist
Niedrige Bebauung. Breite Wohnalieen, 280000 m2

Gartenidylle inklusive:

Rettung - Seepark, Landesgartenschau 1986
Wir bauen nicht nur Häuser, sondern Wohnwert

Wir errichten nicht nur Freiflächen, sondern schaffen
LebenagetühL Wir bauen auch nicht irgendwo, son-

dern dort, wo es iebenawe rt ist:

Freibura-Betzenhausen, Schlippehof, direkt am See.
2 Häuser mit 12 Eigentumswohnungen

z. B.: 2% Zi.. 65,3 m2

3% 2., 88,1 m2 mit 106 m2 Gartenanteil

3% Zi., 92J2 m2 mit 25 m2 Dachterrasse

GEBAU SÜD
Gemeinnützige Baugenossenschaft

Südbaden eG
7800 Freiburg-HaslacherStr. 70 -Tel. 07 61/4 9043 13/14

Ochloßwohnungen sind

seltene Raritäten und erle-

ben seit Jahrhunderten eine

beispielslose Nachfrage.

Sie _gehören gerade^ heute

zu den lukra t iv

s

ten Kapital:

anlagen.überhaupt. Der In-

vestor erwirbt nicht nur kul-

turhistorischen, unschätz-

baren Grundbesitz, son-

dern kommt darüber hinaus

auch rn den Genuß höchster

Steuervarteife durch staat-

liche Förderung.

Die Lage ist unschlagbar.
Nur ca. 10 Minuten bis zur

Bundeshauptstadt 8onn.

Köln und Düsseldorf

schnell erreichbar.

Hohe Rendite, hunderte von

Mietnachfragen Vach klei-

ner. großen oxklus -ren

Sch.oHvVori • -.uriger.

K.-rZv?:'’ - e-r.e Rar.tat für

Steucsparer, denn das Ob-

jc-kt Kam sich von ailome

tragen. Die Mieteinnahrnon
und die Steuervorteile sind

oft höher als die Ausgaben.

Der Interessent kann dann

nicht nur seine Hypotheken

tilgen, sondern erzielt lau-

fend hohe Überschüsse.

£>ne unermeßliche Rendite

wenn (nsn bedenkt, daß

man da* Eigsnkaprtal vyai-

tostgehanö mit ersparten

Steuern bexaehton kann-

Erfüllen Sie sich einen Traum

Die unvergleichbare Kapitalanlage

1MI
Grafenberger AOaa 159

4000 Düssddarf 1

Tetefort 0211-6844(0

O Js.teh interessiBre mteh fw Ihre Empfehlung, ^
Bitte Wonnieren Sie mich röter.

**

• Teüoesch-

Bbeneugeflr'Sie «IchAfohiftiis

i
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mW
In der Nachbarschaft von Wiesen,

finden Sie in unseren EIGENTUM
i und Wäldern
NUNGEN in

IPR
3i<4 hll ifr

INGEN b.

im Breissaa
Die beliebte und bekannte Metropole Freiburg ist in

wenigen Autominuten und durch günstige Verkehraver-

bindung erreichbar.

Unsere Wohnungen sind bestens ausgestattet, bei großzü-
gigen Grundrissen, schönen sonnigen Baikonen und ge-
pflegten Außenanlagen.

Zur Zeit können wir anbieten:

Zum Beispiel: 3-Zi.-Wohnung

4-

ZJ.-Wohnung
4!6-Zi.-Wohnung

5-

Zi.-Wohnung

97,58 m2

10735 m2

105,75 m2

107,33 m2

Ausführliche Unterlagen steilen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung. Unsere Frau Hausstein wird Sie selbstverständlich
eingehend beraten und Rnanziemngsvorschläge für Sie
ausarbeiten.

nuasto,
matora tarn.

Im Zentrum dieser liebenswerten

Kurstadt

z. EL 1-ZL-Whg. von 36,45 bis 52,42 m*

2-

ZL-Whg. von 51,58 bis 74,68 m2

3-

ZL-Whg. von 70,74 bla 87,38 m7

Alle Wohnungen mh Balkon oder
Logg«, Tiefgaragen - Bnsieflpkrtz.

Beratung; Ma-Fr. 02 26 /447 12 01

oder1* 11, S*i/5a 14-17 Uhr,

am Objekt 025 41/ 2 18 22.

Verkauf und Rnonzfenmg-

alter Badeweg, 3 Mm
Strand, voD eingerichtet, mit
Farb-TV n. Pantry-Rüche, ehe-
mats Musterwohmmg, 5fl rrr Rfiri-

/Dst-Balkan.

Preis 139 000,-i auch zahlbar ln
oder 3 Jahren oder Pfandbrief.

TeL 64 61/1 2844/45

neustadt/haardt
Balkon der Pfalz

Wnwitnmctimlmimg. 3% 71 K, B,

Schwimmhaltenbe-

Südstrand, hompL einger. hüb-

sche FeWo v. Mv. zu verk. (3-4

Pera.L Solarium u. Sanaaim
Haus«, ruh. Wohnlage, TeL:

037 32 / 10 18 Od. 1019

:3. 3*1, ulz- r r. rj

Terraasenhaus, App. 28 m2
, Bal-

kan, Südlage, teumSbL, Garage,
umständehalb. von Priv. zu ver-

kaufen.

TeL 82 89/4 28 65' ab Mo.

44 MS-Uni zentral
Innenstadt, 1- u. Z-ZL-App. ab 43
Txr, bezugsfrei, ab 90000- DH
von Privat TeL 6251 /2 88 06

Ihre Anlage o&FeWM. S Whg, 2 Whg
Jo 80b* 2Wh* jo 71 a*. 1 Whg OB m*u.
1 Whg 89 m?. beste Anstatt. S 3. alt,

pro n? nur DM 1500^ Oaa Baus steht

kl d. MB» von Paswo.
Zuschr u. W 1889 an WELT-Veriag.

Po&fech 10068«. 4900 Eseen

Norderney
FeWo, SO in1. N&be Nordstrand
Prelsangeb. u. Lage u. H 1882 an
WELT-VoL. Postl 10 08 M. 4300 Gneoi

im Nordschwarzwaid

Wl)HNSlFÄHriNBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG
Am Bischofskreuz 1 • 7800 Freiburg i. Br.

Tel. 07 61 ! 8 20 81-84 von 9-12 + 14-16 Uhr

IB rJ*I
üQUHKB'ABai^Bl'

Lanöschan&ch reovole
Unvjaüung, ca. 700 m ü-M-
WoMiactw V. 44-82 nF

800 taoam Sta tfe VBIiatrfsiMatigm «r.

WIEGAND WOHNBAU
8940 WaWwIm. Am Mtehatogund 33

Telefon 06201/63047

raiienhous auf Borina
HJ. 78. 240/78 nF. Pr. VB 290000t-U, v. FSdv. TeL 0 51 05/8 85 13

Frankfurt-West

-

MhauHiataMn
über 500 m'. nur DU 740 000. Wie
lm Film - traumhaft schön, mit
eigenem Dachschwimmbad. 100
m- Terrasse, Freikamin. Miete
oder Teilung möglich. Von Privat.

Tel. 9 69 / 7 89 14 88

mit freiem Bück aufs Meer. 3 ZL,
Küche, Bad, Flur, Kellerraum, Ga-
rage. für. Bachterr., 73 m1 WfL, größ-
tenteils Einbaumöbel, für DM

350 000,- zu verk.
Zuschr. u. D 1708 an WELT-Verlag,

Postt 10 08 64, 4300 Essen

Btnfcuc eingerichtete Ferien-
wohnung, 45 m1

, 160000,-, privat
zu verkaufen.

Ruf «2 21/51 2S 26

Keitum/Syft
Wattnähe, 3-ZL-BTW, 2 Bäder,
gr. sonnige Terrass, Pkw-
SteBpL, «>hr ruhig, od.
Möbel, VB DM 439000,-v v. Prfv.

TeL 949/ 58 75 89
od.« 46 51/ 3 12 80

ca. 54 m2 groß und kompl einge-
richtet, VB: DM 85 000,-.

Zuschr. erb. an: U 9577, Annan
cen-Expedition Doll. Deüds

mannhaus, 5 Kfiin l

Essen-Bredeney
20 Mm. ins Düssekiorf-Clty, «m
ETW, hochwertige
Graf-Spee-Str., absolut roh.
Spitzenlage. Waldnähe, gr. Erho-
lungswert. 212 ma

. evtL teilbar,
dir. v. Eigentümer o. Courtage,
deutL u. Verfcehrswerl für 3250,-/
m* zu verk. TeL Wochenende
0201/460031 Herr Richter, 022-
36/85008 Herr Pregler, ab MOn-
tag 020178101 20 Al Rud. Rlrii-

ter, Herr Kramer.

TTTTTTWTTT^
Grüne Aue 12

Neubau 12/84 - Top-Wohnobj-, direkt

an der Skiwiese Hasselkopf. Unver-
beubarar Fernblick! Ruhige Wohnla-
ge. 1- u. 2-ZL-ögt-Wohnungen verfü-

gen Ober Komtortausstettung.

Preise ab 139 500,- DM- bezugsfertig
- keine Maklergebühren. Sie kaufen

direkt vom Bauherrn.

Besichtigung:

Sa. So. u. Mi. von 14.00 bis 17.00 Uhr
Telefon (0 5520)32 21

Schildwag 11. 3400 Göttingen
Teteten (05 51)450 93

w.nw re :l 4i"w.i >>iW rai.. i i*

m

I

wegen
mH wH. Ausstattung «iw*i Kjtcfaen
voll möbliertm einem Superpreis von
IMOOOr- DM fltrbcide Wohnungen za

F. Bchmktt»Am Bimmen B.

Rufi «5675/1883 0.9172

BaugnvndstOcke
zu vericaufen

Löhme-Ott, Baudbge
673 m2

, DM 47 000,-
Löhne-Bhf-

Beste Wohnlage. 652 m*. DM
62 500t- einschl. aller Erscblie-

Auskunft erteilt
,

Arch. Ottenameyer u. Bökamp
Tri. 957 31/89 68/86 54

Telefon 9 88 41 / 4 81 98

Bauplatz
1918 m1

, herrL SW-Hangiage, ca.

60 km Ffm. Ausnutzung: bis 4

Reiben-Bung/Häuser, DM 100,-/

w?
Tri. 9 61 7177 95 05 Od. 9 69/28 49 98

Gidst In Ahrensburg
Traumlage, 1200 m1

, m. altem:

BaumbesL, ä m^/SSO,- DM zu verk.

TeL 6 40/6 TI 69 53 od. 0 41 01/75 «3

Scblofistadt Brühl
je 16 km von Köln und Bonn,
baureUes, voll erschlossenes
Grundstück (1230 m1

) zu verkau-
fen. Am Landscbaftaschutzge-
biet (Kottenforst^VDle), ruhige
Höhenlage über der Kölner
Bucht Preis DM 330000,- von

Privat
Zuschr. u. F 1686 an WELT-'Ver-
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen

ARNOLD
HlxiiVA
Lübeck

6630 m* Bauplatz für 3-öge-

schosslge Bouwoöe zur Ernch-

tung von 50 Wohnungen mit 3600
m1 WfL, DM 300,-/

m

2

FoRtweeg DM 1 080000t*

MIT HERTZ UND VERSTAND

Baugmadstucfc
a. d. InselFehmam, dir. a. Strand,
zu bebauen m. 1Beschoss. Bong.
Grdst-Pr. DM 67500,-. Schlüs-
selfertige Erstellung mügl KP

für Haus DM 187000,-.

Yaehthafwn Grömitz, voDerschL
Baugrdste., z. R 469 m3 = DM
143 IMS,—

DorfechnBe/Outsee (bei Grömitz),
343 uz* WfL, U ZL. 3601 m1

,

320 000t-
KA3SEKHOF Grömitz, EWs,
Serijlick. SW-Lage, Z.B.VL OG, 2

m* Wl, DM 169
über die

i i. i;<

TeL 64561/90 65+6777

An der im Bau befindlichen

Wüppertoisperre
- Staubeginn 1988787 - sollen

Anlagen mit hohem FreizeStwert
entstehen.

Hterfür ist nur ein einzigpfi GeBnde vorgesehen und geeignet, die

Anlagen sind also konkurrenzlos. Das Gebietist landschaftlichsehr
schön auf Hfrifrtay»! gelegen, von der BAB Wuppertal - Köln

in 10 Automtauten über eine öSfentÜdoe Straße zu erreichen.

Es sind keine störenden Umwelteinflüsse vorhanden,

in den Freizeitanlagen ist u. a. Camping vorgesehen, der Bebau-
ungsfüan kann aber noch beeinflußt werden.

Elektrizität»- u. Trinkwasserversorgung sind bereits vorhanden.
% HanH«« nm Viw^faiifa18chomwiMnmm2

, einschließlich
einer Hbf- und GebSudefBche von 2500 m1 mit sehr schönem
alibarglaclienLandhaus(Wohnfläche ca. 220 nf),Scheune, StaHua-
gen udt Pferdeboxen, großem Gerten mit Swtmmmg-pooil und

Laube.

Eine Zupacht bis zu 8Q 000 m? ist mögfichund vorgesehen.

Taxwert 1983: 1,8 Mio.
Zuschriften erbeten imter D 1840 an Wett-Veziag, Postfach 10 06 64,

f -1,5 Mio.
(auch ln Teüabschnitten ab DM 100000,-)

zu 10% Zins + Bonus gotuchi
Wachsender Markt, gute Readiteerwartungen. SiriierungsmögUch-

ketten können vorgesehen werden.

Josef-Lanner-Weg 10, 7410

.

Oberiingen, Bodensee
Bauplatz für Einfamilioviliatrs

in unverbaubaxer, ruhigerLagemitBückaufdenSeeu
Grundstücksgröße 630 m2

.

Ml 3® 999t- erschlossen
Dr. miw>i4t BaoeoiMulting
Postfach 81 02 26, 7909 Settgart 89

Triefen 97 11/715 6819

Hilden b. Düsseldorf
ca. 3000 m2 Gnmdstöcfc, optimale
Lage, 1000 m z, Airtnhalm, ca. 7
km b. D’darf (BUGA87), bebanb.
m. HoteL Bauvoranfrage positiv.

TU.«aB/ 419U

Westerland/Sylt
BaugrdsL für Wohn- u. Ge-
sriiäftahaiis mit ca. 530 m^ Wahn-/
Hfl. Haniräiehmlgung Hegt VOT.

DM798000,—
C. SL-Immobillen
TeL 041 06/692 93M Immobilien in deutschen Kurorten&

Am Naturpark Um. Säen, ca 4000 rrr Pärkgnmdstück. sehr ruhige WaJdlane.
bewrzugts Wohngegend, solide Buuqüalität. sichere Ksptafanlaga.

Komplett-Pretee 2-ZL-Bgt-Whg. 64 m2 159 500,- DM
ohne Maklertosten 3-ZL-Bgt-Whg. 90 m3 215 000,- DM
bezugriertig1985 4-ZL-Sgt-Whg. 140 m1 245000,- DM

Gr. Sotmonbalhon. Bad. Dusche. WC. kompl. Wrnkd-Bnbauküoha. V-KoUar.
GAsts-WC. Pkw-Pl., z. T. offene Kamine (FonänwhgJiAUwsnüwfa).

Verkauf durch: Lottier GSett
Mernefer StreBe 24. 2410 RMOn-WektaUKR, Tetefan (D 45 42) 51 10

Baden-Baden/Schwarzwald
BburscliailL Landhozurvills, dir. an Oos und Allee,

mit großem Parkgrdstck. Eine der schönsten Liegenschaften an der
weitbekannten Lichtentaicr Allee. KP 1 680 000,- DM.

Khrfftmnifrhan« in. Einliegei whg. auf einem
Sonnenplateau Aber der Allee

Zauberhaft, wertv. ausgestatt. Haus mit Flair u. Atmosphäre.
Hauptwhg. 173 m3

, Einliegerwhg. ca. 40 rrr. Sonnenterr^ Baikone,
Loggia, schöner Garten, absolut ruhige Lage, kein Durchgangsver-

kehr. KP DM 910 000,-.

Jugeodstilvflla im Kugeblet mit FarkgrdaL
Halbhöhenlage, für repräs. Wohn- u. Geschäftssitz. 450 m3 WfL. ca.

1100 ms Grund- KP DM 1,0 Mio.

Großsdgige Maisonettewhg. Nähe Neues Schloß
Baden-Baden liegt Ihnen zu Füßen. Phantastisch. Panoramablick:.
185 m: WfL (3 SchlafzL), Sonnenbaik., Einzelgarage, in einer Klein-

wohnanlage, Whg. u. Garage KP DM 565 000,-.

Binf»mWniwmi am FaBe der Weinberge. Baden-Baden-'Varnhalt
DM 375 000,-.

Baus »wi Waldrand, Stadtteil v. Baden-Baden
1350 m3 Grund, 225 m3 WfL Hauptwhg. u. Emliegerwhg^ Halbhöhen-

lage. DM 750 000,^

2-ZL-GartengesdiDfiiiridanuig im Knrgefaiet I

mit Gartenterr. u. Garage, ca. 72^0 m* WfL, KP DM 249 000,-w

ERAC-GmbH, Immobilien
Erlensir. 2, 7586 Bühl b. Baden-Baden. TeL 6 72 23 / 263 22

Bgentumswohmmgoa in LenrWrdi - SOdsdiwarzwaid
BeOldlmatiacher Knraxt, 810-1100 m, ruhige Lage mit schöner Sicht

Wohnanlage mit 8 Btwtnrihm. 2z 2 Zimmer, 56,85 und 58,70, ab DU
168600,-, 6x 3 Zimmer, von 79,73 bis 89,27 wr. ab DM 252400,-.

Garagen ab DM 14 000,-.

Bezugsfertig Sommer 1985. Festpreise, keine Maklergebühr.

Verkauf: WBL Löfttnger Wohnbau GmbH. 7827 Löfflnceu
Telefon: 076 54/ 83 55

Wir erstellen zum Verkauf in Rickenbac fr-Bad sackingen (Schweteer Grer>-

ze) in unmittelbarer Nähe des GoM-KuThoteto und Goitptetzes

Kurappartements
für Ergermutzung (i-'2-/3-2i.-Whgn. mit hoher Abschreibung und sehr guter

Vermietung).

Fa. Fridolin Albto, Bauuntemehmen
Hasenbrunnen 1. 7884 Rickenbach. Telefon 0 77 65 / 2 93

BADEN-BADEN
Liebhaberobjekt an der Uditeetaler Allee

FinfamiHenhaiw im SchweizerLandhaus-Stü aufberrüdmm park-

artigen. sonnigen großen Grundstück (alter Ba»mbestaad)_fur DM
500 000.- zu verkaufen. Beste Bausubstanz, erweiterungsfähig, im

Alleinauftrag.

GeseUsehaft für Haus- und GrundbesitzmbH
Triehmaim Baden-Baden

Hauptstr. 18, 7570 Baden-Baden. Tri. 0 72 21 / 7 10 95-97

iNUiTHj

:ä*rte •

' . ;]

'fgn 'W

I-Fam.-Wotadiaus
henfiches Grdst, ca. 800 rr^. Wohn«,
ca 130 m2

. Garage, sehr gepflegt.

Rufen Se uns an: 0 52 21 / 5 50 85
SMBbi a Smtag 1H4 «r Ob. M B Uhr)

U;,ii!:Hll3;5:i

Gelegenheit
BackL Fachwerkhaus, Ttadg. Luft-
kurort Lünebmner Hridü, Bj.
WfL 180 u. 70 30 Automin. HH,
Schatzwert 700000.-, VB 970000^

v.Priv.
TeL 9 51 94 / 72 ZZ SaJSch
• M/5MZ1 U afcMo.

hk Schmitt
1 ^ IMMOBILIEN

Bttd Hemanatb

1-

ZL-Eigt-Whg^ 44 m2 DM
132 000, 2-ZI.-EigT.-Whg., 50 m2

DM 150 000.-, 3-2.-Qgt.-Whg.
Neubau, fertig Okt. 71 m2 DM
275000.-.

Waidbronn

2-

2.'TenBSsenwohnung, ober-
ste EL, Lift, herri. Ausbl., Küche
kompl. eingar., Wg. 50 m*. Ter-
rasse 30 m\ sofort frei

Baden-Baden
2V3-Zi.-KoTTTf.-Wohng.. 80 mJ

, 2
Loggien, schöner Garten, Bun-
gatow-Charalder. Halbhöhenie-
ge. nahe Allee u. Kurhaus,
kurzfr. frei. Pr. DM 290000.-.
Garage 10 000,-, zus. 300 000,
(nur 3-Fam.-Ha.L

Baden-Baden
Harri. Maisonette-Whg. in völ-
lig renov„ stilvollem Patrizier-
haus, ruhige, verkohesgünsttge
Lage. 4 ZL. Koml.-Bad, Terras-
se. ges. Wfl. 143 m2

, sof. be-
ziehbar. Pr. DM 560 000,-.

Rotensol
oberti. Bad Henenalb, 660m Q.
M„ kompl. möbL, Af^sart-
Wohng.. 68 m2

, herri. weiter
Ausblick, OM 150000.-. sof.

frei.

« •
:

’J *2 ; :si r.' * j i

Bahnstation, ca. 3 km zum Kur-
zmtrum. Interessante
Doppeäiaushälflen proj. in freier

Randlage, 4% ZL. 1& m2 WotmH.,
Ehillegerwhg. mit 34 m2 vorbereitet
Bnschl. ca. 405 m2 Grundstück DM
284900,-.
NOVAWohnbau GmbH
Tel. 070 66/ 71 38

ri
:̂
.!l«*w »•iMaii i

Miihffliiiiiii'teefiiiiiiinliiifa

v* 'siMrSft-i

Baden-Baden
In bester freier Villen-Höhenkige, Waldrand, absol. ruhig,
erstklassig geplantes Reihen-Hnfam.-Haus, 126 m2 Wfl.,

Grundst 208 m2
, fünf Autominuten zum Zentrum, bezugsf.

Frühjahr 1^6. Sonderwünsche noch mögL KP 538 000,- DM,
keine Maklergeb.

ULM CONSULT-PLANUNGSGES. mbH - Tel.: 07 31 / 6 09 75

Bad Oeynhausen
1-F&m.-Hau8 in herri. Bandage,
ca. 130 m* WfL, ca. 800 m* Areal,

KP DM 220 000,-.

F. Baller KG, ImmnMHca, Post-
fach, 4970 Bad Oerohausen, Tri.

05731/28384

Im Thermalkurort
7847 Badenweller
Eigentumswohnungan in kleiner
Wohngemeinschaft in Zentrumsiege.
Kurzfristig beziehbar. 72 u.89 m>
Whfl. mit gr. Terrassen,
ab DM 275800.- zu vertrauten.
Weitere Objekte auf Anfrage.

GISINGER WOHNBAU GMBH
Karlstraße S - 7800 Freibure
Telefon (Q7B1> 31748

EhsHHestoOBM

wk le BaMBotagn
uns: Bfc-B.-HW, ca. 83-65 nFYML, fn

tampl. renn. Mm (FerftoMg. ftliü.

85), h roh. o. antr.-ahar um, umoeb.
v. GiümrtL, ütad. Pkw-ÄbGttapi.

VKR Mtafl. DH 145 000 ind 180000.-

BaamdenieluHnBg
3250 Hamaln X, GÄllßstraßc 4

Tri. 0 51 51 / 6 10 96-98

. . . SchwaizeaMtm berzL Ruder- sl Luglsiiffee-M* «*he 1-ZL-Fnn, ca. 40 np,
BJ- 73, m. sehr gr. Terrasse. Sn-
bauka, Kft.-Ausstattung, TG-
Ffetz für mir DU 119000^- von

Priv. tu verk.

TeL • 7231/ 7 ZI M

7570 Baden-Baden
Top-Eigeatumswhg, zentrumsnah,
ln äußern ruhiger Lage, dir. von
Privat an Privat provisionsfrei zu
verte. 3 ZL, Kü., Barn, Balkon ete, in
2-Fam_-Haus-Neubau, mit eig. Ga-

rage. Viele Extras.

Weitere Intonnation, Sxpos£.
Besichtigungstermin unverb. über

Alfa-Haus GmbH.
Tel 074 41/ 8 20 06

fan schönen Schwarzwaid
Eigentumswohnungen zu günstigen Preisen in schöner Mehrfamilienvilla in
bester Villenwohnlage, ringsum viel Grün und schöneAussicht Z. B.: 1. OG,
2 ZL, 55 m2 DM 236 000,-: 1. OG, 61 m2

, DM 268 000,-; Da 2 23., 51 m2 DM
251 000,-; DG, 3 ZL, 113m2 DM 528 000,-. Teilw. Erkerzimmer. Sonnenbal-

tone, Ult alle Steuervorteile. Bezugsfertig ca. SepL 1985.

HEWA IMMOBILIEN GMBH u. Co.
Postfach 4, 7570 Baden-Baden 19, Tel. 0 72 21 / 6 34 46

Baden-Baden
Knmfnrt Ä-Zimmer-Terrasseo-
wnhmxng mft rvff KawHw am K^rr-

park, große Terrasse, InkL Küche
und Garage, PM 365 000,- von

Privat zu VBikmifrn.
Anfragen: 02U/133294 oder

«72 ZI/ 2 43 36

Yacht mögL
Privat, TeL: 9 47 78/ 74 70

Nordseeinsel Borkum
ET-Whg, 60 na*, Bj. 79, Bestzustand,
Festpreis DM 244000,-, zu verk. Be-
sichtigung ab Dortmund-Fhighafen

n»«i teL Vereinbarung.
TeL 92334 / 5 53 45 !

oder fi ZI 87 von 9-18 Uhr

Thermalkurort
Bad Krozingen
1-^Zimmer-Nouban-Eigentums-
wohnungan ab DM 146500,- zu
varfcauren.
Waltere Objekte auf Anfrage.

GISINGER WOHNBAU GMBH
KartetraBe 6 7800 Freiborg
Telefon (07 Bl) 31748

THERMALKURORT
13adenweiler
(Südlicher Schwarzwald)
In zentraler und doch ruhiger Lage des weltbekannten
Kurortes, nur ca. 5 Minuten vom Thermalbad und Kurpark
entfernt erstellen wir

4 Einfamilien-Reihenhäuser
sowie ein

Einfamilienhaus (ais ooppeihaushaifte)

2-FanL-Haus Neusatz
oberh. Bad Herrenalb. freth..

Grdst. 870 m2 weiter Ausbl, 2
Whgen. jdw. 80 m2

, Bj. 31. guter
Zustand, Garage, sof. bezieh-
bar. Pr. 365 000,-.

Gernsbach, Höhenlage
2-Fam.-Komfort-Bungibw.

freiste)^ Grdst 1000 nr, Bf. 68,
I
Hauptwhg. 4 ZI., Kö„ Bad, gr.
Südlogg.. Ges.-Wfl. 128 m2

; 2.

Whg. 4ZKB, gr. Ten*, 110 m2

Südtesfe m. wett. Ausbl.. Garg..
sof. beziehbar, Pr. DM
495000.-.

KaiistnBa 8$ 75Kartsruho1 @« (0721) 231SO/23801

SCHONWALD (900-1050 m)
HOCHSCHWARZWALD

Auf ebiem Sannmptoteau des s&dL
HodachwarzwaMea, mW. Amve-
seu mit «Sen Extras wie Efedtel-
Ofcn, oft Kamin Scmmenftmul^
wertvolle Bokaxbema in Zirbel-
kiefer. HotabaDondednen.
Schwimmbad osw^ ca. 280 m2 WfLDMWMa

n ril',

;

in völlig imverbaubarer Qrtsrandte-
ge, gmöbeue Ausst, mit oft Kamin,
Sauna. Solarium, Galerie, Lusoisbed

usw„ 255 m* Wfl,DM 960 000,-
wwte nettere Sa- und ZwdfBxzd-

Ueahäaeor ab DM 330000,-.

FtosUtefaer Landsitz

hi Tfflsnn HonrtniB
uriges SchiinmeurnMhnini mft «Hp.

0er Kur-Srfz aufStaatskosten,

Bauträger-Modell

Bad Teinadt-

Zavelstein

|| Hordsthwanwald.

7808 Waidld«b 3

Schwarzwaldstr. 82
Trietal0768l/5017

z. B.: 108,24 m2 Whfl., Kaufpreis DM 353 000,

-

# Hervorragende Bauqualität und Ausstattung

# Dachgeschoßausbau möglich

# Mit dem Bau wurde bereits begonnen

# Fertigstellung: Dezember 1985

Keine Vermittlungsgebühr — direkt vom Bauträger!

Nutzen Sie dieses günstige Eigenhelm-Angebot und die .

Gelegenheit zu einem unverbindlichen BaratungsgeBprädi.
Gerne senden wir ihnen auch unseren ausführlichen
Prospekt zu.

Familienheim Markgräflerland
Gemeinnützige Baugenossenschaft Mümteim *.G,
7840 MOHhelm/Baden, Werderstr. 19, TeL (07631) 6076
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Per Immobilienmarkt in Bayern

ObJetaSnen*
d «nzetoen Verbesserungen einem mittleren

1
* Wohnwert angeglichen. Der mhHeie

o) MoforaiHenbavser wohnwert hat eine bessere Wohnlage
Unterschieden wird

^ eine
t

mlttelständlschen Bevolke-
henden lun9**wkfur und einer Wohnfläche
chem, mittlerem und auSm wKvÜUS’ Ü21 ***' 125 008 Haüs ,st mit Zentral-

Beim einfach« W^SSJSSih!2fe^ heizün9 aywestattet, bietet aber kab
SiedlunStamaarSlIK^? wrd ®1 P00 "««»itHchen Komfort Bne Garage
errichte? s^ko^^'r^wSIIrfiÄHS *? vorhando^,

Do',

9"** Wohnwert setzt

von ca 100 mJ
besitzt

e ne 9?°' v,N0nartig bebaute Wohn-
einfache AusstattSS? J”b SSL&l vor°y® *2* ist 0001 »" d«r

zung, verfilat Als GtimriftrJ-ü
Ausstattung, der Bausubstanz und vom

Nonn von 800 mJ
w,rd

^i
no Individuellen Stil her einem gehobenen

Haus steht inSnerVorSrt223K2
*

tSE*
zuzurechnen. AlsWohnflä-

tommt mit dSSKuffsäSS^ chefmofm wird von 145 nfi bis 150 m*

WC
Eigentümer ?S auch beimiutan Wohnwert
in vera^ae^STT?hrLJ

rte ** no* nicht die ExdusMtät einer „MilDo-9 9enen Jahren weitgehend
I narsvilla* unterstellt

fr»*»» «r freisteh—de Bafaminenhffirsw

b) Bantsbfiunr ßenverhältnlsse, die Stockwerfcslage
Im Mittelpunkt des Interesses der und «®e Qualität des Verwaftungsma-
Nachfrage standen vor allen in Bai- nagements eine erhebliche Rolle. Ge-" spalten Ist der Markt auch zwischen
Müsen zum Zwecke dev Umwand- beziehbaren und vermieteten Bgen-
lungunoderahtkming. Nach wie vor tumswohnungen mit ungeköndigten
tommen Rentehäuser nur in beschränk- Mietverhaltnissen. Vermietete Hgen-
t&m 1 Imfxnna fnr rlan VnnHnlnnlonor tumswohnunaon Eaap-n norli «Ana

9um.tem Umfange für den Kapitalanteger tumswohnungon hegen noch wie vor
mit Renditeerwartungen In Betracht, da um

_
10 bis 15% unter den Preisen ver-

die Nachfragekonkurrenz aus dem Be- gleichbarer beziehbarer Bgentums-
reich der unternehmerischen Umwand- Wohnungen. Nicht in die Betrachtung
ler von anderen Kälkulatlonsgrundla- pt einbezogen sind Luxusobjekte, wie
gen beim Ankauf ausgehen. Auch bei Ppnthöuser, Terrassenwohnungen und
gewerblichen Anlageobjekten bröfc- d9<* Die Qualitätsunterschiede bei der
tolten die Renditen etwas ab. Rentabi- Bnstutyng in einfachen, mittleren und
tltätsabrachnungen, die mögliche fl0*00 Wohnwert entsprechen der der
Wertsteigerungsaspekte ohne Ansatz Bnfarniiienhausgruppen. In den
lassen, kommen auf höchstens 5%. Preisuberblick sind auch nicht einbezo-

„ „ gen Angebote aus Bauherrenmodellen !

c) Efgeatemswobrnngea und Ersterwerbermodel len. Die Objekt-

Wlnschcrftsraum

München
Nürnberg
Augsburg
Ragensburg
Würzburn

einfexher
Wbhnwen
kein Moria
240000,-
280 000,-
260000,-
250000,-

Icain Markt
200000,-

Cteemltag' (Sonthofen/Oberstdort) k^tSSit

Proise für Reihenfamilienb&iser

Zugrunde' gelegt werden Reihenhaus-
typen mit Wohnflächen von 100 m2 fein
facher Wohnwert}, 125 m2 (mitt
Wohnwert) und 145 m* (guter Wohn-
wert) bei entsprechender Differenzie-

Vfirtschattsraum

mfttierar

Wohnwart

«0000,-
4B50D0j-
380000.-
380000-
580 000,-
500000-
300 000^

guiar
Wohnwert

750000,-
615 000.-
550000,-
50000P,—
500000,-
750 000,-
550000,-

wohnungen muß berücksichtigt wer- was Ober dem Preisniveau der Objekte
den, daß es sich um Durchschnittspreise die mit „guter Wohnwert" klassifiziert
handelt. Bei gleicher Lage und ver- sind. Es ergeben sich die folgenden
gleichbarer Ausstattung spielen bei Durchschnittspreise für nicht vermiete-
aer Preisbildung auch nocn die Grö- te Egentumswohnungen.

rung in der Lage und in der Ausstat-
tung. Wesentliches Unterscheidungskri-
terium im Vergleich zum freistehenden
BnfamBenhaus ist natürlich die Grund-
stüdesgröße, die sich im üblichen Rah-
men eines Reihenmittelhauses bewe-
gen.

der Preisbildung auch noch die Grö-

Wlriichaftsnaum einfacher
Wohnwe rt

München 2 500,-
NQmberg 1450.-
Augtbwg 1 500,-
Ragenfburg 2600-
WÜnburg 1 500,-

Die in der Presse häufig genannten
teilweise drastischen PretsriJtfcnahrrien
auch bei Bgentumswohnungen (wie
auch bei Einfamilienhäusern) betrafen
in Bayern jedenfalls nicht den normalen
ObjektmaricL Dabei handelt es sich
häufig aber auch um Verluste, die bei
der Wiederverwertung von Objekten
aus Bauherrenmodellen entstanden
sind. Von Rücknahmen erfaßt waren Im
wesentlichen vorher übersteuerte Ob-
jekte. Andererseits gibt es aber auch
noch Objektkategonen bei Eigentums-
Wohnungen, bei denen sich noch leich-
te Preiserhöhungen eingestellt haben,
insbesondere bei kleineren Einheiten
und Appartements.

mittlerer
Wohnwart

guter
Wohnwer

20«.
Konjunkturbedingte Phasenaspekte
werden nach wie vor den bayerischen
fmmobiJienmarkt kennzeichnen. Es wird
jedoch damit gerechnet, daß die Auf.
sdmnmgphasee in Zukunft zeitlich kür-
zer und die Zetafiwne der AbsdtwS-
dnmg oder Zurückhaltung der Nach-
frage Mager werden.

Das Marfdreotto auf den Inueobiliea-
marfct für cfle Zukunft könnte sein: zu
ermchwlirallefieti Preisen sind Imtnobl-
ÜM moblL

Quelle: Ring Deutscher Makler,
Landesverband Bayern e. V.,

München

Bad Reichenhall
Beethovenstrafte

Eigentumswohnungen in herrlicher Hanglage mit unverbaubarer
Aussicht nach Süden und Sfidwwtgn- ft Wohnefaiheiten in der
Beethovenstraße, 5 Gehminuten vom Kuzpartc entfernt. Große 55-
79 m2 Wohnfläche, Ia-Ausstattung wie fl»s-HSna»»»nwMing pro
Wohneinheit, kpL Küche, Kachelofen usw. Festpreise ab DM
348 983,-. FeiHgsteUung: Mai/Juni 1985. Besichtigung jederzeit
möglich. Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Besichtigungster-

min an Ort und Stelle.

Information:

MAYR/MAYR Wohnungsbau
Am Sonnfeld 1, 8?M Wirrin» 25 *

TeL W 31/ 2 76 68 und 2 76 69

Schönster Bauernhof im Aflgäu
in bester Lage, tompL mit Inventar und 40-70 Tagwerk Grand zu

verte
.

Telefon #8261/« #6

Traumwotmung im Sissi-Sdileft, Stombevgoi See
Schlot^ark, Seebück, unweit Jachthaten/Golfoäatx ttMorive Ans-
stattung. z> T. Antiquitäten, viele Brtraa, ?W1 27S nr, abgeaehloreene

Stege, KP DM3300000,-.
PP Imnebffien GmbH, Scliwant—«trag» 81

München 90, ToL 089/ «90 Di 80

Rottach-Egern am Tegernsee
EtntemiHeDbaui «m my»1

t rf»ndh flTUBgH1 1
«itogaw», van rrf 4.

Büro- bzw. Praxmrinliegerteil m. Extra-Eingang, 140m1
, tnagiRsaint

360 m- WH; 5 SchlafzL, 3 Bäder, 5 Bororöume; Gesamtvofumen 2^J10
xrf; Bj. 1983. Vorbildliche Architektur, Rauznauftefhm& BanquaKtfit
u_ warmpHSmiwnrig G'randatfirk 1300 xo2, eben, in ruhigster, sonnig-

ster u. feinster vülenlage; lkm zur Ortsmitte, 400m zum See:

Rundum Bergblick, wertvolle Gartengestaltung. Hervorragend ge-
eignet z. B. auch als Ferienwohnsitz m. einliegender Verwaltung
(Büro, Labor) oder als Arztwohnung hl Einliegerpraxis. Da Bewerbt
TettQäcbe mehr als % (Neufassung § 21 EstG) gkt volle Absdsret-
bungsmöglichkeit der Gesamtunterhaitskosten des Objektes, z. BL

dö- gesamten Zinsen!

Nur direkt vom Bauherrn, provisionsfrei, VB 2^7 Ifio.

Tatofoa 0 80 22 /« 50 77

Grundstücke für Stadthäuser in München
In guter Lage des Münchner S&dostens mit U-Babn-Anschluß ver-

kaufen wir mehrere Grundstücke für kleine Stadthäuser (zw. 82 to?

u. 96 or WfL). Grundstücksanteil pro Stadthaus je nach Größe von
DM 87 000,- bis DM 110 000,-.

SCHERFBWlMdaaliiWlGmbH
RuffiniaHee 39, 8032 Gräfelfing, Tel 089/8539 57

Luxus-Landhaus
Berchtesgadener Land

Grdsi 950 m2
,
WH. 250 m2

, SonSetwünsche können noch berücksichtlflt

werden. Erstbez- ca. SepL 85. komf. Innenausstattung. Sauna. Da-Garage.

Kachelofen, farbige Riesen. Parkettboden, hochwertige Isolierung, unverb.

Reichenhall Weißbach _

bad berneekTi
im Süden des Fichtelceb»rges

**

Oy— Oberallgäu
Im Kneippkurort Oy (zw. Kempten im Allgäu und Reutte in Tirol) finden Sie

Besichtigung nach Vereinbarung, auch an Sonn- und Feierten. Auskunft
und Prospekt:

Oywobau Wohrtau GaSiH
OymOMMwKnto 22, 8967 Oy, TaL 0 83 66/ G 36

Eigentumswohnungen
z. 9. I-Zimmer-Wohnung 40 m2

99.800,
m bester Ausstattung

Nürnberger
Aufbaugesellschaft
mbH
Welserstr. 25
8500 Nürnberg 20

Weitere Objekte in Nürnberg
und Umgebung

•£• (0911)536081
Sie erreichen uns montags-ireitags
Wir rufen sofort zurück

Eigentumswohnungen

in Sonthofen
in ruhigertuunverbaribaierl
mft hpr-rl Bergbück. Z. B. 2

65,50 m2
,

mi952Mo,
Fordern Se Unterlagen an,

Bewichtigimg — aneh Rnmnl^ag \irid,

Sonntag - jederzeit nach tel Ab-
sprache niflglieh-

G. Beutele.Imm^f&ät Kempten
Klostenteige 28
TeL 68 31 / 2 68 31

Allgöu-Forgensee
App, 32 im Ferienkurbotel
JSSnigBhof* Lechbruck m. See-
u. Alpenblick v. Prtv. zu verkJ

DM150000,-

TeL 6 89 / 8 11 98 75

Bad Wiessee
Landhaus

In herrlicher, absolut ruhiger
Aussichtslage, am Südosthang,
komfortable Ausstattung, sofort
beziehbar, ca. 200 m* WH., ca. 50

m? Nubfl^ 1800 m* Grund.

zu DM 1^8 Mio.

im Alleinauftrag.

Tegernseer

ImmöbÄenGfTiDH

Rathaus • 8180 Tegernsee
Tel. 0 80 22 146 00 u. 42 22

Bad WSrishofen
Vülengrandst. In Spitzenlage,

1000 m1 = DM 800 000y-

1MB- TeL 8 82 34 / 85 56

sjchbgt werden, Südlage, Gebirgsbl. Ptms: *,« mo. dm

Berchtesgadener Land
Teisendorf

Komf. Landhs.. BJ. 75, Toplage. PanoramabJ., Giund 1400 m2
, WfL ca. 210

m*. exzell. Ausstattg-, Sauna, KKnstofsn^- itemteSwimmiriBiicwi. Do.-

Garage, Bezug ca. Sept. 05, Preis: 880000,- ML
RAIFFEISENIMMOBILIEN

Pf. 1806, 8228 Frettassiog Telofbn O 88 54 / 28 07

t 400000,- DM geschenkt
Ivxvs-Biifdmilie^LcsiicfiicnHE

M Chtemsee. 450 irf W^ ndt S^wi^b^
,

g00
rAusstattung, rustikaler StS, Bj. 1860, Sai ir» vTÄ» 0“ S4/13,4

Roit im Winkl

Goraiscb-Parteakiicliei
Neubau-KTw, 65 m3

, in feinster

Lage a Aukt, DM 398 000,--

TeL 6821/ 41 93 49

Hfh- hi guter Lage von Privat zu
verkaufen.

Zuscihr. erb. u. P 1849 an: WKLT-
Verlag, PbstL 10 08 64. 4300 Essen.

Landaaimmobilien
•••IlBChatl

Geschäftsstelle Fnedberg

Am Eingang Nationalpark

„Bayer. WaW“
Einfamilienhaus

mit Zatmantpnurts
Wfl. 154 nt7 Im EG, 91 m3 Wn./NH.imUG
(Praxis). DG zus. auagabout Bj. 1B80. ca.

1308 m* Grund, gro8zü®gar GntndriB,

gehobene AuastatL, SdiwimmbwJ bn

UG. 0UZH. FuBbodenhaizung. div. Hote-

dcckan, Luxus-EhibauküctiB. Badmdbel.
m. Buck.

Sparkasse Friedberg «i.
r :'L3 ÖL->ar-ü':r.> n> \

^

immer rr.enr kemmen 2c

beste Seite in Mumau
am 5taffeisee. Eine ländliche Wohnidylle mit allen Annehm-
lichkeiten des städtischen Lebens. Baden, 5urfen, Segeln,
M/andern und Skifahren - gleich vor der flaustür. 2 Häuser
in Ziegelbauwese und Voralpenarchitektur werden 5/e
echtjodein lassen. Die5tandortqualität garantiert beste
Vermietbarkeit - auch für ftapitalanleger. Sie erwerben
direkt vom Bauträger. Individuell-behagliche Grundrisse von
ca. 35 rrf-TSm*. Grundstücksbesichtigung:Am Obermarkt,
5a„ 5o. und Mo. 14-18 Uhr. Au&er der Zeit, Beratung vor
Ort, Tel 03846/15 97.

btvVertrieb Bavariaring 44 8000 München 2 Tel OSO, 7 257C 31

CHIEMGAUS
Wohnen in den bayer. Alpen

1-. 2- u. JhZL-BgmtuntwjiDiuiiqai

&DN17SJ00,-.
bezugsfertigDezarabar

Kraumg 11

8959 Schwangau
_ . Telefon

DU TRÄGE»! 08362/81044^5

4-ZL-ETW
85 m2

, v. d. Tonn fionntacte, L WaB-
Itehn. DH 249 000 .-.

Rft-bnmo, WeHbeim. 08 81 / 22 27

Bauernhof, denknfungeschütai. romarn.
Ortsrandlage. hohe Abschreibungen.

DM UM Mio.

"9 4 T 080 22 SO 07 2 5795
immoöiie.. Ftonach

traumhafte Lage am Fuße des

Watzmarms, Südhanglage. 10 km
bis Salzburg. Liebevoll restauriert,

Stuckdecken, kunstschmiedeeiser-

na Arbeiten sowie stilvolle Türbe-

schläge bestätigen dies.

1

-

ZL-Appartement DM 190 000,-

2-

23.-Wohnung DM265 000.-

jewails m. Balkon, Küche und Kfz-

. Stellplatz ,

Flpplcr
SOI? Gbcrsbert; T? ; 0SCS2/2DC46

FESTSPIELHAUS

BAYREUTH
Repräsentatives Sandsteinpa-
Iais, Baujahr 1890, voll saniert
mit ca. 320m2 Nutzfläche, teils

gewerblich genutzt (Büro), ca.

900 m* Grund, an Liebhaber
zu verkaufen.

VB 800 000,- DM.

Angebot unter C 1773 an WELT-
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Es-

sen, oder TeL 09 21 / 1 35 02.

rar ni i t

R-MMOI 9
VassertMirferStraBe 10

ELMUT MÜLLER GmbH xaaTmmstem
I«» 1» 13, PrtStfOWW) 59 38

SoraWai2Zi, DH 191 800,-

Unterbaues. DU18E900.-

FOSsavlZL DM 189 200,

AjQStMa2B. DU 175300.-

OM16550Ö,-

Scteauau2ZLDMl50000,-

Bgenheimo
SSnq DU30750Ö,-

Füssan DU 335 000,-

hnmktf DU 372 500.-

S SIEDLUNGSBä-

SCHWABEN

BS

82 m2 Wohnfläche
für 128000 DM

InkL Doppeflgarage
und Gartenanten

tCcnnri plnrntih>h
|
aber Wahr.

Wo?
Im Fremdenverkebr^ebiet des

Bayer. Waldes. Bestens geeignet
fiir Ferien oder Ruheste.

Hufen Sie heute noch au
N1BA XmmobOieB
8358 Vüshnfm

Kapasfnetsfnße 25
TeL: • 8541/29191

Erittesfee Villa

15 loa im Bad werisbotra

65 km v. Hüncben, 330 m* WO, ^
Luxus, Traunilage md freier Berg

kurzfristig frei, raw DSt U5 Mia.

Inarftant L freier läge, 140 ar2 WTL
10 km sfidL Burfbcarea/AllgKa, Lu-

xus-Ausstg, SKT DM 415 M8r-

7 k»s8(D. BadHHrishofni

575 m2 WfL m. ELW, L36 ba Park, freie

Lage, DH Lt Mo.BW MUMM!, 083 *1 -40» 57

Ferien-Wohnungen

haycrischeo Rhoa
mit BfiroanbaiL sehr gepflegt,
m* WfL, 3100 nr Gnmdfi., 5 Gara-
gen, 3 tampL Wohnungen m. Ne-
bemäumen, such wir

v. d. Aatohahn Bad Brüdkenau,
günstigm verkaufen.

TeL 097 45 / 22 26

ge m renomm.
exkL Einrichtung. DM
460000,-.

AHelnverkaut
R. Greß Immobflieswtrt

DtpL-VWA
8216 tek btt Winkl 4m Knrratf

TeL 086 49/ 88 08

Selten schönes
auf de Berge,!
stattone, 1. 0G.

L nt freiem Blick
1. bochwert Aus-
iplett ehigericfatet

DM179 0P9,-
DM299 OM.-

Walchensee
2-ZL-WhZ, ca. 60 inj. 2. 0G. BJ. 83,
exzeL Anaaattung (Kachelofen etc.),

Balk., WotuM., s. roh. geL. sof. be-
ddü»r..iiL8ra.EÖmdi^

&5i||)()__

Chiemgau-Immobilien
EiJcnscnsi Str. 10, S München 40

VP7 Telefon 0 09 35 60 36

Allgäu
Eigentums-Feilenwohnung

Oberreute, 3 km von Oberstau-
fen, 2 ZI, Einbauküche, Bad. Bal-
kon oder Loggia, ab 43 m1

,
ab DM

128340,-.

TeL: 08 21/7 4959
MAWOG Mönchen-,

Wohnbanges.

I Bergen/Hochfelln

Kt. Wohnuilnge. nur ö Einheiten,
in Kürze bezucsfertiK. unver-
baub. Bersblick.

1-

Zl.-App.. 36 m= 115 DOfl,-

2-

ZL-Whg^ 60 m: 212 000.-

RUHP0LDING

Komfort-EicennimswohflunEen
2-ZL-AteL-Whg.. 50 d 2WA

145 000,-

2-ZL-Who., 59 m-’Wn. 109 508,-

5-ZL-Whfl^ 93 OrWA 279 000.-

Baubeginn: Frühjahr 1985
FerdföteUung: Ende 1985

REIT IM WINKL

ß. INZELL

OHH. 105 m: WA. u 50tl m:

Grd., auabauf. DG. herrl.

320 000.-
Fericnhv. ftft m-WA 19Q 000.-
Baugrendf(Oeke ab 70o m-

.il» 105 0«.-

SEEBRUCK/CHIEMSEE I
1 -ZI.-App.. 35 tn :

Z-ZL-WTig., 58 m:

J-U.-W1m-.T.tra:

165 000.-
170 009,-

275 000.-

UNTERWÖSSEN
Komfort-Eigcntumswohauageo
2-ZI.-Whp^ ab 73 m : ab 188 0M.-
5-ZU-Whg., 90 tor 310 000,-
AteL-Who.. 52 m1 182 000.-

ETW. NB. beste Wohnlaj»*
2-ZL-Whs-. ab 35 m- ab 189 000,-
S-ZL-Whg., ab 65 m£ ab 279 000.-

ETW. t- b. -f-Zi.-whj!.. ab 3.i m
Wfl. ab 123 008,
DHH. 176 m- Wn 430 000,

ÜBERSEE/Chiemsee

Komfort-Eigenlumsvobnuneen.

2-

ZL-Whg« 52 m=WA 1 85 000.-

3-

ZL-Whg^ 89 m1WA 298 000.-

UNTERWÖSSEN

1-

ZL-App-.2fim- 101 300,-

2-

ZL-Whg.. ab 52 m- ab 182 000.-

3-

ZL-Whg.. ab 90 m: ab 295 000.-

Pübrend in Südostbaj-em - weitere Angebote in ganz Überbayern
Grundsätzlich nur 2,28 •»- Käuferprovision- auch sanisiags geöffnet

8221 Bergen, Alpenweg 10, Tel. 0 86 62 ! 81 11
8200 Rosenheim, Ellmaierstr. 18, Tel. 0 80 31 / 1 60 33
8000 München 40, Eisenacher Str. 10. Tel. 0 89 / 36 60 36
8230 Bad Reichenhall, Poststr. 39, Tel. 0 86 51 / 6 42 64

Herrlicher Landsitz im Oberallgäu
neues tendwhtschaftL Gebäude und Wohnhaus im Allgäuer Stil, und
Grund sowie zusätzL Landhaus, herrL Lage, mit Spitzen-Alpenrund-
sicht, mit 30000 bis 110000 rrr Grund von Privat zu verkaufen.

Eventuell mit Inventar.
Telefon 9 82 61/ 4« 96

Drei Spitzen-
Eigentumswohnungen

ln der Großgemeinde 8826
Michelau/Ofr^ bestens geeignet

fiir Kapitalanleger.

Erdgeschoß-Whg^ WH 145 m!
,

DM VB 203000,-; Obergeschoß-
Whg. Wfl. 135 m», DM VB
189 000,-; Dachgeschoß-Whg.,
Wfl. 94 m=. DM VB 149 000.-; Dop-

pelgarage DM VB 15 OM,-.

Bj. 1982. MtL Kaltmiete DM
1600,-. Eigennutzung möglich.

RaHfaisen-Volksbank
Immobilien

862BLü*tenfels,TeLI9Sn/1665

...eine guteAdresse.

in Top-Lage, 72 Komf.-Wohnungen,
Z-3 Zimmer. 57-79m2 Wfl. Füt

Selbstbezieher oder Kapitalanleger.

Fertigstellung Frühjahr 86. Echte

Sieuerersparxm durch hohe Samer-
ungsah Schreibung, gute Wirtschaft-

lichkeit durch hohe Mieten.

Eine der seltenen Gelegenheiten
i

mit bevorzugtem Standort für den
Immobil ienprofi. Langjährige Er-

fahrung durch 7 vorangegangene

Objekte. Beratung und Vertrieb:

Volkstum k.

Rai ffcifaexibank Leonbdic eG

Baulierren^emeinsciiaft

Oberstdorf
Ortsteil Tiefenbach

13 Z'vei7inimcr,-Ferien--\Vohnungen.

3 liidcR

• Ideal für Sommer- und Wiiueispon.

3 Slireponcn. Knuippkworu
Goffplau

•MwSl-R üskzahlung auch 1%3/56.

gnerM Vermietung. Micljaranlic

* EigenLapilal ml Ende füllig.

oderV'ollfiruiuierurx!

Auf(bk foulanc 1 Irten und jn Cotammtw
|. .•üipJ+ur. lenden'

Binc lenden Sk dir Pitr.pelnjntiTfaccn an.

• Bis cj. ri5‘ i WistJunpsl-oaen

berufen auf 15'. Ei|vnLD|HUl

• GmndeP*crtfticui!rtfnilulidn

i Preisbcbpii-I J£immcr-lt"hnyn$

DM 304.000.-
iut ca. 50wm

Ijn Objt+;< dir

COMMEUZB.U
.\ibriunj;er>s!niüc' l • 890(1 Aupbürs:

Tclffon UK2R'51‘Ml5

s.se-f

?»??¥:?•

u-g-g-ijsstf



Das Feriaiand mit doppelter Saison

Kaufen Siesich einStückBayern
Top-Angebot

Landhaus in mt in Winkl
170 m2 WfL, 1000 m2 Grund, Best-

AlteillBfflBHff
B. GreB, ImmoMUenwüt

DipL-VWA
8216 Belt lm Winkl. Am KnrenM

Tel 0 86 46 / 88 88

Allgäu
EshOtefstnfeB

Bek. hist Niedersaehsen-Fadiweridwl
mit mod. Wirtschafte- od ProdnktlootaeMiirtpn. Ca. 40O-MOma W^^/
Bflrofllcbe, B Bäder, Tmi«m-fAnR«mlniii3n

l
ca. 400-600 m3 Wirtscbaftsflä-

che, ca. 400-500 m*Test sä Ftetecbw.-Bad. 38 828 m* Grdst mit Mühten-
Nu* Hflfddgl " ftfflämla»» gtoltpamthm Katnfparit ea. I Antostun-

deSr*, private, für 16 Mio
zn verfc od. 850Q,-/näl zu verpaßten ,

Zcschr. rat. E 1951 an WELT-Vedafc Pbsfcfedi 100864, 4300 Bsen

2 EIWs io raerstafea
in zuUger Wohnlage, bester Za-
tot 8 », 107 m*. SMbaHnm.
KfrnlwiML. Tepntehböden, Kefler-

anteü u. OuafBSS WM,- Da.

ZVzZL
80^35 Op, WwhanHWsa
TomMa. MaMto, Kfx-

StcDpltCO—r-DM
HKIWZMtikmi—Byn^qc

8899 WeüerL Allgäu
TW. 08387/474

Haus erbeut 1862. renoviert 1982;
WohnfL 220 m»; Wohnhalle, EßzL
2 IQ., rustikale Eßecte. 6 Schlafs.,
3 Bäder. 4 Toi!.; Kalierräume. Ooppel-
Barage, QanenhOusehen, OtzomraJhzg.
m. Wärmepumpe; Grundstüdcsgr. 1920

m*; Kaufpreis 2,3 Mill.

Sctirtftl. Anfragen mit Kapitalnachwais
erbeten an

VDM IMMOBILIEN
RASCH
Angeretr.21
81TO Bad Tölz
TeL 08041/3538

SYLT
9 Wohnblocks, 2geschosslg, ca
4280 irr

2 WfL, B{. 1964, ötag,
Thermopone-Fenstsr, neue Au-

Benantagen, Teilimgaeridörung

und Abgeachlossenheitsbe-

sdieinlgung vorhanden, ein Tefl

der WE kann bezugsfrei gelie-

fert werden. Kaufpreis 8195Ma

Zuschr. erb. u. Y 1417 an WELT-
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Im Schwarzwald:

refizögig gestaltetet
Wohnhaus

8927 m*

3-Fam.-Hsn* HtdfienaL, «8 nft

Massivbsuw., Bj. 78. 107 (4 ZL), 78 {8

ZL) m* WfL, .YK, esId- ausgeb. K.-
Bar, rusL Bcbenetab.-Kpcfae,
Wnfiri Rnii

. 2 3 Markt,
Da-Garage, 490 OOftr VB.

TW. 840/ 5 52 19 64

'S
1 0711 _

!

'6270 92

GESUCHE

Private Vermöge nsgese Uschaft sucht im gesamten Bundesgebiet in

Städten ab 40 000 Einwohner

Geschäftshäuser
in Ia Lauflagen

Wohn-, Büro-
und Geschäftshäuser

im City-Bereich

Abriß- bzw. Aufbaugrundstücke
Wir erbitten Ihren Anruf unter Telefon-Nr. 0 61 72 / 60 64 (Frau
Marquardt) oder Übersendung entsprechender Unterlagen. Spezifizier-

te Makler-/Eigentümer-/Architekten-Angebote sind erwünscht Alle

Angebote werden schnell und mit größter Diskretion bearbeitet

H & L Ban- und Verwaltungs-Gesellschaft m.b.fiL

- Vermögensgesellschaft -

Kaiser-Friedrieh-Promenade 101

6380 Bad Homburg, Telefon 0 61 72 / 60 64

Wir «mrtwi im Kundenauftrag zu kaufen:

Frankfort - Hamborg - MOncben

großes Geschäfts- und Bürohaus
Bedingung: Nur Ia-Lage und voll vermietet

Gern erwarten wir Ihr Angebot Diskrete Bearbeitung. SpIwpIIp
KaiifpntyhPHlinig

Richard Großmann
Immobilien seit 1913 -G™iriirfnpkmrmTO>ffatng«»n

©BF 2000 HH 38, Jungfemstieg 34, TeL-Sa.-Nr. 040/ 34 1655 V*5f
Telex 2 14 064 grsmk hmb

^Einer von wenigen sein!
Der Verkäufer einer Immobilie ist heute oft nur

einer von vielen und muß mit den niedrigen Preisen

anderer konkurrieren.

Dies gilt aber nicht in Jedem Fall, denn gute Objekte sind

auch zur Zeit knapp und Spitzenobjekte sogar rar.

Langjährige Kunden unseres Hauses

suchen dringend

Renditeobjekte in Fußgängerzonen

bzw. vergleichbaren Lagen
ln Städten ab 30.000 Enwohner und in einer Größenordnung

ab etwa 1.5 Marionen DM.

Wählen Sie den kürzesten Weg zu den potenten

Kaufinteressenten, rufen Sie unsere Herren Scharf oder Schwanz
an oder schreiben Sie uns.

Diskrete Behandlung Ihrer Verkaufsabsicht sichern wir Ihnen za

«Rizfaani - M dwUnUOtaft
DonbdawtaftaMlMBimah^
wertfteständrgas Wohnungseigentivn in U
UehrfanL-Haos, 2 ZL, KBche, DuscheWC.

ca. 44 m3 WR, Erstbezug nach Totat-

ntodenädarung DM99H00,-.

Hildenbrandt
trnndfkn - Butenbagstr. 4 - 7000 aufeait 1

Hambam 71 - Bramfeld
7 km v. d. Außenalster,
10 km v. Rathaimnartet

deanoefi raWfl 8. im &flMB
1-Fain.-Hi, 7 ZL, 3 Bäder/WC n. GSste-
WC, WofarWBfial 47 m* m. Kamin. VK.
Bau}. *74, neue Gering, KP 549000,-

V. Privat
TbL#40/6415088^bKo.040/3X312888.

Siedm^D^Schuiz. Inncnbcsichiigung

Preis: DM 3,955 Mo. direkt vom Eigentümer ohne Courtage.

m gMWRi Sprechen Sie mit unserem Herrn Wühlen

|J ||B Hanseatische Treuhandgesellschaft

OM für Fmanzaniagenvcrmiitlung m.b.H.

Mittelweg 113 * 2000 Hamburg 13 - Telefon: 040/4411666

Moreum/Sytt
Haushälfte zo verfc- Angebote
unter N 1936 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

RARITÄT für NATUR- u. TIERUEBHÄBEB
(voa/ona Privat)

Niedersachsen, Facbwexfc-Kate bei Lüneburg, voQstkndig

auXgebaotes u. modernisiertes Hauptbs^ Zgesch., ca. M m WfL,

SSigd). (GarTEbdtwerick S^m* Gr
^5frv5?

tu^la
^^: 2

Iririrvi üSdbe BL Zulauf, Invest, gesamt ca. 650000.- PM. umsL-

halber fitr ixurDM 550 000,- (VFB) zu verkaufen.

Kontakt: W. Beez,M. • 41 73 / 71 45

Vfllmger Volksbank eG
TmmnHflipnahtAilirmr

PostSSS
7730 Vülinggn-SchwennmgpTT

TeL 0 77 21/802-248

Appartementhaus *

(3280) Aachen. Nabe Um. Nutzfl.
1200 m2 Miete 250000 DM, Kfiar.

23 Mio.
TeL: 0 61 31/ 67 90 84 Gew.

Bentwisch

1-Fam.-Haus zo veric, VB.
TeL 046/81 79 97

Gkoöes l-Run.-Haus,
freistehend, ca. 200 m1 W
Tff aimh seeiwi sh Pro-
xis, z. Z. nicht belegt, zu verkau-

fen.

Anfragen an

Dr. Gottüeb-fkferainm
FreOmr*. Hsas-Bute-StE. 16

TeL «7 81/5 12-256

v. Priv, total renov. Banernhs, zo. al-

hmKoorf. 200/1100m*+2 Werkstätten
+ Dopp.-Gar^ weiter ansbauflflrig, ge-

wexbL nutzbar,DM2» 000t.
TeL 44S 43 / 7447

graSes, scMm Raatdachhaus tm
Ortafcam. 1000 Ztargartsn, Südter-

raaaan. 2 Qareoan. Vontenor. 206 rre

WolKvMutzfttctie, und 2 Rsetdsch-
dappaVuuahAlfiati mH Ja 116 m*
WotvWNutzfttche, Garten Sfldnrra-
sa, 2 SloUplltzo, GnmdatOcto 352 u.

512 m1
.

Xaufpraia ab DM 947000,-
UAiWHJ&aanBtuet. VKTonASTR m—I I i II ii II
04651-5433

UHLSBÜTTLER STR. 624.

TEL. -SAM. -NR. 0 40/63 30 004»

Von Privat
Kaum Dorsten, AUeinlage am Uppe-
SritenkanaL völlig renov. Landhaus,

220 m: Wfl, 2 Bäder.

Bramen
Wohn-/GesdhSftAaaa

Aldi-Markt. Gaststätte, 15 Wh&,
12 Garagen, Nettomiete 152 000*—
DBS, langfr. Verträge, Verznie-
tungogarantfe KP i

u
<m Mio. DM

IW. 64a /a 55 «6 n. 17 65 11

Nähe Schleswig
Brrtitarhkstr, 160/970 m* stilvoll

renov^DM 1S500Q.-.

rrldifh ü—rnihsns mit 2 Woh-
nungen il Stellung (nutriwr bzw.
ansbanf.), 4250 B? Gnnadst, DM

STOOOQrv

2-Funr-HiL, EL-Whg. 75 m*. 570 m*
Dfergrundst. an_äer sriiiw,

Renditeobjekte gesucht
RinlrantmBtian imd WaTwihäiwar

Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen.
Größere, öffentlich imd frei finanzierte Wohnanlagen

GröBenordmmg bis DM IM Mio.

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung

Angebote erbittet: _

llifffife/r MANFRED MIELBRECHT
Internationale Vermögensanlagen

Heinrich-Helne-ABee 38, 4000 Düsseldorf 1, TeL 02 11 /32 40 19

För Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Böro- und Geschäftshäuser, Enkaufszentren,
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5

Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 1Stachen
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun-

denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu.

Untemetirrunspuppe

Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Speziaiobjekte
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1

Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 500

ReBditeobjekte
lautend für Großanleger in guten
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht
Vertrauliche Abwicklung wird
zugesagt. Wir bitten um Verffi-
gungstelhmg kompletter Unter-

lagen, mit Mieterliste.

maobffiM Kraert KB
8606 München 80, Wlenerplatz

Telefon 0 89 / 4 48 22 86

5166 Aachen, Alextanergnben
Telefon 62 41/ 3 95 66

Cuxhaven / Duhnen
Brrienhomsv. Privat
TeL 64 21 / 23 29 22

gerierihänser und Wohnungen auf
Anfrage.

HUpzdlbht

400000,- DM erforderaefa, Ab-

rasten ^ahr ca.
und ydgaalwcfareibang. Gesamt

vokunenDM 1 WO 000,-.

Ingrid Gntnett HnwvenvattmigMm Ste 2, 1966 Bedin 61;

Dortmund-Süd
DHH mit 10 Wohnungen von Pri-

vat zu verkaufen.
Näheres u. U 1942 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Nähe Borat
EnfomDienliaus mit

(15 Min.) von Bmm 7 ZL, 190 m*.
Grundstück 775 m1

, Bj. 1982, re-
priliffllvtiv1^ Gesamteindruck,
exklusive Ausstattung^ wett un-
ter |MM»ia für DM
660 000r- von Privat zu vetfarn-

fen
TeL 6 2225/ 75 28

MMtäl , 3d606 BLMt Schw.-
Halte, Tenn.-FL. Stallg , kpL
morL, Bestzust, Park, LandepL,

ca. 2^ ha, Pr. 5.5Mia VB.

A. d. Birken 5, 2941 Langeoog,
TeL 049 72 / 2 23

TeL 6 46 /34 42 97 n. 34 27»

ESSEN-CITY
RiiHritngprmnp beste Lage Vlefao-
fer Sr. mnrfwrniiiiTfgii %iihn- n.
Geschfiftshx, BJ. BB, Wohn-/NfL 485
rtf, Miete p. a. 90 500,-, KP LO BfiOu

BOgeL-InmooblllenGmbH
Telefon 62 91 /SIS 27

nrindHnohJolcf

Holm- il Geschäftshaus

in WSttingen (Nocdkr. Gifhorn).
~

CJtylage. SB-Markt U00 m3
. 11

nungm mit 963 ui1 Wfl, Ckdst 3800 m*
Bj. 82 Verkünkert, Bsusobstanz.
Mtetriimahme 307000,-DM Kanfprda

4,14 Mio (13A fadie) VB.

® H. Oscbstx Immobilien
OT Transvaal 96
3126 Wtttingen 2
Telefon 6 58 34/7 33

Gewerbeobjekte
kaufen wir ständig. Bei langfri-

stigen Mietverträgen mit Mietern
einwandfreier Bonität zahlen wir

bis zur Ufachen Jahresmiete.

Bonngrnnd GmbH
Berahardstr. 23-25. 5300 Bonn 3

TeL 02 28 / 44 00 21

Telex: 6 86 468 ail d
Telefax: 02 28 / 44 00 26

Haus oder WE auf Sylt
v. Priv. zu kaufen gesucht

TeL: 6 23 25/ 7 04 69 ab 18 Uhr

För Konzerne
Bundeswelt/Bertin:

Anlage-/Rendxteobjek£e bis
100 Mia DU: W. Staedtler
GmbH, VDM, Abt Zmmobi-

Berlin 47, Banner Str. 7,

TeL 030/6 63 49 51

Privat
suche ich in Großstadtlagen in

Süddeutschkmd

Privatmann kauft

auch Problemobjekte.

| |
Angebote unter D 1731 an WELT-

eine größere Wohnanlageab 8 WE. I I Verlag, Postfach 10 08 64, 4300
TeL 8 51 21/848 00 | | Essen

ANGEBOTE

7 Min v. yAntr™
6, HH 54) VB 390000,- DM, Be-

sicbL So. 12. 5. 85
Telefon 6 46/7 22 71 55

In Schalhtarit, Gründet 205 irf, Wfl.
126 rrf, bezugsfertig 8/85, VKP

337 (XXL-Dk
Hans-Peter MetxeuUiln

SchM/SdrarcmsM
10000 m2 GrdsL, reetged. Anwe-
sen m. 3 Häusern, eig. StrcL m.

Bootsanleger, DM L25 Mio.
HB-bxxmobffien, T. 0 46/50 2« 78

Landschaftsbeaog- Außeres in reizv. Kontrast zur fantastev.
Innenarchitektur. Klares skand. Design, viel Holz, ungewöhnliche

Wand- u. Deckengestattung.

Baubiologische Materialien schaffen belebendes Wohnklima. Hy-
‘ ' “ * sowie 4 Kamine sorgen im

Entlang der Schweizer Grenze
von Albhruck bis Hohentengen, bieten wir an:

Bin- und MehrfomtHenhäuiier, Doppelhäuser ab DM 226 006,^

Unterlagen, auch Ober weitere Objekte wie Gasthäuser, Eigentums-
wohnungen und Bauplatze erhalten Sie vom

VOLKSBANKHOCHBHEIN EG. Zmmobllleuabteflnng; Pf. 12 66
7896 ffaldshut-Tlengen 2, Telefon: 677 52 /886-U7

Anschluß f. Windrad, 24 m3 integriertes Glashaus, Hobby-Küche,
Veranda u. Garagengeb.

Alleinhaus. Bauj. 82/83, 236 mz
, 12 Räume. Intakte ostfries. Natur

hinter d. Emsdrtch. alter Baumbest, u. 7500 m= Fischteich fantriHgl
ln ca. 1 Std. erreichb.: Bremen, Groningen, das Meer. 2 Marinasma.
Nähe. Von Privat zu verfc. VB 1,1 Mk). DU. - Anfragen erbeten
unter C 1421 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300fi»en, a TeL

(04 41) 7 13 70 (DL-Do.) ab 20 Uhr.

Bauernhaus Nähe 2858 Sulingen

Kreis Diepholz, renovierungsbedürftig und im Ausbau stek-

kengeblieben. Gnindstuck^öße 5795 m2
, zu erwerben. Kauf-

preis DM 60 000.-.

Anfragen:

Erwin Riepe, v.-Tungeln-Str. 7, 2930 Varel, TeL 0 44 51 / 77 15

Gesellschaft bürgerlichen Rechts verkauft

geschlossene Wohnanlage mit 17 Wohnhäusern — 228 Wohn-
einheiten = 16 572 m2 Wohnfläche inklusive 27 Garagen - in

sehr guter Lage in Bonn.

Das Objekt ist 18 Jahre alt und mit Bundesmitteln gefördert.

Das Wohnungsbesetzungsrecht kann zum 31. 12. 1986 gekün-

digt werden. Kaufpreis: DM 18 Mo. Hypotheken mit insge-

samt DM 11 Mo-, davon DM 8,6 Mio. Bundesmittel, können
bei entsprechender Vertragsgestaltung übernommen werden.

Zuschriften von Direktinteressenten (keine Maklerangebote)

mit entsprechendem Kapitalnachweis unterFA 6481 an Anzei-

gen Hess, Fnesenstraße 35, 5000 Köln 1

Kapitalanlage
Geschäftshaus Neubau

in allerbester Geschäftslage, an 5 solvente zahlungsfähige Mieter mit 10-
und 15jährigen Mietverträgen mit Mietgleitklauseln vermietet, Jahresmiet-
aufkommen DM 70000.— VKP: 13 Mio. Finanzierung bis zu 70% des

Kaufpreises möglich.

Immobilien Becker VDM
WeetorwaMstmfe 72, 5455 Rengsdorf, Telefon 0 26 34 / 25 90

nldatr. 19. 7901 SebaDstadt
TeL 8 76 64 /8« 83

griertem 160 nr neuem Pfferdestall

tnages. 4300 m1 Grundstück - FL zuad-
umverkhnkert. 6 Morgen bob-
etegezännte Pachtweide. Preis VB.

TeL: «2382 /22706

Wosteriand/Sylt
Peiehflftihaui kn jugewtttW. in erstkL

Lege, Kargebiet, Restaurant,
Apartmenth. bestens geeignet, v. L

für DM 1,5 Mio. zo verfc

Zuschr. erb. u. P 1695 an WKLT-Vetiag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Korten*«, 54 WE. 1984/85 fer-

tiggestellt, ki Loge, Straßen-
bahn vor der Haustür, vermie-
tet innerhalb 3 Monaten, ga-
rantierte Grundmiete DM
457 656,- p. a
Kaufpreis

DM 12,2 Mio. inkL MwSL
Kke.-WoIngarle^ SB-Markt
mit 6 Wohnungen, z. T. Neubau,
z. T. saniert, Zentrumslage,
jOhrl. Grundmiete DM 160 0Ö0,-

p. a, degress. Afa u. z. T. 82i-

Abschreibung möglich, BGB-'
Anteile können übernommen
werden.
Kaufpreis

DM 2/40 hfio. zzgL MwSL
Kheu-UMiigiBtea, Wohn- u.

Geschäftshaus am Marktplatz;
Neu- und Umbau, 1982 fer-

tigg., hochwertige Ausstat-
tung, langfr. Mletvertr., jähri.

Grundmiete DM 70000,- p. a.
Kaufpreis

DM1JMfe.Wd.MwSL
WBrth. Appartementhaus, EG
an Post langfr. vermietet, 24
möbl Appartements, Bl 71/72,
jähri. Grundmiete DM T20 000,-

^aufpreis
DM 1,850 Mio. inkLMwSL

Bradeeefmlm, 2 SB-Märfcte, 1

Lokal, 1 Ladengesch., günstige
Darlehen können übernommen
werden, 83/84 total renov. u.

sortiert, langfr. Mietverträge,
jähri Grundmiete DM 160 8ÖÖ,-
Kaufpreis

DM23Ms,zzgL MwSL
Scbwefadurt, Neubau, 2 SB-
Märfcte, 2 Lokale, 1 Caf6, 2 WE.
löhrl. garantierte Grundmiele
DM 170000,-.
Kaufpreis

DM 1,950 Mio. zzgL MwSL

Maier Wohnbau
Pfauenstr. 29a

7500 Karlsruhe 51
Telefon 07 21 / 88 40 22-5

ScMesw^-Botetein/Ostsee
JngpirirtlMlUi, lfl V3

,

320 nf Wfl
von 8ha ~Ktp»»niqnH tnogeben, mtt
ReäthaBe 1500m5

, 31 Pferdeboxen,
KP 2 Mio.

FLHu XasooMHen GmbH
Kteodorfer Str. 17, 23 H3el 17

TeL 64 31/3226 23

Syit/Westeriand

TeL 62841/213 89

Ci jFrf 1 3 ;*j J
Reetdechhäuesr - Katen
Resthäte - Landsitze
in Schleswig-Holstein

1 T|

Konkrete Angebote auf Anfrage

Wer sucht:

taUnaigese&HztB
mahle am Runtem?

- Wir verkaufen 4 Häuser
- provisionsfrei

Sprachen Sie mit Harm Se&ler

immofinanz 6900 Heideiberg {wm}

PQStStr. 23 -Tel. 06221/1 0846

Geschäftshaus
(8450), Bj. 1978, NutzfL USO m»,
Miefe 258 000t- DM. Ksufpr. 2^

Mia
TeL 6 61 31 / 67 96 84, gew.

Grofies MehrfanatBenbauf
in der City Bremen. DM Iß wnt
VH. Bürohau«, 22 ZL, Cityrand
Bremen, DM 780000,- VH, evtL

a»ii»h Mlpty
von Kwdgfc TirniuMbn OlW
TeL 6t 21m 79 69 and 21 79 37

Homburg
idyfl. Facbwerkresthof In Allein-
ige ea. 15 km südöstl v. HH, auf
einer 3 ha Weide Beleg., die von
einem Fluß durchquert wird, für

DM 685 000,- zu verfc.

Makler EL Harders
TeL 0 41 51/ 34 31

Friedrichstr., Wahn- und Ge-I i
»^r

scfaftftghaus zu verfc. Angebote
unter R 1938 an WELT-veziag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Von Privat

grate komf. Villa
irit ELW, gnßtm Gerten, altem
Baumbestand, 2000 m5

, ruhige, zen-
trale Lage Verden/Aller, Preis VHS,
auch vermietbar. Zuschr. erix u.
Z 1838 an WELT-Veriag. Postf.

100864. 4300 Essen!

Bad Meinberg
ehrfenL-Hans, 6 Whg.. Nsh» rn™*

_-__tcfc 837 m1
, Wfl. 348 m1

,

*»4RfiR«äfMnP
Renditeobjafct

Tfarawilla am Lfiüensee
15 Min. Hämbnrg-Cfty, eig. See-
ufer, repräs. Anwtf ca. 450
Wohn-ZNutzfL, 4100 m?
tes GrdsL, Temtisplatz,

traa. von Privat, VB L5 Wo.
TeL 9 41 54 / 7M 3S

10-Familien-Haus
Bremen-Stadt, Bj. 1881, Mietein-
nahme DM 110 000.- p. Kauf-

preis mir DM 1380000.-

7-FamiHen-Havs
Bremen-Stadt, löetdnn&bne
DM 65 000,- p. a^ Kaufpreis

ffräooo,-.

Immobilien Kranxke. TeL 04 21/
»7066

2 HH 70
Hmib mit idylL Garten, ruh. I

VB 355 5H,- v. Priv.

Tel 040/6 53 71 84

rtume {IO m») z. vem_gr. Gart m. alt
Bäumtest, L 725 TÖM zu vnäua
Zosrim u. Z 1888 an WELT-Veria»

Postf 10 08 64. 43 Essen.

Bodensee/Traumbaus
12km v. Überlingen, 500 HL fl. NN,
s. indhr, gest, PanoramahL !

m2 Grdl, SüdhangL, 205 m2

fekL EmL-Whg_ off. Kam Gale-
rie, Sauna, Freisitz, Doppelgara-

ge. DM 590 000.-.

TeL 075 51/ 6 61 42.

Kaufte. DH 4150 000^, Gnodiatete«iWOAMetpMfe» j, ll Gewer-
beaateter, GrdsLa BOOnr.
Pani Schacht, Hausmakter
ÄbET-TOhehn-Allee 25a

2070 Ahrensburg, TeL 041 02/3MIß

auf der Hoeri
Anwesen mit ca. 200 m* Wfl. und
1800 m* groBem Grundstück.

Auer-Brachat GmbH
August-Suf-Str. 12 a

7700 Singen
TeL 0 77 34 .'64039
oder 077 35 .'1394
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f j_V= L^=; 3 %

s&m Suck& MöllerTI
. . ländliche Idylle

wwschen Hamburg und Bremen
^ 250m2VWL, innen

128 m
^DM 680 qqq^

uton*r,uten ** Hamburg:

. MSMencinwesen
00 ®»nem Nebenfluß der Bbe

MbWii. .üf. unmittelbar am IWrh airuu '

Kater und SÄSfflJy

^

*« wigrtout. Im

HAMBURG 36 NEUER WALL10
TEL. 040/3445 31 RDM

Cuxhaven
restaur. altes Fischerhs. (4
mit idyE. Garten. 4 Win jor
v. Priv. njßbL zu verk. prs.

115 000.-.
TU. §40/ 58 08 39

IMMOBILIEN
2200 Westerland,WIBialmatr. 7 RDM

San962 IHR

MiU tAAlliil
s- 04651 / 50 35 + 50 36

Ofe Anlage
in Hamburg, Wohn- u. Bürohaus
in A&emaha. 15000 m2 LadaW
Büro- u. WfL ME 1,45 Mio. KP 15
Mio. Schrifn. Anfragen erbeten
Ober Ihren Partner in Hamburg.

JENDRU5CH & PARTNER
Imnrob. GmbH, Adenaueraöea 10
2HH1 • Tel. 040/24 30 00 -24 77 03

Holstein, Arnis/Schlei
iflrglrte Wasseriage, 1-Kam.-
Hans, ca. 100m1 Wfl. + Gart.-Haas
ca. 32 xn?, ÖZH, Grdst. ca. 1000 m*.
voll erschtoBs., sof- frei, nur

345000,-. Peters. Immobilien
040/34 8»de. 4102085

Sonndori, 1 -Fnm.-Whs- m. ELW. BJ. 83,
151 R^Wa.QrdsLöOOnP DM3200UV
ScMuoftMfl. 2-ZL-ETW. WIL 43 nF. OBh.
Ausst DM 190 D(\
Bad Dflntwlm, Kurstadt, 2V4-23.-ETW, BL
73.71 rrfWfl. DW 13S OJ
LWfcigen. wohn- u. Gasch.-Hui» In Nlh<-
DBbi« DM 820 (XXV

WMtra OCMaa auf Anfraoe

Attraktive Kapitalanlage

im Großraum Stuttgart

MFH, 7-8 Wohneinheiten. Neu-

bau, bezugsfertig 1985, Gesamt-

Wfl. 613 018, hochwertige Bau
weise und Ausstattung, Tief

garage, von Privat

VB 1,9 Mio.

Telefon 071 41/71067

Bfel/N&he Mayen
zauberhaft- Sttes Jagdhaus (Ueb-
habcntflek}, WohnzL. Hbbotbek, 4
g^lnfiH

.
mod. Ktimf-

,
unverbonb.

IMbBck am UmWU» rinpii Dorfes.
3000 wF (ggf Wonach auch mehr),

von Privat dj verkaufen.

NShere Angaben und FWtos
TeL 021 58/35 18

Ehemalige Mühle
b. Kassel am Rande des Sauer-
texxtes v. Priv. z. verk., Grdst
13000 m», WfL 200 mF, Nebengeb.
über 1000 za1, freistehend, geeig-
net als Retterhof, 400 000- DM.

T. tags; 040 /633 27 78
abends: 040/ 2 20 44 1B

reetged. Friesenhaus m. WattbL,
sehr schön gelegen, m. 8 Wohn-
einlv Wohn- u. NutzfL ca. 500 m
auf ca. 2000 m1 Pünengrdstric,
Jahresumsatz 220 000,- DM. Preis
VB gegen Gebot Das Anwesen

ist vielseitig nutzbar.
TeL: 0 46 51/ 7585 od. 73 74

| E fr - i r
|

. ^rri

LBS*
Immobilien

GMBH

Bauprojekt
Beifin - Nikolassee

1600 m% n/2, GF2 0,4. 6 ETW.
WBK, DM 1,1 Mio.

Zusf-hr. u. W 1855 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Völlig allein gelegenes

GRUNDSTOCK
20000 m*. SwhfludamoOL Waw--v

tc mil dmnhfanftwriSw 2_
Hen-Haos und Anbauten, als Berr&t-
siits geeignet. fflr 2 MÜL zu verkanten.
Zudar. tu C 1861 an WELT-Veriag,

Postfach 100864, 4300 Essen

DU. OB KmT—Trwffahn^Mjff^ WUlliMM/HoHfc*-«* wurde dieses
Obteict 1984 mft 46 enärudttvafimSblieften Appartements mit je 4 ScMotpläf-

oüweridttat, «rsieÖL Auf einem 3750 nr Grundstück (eirachL 26
Pkw-StoUji4ätz*mJ sftatäen bi einer Dnpuniltirmywrihnrnih he l-ZL-Appane-
mwttinlt je 40 nF Wohnrfl jot Verfügung. Der Veitaul «rfctai als Einheit oder
tnTeÄompterao. ForderungDM4JS6Q. Näheres durch ctoÄDoinbecirttrosie

H0RSTF.GJWGERMANN GMBH ^;x
D-2000 Hamburg 11 • Maltemwiete 5 • Tel. D-^u 3=1 C0 7C
Tete 2 13 303 .'2 15 272 TeWa* C4C- :5 X 7i

Von Privat - Insel

o
Föhr

sc. Hans m. Rest-Bete, voUkBoseBlo-
itet, 14 Zu, Scadttt-Obidte

^
bü

POnsnae PJzu-etrordcrL Haeakanttal
250 000,— DM.

Anfr. bbS, Z 1M6 an WüLT.Twh»
P0^ch»*64,«teE—il*

•DIE VILLA
BW EXCUJSWGS VULBPnOSRAMU

ZUM GHWmBTOI PH3S.

NordHeide
Toppenstedt, Besthof fax _
Ortatandhge. neueres Wohnhaus,
ca. 250 m* wä. Tbpmitarvi Neben-
gebäude ca. 330 m:

. Grdst. 7338 m»,DK 420 0001% Courtage.

B^fMÄaiiottMtef
Nahe Euzfürstendamm, wunder-
schönes Jagendstilhaus mit alten
Kachelöfen, Shu-i^winm mwr
PadDettböden. 30 WE, 2 Gewer-
beeinh. sowie

Völlig allein gelegenes

Grundstück
20 000 m1 - Swimmingpool - Was-

serechte
ruft ffti^iWiHrtmnilwn gad> 2-ESr
mflfen-Haus und Anbauten. Als
Herrensitz geeignet, zu verk.

2. Mm.
Zoscbc. unter B 1772 an WELT-Verlag,

Postfach 10 06 64, 4300 Essen

ST. AUGUSTH / HAMGaAB
Freist komfart l-Kanu-Haus in
njWgffi Lage, Bj. UT71, 1TO mr
Wfl-, .Garage, VB 480000;- vxm
Privat (evtl. Vermietung).
Zu*±r- ertx: S 0575

i Annoncen-
Expedition Doll, Defchmaan-

haus, 5 Knin 1

Glücksburg
Am Knrstrand, S-Eaxtu-Bs^ ca,
230 m3

. mit einmaligem Wasaer-
höck über Ftensbnrger Förde,

Kaufpreis 680 000,- DM.
An& u- B 1848 an: WELT-Verlag,

Postfach 1008 64, 4300 Essea

Mölln/Sotzeburg
j

Wohnanlage BJ. 54. 3 Hbuser za 4J
Whg. 44/46 cor (aufteilbar icj

Wohngs-E2gent.}, voü anterkei-i
lert, 6 Gengen. Grdst. 4000
umstfinrieh. t nur 380000.- r.i

verk.
j

Zuschr. u. A 1868 an WELT-Ver-i
lag; PüStfach 1000 64. 4300 Essen {

Nordkteicfa
Deichnahe. Reiheneigenbeim. S:
85, Wahn-/NutzfL 78 nr. DY
155 OOO^Be^^Mhktergebühr. v

TieL 0 44 51 / 64 77

Bad Bevensen
OT 2 km. Wohnhs. lßO m:

,
herrL

WakUage. 1300 m= Grd*t- m. Ne-
bengebäuden VHB DM 398000.-.

TUL 0 58 21 / 70 64 od. 17 86

Top-AnfteQiiBgsoiijekt
m erstklassiger Wohnlage von
Hagen mit herrlicher Fernsicht
54 Wohnungen mit TmTVr»n ge-
JJOjfiw Rftumaufteihmg. neue
Kunststoffenster, Öl-ZH, sehr
gepflegter Zustand, aufneteilt,
»fort verkaufRfertiffi. 3000 m3

Wohnfläche, 24 Garagen, Kauf-
preis 3fi Mia i+ 3.42% (pro m=

1220,- DM).

^•ckwiurffäuni fÄr tWMBbSia
TeL 06 21/ 2 38 04-05

11

: ')2

Bonn- Pd«*mriaiif
Kamt 1-Fam.-Haus in bester.
Höhen lage, gr. Grdstck-, wegen?
Umzug zu. verk. Finanz. znogL
Zuacbriften unter Y 1801 ar.

WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

[

1 1

1

ii iRfi :4 1
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NORBERTS/S/S/
KLEIN

Wir sind eine kapitalstarke ausländische Aktiengesellschaft und
suchen für die langfristige Anlage geeignete Rendite-Objekte, wie

SB-Maftt-finnitstäck

Bereich Düsseldorf, Grundstück
ca. 5200 m2

, Bruttogeschoßfiacha
2940 m1. Bauvoranfrage positiv,

Kaufpreis DM 1,8 Mio.

Gewerbehallen, Baumärkte, SB-Märkte etc I r/7
Es kommen nur Objekte in Frage, die langfristig an Mieter mit * u x Ad«ritoi«r.!a.Ti< »m««i

2, die langt
t vermietet

AdwtecMr. 8, Td tfilim 33®

Kontaktaafnahme erbeten unter

TeL 040 76 8292 88, Mo-Fr. 8-18 Uhr

in^ äK>t^uS<r
SttlOBILBt GMBH RDM

Scheeiengeeee 7-9
S2Q0 MetfÄM
TeL: 02241/50700

/50711

Wk engagietren uns.

Gewerbeobjekt
tu kaufen geweht

Langfristiger Mietvertrag mit
Mietern einwandfreier Boni-
tät. Kaufpreis bis zur 1los-
chen Jahresmiete bei guten

Standorten.

IBV - Bernhard Jmitscb KG .

GodatberOGT ABm 127
5500 Bonn 2

'

TwL 02 28/ 57 27 98 und 57 27 20 j

Wir suchen bundesweit
Sewerbliche GnntdsfQcfco
für SB-VerbraucheneaHcte

Cfldert-Immobflien VDM
TeL 0 60 31 /2 U 28. Telex 4 IB8 855
8750 Ascbaffenborg, Frohstnnstr. 29

Hnkaufszentnim, funktionie-
rend bzw. projektiert, gesucht.

BQLAMD Verraögeusverwultung
EdeobeigerQnben 17, 32 Hüdesbeim

TeL 051 21/ 3 70 13

ionische, BaumarU
in SüddeutscUand

20-Jahres-Vertrag mit solventem
MieterDM 4,1 Mio. + 3,42%.

Werttex-Immolrilien
TeL 82 28 / 63 41 66

oder 35 48 89

ANGEBOTE mL 00

staati. anerkanntes Kneipp-Heilbad

ca 16 000 Einwohner, historisches Stadtbild mit waldreicher

Umgebung, überregionaler Freizeitschwerpunkt für die Bal-

lungsräume an Rhein und Ruhr (Entfernung: Köln ca. SO km,
Bonn ca. 40 km, Aachen ca. 80 km), bietet zur Errichtung von
Fratzen-, Sport- und Tourtotmwelnrictftungen (u. a. einer

Ferienhaue- und Hotelanlage)

Grundstücksflächen
von ca 9 ha in Kernstadtnähe an.

Informationsunterlagen können angefordert werden.

Telefonische Auskünfte:

0 2253/5 05-283 (Frau Gädtke) und
02253/505-102 (Beigeordneter Schmitz).

Interessenten mit Investitionbereitschaft werden gebeten, ein

Angebot mit Funktionskonzept abzugebea

STADTDIREKTOR
MARKTSTR. 11, 5358 BAD MÜNSTEREIFEL

Von kleinen Büros
bis zu Grofiinduscrieanlagen: Gewerbliche

wir besorgen Ihnen das für Sie Ideale Otjjekt:

• AlleGfoSen Kauf, Miete, Sale und Lease-bacfc,

• Dis basten Standorte Orondstncka,Hwbiitm und/adaaf

• XnaHeii Staaten der UJS^A. GeschäftanberiiahTnen.Inuno-
• Zur richtigenZdt hülenwei”walfcuiig fSr Investoren,

• SrnrichägenTreii staatliche teveadtiormhilfen
J

Imragtanentsüntmattonal Xnc^ CSncinnati COMo)
Real Estäte, Mortgages, Corporation Acqulslüon Brokers ,

in DeulecWanä c,-'-Flortn Zapp €f Partner 0HQ, Public Relaüons
|

Am Weißen Bei« 5 6242 Kronberg 3 :

Telefon 061 73/6 58 11 Telex: 415409 zapp d
]

Omr
. Die profitable Kapitalanlage - 1Ml Nordhom/Gratschaft Bentheim

iJl Langfristig vermietete Produktionshalle

(y| mit Wohn- und Nebenräumen
m̂ m I • Mieteinnahme von DM 72 000,- p.

C I • ipjähriger, mdaxierter MsMflrag^
| • 4210 nTGrundSlOcK im Gewerbe- und Industrtepark

1 (Gleisanschluß möglich)

* Abstellraum.

2sS»raie
1

Wohnungen (95 m» und 52 m*)

• Baujahr 1972/1973

• mundsdide Ausstattung

• Kaufpreis nur DM 750 000,-

Rufen Sie bitte unseren Harm Umburg an. ^
DftUMBURC -'idm.,

% W IMMOBILIEN GMBH ^

J

.tohtwrireBB4-4460NordhomTelefon (05921)6077^

Geschäftshaus — Schiffsausrüstung —
m. 4 FeWo (146 m2 Wfl.) in Norddeich, direkt am Hafen — Neurau —

.

Laden, Büro, Lager u. Garage (635 m2 NutzfL)
Kaufpreis 756 OMr- Dtt

Norder Ankttonstorengenielnschaft oHG
Sehwitter*-Tob«n-Heven

Am angell, 2886 Nordral, TeL QSgl/ 4138 od. 1 47 46

Achtung, Gete^enlmt -
Mehrzweddia Ile mit Wohnhaus

Wir verkaufen oder vermieten in der Nähe von Weert (Niederlan-
den), im Industriegebiet rfny MphrTiBPpWi^lip mfr Wohnhaus, Auto-
bahnapaehlufl 3 km. Venk) 30 km, Grundstüdb 15000 m2

,
Halle: 1600

m2
, Höhe 6 m.

Halle mit Büros, Hshxzeuggrube. u. v. nv, zusätzlich sehr schönes
Wohnhaus.

Das gesamte Grundstück ist voll erachlosen, eingezäunt und kann
noch weiter bebaut werden.

An schnell Entschlossenen sofort zu verkaufen oder zu vermieten.
PCeis: Kauf L2 Mio. DM. Miete 10 000,- DM pro Monat

Angebote an* FWlia-lt-Aul»m>-Ran
30t nie des Bruyeres, L-1274 Howald
TeL 0 03 52 / 48 31 OL Telex 35 52

SB-Märkte - Höchste Rendite!

töng. wegen wphmrt*^oprti»gnn
|f za

vexSaßem.
ZascbrifL erb. unt T 1945 an WELT
Verlag Postfach 10OB64, 4300 Essen.

SB-Warenbaus
- Bayern

-

Mieter erste Adresse, Laufzeit
über 15 Jahre, KP DM 13 Mio.

ÜLSfach).
MAAS Immobilien
ndetrattonal GmbH

Hanptnnrkt 2, 8580 Nürnberg 1

Gewerbeobjekt
zu verkaufen oder langfristig zu vermieten

zum t- JuR 1985
l

LAGE: Östlicher Rand Ruhrgatiiet, mit guter Anbindung an A 2 und Bundesstra-
Be, in erschlossenem GewerbegebieL

[GRUNDSTÜCK: 14 000 m2
, Freiflächen itn wesentlichen gepflastert, allseitig erschlossen.

GEBÄUDE: 7000 nT Nutzfläche, davon Hallenfläche 6250 m1
,
750 m2 Technik, Sozial-

• und Büroräume, Binderspannweite 26 m, Binderabstand 5 m, Hallenhöhe
5,75 m (abgehängte Rasterdecke bei 2^50 m), 800 m2 überdachte Ein-
gangs- und Schaufensterfläche, Sprinkleranlage. Zentralheizung.

GEEIGNET FÜR: Kleinteiie-Fertigungsbetriebe, Automobilhandel mit Werkstattbetrieb,
Warenhandel aller Art Baumarkt Großlager mit Aussteilungsfläche usw.

KAUFPREIS: DM 6^ Millionen
Mietpreis DM 45 500.- mtL. zzgl. NK (VB)
Keine Vermittlungsgebühr.

LANGENBRAHM AKTIENGESELLSCHAFT
WiedfeldtstraBe 23, 4300 Essen 1

Ihre Niederlassung im Rhein-Main-tndustrie- u. Gewerbepark:
Hallen und Büros, in jeder Größe ab 70 bzw. 15 qm.

individuelle Planung, günstig zu verkaufen oder zu vermieten.

NOWAK -Plantechnik
Erzberger-Str. 7 6074 Rödermark Tel.: 06074/9 5613/972

Lvd a j f rzi - rx :
•

:

kwBriHWhiwMlefc

cs. 9000 nF, je DM 80,- VH, am
Bande von Bremen, Nähe Anto-

behnabfahrt

79 69 und 21 79 37

unter U 14307 an
erL, Fostt 1008 84, 4300

Freiburg i.Br.
Bürohaus 7,5% Rendite
Bau], 7B/79 mit 2500 m1 Nutzfläche,
3400 nP Grundstück, für jährlich
DM 260 500.- fest vermietet. VKP
DM 3,3 Mio. Büdpraspeid durch

Immobilien Gisfnger RDM
KarlStraße s 7000 Freiburg

Telefon (0761) 31748

Gewerbl. Immobilie = höchste Rendite!
Mieter. Weltkonzem; Jahresmiete: DM 131 000,-+MwSt_;DM Z 349 000.- + MwSt (lO^facb); Laufzeit fest bis 1994 +

Option; Indexierung 70%, GroSstadt Khemland.

Taubert RDM, Staulinie 16, 2900 Oldenburg,
TeL 04 41/2 65 25/26

L Aldi* Shops, J-M. 100 700,-;DM 1 100 000,-

Z^huT JJlt 150 000,-;DM 1 725 000,-
]

[

Standort: Norddeutschland, Nettopreise zuzügL MwSt, Jangfristl-

,

ge Mietverträge toderiert

Xhnbert RDM. Sfeudtafe 16, 2960 Oldenburg I

TeL 04 G / 2 65 25 / 26

Gewerfoegrundstück München
in Sendling Sr ca. 7000m1 Nettomitzfläche, zuzügL 1400m1 UG,
Hanungssacherheit, U-Bahn-Nahe, diverse Nützungsarten möglich.

Zuschrift, erb, u. U 1941 an: WKLT-Veclag, PostL 10 08 64, 4300 Essen

Düsseldorf-Nord (Rotingen)
30000 m* Industriegel&nde. vonerschlossen, verkehrsgünstig zur

Ausfallstraße, zu verkaufen.

HERBERT TAPPER &ANDELSGB5ELLSCHAFT KG
Postfach 1755, 4030 Ratingen

TeL 0 S1 03 / 4 30 01, Telex 8 685 252

Privatschule zu verkaufen
Sehr höbe Rendite- Ort: Kleinstadt in Norddeutschland,

Preis DM 100 000^-VR
Zusehr. u. C 1707 an WELT-Verlag, PostL 100864, 4300 Essen

Gewerbeobjekt Essen
beste Verkehrslage A 430, Nähe
Abfahrt Frillendorf, LagerfL cjl

1500 m*. BürofL ca. 1000 m1
, mit

Sozial- u. Wohngebäude, zu verk.
Preis VHS.

Zuschr. unter Z 1814 an WELT-
Verlag. Pbstf. 1008 64, 43 Essen.

Gewerbeareal
Nabe StoUberg/Eßcbwefler,
10D0O nt* Freifläche, 2
gungs- od. Lagerhallen,

;

dl Krananlagm. 200 wF BürofL.
R»mg_, Nähe Autobahnauffahrt,
rot frei KP LB Mo. VB (evtL zu

verm.).

Hdg» Jakobs RDM.
5180 I&ihweilßr

Telefon 024 03/ 2 30 38

Wasserkraftwerk
in Bayern

150 kW, 700000 kWh, p. a. 70000,-
DM Nettorendite p. hohe
SteuervmteiZe (30% Abschrei-

bung p. a.), L5 Mio. VK.
UlrtmliafhhMirtHM DombOS
pSSörg.TftLMll/4 91 36 /7

ab Montag.

AnzeigenscMußtermin
für Immobilien- und
Kapitalien-Anzeigen:

^^onnersfag
10.00 Uhr^

Bitte Aufträge und
Druckvoriagen an:

DIE WELT/WELT am SONNTAG
Anzeigenexpedition

Postfach 1008 64

4300 Essen 1

TeL: (02054) 101-511, -1

Telex: 8579104 l

DIE#WELT Die Grolle
iMwwiibnmnWfl Kombination

(GsmsahreflDetrieb) za verkaufen
oder zu verpachten.

Antrag, erb. a E 1775 an WELT
Vertag, Polttf. 10 08 64, 4300 Baten.

mR ca. 10% Reeate
fBr 3200 m1 Lagerhallen In Ladwlgtf»-
frn — SfwBliwn ^fl SmänU mid B8tO-
rtumc. Jahresmiete xd. 187 000^- DM.
für 24 Mb. DU von Privat zu ver-
kanten. Kanf-NK übennmint Veritfin-

rvr i tT Tm

K. KLXOSFP. GaxteaMx. 52.

75 Kadsrehe^ TeL *7 21 / 8 51 77
A. Behnhmaler, Iftlnhilin

TeL • 62 01/ 6 53 SS

Industriegebiet
Essen-Borbecic

Balle 4000 nH+Büro 500m:+ Grdstck.
13 000 nr sot frei, KP DM 3.9 MLo

!E. Kran. Inunoii.. TeL 02 01 / 25 2S 20

Ländliebes Anwesen
bei Wuppertal

Wohnhaus (Bung.), Bj. 67, 300 nr
WH, Geb. geeigm t Pferdehal-
tung, 4 Boxen, oben Heu u. Stroh,
20000 m* flrmrAfiB««ho schünste,
nah. Wohnlage, Preis VB. Grand-
ii*a‘*' bei LanxesriaenL 51 000 nr ä
8,- DM, 7000urvnrera& Bauland.,

nF 20,- DM.
Zuscbriftcüx unter G 1821 an-
WELT-Veriafe Postfach 1008 64,

Privatverfcauf
Älteres Bauernhaus m. ökono!
miegebäude Nähe KehlUheicLi
Grundstck. 10 Ar. zu verk. KP:

VB. I

Zaachr. nnt. X 1923 wx WKLT-
VerisK, Futftch 16 08 64, 4380

Koinf. Bern». WotaWReitanlage
NShe Steinhnder Meer. Gnlstck.
10242 vor. Wohnhs. 320 nr, Gäste-
haus 90 nr, SwürenhuxDoaL 5x 12

BSSlIEElEEa^
NiedersJHoistein
Gesuche - Verkänfe

Dringend ab 50-ha-HQfe, ba-sah
lead. diskret; verkaufe bis 200-ha

Hüfe:
W. Stsedfiler GmbH

AM. iBminhlUciwfnnhüag
Berlin 47, Eadner Str. 7
TeL 0 38 / 6 63 49 51

Gut in

Oberbayem
Landschaftlich reizvoll geio-
flan. 100 ha Egonjagdberiric
mit gutoin Rshwikibrätand.

• «f TEL BS 51/45887-8«

c - 1

3400 Göttingen ' Rohnsweg 6
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M Die VEBAGAG,
Zug/Schweiz, infbraiieit In Deutschland

1 1 über aktuelle Projekte: vertreten durch;
j |

VEBAU Bau- und Vcrwalmngs-GmbH
Kleiner Hinchgraben 6

6000 Frankfurt/M. 1

TcL: (069} 20126/7- Tx: 414 558 vebau
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FRIED RICHSTRASSH 34 - 38

h2fK) WI F.SBADHNC I TV

HADKN/HNTRI 'M

MIT Bl; ROS l.'Nl) WOHNUNGEN
1 1 KI I f ? I; RRNST 1

-

SN IM .A 1 V.

Ni ( MSENBURCO.RAVENP.Ri ( ;|

!

ic: v i ' :r.k: -•! v. ^ i

DM.25.- DM 55.
'

FC.: DM-S.v hWM 120, -:r.

i.U(, DM ,
?0.- W DM -0.

DM M.

•GOMB BIT Rhi'insrr.jlie °5 -2(

Cie: 2: ;
C'i C| ! 5 / i6

: nv, 25. n\:
- DM n .

5 '

5

G ESC r iAFIS F 1AEG
PETF.RGASSE KAM PSTRASSE 3o

4600 DORTMlcND-FUSSGÄNGERZONE
WOHNANLAGE MIT BÜROS UND LÄDEN
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Büro- und Hallenflächeti
Bielefeld-Brackwede

Ein Standort nach Maß - Top-Lage, Brackwede-Südring,
direkt a. d. Auffahrt Ostwestfalendamm, d. h. Anbindung anA
2 (Hannover-Oberhausen), B 68 /A 33 (Paderborn-Osnabrück)

und B 61 (Gütersloh).

Hier ersteht im erschL Gewerbegebiet ein moderner Ge-
schäfts- und Gewerbekomplex (moderne Büro- urid preiswer-
te Hallenflächen). Architektonisch reizvolle Bauweise. Unein-
geschränkte Nutzungsmöglichkeiten durch variable

Grundrisse.

Nennen Sie uns jetzt Ihren Raumbedarf den Sie ab Ende 1985
mieten wollen.

Angebote eibeten unter S 1719 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

DREHSCHEIBE HORD4ÜD
T* 1 1 TT;‘ 1

1

i ’J :* 4 I 4.U1 M 9 ,_N 1

Bürozentrum 3 km von der Autobahn, Einheiten von 50 bis

200 m:
. Repräsentativer Bürohausneubau, Büroplanung nach

Bedarfnoch möglich, sofort oderab Herbst 1985 zu vermieten.

MAYR/MAYR WotmungsbaugesoOscdiaft
Am Sonnfeld 1, 87 Würzburg 25, TeL 09 31 / 2 76 68

Gewerbeobjekt nordl. Stadtmitte

880 m2 Halle,

Lager u. Ausstellungsraum
zuzüglich Sozialräume, 1500 m* Freifläche, mit großer Lkw-
Einfahrt, zu vermieten. Bestens geeignet für alle Betriebe der

Kfz-Branche oder Auslieferungslager fest aller Branchen.

Zuschriften unter C 1839 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Freibürg in Breisgau

steht die Verlängerung des Mietvertrages für eine mod. etngeföbrte

Apotheke
mit einem stelgerungsfilhigen Umsatz von ca. l Mio. und 3 Ärzten im
Haus an. Langfristiger Vertrag mit neuem Apotbekeir/in möglich.

Anträge mit KapiLainachweis an: Dr. Schanzenhach, I Lichtenberg-
straße 36, 7800 Rrdburg.

Banken, Börse, Stahl/Bergw., Maschf.,
Chemie, Mode

in Düsseldorf-City, Bahnhofsnahe

3 Minuten vom Parkhaus, als

Niederlassung, Agentur, Filiale, Apotheke

200 m2 Laden- o. Büroräume zu veim.
200 rrr Keiler, Lager. Aufenthaltsraum.

Dach-Lichtreklame möglich.

Zuschr. erb. unter Z 1748 an WELT-Verlag

.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Forschungs-Institut
(ehern. Fraunhofer) ca. 2000m2

, nach dem neuesten Stand der
Technik eingerichtet, im Bereich PfaysikATh<Mnfe/ToxoJogfe/Aero-
sottoradiim^mwdt-^pmlblojDpd» und analytische Labora-
torien. für Untosoduogen mit TCfantferhflitaTng zu sofort oder
später in MSnster/Westf. direkt vom Eigentümer komplett oder in

Unterteilungen za vermieten, evtL za vedenufen.

Angebote u. D 1950 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen

Verkaufehalle
1050m2

(erweiteiimgtfahig auf 1500m2
), für gut dngefflhrten Textfl-

irmrfct neben einem umsatzstarken SB-Coop-Markt in Münster/
WeztL, sofort oder später direkt vom Eigentümer za vermietet!

Andere Nutzungsmöglichkeiten — auch mit Unterteilungen (außer
Lebensmittel) — sind gegeben. Vom Vormieter kann die Kundenkar-
tei mit 8000-10000 Dauerfcunden und die Einrichtung bei kurzfristi-

ger Entscheidung kostenlos übezmmamen werden.

Angebote u. C 1948 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64J4300 Essen

Kurfürstendamm
Brennpunktlage, repräsentative Ladenflache, ca. 260 re

2
, mtL

Kaftm. o. Nebenkosten 29 000,- DM, bei Bedarf erweiterbar

um zusätzlich bis zu 380 m2 Bürofläche im 1. + 2. OG, kurzfristig

beziehbar.

Angebote an: CH 592 Anzeigenagentur, Kaiserdamm 20
1000 Berlin 19

Büro-Etaae
ca. 250
aufteilbar in 2 Bnheiten,

exklusive Ausstattung

gdtfen
-Baden

Hanburg/Nähe Hbf.
cs. GW m* renovierte BQmine
in gepfL Geschäftes.

Miele DM 9000,- zuzugL Hzg. u.

BetriebskosL
Näheres:

«GK8TELIQ06
rwsbotti£h sir e*. 2000 Huetnc 63

T«L-8A-ür.8W«SaiM

OsmdarOck - Fußgängerzone
la Lage. Ladenfl. ca. 220 m* +
Nebenräume, teflb. 13 m Schau-
fenster, kurzfr. sehr günst zu

vermiftpn.
Dr. W. Yierefge Gsd>H

•541/83891

Reprös. Räume
in GriaiderzeitvLlla, 190 m2

, au-
BergewöhnL boefaw. Ansstatt.

EL Ißhleubeek
TeL *292/ 31 38 44 od. 31 05 73

Hamburg 15
8000 n2 BBroflflcben

Teilflächen ab 300 m5 od. je Ge-
schoß ca «30 m3

, Mte. DU lS.Wm1

zozügL Nebenkost, kurzfr. frei. -
U-Bahn/Bus 2 Mtn.

Anfr. an Gedst-Verw. unter
H 1954 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 Os 84, 4300 Essen

Lüneburg
Gebäude der ehern. Fachhoch-
schule, rd. 1600 m2

, zu vermieten.
Besonders gut geregnet L Scfaui-

betrich, KMrtk o. Verwaltung.
ALEXANDER SAUERLAND

2 Norderstedt, 10L 0 40 / 5 27 02 83

Ladenlokal
Top-Lage, Ruhrgebiet, ca 500m2

,

zu vermieten.
Zuschriften unter N 1892 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Ladenlohal in strandnähe zu
vermieten van Privat. Geeignet
für Oberbekleidung oder Elek-

tronik etc.

B. Gerbe*. TeL 0 49 22 / 14 69

Ionntfn-Irrnoblgn0 GESUCHE

WrMimnfinn. nur ttrBSHch—t PubMcum. MwfiiiE, w»r& gg, «Ha an

Pnetf^iJnd&pBndw»danl^bnWBü^tszBn>nim«^Bad»fv^rtfa*«^

Calwer Str. 23 7 Stotl-g 0711 /2 26 IQ66/67

1500 m2 m* Laden. BBro. Prads-Rädie
tn girfPT van Crile zu vermtetm.

W «toferafc TMMUWw
r

SS

31 Celle.TaL 051 «1/1031

LADENLOKAL
GESUCHT

Wir ffinri^ TiW>fl^nwtom«»hm«»p (Einaelfim>al und vtaiJaie-

zum Tal kurzfristig

In 8543 MIpolftsteiit

bä Nürnberg (AirthhpTwwiafahTtl ab 1000m3 bis

10 000 m2 Lagerraum mit Gleisanschluß
Stapelhöbe 6*50 m, Ladegeräte in sämtlichen Varianten vor-

handen.

Stadt: Bonnl

Lage: Fußgängerzone

Große: 300-600 m2

Erdgeschoß nicht unter

150-200 m2

Mletbeginn: möglichst Anfang 1986

Mietdatier: nicht unter 10 Jahre

Mietzins: Umsatzmiete

Zuschriften erbeten unter N 1826 an WELT-Verlag,

Postfach 100864, 4300 Essen.

Namhafte Ffflatetten

Sachen tamtonraittala-Lageii

LADENLOKALE
ca. 20 - 2500 ma, richten Sie Ihre

Angebote zurNDstanhM
wrawirh— WorptOfung an:

Lä#I^Ki® (06021) 21328 )
|

I
gOCJCfC Telex: 4 188 955

Bundesweite Spezialuermittlung

für Laüenlokaie u. Geschäftshäuser

8750 Aschaffcnhurg, Frohsinnstr. 29

Sehr grie SeMaefttemi hi NH
für solventen Trim|ton - Bit-

te nur SDitzenofajekte.

KanpTJmh iimIiiiii möii mtung
2Bamtag 11, GreBe Bekhntatr. 27

Td. 9 41 / 32 75 06

I ba^to-lrrnobtenB «•*-

Mehren gHWonoalsciie Hfcnerai Mrtaotan - brawraHreVMSomtwdrel

HoW gMHi Io OBanMoif, SreUaga. 30 Bat-

Mi Mb Dusche +WC1. KP ijbMa VB.

Stuttgvt 1, BbtramtaMr, re.90 m*. modw-
no Siupüikng. KP370000.- VS.

nunginu. gntr. BMbh KP0500001- VB.

M UxtobsbHa Hm mH Mg. u. sehr

schön. PtefaeöWea*, KP «500a- VB.

HoM ba nmi WiHTXrab, 40 Batten. 2
Wohnungen. Rastwr,Sauna. KPZ3 Mb. VB
HoM taSuHget,200 Betten, Sctwnmrabad
axMualva Ausstattung. KP 13^ MaVB

Calwef Str. 23 • 7000 Stuttgart 1 • • 2 26 10 68 / 67

210m2
, BG, gegenüber Plaza-Ho-

td, Sögestr^ zu verm. TeL 04 21/
234341

auruuHiua BSSOn
Hotel Gend, 30 Betten, total
nisiert, um etogen, böte
aus fan. Gründen 1 L4hmphm — K^jnejffaklw—
Zoschr. u. E 1700 an WELT-Vert

Postfach 10 06 64 4300 Easen

ladugnh» In Eutin

im nprTpn Ostbolstans, Einzugs-
geb. bis Lfibeck/Kel. 270m2

, NS*
he Supermarkt, gr. Kundenpark-
phtr iti inn freL ZUSfhrffton ittv-

ier ’F 1842 an WELT-Vedafc
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

ladeabkal
Top-Lage fa FGZ ludwiguburg, m

vermieten.

Zaicfar. ab. XLB 1038an WKLT-Verfag.
Postfach 10OB 64, 4300 Seien.

vermieten. TeL: 0 23 61 / Z 63 00

umKchkeiten, besemdezs g
ffgnet fRr nu«HiuWnijiPS

Speaalitäten-
Restaurant
zu verkaufen.

85 Platze. Auf Wuxndi voll
dngtnVl iUt

TaL 0 42 98 / 15

1

Teüelgentum
Neubau. Gaststätte,

100% Sicherheit, 10 Jahre
IndexgekoppettanBrauemi

vennWaL ca. 140m2 BG, ca. 60 rrr

UG. 2 Stellplätze. ReiivNottuMetB
DM 30 000,-/p. a.,

Kaufpr. DM 360 000,-.

JLytS

Hotel
in aehSner Abedal-Lsge, Vor-
nxtoerg/ÖgtmtUb. 100 Betten.
liBgfdattg als FT*tfll*h" n

vctjuttca.
Zuschr. u. K 1855 an WELT-Ver-
E£ Postf. 10 OB 64, 43 Essen.

Cafe

rrr
isq pibi Innenstadt Bremen
(PnRpgnjnrTnnr^ hnmprptfn»l ZU
veAanfen. Preis VB, Mufcr mit

Kaidtaln&dxwels.
Schrttee/Nemnaan

IHentMifmllnl 0-7. 2809Brunem

in bekannter Kurstadt, Fuß-
gängerzone, Ia Lage (Neu-
eröffnung), zum 1. 8. 85 zu

vermieten.

Telefon 95 61 / 3 35 T!

Ibiza „Zoo"
Der gattranemtoehe Betrieb in

Ihfaa an 4erHaftinmelle
Ein ggUdaas. Obj. (Sh-aßehbar
der Prominententreff) steht aus
farrrfTtnryn Gkfisden zum Ver-
kauf. Das Lokal mit Ober 200
Pratrpn, rinem Umsatz von mrfir
ak föOÖOO,-DM (ln nur 6 Hon.) ist

weiter anbaufähig. Sn ideales
Obj. für Gastronomen od.
talänleger. Der Kanfprs.

DM. Weitere Info Ober
G. Hogmeycr, Mfihlenweg 13
HamanterdeaKcfacn

2082 Hridgxabcn
TeL 6 41 22/45681

Hotel-Restaurant-PeBnion-Cafe,
erstkL VoDezistenz, Bj. 1874,
Grund ca. 1000 nx1

, Romf.-Ausst,

äerung. Nichto^^f
6

eingesäbeiteL Ihr jetziges
tum können wir in Zaniun.
men..KP 790000;- DM, von Priv.

zu verkaufen.
Telefon9 23 07/ 3 23 29

wmmmmmmm

1

Isä iEHIaEE
mrat

U§

Irrrixibien-Kcpfcien

DIE#WELT

GroBcfiskothek
1100 w? in Hannover, absolutes
Topobjekt, an professionelle Be-
treiber zu verpechten. Schriftli-
che Bewerbung mit Relerenzan-

gaben am Finna

Ronstedt & Nagel

rrrft AnlhuMrtmmMwIf, 70 bl BÜHUZ-
gewtan 100000,- p. a_ «tdgprungaffihlg.
KP 275 000,-; Wrtmrdt-ImnioblBen.

0328-613200

Reiterhof in Lemgo
mit Reithalle und Gaststätte

in landschaftlich schöner und fGr Reiter idealer Lage (Hamel-
ner Straße 136}

Auf dem Gelände befindet sich ein Dressurplatz und ein
Springplatz. Es sind Pferdeställe mit den entsprechenden
Boxen für 42 Pferde vorhanden. Kurz vor der Fertigstellung
ist ein Gästehaus mit insgesamt 22 Gästebetten.
Gesamte Grundstüdesgröße: 15981 m1 (Erbbaurecht).

BauücfckeHem Reithalle: 920 m*, Pferdeställe 450 + 230 m2
,

Haferkammer: 130 m2
, Anbau: 170 m2

, Gast-
stätte: 203 m*, Pensionshaus: 370 in2, mit 11
Gästezimmern sowie sanitären Gnrichtun-
gen, Wohnung: ca. 150 m2

, Verkehrswert: DM
1 350 000,-.

Am 30. 5. 1985 - 10.00 Uhr - in Zwanqsversteiaeruna beim

Gut elngprlchteter AutomobObetrieb im Zentrum van F-68300 SL
Louis Frankreich) zu vermieten, evtl auch Verkauf. Beparatur-
werkstatt mit Lackierend, Ausstellungsraum, Ersatzteillager, Büro-
räume u. 5-73mmpr-Wnhrmng jjgg Gebäude in»np auch für andere

Betriebszweige verwendet werden.
Anfragen unter Y 1857 an WELT-Verlag, Postfach 100854,

4200 Essen.

Anfragen richten Sie bitte an die erstrangii
bank unter Tel.: 02 21 / 57 21 / 4 95. Montag
9.00-15.00 Uhr.

Untemehaens-VenBinfang^ PETERGRAMS
5630 Remscheid HastenerSh 136

Seriöse Spracbemchule
in NRW

xu verkaufen oder zu verpachten.

Zuschr. erb. u. B 1832 an WELT
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300Es«

Ufitemehmensvemurtlung
Sommel Nr. 06743/2666. Oberstr 1

6533 Bocftoroch. Telex 4 2327

WrveilBuifenoderverpaclrtöi

Ihren Betrieb
zielstrebig; schneS and sicher

Videottek Raum Udeifiaäen
zu verkaufen, großer Kunden
stamm, gut dn^führt, aus priva-

ten flrftrvlan

TeL 0 97 21 / 2 61 51
S*.+ Sa v« 10-46 Vbr

Geben Sie bitte die -

Vorwahl-Nummer mit

an, wenn Sie in Ihrer

Anzeige eine Teiefon-

. Nummer nennen.

Itjl AMTSGERICHT REUTLINQEN
K 119/83

Zwangsversteigerung
hn Wege der Zwangsvollstreckung werden am

Mittwoch, dam 22. Mri 1985, 15 Uhr
in der Aula dar Schltterachule in Dettkigan/Eitwa, Schidsfr. 6

die im GruntflMCh von Dettingen'Ern» eingetragenen Grundstücke
Grundbuch Heft 3219AbL I Nr. Verkehrewert
2 FW. 1874 SchwöllbogenzWag 63 m*
Rst 1840/5 Metzlnger Straße 108

Hof- und Gebäudefläche .

Wohnhaus 6a 29m*
6 a 92 m* 152500,- DM

14 FW. 1840 Mairinger Straße 110
Betrietagetände,

Fabrikgebäude 86 a 60 m* 2092 000,- DM
öffentlich versteigert

Bieter müssen im Vefstotgeningstennin persönlich anwesend oder durch
Bevollmächtigte mit öffentlich beglaubigter Bietvoümacht vertreten sein.

Auf Verlangen ist nach Maßgabe der §§67 ff ZVG Sicherheit in Höhe von& des Bargebots zu leisten (u. a. in bar oder durch selbstschuldnerische
Bankbürgschaft).

AmtsgerichtTeutUngen
- VoJtetreckungsgericnt -
Telefon (071 21) 26 23 04.
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Aufden Balearen •••

IN SANTA P0NSA- MALLORCA
Za vwtarfm und zu vermieten

-Wohnungen von hohem

Jetzt auf Mailorca:

Ihr eigenes

Golf-AppartemenL

Damit haben Sie freies

Spiel - für sich selbst

oder zum Vermieten.

-Aussw^wötaifichePanoraiTa-Aussid^

mit dem Rfeer vor derTür

-Gdfptötzß-Yaditcbib

-Schwimmbad und Privatklub

Für weitere Information:

Büro und Mustarwohnung
geöffnet von 161» bis ZOTJO Uhr

Td.(34'71) 69 13 53-Santa Ponsa

Sofortiga Übergabe

SPANIEN-TREUHAND:

\ «Ä

Das mögen Golfer an
Mallorca: die kurze
Flugverbind uns. . , die
ganzjährige Sason ... die
mtemattonaJe Atmosphäre.
Jetzt entsteht ganz dicht an
Palma und dennoch in
ursprünglicher Natur ein
neuer Golf-Qub * mit Golf-
Appartemenis direkt an den
Faffways. Nur ein Putt
entfernt vom ersten Tee.

VS5?,^*15011 K2-und
3-SchIafzimmer-
Appaitements. Komplett
mit unbauküche. In
inseltypischer Architekiur.
Wertvoll ausgestattet. Mil
unverbaubarer Aussicht auf
den Platz. Zu so günstigen

.

Pressen, dass Sie leichtes
.Spiel haben.
Als Mitglied steht

aV!-. Ihnen auch das

J ^Y" sonstige

FreizeitansJbot
' Bendinats offen:

Tennis- und Squash-
Anlagen.

: Wassersponmöelichkeiten.
Rat-Center undder
•V^chorage^lub- ( Leitune:

- Pnnz Alfonso von
Hohenlohe). Das alles
zusammen macht den
privaten Golfplatz kaum 2u
einem Handicap.

El 3ALADO: AREOFE: LAS PALME
I4tanwr Martolla, Riviera stllv. WohnanL m. ur. Nähe Marbel

&L?8,,£P& m,V0,,a*nBW- Swimmingpool ln Partran- ser in sxHu
Küche, ab DM t to T. tao*. Nahe fuongiroia und 120 T bis D»

Marbella. App. 65 bis 118
m*. DM 91 T&DM 141 T. LAIWAJA:

renendon Nttw Ml^as-Co- u.i.
stfl. App. wachen 59 m* LUBWA SOL: App. Im amt
ü?? .11?,"* ^ 1W T Ws unmtttatb. StnmdbM bei uDM 1207
DM 1B7 T. Mfas^Costa. LuxusApp. in

nroBzügiger Anlage mtt
Swimmingpool. Tennis
etc, 45-146 nr. DM 91 T
Ws DM 270 T.

SPANIEN TREUHAND GMBH
Postfach 42 09. 6000 Frankturt/Main. TeL 0 69 / 28 26 6S

ihes Wohmngsalgontmn
r Coafa dal Sof
LAS PALMERAS:
Nahe MatbeBa. HeftenMu-
sar in exMusv. Anlage, DM
120 T bis OMI 72 T.

LAT1NAJA:
Nähe Malaga, retavoBe
App. Im andaluatechen StH.
ab DM 120 T.

WILKO HEISSENBERG
IBtZA-Erfahrungen seit 1956

Bazaub. Finna b. Ibiza, efnzugf.,

265 000.- DM, eigens Villen - IWza
Altstadtwohnungen

IBZ-APD0.621 -T.00 34 71/31 04 86

Hier Ist eine seltene Gelegenheit für den Kauf eines luxuriösen Apparte-
ments In dem schönsten Naturgebiet des Uttefaneeies ln PORTALS

NOUS.
• Große Prtvsnerr&aaen mit unvaibauba- • Wenige Minuten vor der Stadt Palma.
rem MoaneMok.
• Ein Ws vier Schlafcdmmer. ManraftoO-
den überall. Etnbauschffinfca und Türen
aus Eicha Komplett eingerichtete Küche
und Bad.
• Pool. Bar und Restaurant mit uoUam
Service im Haus.
• Herrflches Meer, Strand. Squash, Ten-
nis. Golf. Gnkau&zantrjm, Krenkan-
Ims. Apotheke und Arzt in der Mähe.

• Unterhaltung. Instandhaltung und Ver-
mietung durch eigeneSchvmtzafOrpanf-
aaUon.

• Zahn Jahre Schweizer Bau-Garantie.
• Von DM 80000.- bla 188 000.-

DER IDEALE PLATZ
ALS RUHESITZ ODER ANLASE

\.pf
b*.'* ‘iCrrv'i SUDHNSJL

Avda. Ai. RosseDo, 15-7*-0
Tel. 00 34 71 / 2t 21 33 - Telex G8 384
Palma da MaUorce

SITOFIN SLA.

Schweiz

Pension

Spaikm, Costa (U Sei (altes Hfl» BaAetta), von Privat

L Villa, 4 Schlafzimmer, 4 Bäder. Wohnzimmer. Terrassen, Gangen, ca.

200 m2 Wohnfläche, 4000 nr* Grand, am See gelegen, wunderschöne
KaturgEgend, DM 275 000,-.

2. TOI», 3 Wohnzimmer, 2 Küchen (modernste Einrichtung), B Bäder, 6
SriihMmmur, Swimmlng-pool, Whirlpool, diverse Terrassen, u. a.

Dachterrasse mit henrttchem Meerböck. ca. 500 m Entfernung von
rfnwn Spocrtboothafeo (Poerto- Capobtao), fnsges.' ca, 450 w? WbfinllB-
ph> 1000m1 Grund

, DBS 1JZ Millionen.

3. Ketterttof (Cortüo), ca. 1000 m»bebauter Grund pgeflehosste), 20000 m?
Grund, 8 ausgeo. Appartm. (wettere mSgUch}, 25 Pferdebozen L d.

säumen, i Tennisplatz, an «faem See gelegen, wunderschöne Natnrge-
gend, DMHO 000,-.

4. Ptnoa, Nähe deutsche Sehnte, 40 000 m*. kleines Finca-Gebfinde mit

und KjiritfMwnbeitaiiil,

Avocados möglich. DM255000,-.
& Appartement direkt am Meer, ca. 1000 m von Puerto Capobino entf.,

Schlafzimmer, Wohnzimmer, Bad, große Terrasse, neu eingerichtet,
Fanoramaböck aufs Meer, DM 75 000,- hdd. Einrichtung.

8» Grundstöcke, noch unbebaut, 11000 bar. 12000 tri*, wunderschöne
Naturgegend, DM 15,-/m*.

Telefon 0911/40 78 24

Ibiza - Exklusiv!
118 m* große Terrassenwohnung in ezkL Resldencia (8 WEX mit herrl
Parkanlage u. Schwimmbad, zu verlaufen. Die Wohnung btt komplett
ansgestattet efaachL off. Kamin n. Abmndlttan. vonder Terrasse heben
Sie ^ien TraumbBck aufdasMeer u. dieBergey. Ibiza. Diese Wohnung
hat Telefon] Entfernung zum Strand 100 m. Karfgrcis onschL Auto,

Einrichtung ul GrundatÖcksanteO 155 OM,- DM.
Anfragen: Handehfawtor GStte, TeL V& 51 /6 OB 24

Übernehme Auskmds-Iimiiobilienvertvetung
(Bundesrepublik und Spantet) mit

zuletzt erfolgreicher Vertriebsleiter ln Steuer-
md Knaden^winnung sowie deren Betreuung

_ soliden Attersruhesitz und/oder Ferienobjekle sollten Sie mir anWe-
ten. Anfragen unter T 1840 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen.

Gran Cenario
Ferien-Apartments, 50 m*. inmit-
ten der schönsten Wohnanlage
dm* Direkt am Meer. Preis

100 000,- DM frifci Möblierung
Mieteinnahmen jährL ca. 9500,-

DM. Fordern Sie Unteiiagen an:

TeL 0 48 41 / 48 82

Gelegenheit - Spanien
Ein kmnpL Angebot an Wohnun-
gen ab 32 000,- DM. Häusern ab
70000,- DU, Luxus-Objekten,
Fincas, Jagdarealen, Grundstük-
ken in allen Preislagen bieten an:

1BBI Intern. TmnwhilteM Behauaet
6348 Herborn 3, Elchenstr. 17,

Beratungstermine HARnrhan 17. 8.

u. 18. 6. 85, Anmeldungen, TeL
027 72/63272

BEN1DORM
I

I.-Kl.-Restaurant/Bar, 150 Sitz-

1

platze mit Terrasse, kompl. cin-l

gerichtet, 100 m vom Strand.

Preis >B 23 Mill. Peseten. Detail.

Infos nur gegen Kapitalnach-I
weis. Zuschriften erbeten unterj

X 17-16 an iTELT-Veriag, Post-

|

Jach 10 08 64, 4300 Essen (Makler)

f^^ johwgl^^ dglW
Focogtrala, 70 m9

, 3 Zi- Küche, Bad.

Direkt am Meer. Angebote unter N
IMS an WELT-Verlag, Postfach

100884, 4300 Essen

Kr. Hans (auch
m ifM"” Lage u.

Lage. Znscbr. an H. EL Gasch, Ha-
feeostr. 1&45M Osnabrück; IteL 05 41/

Z36 S1

SUCHE AUF IBIZA
Hans, Penthouse oder j

ZU
UHWYlim ÜhfllMHUUHTl

igebote unter 008/

Mir fÖr Lammoto-Konnor
Luxus-Bungalow

(Brekt am Meer, in Scenlena nlria-

slvster Urbanisation Costa Tejulse.

Preiswert und rinmailg mtt Bück.
Aber die Meeresbucht Jtag Cntha-
rasT auf das ••"“•Hotd pLsa SaH-
oas“ und den eiVMehenrien neuen

Tachtbafen.
Verkauf erfolgt mit interessanter

Finanzierung über ««» Schweizer
RnnV direkt vom Bauherrn.

NShoes erfahren Sie unter Telefon

072Z2 / 3 1546 v. 8-12 u. 13-17 Uhr,

Mim hat a. muh
14 m ilegepL am Meerwasseisca-

nal, bes. ruh. u. gt. Lage, m. gr.

Garage. WC. Du. usw, neu, günst
v. Pnv. abzugeben.
TeL 0034 72/257832

od. 064 02 / 28 23

II 1^ der Begriff für

i | -i LI *J/ m London - aber am* ein international

| lAVlCflj erfahrenes Immobillenunternehmen.

„MALLORCA FÜR INDIVIDUAUOTEN“
Erwarben Sie durch Harroda-Immobilien eine Fonenresidenz temab

vom Massoraourtsmus, in exkfusivBn Laöen ;

• Eigentemswohnungen ab DM 67 sw.-

• Bungalows und Villen ab DM iJB 700,
UtatQaramle• zur Eigennutzung, oder als Geldanlage mit Mretgaram«

Paseo Mallorca 17a. Palma de Majorca | | - -
Repräsentanz: P. Bochen, Tel. 040/08031 87 -f+|S
Emst-August-Str. 25. 2 Hamburg 52 | |IVlrWWj

1 Hanods-immooiuen

4Wtetl$

fauartments

... Ihre Hobby-Investition ms Drive!

v. Bismarck oder Barrier & Cb. A.G.,
Grundstücksgesellschaft m.b. H & Co. Susenbergstrasse 206
2055 Friedrichsruh. CH- 8033. ZÜRICH
Tel. 04104/50 51 Tel: 1 00411 1 251 82 30/41

Agent: Reissner Exclusiv Immobilien. Neuenheimer Landstrasse 20
6900 Heidelberg 1 . Tel: 06221 - 45837

Costa Bianca - 3ävea
Villa mit Ulli h uTiHi I.

knmpL, DM 1S5 000,-.

BtaMeattMte GeseUsebatt
MBtMumteiLaiiHMani

TUeftm*48/32 ITM
SaJSo. mach • 44 /« 88 «L

rnCTA
o,?.,S, T“;;Wi!PBr

T
,wt=

BLANCA '

Bungalow-Anlage „Maricannen“ Kn der Urbanisation
LA FONT SAN JUAN - ALICANTE

- 22 Bungalows
» i in bester Qualität und Ausführung. Mit 2 oder 3 Schlatem-
i- c -=

:T. f ; [' f] . i mem, Bad. Terrasse, eigenem Vorgarten. Und auf Wunsch mit

|

~ 1 Jr-R.-_w -L j
.'l

'

n

einer herrlichen Dachterrasse und eigenem, gedecktem Park-

5
- i p,fl,z

: ab DM 77 600,-.

^
~
aän 'fl- = Für alle 22 Egentümer entsteht mitten im Gelände ein

i Y-l"
'

'“I; |v{nA j privater Swimmlng-pool und natürlich auch ein kleines Bek-

: S^-j 'M ~ ken für die Kinder.

£ ^‘Tasr-'Z -K f Die Bungalow-Anlage MARICARMEN entsteht in der besten
oc ! '3y_ residentielten Zone von Alicante. Dort, wo alles, was in

j . **n—

=

r^— Alicante Rang und Namen hat, wohnt. Über 200 hochherr-

1
~ —

' schattliche Villen mit ihren Gärten und Anlagen prägen La
s. Font zu dem, was es wirklich ist: die beste Wohngegend in

* ji- . •- 1..-- .. f -. und um Alicante.

i i -Lr ri__
•

'

300 m von der Hauptdurchgangsstraße Alicante-Valencia,

fl i T '

-.
:

f};
• T/~. "Fr B

' | 600 m vom Strand San Juan, 500 m vom größten Einkaufsjerh

i b' y-'
-ig te 'L

|
B .;

tmrn (Pryca) von Alicante, 800 m vom Dorfkein San Juan mit
1 j_ j -

»

7 MS allen Senriceleistungen, 12 Autominuten vom Stadtkern von
£ 3 ri‘-a i

! riik 1 =,Ih J^ Alicante, 5 Autominuten zur Autobahneinfahrt Alicante-6ar-— *- celona.

Fa- CBS“EtaII-AG Info: Heckor, 05 11 /B4 11 60, 3000 Hannover. Am Uhrturm 18

Fa« CBS-BAU-AG Info: FL 9437 Trlesenberg, 0 75/29648

i \J±=u-a

IBIZA

CHASLES-A. ERKS"

1*1
* 1^8-'' '‘‘‘‘Jiviireilif^' il

SwerssIegenfieR hi Spanten
Bungalow, 3 Zimmer, inVI Grund-
stück ab DM 39 900,-. Freistehendes
Chalet ab DM 71 500^. Vermittlung

und mnrnirtenmprormlttlnfig
SIS Schmiedeke. Kranichstr. 23.

6885 Nauheim. TeL 8 61 52 / 6 15 47

Costa Bianca - Mar Menor
Costa delSol

• Appartements- Vüten- Flncxs

• Oesdnile - Lokale - Hotels - et
• DsubctalMsMuiigta
• Konkunwiztose Hefio-Prefae

l^naSWana
BodStL 6, I>6053 OtBrtstoßen

Ein Haus am Meer.
Denia, Costa Bianca/ Spanien

Appartement!:
i'b^üflsfertjs!;

lu7.U3l.vjruncs:ucK;

ab DM
S9.500,-

ab DM
121,000,.

ä;tte röro.<e:eiDc anserdefn;

CHG-Denii GmbH
Löffelstraße 5 • 7000 Stuttgart 70

7*1.(0711) 76L021-22

Trihimun Sie dSVOZl, rlaq gBOze
Jahr wie im Frühling zu leben?

In Andalnstef? Am eigenen
Sazadstrand, umgeben von
Greens, Tezmiscourts, Swim-
mingpools— *üR oder salzig? In
einer 4-Stetne-Atmoqrti&re?
Tn rinw rimrfgm tropischen
rtaftprtanfacpV Tn Thrpr eige-

nen Villa octer wynpm Lnzns-
appartement?

...Dann wachen Sie auf und
Imnmiwi eü htm «mi4>

TonremoliDos/Südsp.

Investieren Sie noch vor dem
L L 86! Biete Beteiligung an
meinem Parkhaus, dir. L Zentr.
v. Toxremollnos. Parkplätze
sind dort Mangelware! Bei ei-

ner Investition von DM
100 000,- jährL Gewinn ca. DM

22 000,- netto.

TeL 8421/32 28 55

Costa Bianca
’BpjhenbMngalows, vollmöbliert,

DM 32 400,-.

TeL W 31 / 47 43/ 15 79 (NL)

SP»n’Sbotw
eV*e

OMidSdTamwniEiqeoiaqötn
\JP" Fincas 10000 ha Einzel-

m giundst Hauser Jb 36000-
%# Viten ab 98000.-. mob) Wahn ah

Vtt 29 00Q- LüKale Bars Resiauiants
Diskrtheken Fman; 50" r moglM ^ Geyer VDM 2630 Bassum a.

W Tfelekm 04248-412

und schon ab DM 210000,- ma-
chen wir Ihren Traum zur

Wixfclichkeit!

Nähere Auskunft:
Af»4.lMlM.TiHmA|iniw«
Telefon 8 41 82/63 76

BR! Dringender Notveriaafl
Apotbotsl In Altea

Topzast, ruhige Lage. MeerbL, 28/
40Betten,Bottanr^Bar ete, 8000m*
Grdst. inkL ezot. Gewächse. D

679 00(L-t keine Cmrtagu
BKiBEET +PAHINKB

IjMidshMgerBtE. ISO, 5388 Bonn 1
TeL 8228/ 66 38 42

Ibiza
CA'N NOBLE biotat:
sorgftütlg ausgewählte

Wohnungen ab DM 59 000,-
Bungalows abDM 89 000,-

Bäuser abDM 125 000,-
Bafen Sie an:

Dar dentsrher Partner
CA'N NOBLE S. A.

Edlfirio CabIre, Ibiza/Baieara
TeL 80 34 H/ 31 31 13

TOP-ANGEBOT
Denia

Costa Bianca
Bungalow, freistehend, inki.

Grundstück. Erstbezug,
schlüsselfertig. Festpreis

119 532,— DM.

Reihenbungalow inkl. Grund-
stück. Festpreis: 89 000,—

DM.

Keine Vermittlungsgebühr.
Bitte Farbprospekt anfordern.

E. Heese-Immobilien
Peterstr. 2-4, 5100 Aachen

Tel. 02 41 2 11 08

Traumlnsol Mallorca
Santa Posta

ezkL Wohnanlage m. 78 Luxus-
WE, dfr. am Meer, eig. Privat-
Gtrand, Tennis, Sw-pooL Rest,
eig. Verw., bewacht, 18 Mül, v.

Palma, Nähe GolfpL u. Yachth.,
unberührt v. Tourismus, dir. v,

Bauherrn an Prfv. zu verkaufen.
Prospekt u. Video vorh.

Anfragen unter G 1963 an WELT
Vertag. Fostf. 10 08 64. 43 Essen.

Fori
ln Torre del Mnr/Spantm

privat zu verkaufen.
TeL 0 54 68 / 2 51

freist Bung^ 3 Schhfr^ 2 BädL,
800 m® Grundst, ruh. Lage, DM
225000,-. sof. von Privat, lrelne

Prov.Zuschritten erbeten unter
U 1063 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 06 64, 4300 Essen.

Ibiza
Bäus el Meer, 3 Schirrt -/l WohmL, in-
tegr. KSter, Kamm, sehr gr. Da-Ga-
rage, 2 hmertifife

,
Terr^ Gem.-Fool L

kL WohnanL. Strand 5 Min. Besicht b.

29.L VB DM 148000- inkL 300m*
Grdst TH 04105/ 5 15 09 ods- Zoschr.
unter E 1841 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen.

B-^gkl. Meer.

und Pueblo-Bung. Io T

DM 120 000,-. Finanz. m5gl

Nonnpten & A.
C- Oblapo Toms 18, Sun Antonio
ObteO, Trf. M34TU343Z18 werktags

18-13 Uhr. (Wir rufen zurück)

IBIZA
60000 m1 Grüntet, dir. am Mwr
Sandrir.). DM v. Prlv. ahm;

TeL: OS 21/71 44

Mallorca
Haas in Cala San Vincente

ruhige Lage, Wohn-/EBzL, 3
SchbrfzL, Kxt, Haus voll möbL, v.

Priv, DM 215 000,-.

T. 00 S4 / 71/40 12 17

Marbello/Costa del Sol
In Super-Chibanlage, unmit-
telbare Nähe v. Marbella. im
besten Klima Europas, ver-
kaufe ich meine vier super
ausgestatteten, soeben fertig-

gestellten

Luxus-Dupiex-Hs.
141 m1 WfL, WZ mit Kamin. 3
SZ, 2 Bäder, 2 Terr.. MeerbL,
GartenanL m. Pool Hier haben
Sie Ruhe, aber auch gleichzeit.
alle Aktivitäten, die Sie wün-
schen, wie Tennis, Golf, Sur-
fen. Restaur. etc., Kaufpreis
(keine Umschreibungskosten)

je DM 209 800^
TeL 84 31/ 32 20 55

Exicl. Bungalows Fuerteventura/fandia
Einmalige, geschlossene, strandnahe Urbanisation L höchste An-
sprüche! (Nur 15 Einheiten) Nähe Robinson-Club, m. je 115 m: WfL
inkL Terrasse. - Gediegene Ausstattung - hochw. Bepflanzung (mi*.
autom. Beregnung) - NeuzeitL Installation - usw_ usw. Direkt v.
Initiator - (Garantierte Verzinsung - inkl. - Preis 248 500.- DM.
(Zahlung nach Baufortschritt). Mit deutsch. Verwaltung u. deutsch.

Treuhänder!
Wlrtsehaftsberetangs- dl Treuhand KG.

YiUaudstr. 5. 3070 Nienburg, TeL 0 50 21 / 31 97

der Costa del Sol - kflnnpw sie
Eigentümer eines Ferienhauses
werden. In der Nähe von Malaga
liegt auf einem ca. 500 m* großen
Grundstück dfegps mit 4
Zimmern, Kiw»h^, Bad, Hnm gro-

ße Garage.
Unverbaubarer Bück zum Mit-
tehneer. 5 Mrn. bis g™ Strand.
Weitere Auskünfte unter Y 1987
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

7080 Schomdorf/Stat.
Pf. 1530, Tat 071 81/7 73 36

Colfresidenz-ibiza: Jbiqolf“
Nur wenige Autominuten von lülza-Stadt, direkt an der
zauberhaften Küste Roca Uisa's, entstand einer der schön-

sten Golfplätze des Mittelmeeres.
Hier cire-t an den Creen's bieten wir großzügig uns luxuriös

•x-nzipisrte Terrassenwchnunger: in zweigeschossiger Bauweise
"eiivveise m:t pnveten !=cc!s auf den ries gen Terrassen,

cie einen fantastischer»

Pancramabiick vom Golf-

gelande, über das Meer,

dis nae’r rermentera

ibigolf Repräsentanz:

'M IMMOPARTx..
-•df-; seüanstraße 27 5 Köln 1

Telefon 0221/72 3627

'
MALLORCA

rSÄ.re*«"

\i.A KATJADA

Alto, rostourievto Häuser,
Aita, nUttelalterilcher Ort an
Mallorcas schöner OstkOsto

Altes Haus, original restauriert, mit
großem vohnraum, off. Ttamte. 2
Schlafräumen, Bad, Dusche. Dach-
terrasse; Innenbof ebenfalls mit oft
Kamin, sehr ruhig gelegen, zum
güustigea Preis von nur 118

DBK zu vexfcaufen

Soo Severa liegt 5 lau ober*
halb der Cala Mllor

Altes Haus, erstkL restauriert, mit
mdzreren SAiaftünmon Bädern
und Dusche, Sauna, gr. Wahnhalle, 2
Kamine, Ionenhof mit Schwimm-
bad, Hciznng usw^ Superbaus zum

Superpreis - DM 248 888^

TeL • 21 85 / 78 61 (Herr Lagerwey)

IBIZA
Zu vermieten und/oder zu ver-
kaufen: einmalig gelegenes Haus
mit 2000 m*. 10 Min. vom Strand, 4
Schlafzimmer, Bad, Salon. Ka-
min, ged. Terrasse, Jazzuci-
Schwimmbad, Gästehaus, Dop-

pelgarage.

Auskünfte über
TeL 8841 22/64 33 88
oder BTM PHARMA

Postfach 1 56. CB-1196 Gland

IBIZA
Haus zwischen Port des Tmrent und Cala Bassa, imverbaubare Hanglage,
3 SdhlBfrdnjmer, AnirteKtezirnnw

,
Eß-Wohnzimmer mtt Kammecke, 3

Badezimmer, Rfiehe, I separates Amartment, Schwimmbad, AuBenka-
min, Bar, Garage, inkl. Einrichtung DM 360 000-

Telefon Ibiza 88 34 71 -34 26 48

Marbella/Costa del Sol
200 m2 Wohn-/Nfl.. 3000 m2 Land, unverbaubarer Panorama- 1

Meerblidc, 3 Schlafzimmer, 2 Bäder, Kam., Bar, 60 m2 Pool, 4 !

Terrassen, Garage, Heizung, DM 800 000,-. Besitzer z. Z. in i

Marbella.

TeL 00 34 52/ 85 14 56

ÄfAs ÄtwwIii nur einem Tag mit dem Auto zu erreichen!
Sandstrände — Zauberhafte Buchten — Üppige Vegetation
APPARTEMENTS - REIHENHÄUSER - BUNGALOWS
in Rosas — Ampuriabrava - Estartit - S'Agaro — Palamos
Direkt vom spanischen Bauträger. Keine Maklergebühr !

G. Bartels, 3250 Hameln 1, Postf. 294, Tel. 051 51 / 6 61 80
Auch Sonnabend und Sonntag von 10 — 16 Uhr.

Telefon 0511/72 19 29
Gcncralrtpraientrcnz SACCUllO
Walsrodcr Str. 1 13 ' 3012 Lcngenh.

Costa Bravo
Unverbaubarer Meer-Pyrenäea-
Panoramabiick, unterkellertes
Haus, eingerichtet, einschl. Ge-
schirr, ca. 75 mz Wohnfläche. 2
SchlafzL, WohnzL. K£L, Bad, zu-
sätzlich große Terrasse- Pkw-

ElnsteUpL, von Privat
VB 140 000 DM.

Zuschr. erb. u. W 1943 azu WELT
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Topangebot
Javea - Costa Bianca

Reihenbungaktws direkt am
Meer, freistehende Villen in Süd
hanglage, Stadtapartments, Lu
xusausführung, ohne Maklerpro-

vision, ab 45 454,- DM.
Wendt, Pritewalker Str. 13

1080 Berlin 21

Ibiza
Port des Torrent, San Antonio,
Grdst. in Hanglage, 2000 m*. Mee-
resnähe, voll ersrtrioss., m. Bau-
genehmigung zu verte, Preis DM
85 000,~. Zuschriften erbeten un-
ter R 1860 an WELT-Verlag,

Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Denid/ Costa Bkuca

Costa Bianca
Gesamtregion Alicante, gr. Auswahl an
Ferienbangatows m. Swimmlng-pooL
Reihenhäuser u. Villen m. MeeresbL.
solide Bauweise, dir. v. Bauträger m.
BBlehüilig Rniniamfhpintnigiin i;. Be-

Ffscber A EngHucht
mallee 17, 6100 Darmstadt
TeL 0 61 51/ 31 27 69

Spaniün-Immcbiiien MeinhardI
Malachitweg 31 Tel 0711/44 47 26

70C0 Stuttgart 75

mcSpanien CostaBlanca^ VUla abDM49900.-
• incl. 800m 2 Grundst

*

PROINCA S.A -IMMQ..7133MÄULBR0NN
POSTFACH 86. TELEFON: ( 0 7043 J 2407

Suche auf

Manmca od. Grau Ganaria
3-3 ReUienbunfr, 2. Hand od. neu,

strandnah u. stadlnah .

Zuschr. unter U 1897 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen

BEVOR ES ZU SPÄT IST . . .— jetzt nach Spanien

mit detailL INFO Über Investment,
Immob.. Gcscbäftsenöttnung.

Daueraufentte. Steuern etc.

Direkt vom Verfasser
HANS-J. WOLLENBERG

Leonhardsberg 17, 89 Augsburg
(Buchpreis inkL Porto lnnerh. d.

BRD DM 20,-, Sofbrtzusand)

Palma de Mallorca
Luxuswhg. in La Bonaoova

ruhige Lage, schöner Blick, gr.
WohnzL, 3 SchLafri . 2 Bäder, Be-
diensteten-Unterkunft, Kiicbe
kompL einger., 3 Terrassen. ZK
Gemeinschaftsgarten u. -pooL

von Priv.. DM 260 000,-.

TeL 0054 / 71/40 12 17

Nähe Valencia, v. Priv., Kau«
.

Hanglage, LOO-km-Blick, 15 Mir»
v. Meer, Grundst. ca. 900 OG.
4 DoppetzL, 2 BäcL, KiL, gr. Wobn-
Eßraum. off. Kamin, UG. 2 gr.
Doppelzi, Kü.. Bad, Loggia, schö.
Garten m Pool TennispL +
Olympiabad 2 Min

,

Wert DM
385000,-, L DM 230000,-. TeL

02 21/35 25 20.

Grundbesitz

im sonnigen Spanien
Angebote schon unter DM 50 000,-

bezugstarrlge Villen. Bungalows.

Appartements, Grundstücke am
Meer und m Hanglagan mit.Panore-

mablick. Viele Anoefiote aus zweiter

Hand: FincaS u. (kscliäflslohale.

COSTESA
Anton-Voss-Str 10. 4700Hamm 1

(0 2361)20884

MALLORCA
tjimnpprtxBMtt in Pt- d. Ajodraiix

mit Atroiwn Zugang zum Meer. 2
ScblÄm, 2 BSder, SwimmingpooL ab

DM157000,-.
Desgleichen in CALA DDOK. direkt

fm Hafen 6 WE, 120 m2 WfL. 2 SchlazL. 2

Bäder, SwimmingpooL DM 250000,-.

Weitere Appartements ab 79 900,- PH
im Angebot.

HK-ImmuhUlen-Vertrieb
Brest-Bresse-Str. 28/23

An der Westküste MalJorcas

Die Pueblo-Bungalow-Wolmresidenz

ohne Alternative im Mitteimeerraum.

* KiiiiMl-irisch? Arehäiektur und
komprnm ; C i o sc B :i u r.u s!ü it : uns

• Portier- und Be-.'-aonungsciicnst

rund um die

•.Supcrwai'i.t, Ri-ini;u:iis- und
\V :

iS'’
:%Av'r V i

*•“
c

• Deutsches Manatsracnt-

• Anlage Ist v.u 50*» rerti^t-

icstcilt. G tsarr.ifcrtiastcilur.-4

in ta. 1 Jriri.r

• Prcribcrir-v-v. i i'2 qm -

: sucht. Vidcofilm aüf Anlrj^:.

Rcpräscntaiucn:

€iscla U'vtrtr, imraubiJit n Helmut Kuhfuss, üumobilicn
Karl-Rudo!f-Sir. !7-t,4 Düsseldorf 1 Büdtkcrslr. 56,3 Haunuvi-r 1

Tel. 02 11/37X575 Tel. 05 11/33 4090/99
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COSTA RICA
In einer der schönsten Buchten der Welt, direkt am Pazifik, am

eigenen Strand - Bungalows mit Grundbucheintrag!
Abwicklung über deutschen Treuhänder (Notar), in DM zu Fest-
preisen. Deutsche Bauaulsicht. Bungalows inklusive Grundstück,

ab DM 96 000,-.
Sichern Sie sich Ihren Urlaub bzw. Ihren zweiten Wohnsitz in der

Schweiz Mittelamerikas.
Informieren Sie räch:

Promoter Consulting Corporation
- Unternehmensberatung -

Friedrichstraße 47, 6000 Frankfurt/Maln l

TeL 0 69 / 72 88 55 und Tx. 4 185 858 promd

Königliche Sommerinse l von Öland/Schweden
bietet Grundstücke, ca. 1200 m1

, sehr günstig an. Der Bau von
Ferienhäusem bis 100 m* ist gestattet Wunderschöne Natur,

ruhige Lage, ca. 3 km zu den Ostseebädem.

Zuschriften erbeten am
Inpdntor AB. S-3S7G2 KöpinssviK/Scbweden

Auskunft auch tele Hönisch bei Herrn Thomas Jakobsaon.
0 4# / 44 22 15, Mor-Fr.

Costa Bianca-Costa cfol Sol-TeL 00 31 / 59 40 35 27
Villen inkl. Grundst. ab 33 500,- DM, Appt 24 000 DM, Ftncas.
Alte Häuser, Traumvillc 275 m2

, Bau DM 230 000 Hypothek
Drs. 3. Kletnegiis. Rljfctstraatwog 28. NL-9804 TD Nootrihon

LANDHAUSVILLA
WERFEN bei SALZBURG

WfL ca. 550 m% offener Kamin, großzügige BaumteihmfL viele Holz-
verkleidungen, DG ausbaufähig, Grundstück ca. 3500 m* West-Süd-

Lage. Kaufpreis DM 800 000,-.

Verkauf durch D, Wagenbreuner Immobilien
Flmstr. 14. 8035 Gauting; TeL 089 / 8 59 32 80 oder 8 5082 #7

ÖSTERREICH
Dachstein— Taueflnv^.

Bast. Fkrienhhwr (Bolzbatiw.l in sel-
ten sebö. ruh. Lage, unverbaub, Aus-
blick. DU 224 100,- «hKica.H ;nkl

Grdst
InnnobO-Sovlee TW. 9 89 / 28 080 SS

ÖSTERREICH
Dochstein-Tauofnregioo

Indiv. 3-ZL-TetT.-Whng. in kL
Anlage (5 Whgn.), sehrschöne un-
verbaubare Südlage, KP DM

153 500,-.

Xmmobil-Senrfce
TeL 089/2 68 88 55

KÄRNTEN/ÖSTERREICH
Neues rustikales Tandtia™ (Mas-
sv/Holz), Wohn-/NutzfL 120 mz

,

400 m: Grundstück, herrliche
Almlage (1500 mL Südhang, Win-
tersport-ZWandergebiet, bezugs-

fertig,

nur DM 195 000,-

T. 0 63 31 /137 65 a 088/364352,
Schneider-Post, Postfach 1948,

6780 Pirmasens

Bad Gastein. 2-Fam.-Haus, 160
m? ~Wfl 2 Etagen, nnimlMV^iHiw»
Blick. DM 200 000,-w Hakler

TeL 840/8n 84 48

Nahe Zell am See
Salzburger Land, Ferienwoh-
nung. 70 m:

. 3 ZL. KL, Nr„ Ballt,
möbL, Traumlage, zu verk. Nota-
rielle Grundbuchsicherstellung,
DM 120000,- inkL günstige

Finanzierung.
Telefon 80 43 / 2 22 / 8 92 27 83

Nähe St JoleaaTmil
1-Zi.-Appartement, 40 na3, Süd

-

bolkon, hcrrL Bergblick, auf
Wunsch best. VermietmßglJch-

j
kciL Kaufpreis inkL kompL Mö-

I büerung nur DM 98 000,-.

Näheres unter 0 83 21 / 8 11 14

ÖSTERREICH
Stoior, SalxkamBmrgot

CiroSzfis- Btmgftknrs. knmpL möbL
WO- cn. 100 ra\ off. Kamin, Gnsotc.
austuul, Grdst. ca. 470 m-, sehr schöne
ruh. Lage, See- u. Uflnähe. KP DU

240 000,-1.

bnuiDbU-Bcrvlcv Tel • S9 / 26tn SS

Fabrik- o. lageiballe
Stadtgebiet Frankfurt, 3000 -
4000 m* Nutzfläche imd entspre-
chendes Grundstück, für eine
moslemische Kirchengpmein-
sebaft bis 3 Mio. DM zu kaufen
gesucht Auch Kollegenangebote

anpmphm
R1MT

MarzrUenstrade 2-8,
5880 Köln 1, TeL 82 21 / 13 60 74

Gotland/Schweden
mitten in der alten Hansestadt
VIsby, ein Haus aus dem Jahre
1884, das 1973 völlig renov. wur-
de. Inmitten eines 500-m*-Gar-
tens gelegen, bietet das Haus 135
nr Wohnruam, modernste Ein
richbing, Preis: VB DM 290 000,-

Erwerb für Deutsche kein Pro-
blem. Weitere Informationen ab
Mb., 13. 5, 85, unter TeL 040/

351811

* jttlarao" —

\

Schönte Grundstücke, Cottages,

Farmen und Herrensitze bn Sud-
westen Irlands.

Irland Immobilien, A. Baurmann
5308 Rheinbach, Koblenzer Str. 16
Tel. 0 22 26 / 30 25, Telex 8 86 382

HORSESHOE BAY/TEXAS
GoWpJatzgnjncteiücke
ab S 48 000.-

INTERMAGNÜS AG
BflD-flopr.: Analysis Treuhand GmbH
Vodmannstr. 42, 8000 München 81
Tel. 089 > 91 2087. Tl*. 5 23599

Kämten/Osterreich
Eigentums-/FerienWohnungen in
SudhangLagc im beilklimatiscben
Kurort Kotschach-Mauthen mit

Grundbucheintragung.
Prospekte u. Verkauf:

Boland Immobilien
Bau- und Verwalttmgs GmbH

Herdentonrtelnweg 44/45
2860 Bremen

TeL M 21 / 1 43 88

06ENTUM IN ÖSTERREICH
im L*«d

QrurKJOjCt>«*11r»flur^J,

IJ*-' ml. 13 : Whqn
.

<> J*70qn».

J" Bonflr irr tLfopoHWftrpmn
Zefl am Sm/Kopi un.

Provision*? r<-i

»DEIN HEIM « Wohnungsbau
A-JOZOSwlibvrg, ».»Rieder-Koi Uo

* 00 «/ft*2 /3350«>-0

Mofeonettewohnung
belg. Küste, Oostduinkerke. in
den Dünen, BL auf Meer, 2

SchlafcL. Bad, Wohnr. m. sep.
Küche, Balle, ca. 60 m=, gr. Gara-
ge, 2 Min. z. Strand, sehr ruhige
Lage. Verkaufspr. DM 180000,-%

TeL 00321481 0295. Kompl Ein-
richtung kann übern, werden

GREECE/Ostpcloponnes
STHANDHOTEL Id maL Fischeidorf,
45 Bett., fr. Bück z. Meer. DBS 700000^-.

Telefon: 00 31
1

44 5f / 35 87

Karibik

GrcP-jruncstucke. 12000 m*. tiir OM
55 0ÖC - in Moni. Naturpark, nur 15 hm
von Grsästadt -Zentrum und Meer Lega-

ler Oaucrauforrmalt in der Darnmikanr-

schen Republik - E«ste«angetxÄe.

WDO-Vortrioba-GmbH
Fr.-Joseph- Str. 15

$ Mün. 40. TeL 089 i 39 TZ 15/G

NL-FRIESLAND
IS l<m v, Dokkum. finlili h Wohnbui.
auaccz. Zustand, auf 6000 rsr am Was-
ser. off. Kamin. 3 SchlafzL. DU. WC
uswn kompl. möUL, re. Schuppen. ML
85 000,-. Besichtigung: 16^ 17. u. 18. Mai
nach teief. Verebb., Tel 0031/

»9340 8L,

Ougfiterard- Nahe Galway
modernes Anwesen, auf einer Anhöhe inmitten eines 4000 w? großen,
gepfl. Parks mit freiem Blick auf einen derschönsten Seen Irlands (Lough
CorribL ISO nr WfL, Wcfanraum (35 m*), offener Kamin und Hofcatecke.
Eßzimmer. 3 Schlafzimmer, Studio (35 m3

), eingebaute Küche. Bad, 2
Duschen, 3 WC, 2H. 2 Terrassen, Doppelgarage und Bootshaus. Das
Anwesen, mit Tbennopane-VergL, befindet sich ln gepflegtem Zu-

stand- KP: DmS)00ö.- VB. Von Privat zu verkaufen.

TeL 0 21 22/81 19 44 oder Zusefar erb. o. W 1921 an WELT-Verlag.
Postfach 100864. 4300 Essen

ima
Gmubflodan

ln diesem weltberühmten
Sommer- und Winterkurort

(Weisse Arena], 90 Auto-
mia « Zürich bzw 20 AutO-
min. y Chur, verkaufen wir in

Kleinem Luxus-Komplex am
Rande der Naturschutz-

zone

exMfasive

^Zimmer-
Dadnrobamg

als Erst- oder Zweitsitz mit
kaum Gberbietharen Vor-

zügen und Ausianderöe-

wilHgung. VP sFr. 695 000-
EK sFr 275000.-. Günstige

RnanzJerung.
Bezug Marz 1985.

Atlas Consritliig AG
Dipl. Kfm. J.P. Flachsmann,
Pos«. 142, CH-6301 Zug.
TeL 0041(42) 214540/41

l

Möchten Sie Ihre Ferien und Ihre Wochenenden im

TESSIN
verbringen und heute schon vorsorglich einen „Alters- und Ruhe-

sitz“ erwerben?

Wir bieten Ihnen in ORSELINA im Condommio

ERMITAGE
noch einige komfortable Vh- und 3^-Zimmer-Eigentumswohixun.-

gen mit einzigartiger Aussicht.

Gute Finaztaerungsmögiichkeiten.

Ausländerbewilligung vorhanden.

Gerne geben wir Ihnen nähere Auskünfte.

MONOTTX PUTHNI SA - CH-6681 Locarno -TeL 8 92 / 31 78 31

EIGENTUM IN ÖSTERREICH
irr Galzburser Land
rnii gmchp.-iir
GrLndbuchwint'agupy

»DEIN HEIM« Wohnungsbau
A-5020 Solxburg, I ..Ricder-K oi 13 i

- 00 43.663 23 S 06-0

iNnilhTTu
33 ha (132 Mwyn) Rimterfarm.

Sehr gutes Weideland, Farmhaua,
Scheune, Nebengebäude. DM

218000,-.

a
Anhold kTvrxabfien GmbH
Landwehrdr9 61Dannstadt
Telefon 06151/21794

SCHWEIZ
LOCARNO - MONn

Wohnungen nit

unveibaubarem Seeblick

ab Sfr. 295.000,-
*

günstige Rnanzieiung gesichert

- S///f//r//r/r y
Schlusseigasse 10 CH-8022 Zürich

Telefon 01 / 2211944 Telex 59299

IncBviduefle Wohnungstypen:
22,5mZ-73mz

,
jeweils mit Loggia od. gr. Terrasse

z.B. 1Z1..KÜ.. Bad.gr.Terrasse DM 81000.-

2Zj.,Kü.,Bad,TerTa8se DM132000,-
22. u. Galerie. Kü.. Bad, Balkon DM159000,-

Alle Kaufpreise zuzüglich3% Provision * MwSt. MitDM
16.200,-Wohnungseigentümeran der Cöte d'Azur (20%
Eigenkapital) • Finanzierung durch Großbank gesi-

chert • Tilgung u. Zinsen durch Mieteinnahmen
gedeckt • Vermietung durch ortsansässige Gesell-

schaft • eigene Vermietung u. Selbstnutzung ebenfalls

möglich • Bankgarantie für ordnungsgemäße Ausfüh-
rung und Fertigstellung sowie 10jährige Garantie auf

evtl. Mängelansprüche • Verbriefung bei deutschspra-
chigem Notar.

Fa. Treuinvest Vermögens!reuhand GmbH, Rosental 8
8 München 2, Telefon 089/268484.

Rabe Lugano / ao Isgatier See
Einfamilienhaus in schöner Wohnanlage in maurischem Stil. Wohn-Nutzfl.
170 m2

, Garten 230 m* mit Terrasse (Wohn- u. EBzL, Küche, Diele, Gäste-WC.
3 Schlafe, Bad), wegen Auswanderung frei. Kaufpreis: sfr 400 000 (Finanzie-
rung sfr. 260000, 5,5 % Zinsen, 2 % Tilgung, erforderl. Eigenkapital sfr.

140 000).

Wilhelm A. Greven, Auenweg 32, 5000 Köln 50, TeL 02 21 / 39 20 36

Typ. jfatl- Landhaus-Vota mit Seeblick,
ca. 140 nr WfL + Gar. und weitere
günstige Angebote ab 200 000^-DM

Anfragen vom 12. Bl - 24. 5. 85, jewefls
ab 19 Ohr unter 0 22 34 / 6 14 41

nr^Wrrr4

UW. ^
WoSubSu/nMWB

HaiBf mit 4 7iTmmim| Bj. 1933, fL
w. u. k. Wasser, Öl-Heizung.
gepfL Zustand, Grdst. 2900 m*, 7
km vom Meer, Nähe Laholm und
Bästad, von Privat, DM 60 000,->.

TeL 88 46 /4 38 / 2 31 87 und
82225/13679

Tessin/Schweiz
Lago Maggiore

LL!Xus*F£r.:5.ivvonr.t;nc$r i

Vi'.läfi, Tess ns: rüussr,

?enü:oi;ss-'.Vohnu"g?-

t. sllsn : ;v: rzictsr.

TeL 07151/54001

In der sich im Bau
Anlage ALLOD SEEPARK CAS-
LAND, direkt am LUGANER
SEE im TESSIN, verkaufen wir

1%- b. 3-21!.-Wohnungen
zum Teil mit ChemineA Preise ab
sfr 123600,- (Ausländerbewilli-

gung)-

Anfragen direkt an den &steüer
AJIod Varwaltunga AG
Rähisstr. 22
CH-7000 Chur
Tel. 004181/21 61 31/81

WalHa/Schweiz
Wohnungen und H4uwr un WaBäaretil. in

tandschanbch rsovollen Lagen. Sommar-
und Wimanaaon.

Kaufpratea 4b 128 200,- «fr.

Individuelle Beratung, günstige Finanzie-
rung durch Schweizer Bank.

4109 HÜMt t - Uftjfr. 11 • T»L C fit 51 14 TT U

Luganer See
Am südl. Arm des Luganer
Sees, an der Seepromenade
von Riva San Viiale, entstehen
2 1/2 bis 4 l/2-Zimmer-Woh-
nungen mit weitem, unverbau-
barem Blick aufSee und
Gebirge.

57 m’-I30nv\ Baikone 6 m--
18 m-, Kamin, kompl. Küchen.
Preise sFr. 210.450,- bis

sFr. 485.450,-. Hohe Schweiz.

Finanzierung und Verkaufan
Ausländer möglich.

Kaufen Sie sich
ein Stuck Freiheit

in der grandiosen Bergwelt An-
dorras. ^wnt* Steuern, Luxus-
apartments in 1800 m ü. d. ML, 3]
iSchhrfri

,
2 Bäder, WohnzL mit'

Kamin Zentralhpimnv DM
100000,- bis DM 150000,- nach

Lage.
InfiK 038 / 7428790

.LuelcenImmobilienJLAJC1MCTI Maller
Lueken& Partner KG • 2 Hamburg 5?

Dockenhudener StraSe 3U

Telefon: 040-86 70 58/9

SCHEVENINGEN (NL)
Nettes EmfannHeohauB, 4 ZL, 300
m v. Strand, im Zentrum cfAn-

merlestr. 36. VB hfl 159 000,-

zzgL K. TeL 8031 /79 521 883

PtM-ftUsm
alte Farmen u. Grdstck. v. PrivaL
Zuscbr. u. T 1896 an WELT-Ver-
lag, PDstf. 1008 64. 4300 Essen.

lagoMWWSMI
GemütL 3-ZL-ETW, oberster
Stock, Seesicht, ruhig, kleine
Anlage, eigene Heizung. Holz-
£35 Fr- 335000,- Info;

0228/468692

bezugsfertig, 1-4 Zimmer, ab
132000,- sfr, direkt vom Bauträ-
ger, günstige Finanzierung, herr-

liche Lage.
Rufen Sie an zur Besichtigung!

OSWALD-B3ndennaiui,
Fbrleneeufter Axenfeb
CH — 6443 Manebach

(CH) 8ehw. TeLM 41 / 43 / 33 11

B

D TeL 089/841 14 18

ASCONA-LOCARNO
vom SreteOer, H8u.ser u- Villen ab sfr
430000,- bis MO (XXL- sowie Hgart.-

Wohznmgen, auch Penthouse.

Chiffre 161 681 PobUettaa, 6601

I

Tessinbau (Lago-Mag^ore-Speza- I
Ha) bietet Appartements (ab DM *

I
96 000). VSten, Bungalows urd

I Grundstücke rund um den Sec. For- I
_ dem Se Umeitagen trft diesem

I Coupon. TeL0839/332/5331 19 J

vorhanden Dis-
krete Abwicklung. Finanzierung

B.P. 185, CH-1211 GENE 16

SCHWBZ-TESSlM-BRfSSAGO
Acttoog Wassersportler

3Vt-ZL-Altöcawohnung zu verkaufen.
Direkt an der Strandpnomenade in
herrlicher, unverbaubarer Aussichts-
lage- Hallenbad, Sauna. Keller, Tief-

garagenplatz. Tenrvspläöe in der Nä-
he. Bootsliegeplatz möglich.

Fr. 475 000,-

AinlündergenehmJgung vorhanden
ndt garantiertem Grundbucheintrag.

TeL 00 41/ 93 31 31 06

mNB4U 1-21016 Luino
Via Bernardino Lulni. 34 [b]

SpBgow - SpoithoteU
San Bernadino

Körnt Pexienwohuungen zu
verkaufen. Erstld. Bauaust,
Gnmdbuchetntra& AosfübrL

- Via Bernardino Lufab. 34 {gj . Grundbucheintrag /

I L3£0 Maggiore l I ürtonnatlonen:^ A es hm mm Mb V + 8 Ferlenoervice

Eigentumswohnungen
An einer Märchenlage (Sud-

ufer. direkt am Wasser) entste-

hen iVfe-ZVi-Zi.-Whng. in abso-

lvier Spitzenqualität. Feine

Ausstattungund überzeugende

Infrastruktur mit Sauna, Hallen-

bad etc. Finanzierung 85% des

Kaufpreises. Faire Preise. Inter-

essante Vorzugskonditionen

bis Pfingsten 1985. Ausländer-

genehmigungen. Verlangen

Sie den 24-seitigen Farbpro-

spekt... Sie finden nichts ver-

gleichbares in einer der attrak-

livsten Gegenden der Schweiz!
1

RESIDENZA AG
CH-8001 Zürich
Talacker 50

Tel 00411/221 33 95

SCHWEIZ
Disentis

unter Kennern out Ge/raim-TTp. Ski-u VVarv-

derparadm im Bündner Oberland. SO km
Loipe- Skilift bis 3000 m. ü d. M. Tenmszsn-
trum (Davia-Cup) m. Halle.

2%• und 3V^-ZL-Whgn.
in S^amilien+lauB zu verkaufen. Bezugs-
temg. Südhang Unverbaub Panorama-
blick. Super-Bauausführ m. vielen Extras.
Günstige Finanzierung. Direkt vom Erstel-

ler.

FINAGLOB AG-ZUG
O 7920 HEIDENHEIM ^
Th. Scheeler Str. 14 ffP?
Tel. (07321) S 25 10

SCHWEIZ
WALLIS

Direkt vom Bauträger

WOHNUNGEN
CHALETS

mit Auslanderbevvillicung

CRANS-MONTANA / ST-LUC
LES COLLOMS / VERBIER

Verlangen Sie unsere Dokumentation

VAL PROMOTION S.A.
Av. du Midi 10 - CH -1950 SION

r 0041 27 ! 23 34 95

’
I

'—'
i I H l 1

rr l .'.W/,

r.f.i’r.v. ir-fA

ULLdMl' ' f/' f I f fl

TOSCANA, Villa am Dorfrand
1000m2

, Garagen, DM 175 000,-%
Telefon. 08 21 / 78 43 51

UrURrtigw! envoicn Zv «On

BAVARIAGmbH • tomxntagar Str. 106
«WO Ibnchan 80 • Tat (0»1 M05 33
Tk S23G1B aehu d

z. Z. kanueo noch 3
Häuser ndt direkter

toi werden. IcweQs mit 1
Flfichrecht.

Xdfiu 049 / 68? 1455, trorhtnlin ab
l&M Uhr.

ImmtAillert Donuzridlerate

OeutactM Betrauung in Andorra

_fc.GON5A TeUnc?/:>n?7

9x Jataesniete Amsteniaia
Anlageobjekte — Wohn-, Ge-
schäftshäuser im Zentrum, fest

vermietet il verwaltet, aus eige-

nem Besitz, gesetzl Mieterhö-

hung - Kaufpreis ab 80 000,-; Hy-
pothek bis SO^a.

TeL 89 31 20/ 71 16 45
Allgoed Immobilien
Joh.-VerhiUst-Str. 16
NL 1071 NC Amsterdam

Sache FeWo. oder Haas
bis DM 150 000.- in Spanien, Italien.

Griechenland o. Frankreich. 4000 nr
BauerwartuogsL, Wert DM SO 000,-

in Norddt. muß ln Zahhmg genom-
men werden.

Zuschr. unL B 1706 an WELT-Verl,
Postf.10 08«, 4300 Essen.

PARAGUAY-IMFORilATNHI
• Existenzgründung
• Aufeninaltsgenchoigung
• Itnmöbiüeö und Industrie
• Fan32uffcau und -Verwaltung
• eigenes Büro in Asuncion
• günstige Besichtigungsfliige

GRUPO-CATALDI GMBH
Wöickernstr. 5. 8500 Nürnberg 40
TeL 09 11/ 4 56 86. Telei 622 874

SCHWEIZ
ApP- (45 nr) in Lugano, BIHr z. See.
Große Sonnentecr, Scbwümab,
FttneQr. - Objektwert 23500«. sfr.
Bis zur Eintrg Ins Grundbuch (in 2
Jahr.) ganzjährig zu vermieten.
Miete wird bei Kauf des Oblekts

(Notar) verrechnet.
TeL 900 33/ 33 «2

k*' irmm

V+8 Feriemerrice AG
TotaufMn BSD
TeL 0 Z101 -27 12 21

NlrFrieskiBd
FedemudmlBnc. altes flies. Ba«k-
stefehui». völlig renoviert u. au%e-
bauL knspL «nngpe., KbmfartaussL
ScbBner großer Garten, Garage. Elg
BootsUegepL direkt vordem Baus. Von

Privat Erräs VS.

TeL 07956/1369

B. C 4,047 ha
Wald- und WeidegmodstGck m
gemütL 3-ZL-Haus u. Nebenge-

bäuden.
Kontakt: Sauer.TeL 8 53 37 / 5 40

HOUSTON/TEXAS
Egertumswohnungen am Taxas-
MedicaFCenier. 8% GararawrandiW
ab S *2 000.-

I ü

%
Direkt

am Meer
und auf

der Anhöhe
unverbaubarer 8iicK

aufs Mear
in einem Iraumhaft

schonen Paradies.

CavaUra-surMen Grundstücke von 500 - 800 m2
(75 000.- 6»

105000.- DM) mit bvfividuefer Behauung. 1-2gesdiossig. auch

mit Hanggeschoß u. Schwimmbad. Hier genießen Sie hoch über

dem Meer imvergeBüdie Blicke.

Crobc-Vaknsn 300 m1 Viflabebauting mdgrich mit eigenem Zu-

gang zum Mear. 800-1200 nF Grundstücke
.

(160000,- IMS

230000,- 0M). EirunaBg gelegen, direkt am Mear. Eine Chance,

die sich nur säten weder bietaL Rufen Sie an, und wrainbaren

Sie ema Besichtigung am Ort.

Wrtka Immobilien GmbH. Telefon 0 71 56 80 04—5

Genfer See — Evian / Frankreich
Kft.-App. 83 m2

.
plus 80 mJ Terr. u. Ballt an Promenade. Blick auf Lausanne,

in zentT. ruh. Lago, laiVmöW, sofort v. Prtv. f. 220 000,- DM zu verkaufen.

Telefon 040/6 08 08 28

Cöte d'Azur- Lavandou
Sfauho, dir. a. Strand, mObL. 20 nF,

Balk. z. Meer, 5. Etg. gut vermietbar.
0 23 27/41».

^«nobO'gjl

Frankreich
40 tan Chartres, zw. Brou/Chateanden,
Landhau«, nonnann. Sttt. 1700 m* Gar-
ten, gr. knmforL WohnzL, 40 m*, m. gr.
jgnwnm + Tmwilnwlj, Srhlnfyi 30 Tn*

Bidet + 2 Becken, sep. WC, au^agf.
Dachboden. Garage m. Mansardenzl . a.mh DM 200 (XXL-. Fr. Lindau«. TeL
05 11/4206-218 od- 0511/528530, ab

19BQ, am Wodienende ganztags

Chemonix — Montblanc
Exklusives Eigentum (max. 4
Wohnungen im Chalet), in bester
Lage in Argeoti&xe. Preise: ab

732 000 FF.
Bohlmajm BaakDonUsaUon

Westfelenstr. 173
4460 Münster

TeL 0 25 01 / 37 88 bis 19L80mr

Urlaubsparadies Halliburton
Ontario (Canada)

Bewaldetes Grundstück
5168,6 mz

, mit 40 m Strazxielgen-
tum, Angel- und Bootsfahrmög-
ücbkgiten. 2,5 std. von Toronto
entfernt. Kostenpreis S 18000

Adresse: Mr. und Mrs. Harirhmi|
126 Swinton Cresc

TbomhiU Ontario L4T- 3V5

3SRSCHCA-JSR SclinerSü ?' SWü
JiirmcöjhenHD.M Tapfen CöS. 79: ?C

Kleines Haus
in einem Dorf bei Imperia (Rivie-
ra), 2km v. Meer, VB 80 000,- DM.

TeL 02421/533 40

Norditalien
Ortasee, traumh. Lage, einzeJste-
bendes Wochenendhs^ Neubau, 3
ZL, KiL, Du.-Bad, fast voll möbL,
voller Seeblick, Südlage, Ge-
mpinsrhaftsswlmmlngpcioi, . v.

Priv. z. verit, Preis 168 000,-.

Telefon 041 83/ 8 39 15

Logo Maggiore/11.
vos/an Pnv.r App. ca. 60 m3

, gr. Terr.
m. SeebL, Scfawinunb., DH 120 000^.

TeL 040/7 29 1041

INTERMAGNÜS AG
BRD-R^>r.: Analysis Treuhand GmbH
Voümannar. <2, 8000 München 61
Tel 0 89 91 20 67. Tlx. 5 23 599

fmuwmmt
FLOBDA

Privat verkauft bildschöne
3-ZL-Wohaung direkt um Ka-
nal. 115 w? WfL, voll einge-
richtet, eigener Boots-Liege-

Swimmingpool,
Best«» geeignet fiir Urlaub,
stfindigen Aufenthalt oder
zur Vermietung. Kaufpreis S

125000.-
Zuschr. erb. ix P 1827 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

TOSCANA
200 Landhäuser, Bauernhöfe »m/i
Rnsticos - renoviert oder aitm
Ausbauen. Neu«1 Prospekt - DM
2,50 in Briefmarken od. 2 Int

Antwortscheine.

TOSCANA-IMMOBILIEN
Friedrich K. v. Pfefl

Strehiowweg 59, 2 Hambore 52 '

Telefon §40/880 38 71
(mit AebenoUtOigentLCH ZBiich)

SGdtirol
ETWn in dm interessanten Fe-
rienorten der Dolomiten v. Bau-
herren zu verk. Schöne Lage,
Vernunft. Präse (a. B5mcr ya

Friv.L Auskunft, Unterlagen un-
ter TeL 0 83/7 60 16 20 v. 8-10 Uhr
u. 1&30-2L00 Uhr, auch Ssl/Sö.

RanMtt-RoiissIllm
Nähe Perrägnan, bewaldet, ruhiges
Hinterland. 35 km a»m Meer, 500 m
Höhe, herri-Bfick zum Meer. Par-
zellen vou 2000 bis 14 000 mF in neu
erschlossenem Baugebiet, individu

eile Bauweise.
Kontakt an Besitzer

M. J. Lafuerre. 66409 Oms
gyrtneea-Orleatate»

oder über BL Sddfer Stephan
Pro—elwhlag 7

6SZ3 Sbr. Altenkessd

Frankreich, » Afdecfce

Zu verk. Camping**** NN.
Schwimmbad. SpielmögL
Zuschr. BINARD. RN 86
F -07220 VMers s/Rhöne

Genfer See
tranz. Ufer. Ein Stück noch echter Natur,

ideale Skigebiete. Schwimmbad. Tennis,

Strand. Einen noch sauberen Soe, sehr

onnaniwehea müdes Kinns sowie echt
(ranz, labansqualdäl bietet die Lago dar
Mztan Häuser mit Booi&anJegeplatz dir. am
Gärtdiea die wir noch verkaufen könnon

TeL (0041)31 81 5D 04

Investieren für <fia Zukunft
Frankreick - Normandie

2 Weideplätze, ausgezeichnete
Qualität 7 u. 8 ha Derzeit ver-
mietet Preis: 20000 FF pro ha.
Zuschr.: LION PUBUC1TE. ret,

' 4485, 8 av. Cunotas,
75816 PARIS, F-, die vermittelt.

Undtais in der Provence
Nähe Cavailion. unverbaubarer
Blick auf den Luberon, Massiv-
bau, 130m2 WJL. versetzte Wohn-
ebenen, Preis FF 1 150000,- + 4%

Notarkosten.
Auskunft: TeL 8 Zl 52 /51 91 21

in provenzaliscbem
Landhausstil

mit Blick auf Bucht von St
Trapez, Südhang, 3 Doppel-
zimmer, Wohnr. m. Kamin, KxL,
EßzL u_ Bar-Raum, kL Swim-
roinßxjol, noch versch. Termi-
ne Mai-Oktober 85 frei, Preis
von 180,- bis 250,-ZTag + Kau-

tion.

Ab Mo. privat 088 / 7 14 77 55
oder Büro 0 89 / 18 00 01

©Ihr Gardasee-Spezialist©

Schwimmbecken, i

TennispL bereits fertig.
MST GmbH

Postfach 44 44. D-7024 FDder-
stadt 4; TeL 07 11 / 777 411

Cape Breton, Canada
Privat: Gesch. Atlantikbucht i

dg. Strand (Meer/See). BrstkL
Land, 5-10 ha (m? 1,50 DM). Un-
terst d. deutschen Nachbarn. I

TeL 0 30 / 8 54 71 02

Italien/Riviera
Nähe Mouton, 4-ZL-Maisonet-
tewhg, m. Kamin, Galerie, 2 Terr.
kompl renoviert, 138000,- DM.

2-ZL-MalKOHettewhg Ballmn sep
gelegen. imOitmitMeerbL, xenov^

65 (XXL- DM.
Telefon 92 21/ 24 75 87

Die iirnnobilien*

Anzeigen in der
WELTundWELT

.r,
1 r A A L I i 1 f : \

1

sollten Sie

sich regelmäßig
ansehen.

Sie erscheinen jeden
Samstag in der WELT
und sonntags in der
WELTam SONNTAG
mit vielen Angeboten
guter Objekte. Hierfmden.
Sie, was Sie suchen -
privat, geschäftlich, §
als Anlageobjekt 3


